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Morgen -Ausgabe.
1. _

Es tüeibt beim alten.
Wenn auch die Ergebirissc der Wahlen zum eng¬

lischen Unterhause noch nicht vollständig vorliegen , so
läßt sich doch schon jetzt übersehen, daß der Ausfall der
Dezernberwahlen im wesentlichen, sa mit fast über¬
raschender Genauigkeit dem der letzten Januarwahlen
entspricht. Vor der Auflösung des Unterhauses be¬
stand dieses nach den durch die Ersatzwahlen herbeige¬
führten Verschiebungen aus 275 Liberalen , 40 Mitglie¬
dern der Arbeiterpartei , 82 Iren und 273 Konserva¬
tiven . Nach der ungefähren Schätzung der noch aus-
stehenden Wahlergebnisse werden sich die Parteien im
neuen Unterhause so ziemlich in derselben Stärke gegen¬
übel stehen, und es bleibt somit beim alten . Taft dies
der Fall sein wird , darin stimmt die Presse beider Par¬
teien überein , und die Unterschiede, die freilich sehr
groß sind, liegen nur in der Nutzanwendung aus dieser
Feststellung . Tie konservative Presse beruft sich
darauf , daß die liberale Regierung keinen Gewinn an
Mandaten zu verzeichnen, sondern lediglich ihre
Position behauptet habe, mithin habe sie den Wahl¬
kampf überflüssigerweise unternommen und der Aus¬
gang bedeute keinen Erfolg . Die liberale Presse führt
demgegenüber aus , daß der Fall umgekehrt liege. Das
Kabinett Asquith habe über die Mehrheit verfügt und
den Wahlkampf lediglich unternommen , weil die Kon-
servativen darauf bestanden, daß die Wähler ihre Mei¬
nung über die Oberhaus frage zum Ausdruck brächten,
da die liberale Mehrheit auf Grund eines anderen
Wahlprogramms zustande gekommen fei Jetzt, so
folgern die Liberalen iveiter , hat das englische Volk ge¬
sprochen, und da nach den Wahlen die Situation die¬
selbe geblieben ist wie vorher , habe eben die Mehrheit
des englischen Volkes damit das Programm des
Kabinetts Asquith gebilligt.

Bei einer nicht voreingenommenen Betrachtung der
Tinge wird man die Logik der englischen Liberalen als
die zwingendere anerkennen müssen, weil sie eine Logik
der Tatsachen ist. Tenn wenn die Konservativen^ oor-
her behauptet hatten , daß ein Umschwung in der Stim¬
mung des Volkes zu ihren Gunsten eingetreten ist, so
wird man dies nach dem Ausfall der Wahlen als „e r -
weislich unwahr"  unterstellen müssen. Aber
wenn wir vorher sagten , daß nach den Wahlen alles
beim Alten geblieben sei, so bezieht sich das nur auf
das Verhältnis zwischen Majorität und Minorität,
-wischen den Liberalen und den Konservativen , während
innerhalb der liberalen Partei eine Verschiebung einge¬
treten ist, deren Bedeutung nicht unterschätzt Weeden
darf . Diese Verschiebung besteht in einem Ruck n a ch
links,  in einer Verstärkung des radikalen Flügels
der Liberalen , der unter Führung von Lloyd

George  steht . Dazu kommt, daß die Liberalen nach
wie vor für ihre Mehrheit aus die Arbeiterpartei und
auf die Iren angewiesen sind. Jene scheint aber , wie
die Wahl des ersten reinen Sozialistei - George Lans-
bury erkenneil läßt , sich zu einer Schwenkung lns radi¬
kalere Fahrwasser vorzubereiten , während andererseits
die Iren , die in ihren Forderungen immer begehrlicher
weiden , sich als recht unbequeme Bundesgenossen der
Liberalen erweisen dürften . Teil Preis für dre
Bundesgenossenschaft haben sie ja bereits nominiert,
er lautet : Homerule für Irland!

So wird die politische Lage bei dem am 31. Januar
erfolgenden Zusammentritt des neuen Parlamentes!
dieselbe  sein , ja , die Krisis hat sich durch die Hitze
des Wahlkampfes noch verschärft. Eben deshalb wird
man die hier und da gehegte Hoffnung , daß in einer
neuen Vetokonferenz ein Kompromiß angebahnt wer¬
den könnte, als sehr schwach bezeichnen müssen, weim
auch die Konservativen nach ihrer erneuten Niederlage
vielleicht zu einem tveiteren Entgegenkommen geneigt
sind, zu deni vielleicht auch das Kabinett Asquith be¬
reit wäre , wenn es — und da liegt der Haken — den
radikalen Flügel der Liberalen und vor allem die Ar-
beiterparteiler und die Iren zu einer solchen Ver¬
söhnungspolitik bekehren könnte. Scheitert diese Kom¬
promißaktion und beharrt das Oberhaus auf seinem
Widerstand gegen die von den Liberalen verlangte
Reform , die dahin geht, daß das Oberhaus gewisse
Unterhausbeschlüsse nicht inehr verwerfen darf , dann
wird alles  von der Stellungnahme des K ö n i g s
Georg  abhängeu , da die Reform des Oberhauses nur
dann durchzusetzeu ist, wenn das Oberhaus selbst sich
damit einverstanden erklärt , was eben irur durch einen
umfassenden Pee rsschub  zu ermöglichen
wäre . Bekanntlich hat der Premierminister Asquith
am 14. April im Unterhause erklärt , daß er die Auf¬
lösung des Unterhauses nur unter Bedingungen emp¬
fehlen werde, „die es sicherstellen, daß in dem neuen
Parlament das Urteil des Volkes, welches in den
Wahlen zum Ausdruck gelangt , zum Gesetz erhoben
wird ". Aus dieser Erklärung mußte die Schlußfolge¬
rung gezogen werden, daß das Kabinett die vom König
geforderten Garantien erhalten hat . Wenn diese
Schlußfolgerung nicht zirtrifft , und wemi die Krone
mit Rücksicht darauf , daß die Wählen jedenfalls keine
überwältigende Mehrheit für die Liberalen ergeben
haben, deii /geforderten Peersschub verweigern sollte,
dann bliebe dem Kabinett Asquith nur der Rücktritt
übrig , und in diesem Fall müßte König Georg wohl
oder übel den Führer der Opposition , Herrn Balfour,
mit der Übernahme der Regierung und der Ausschrei¬
bung von Neuwahlen beauftragen.. Wie sich die Tmge
in diesem Fall , der aii die Geschichte von der Schlange,
die sich selber in den Schwanz beißt, erinnert , abspielen
würden , das ist eine spätere Sorge , da sich ja bis zum
31. Januar für das Kabinett Asquith die Frage „Sem
oder Nichtsein?" entscheiden muß . _

Feuilleton.
ZigeUnerlebSR tut Winter.
Ethnologische Studie von F. W. Brepvhl-Wresbadeu.

(Schluß.)
Sind die Winterquartiere bezogen, so werden Vorbe-

niungcn für den Winter getroffen. Zunächst werden
Schlingen gelegt, um Hasen zu sangen, die in der Werh-
achtswoche zu braten sind, weil ihr Feit , wenn cs m dieser
Soche ausgelassen ist, zu Zaubermitteln in LicbeSangclegcu-
eiten dienen kann. Daneben machen die Zigeuner kleine
»andarbeiten, wie Holzschnitzereien, allerdings sehr Primi-
ver Art. Es liegt hier der Gedanke nahe, das; eine Pflege
ieser Arbeit neben der Musik dereinst die Grundlage des
Erwerbslebens seßhaft gemachter Wanderzigeuner werden
wirte. Bekanntlich sind die Versuche, die Zigeuner zur
andwirtschast, zur Fabrikarbeit oder dergleichen heranzu-
iehen, sehlgcschlageu. Kaiserin Maria Theresia hat in
ieser Beziehung sehr schlechte Erfahrungen gemacht. Viel¬
sicht würde eine Beschäftigung nach der Art, die in ihnen
iegt, sie für die menschliche Gesellschaft noch einmal nützlich
rachen. - _ , ,

Ist nun die Weihnachtswocheherangekommen, so hat
^er Zigeuner eine weitere Aufgabe, die ihn in fieberhafter
Tätigkeit hält. Er muß Fledermäuse sangen, die allerdings
:m Weihnachten sehr selten zu finden sind, da sie ja ihren
Vinterschlaf halten. Das Blut der Fledermäuse, die in der
Aeihnachtswoche gefangen und geschlachtet werden, braucht
narr zur Heilung kranken Viehes, z. B. der Pferde, wenn
riese an Blähungen leiden.

Der heilige Abend aber hat für den Zigeuner die größte
Bedeutung. Glaubt er doch, daß in der Werhnachtsnacht
ins Wenge böser Dämonen ihm sein Wohlergehen streitig

machen will. So stellt eine Art von Geistern dem werb¬
lichen Geschlecht nach, um ihm Böses zuzufügcn. Eine
andere Art geht auf Tötung der Männer aus . Aus ver¬
schiedenen Anzeichen sucht der Zigeuner in dieser Nacht auch
sein ferneres Schicksal zu erkennen. Ist z. B. die Christ¬
nacht trübe, so gibt cs einen bösen Sommer , und der arme
Zigeuner wird es im kommenden Jahr sehr schwer haben.
Bellen die Hunde in dieser Nacht viel, so wird der Stamm
viele Angehörige durch den Tod verlieren. Grunzen die
Schweine nicht in hellen Tönen, so werden auch die Töchter
der Sippe , der die Schweine gehören, sich in; kommenden
Jahre nicht verheiraten. Quieken sie dagegen, so finden
noch am kommenden Psingsisest Hochzeiten in der Familie
statt. Schweine werden von den Wanderzigeunern nur im
Winterlager gehalten. Um Weihnachten werden sie besonders
gepflegt, damit sie in der Christnacht wohlauf sind. In der
Christnacht selbst aber geben die Zigeunertöchter den
Schweinen, um freudiges Grunzen oder Quieken hervorzu-
rufen, sehr gerne besondere Leckerbissen, wie z. B. Maisbrot
und Salz.

Jedoch nicht nur Böses und Gefahren bringt die Christ¬
nacht. Dem mutigen Zigeuner kann sie auch Schätze bringen.
Allein, er hat dann große. Gefahren zu bestehen. Eine alte
Zigeunersage erzählt, daß diejenigen Zigeuner, die in der
Christnacht auf einem Dorfe die zuletzt beerdigte Leiche
ausgraben und dreimal um die Kirche tragen, besonderen
Reichtum erlangen werden. Allerdings ist hierbei Be¬
dingung, daß die Leiche erst wenige Tage im Grabe gelegen
hat. Nach einer alten Erzählung wurden zu Gießen in
Oberhesfeu am 15. November des Jahres 1726 mehrere
Zigeuner durch das Schwert hingerichtet, die geständig
waren, wie Raub und Diebstahl, auch in der Weihnachts¬
nacht des Jahres 1725 das Verbrechen der Leichenschändung
begangen zu haben. Dieser Aberglaube scheint in ver¬
schiedenen Variationen bet allen Zigeunerstämmenverbreitet

Politische Übersicht.
Alrpx dis gernrss Amiehnr ' gskr 'aft des

rrerrservrrtivc,r P arte irr a mens
klagt die „Konservative Monatsschrift " in ihrer Te-
zembernunrmer rn einem Artikel , der die Frage er¬
örtert : Was heißt konservativ? Dies in der Wolle ge¬
färbte waschechte konservative Organ hebt hervor , daß
liberal , sozial, national , Freiheit , Fortschritt I d eal¬
begriffe  sind , die für diejenigen Parteien , die sie
als Firmenschilder benutzen, eure selbsttätige
Anziehungskraft  bedeuten : Wer möchte nicht
ein liberaler Mensch sein? Welcher politisch Nachdenk¬
liche möchte sich das soziale Verständnis abstreiten
lassen? Es gibt doch nur verhältnismäßig wenige, dre
den traurigen Mut haben, sich zu unnationaler Ge¬
sinnung zu bekennen. Wem ist die Freiheit nicht ein
Hobes Gut — und wer hält deii Fortschritt nicht für
Sie erste Aufgabe aller politischen Betätigung ? Tresü
Beariffe bezeichnen ganz allgemein anerkannte Ziele,
Aufgaben , die politisches Allgemeingut sind.

Noch diesem Loblied auf die Namen anderer Par¬
teien klagt die „Konserv. Wochenschrift" wörtlich:

Das Wort „konservativ", wenn es nichts weiter be¬
deutet wie „erhaltend ", hat wahrlich keine An¬
ziehungskraft.  So vollkommen sind die Zu¬
stände keiner Zeit , daß sie durchweg  erhaltenswert
erscheinen, und so zufriedeii im gegebeiien Lebenskreise
sind die wenigsten, daß sie iricht irgend eine Verande-
runa wünschen, — und eine konservative Partei , die
nur leben wollte von dem Willen , alles zu erhalten,
würde nicht viele Anbänger finden . . .

Es ist bezeichnend für die Verlegenheit der Konhn-
vativen , daß die „Konservative Monatsschrift ' den
Parteinamen „konservativ" den eigenen Anhängern
künstlich durch folgende g e q u a l t e Deutung
schmackhaft zu machen sucht:

Man wird sagen dürfen , der Begriff konservativ
als Parteibezeichnunq ist relativ  zu verstehen, nicht
absolut  Der Wille, zu erhalten , betrifft nicht das
gesamte öffentliche Leben in alleir einzelnen Erschemun-
aen ilnd Einrichtungen , sondern nur denjenigen Teil,
der durch die liberale Strömung  m seinem
B e st a n de gefährdet  wurde oder wird , dessen
Erhaltung aber als unentbehrlich erkannt ist.

Tie Konservativen sollen sich also in der dcotwehr
befinden. Wenn nur darin der Parteiname „konser-
vativ " seine Berechtigung findet , ist es wahrlich vei-
wunderlich. daß, wie die „Konserv. Monatsschr . ver¬
sichert, „schon Nlehr als einnial die Frage aufgeworfen
ist, ob nicht eine Ä n d e r u n g des konserva-
ti 'ven parteinamen«  geboten wäre ".

Mas ist
Zu der Antwort , die der gut katholische Franz

Xavm Kraus,  der berühmte Verfasser der „Kirchen-
politischen Briefe " (die er unter dem Namen p e k-

vt sein So wurde er mir auch 1906 in Ober-Ungarn als
bei den slowakischen Zigeunerstämmen herrschend acschildcit.
Jedoch habe ich nicht erfahren, ob man Beweise dafür ha,
tak  dieses Experiment von slowakischen Zigeunern erprobt
worden/ sei. Dagegen erzählt der bedeutende Zigeuner-
Ethnologe Dr . Heinrich v. Wlislocki in einem ferner
W-rkc*) Vaß bei den transsvlvanischen Zeltzigcnnern
Siebenbürgens dieser Glaube vorhanden sei. Nur liegt hier
eine andere Variation vor. Der Glaube erstreckt;ich dort
auf sämtliche drei Christnächte, und nach Wlislocki sollen
die transsylbanischen Zigeunern die Lerche auch noch nnt
einer gabelförmigen Weidenrute peitschen, damit o:e Seele
der Verstorbenen nicht in einen der Zigeuner fahre und ihn
zum Selbstmord reize. Dabei müssen stets zwei, aber aucki
nur zwei/ die Tat aussühren. Daß dies tatsächlich früher
geschah, beweist, daß im Jahre 1831 zwei Zigeuner wogen
überwiesener Leichenschändung in der Christnacht zn
Szitasch-Keresztnr zürn Tobe am Galgen verurteilt rvur-
d-n **} Ob auch andere Ztgeuncrstämme die ausgegrabenc
Lt * . veitschen ist mir nicht bekannt. Bei unseren deutschen
ZMunern ist es nicht de? Fall . Vielmehr suchen sic sich
durch Zaubersprüche vor der fremden Seele zu schützen.

Am ersten Weihnachtstag harrt des Zigeuners wieder
eine zeremonielle Feier. Schon am heiligen Abend wurde
diese: die Feier der Verbrennung der „verheirateten" Bäum¬
chen, vorbereitet. Die Verheiratung besteht darin , daß ein
Weiden- und ein Tannenbäumchen rniteinander verbunden
werden, indem die Zweige ineinander geflochten und beide
mit einem roten Faden umwickelt werden. In der Frühe
des ersten Festtages reichen nun. sämtliche Männer und
Weiber des Stammes sich die Hände und bilden so einen
Kreis um die Bäumchen. Während sie ihre Lieder singen,

») Wlislocki . Vom wandernden Zigeunervolke . Hamburg
1890. Seite 149.

<**) Ebenda.
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tator  veröffentlichte ), auf die Frage gab : „wer . ist
ultramontan ?',', wird es vielleicht interessieren,
rtzoensbroechs  Erklärung vom „Ultramantanis-
mus " zu hören . Ultramontanismus ist ein weltlich-
politisches, antireligiöses System , das unter dem Deck-
mantel von Religion und unter 'Verquickung mt?
Religion weltlich-politische, irdisch-materielle Herr¬
schaft- und Machtbestrebungen verfolgt , ein System,
das dem geistlichen Haupte der katholischen Religion,
dem Papste , die Stellung eines weltlich-politischen.
Großkönigs über Fürsten und- Volker zuspricht."

Diese Bedeutung hat das Wort Ultramontanisinus
bei uns erst seit den dreißiger Jahren des vorigen
Jahrhunderts bekommen, während inan vorher statt
dessen Romanismus oder Kurialismus sagte. Vorher
findet sich das Wort seit dein Ist. Jahrhundert als Be¬
zeichnung für die Gegner der „Gallikanischen Frei¬
heiten". (Die päpstliche Gewalt erstreckt sich nur auf
geistliche, nicht aus weltliche Tinge . Los Konzil steht
über dem Papst .)

Tie Sache selbst ist fast so alt wie die katholische
Kirche. Freilich erst, seit sich um die Wende des 18.
Jahrhunderts die neue Auffassung des Staates als
Rechts- und Kulturstaat entwickelte, seit der Konjtr»
tutionalismus sich langsam Bahn brach, tritt der Ultra-
montanismus in den Kamps gegen den Staat ein . Bis
dahin war der Anspruch des Papstes aus die Ober¬
herrschaft mehr ein persönliches Rechten mit dem nb-
sctuten Staatsoberhaupt . Mit dem modernen Staat,
der dos Rechtsleben selbständig gestaltet , der das
Uirterrichtswesen unter die eigene Aufsicht stellt, der die
Parität zur Grundlage seiner Regelung des Verhält¬
nisses der Konfessionen zueinander nimmt , der es
grundsätzlich ablehnt , der Büttel der Kirche zu sein
(selbst Kaiser Friedrich II ., dieser größte Gegner der
Machtansprüche des Papsttums im Mittelalter , erläßt
unbedenklich Gesetze zur Verfolgung der Ketzer!) — mit
dem modernen Staat mutz der Ultranwntanismus in
Streit kommen, weil der heutige Staatsgedanke an
sich das Hindernis der Durchführung der nltramon-
tonen Ansprüche ist. Und der Staat tut Wohl, wenn
er nicht vergißt , daß das Zentrum als politische Ver¬
tretung des Ultramontanismus sein Ziel klar vor den
Augen hat . Auch die politischen Parteien 'oüten ange¬
sichts solcher Tatsachen sich vor einem Bündnis mit
dem Zentrum „auf christlicher Grundlage " hüten , wenn
sie anders st a a t s f ö r d e r l i ch wirken ivollen. Bis¬
marck sagte : „Ein Bund mit den. Herren (vom Zen¬
trum ) ist nicht zu flechten, ohne die Existenzbedingun¬
gen der preußischen Monarchie aufzugeben ."

Wmifdjt®  Reich«
* Klerikale Geistesknebclung. Einen neuen Vorstoß

gegen die freie Bestimmung in der Wahl der Lektüre unter¬
nimmt aus ausdrückliche Veranlassung des Erzbischofs das
Ordinariat von München-Freysing, indem es die katho¬
lischen Lehrer und Schnlverweser anfsordert, die „Bayerische
Lchrerzcitung" in Zukunft nicht mehr zu lesen. Das erz¬
bischöfliche Ordinariat verlangt, daß das Zwangsabonnc-
ment aus die „Lehrerzeitung" aufgehoben wird und hat an¬
geordnet, daß die Geistlichen diesen Erlaß als Pfarrer,
nicht als Lokal- und Distriktsschulinspektoren den Lehrern
zustellen. Das „Neue Münchener Tagblatt " frohlockt be¬
reits : „Bravo ! Wir haben einen Erzbischof, der den .Mut
hat, in die Höhle des Löwen zu steigen und dem Lehrer¬
stand ernstlich die Wahrheit zu sagen." — Der erste Vor¬
sitzende des bayerischen Lehrervereins, der Landtagsabge¬
ordnete Schubert, Oberlehrer in Augsburg , nimmt dazu
bereits Stellung. Das Vorgehen der Bischöfe— so erklärt
er — sei unvereinbar mit der von der bayerischen Ver¬
fassung jedem Bayern gewährten Freiheit der Betätigung
und der Überzeugung in politischen Dingen, und es sei
Pflicht der bayerischen Regierung, dieses Recht auch den
Lehrern uneingeschränkt  zu erhalten.

* Ein deutsch-schweizerischer GrenzzwischensaA, der
schon vier Monate zurückliegt, ist jetzt endgültig beigelcgt
worden. Aus Bern wird gemeldet: Der badische Grenz-
anfsehcr Meyer  in Konstanz hatte sich am 10. September

machen einige Burschen ein Feuer unter den Bäumchen,
so daß diese mitvcrbrennen. Die Asche ist auch hier ein
Zaubermittel. Sic wird von jedem Stppenältesten in seine
Erdhöhle getragen, wo etwas davon in einen Stiesel ge¬
streut wird, den hieraus jedes männliche Familienmitglied
an- und auszieht. Hierdurch wird nach Ansicht der Zigeuner
die Familienzusammengehörigkeitgestärkt. Wlislocki ist der
Meinung, daß die Zeremonie der „verheirateten" Bäumchen
mit einer Sage vom „Allsamenbaum" Zusammenhänge, die
unter den transsylvanischenZigeunern überall verbreitet ist.
Vlaä)  dieser Sage warfen einst die Menschen in einem Land,
das einem schönen, großen Garten glich, und bas von einem
großen Fluß und einer Mauer umgeben war , einen be¬
kränzten Ochsen, der einen Korb Eier und Früchte um den
Hals trug , alljährlich in den Fluß . Dies geschah 1000 Jahre
hindurch am Neujahrstag , bis Verführer die Leute ab-
hielten, diesen. Brauch fortzusctzen. Als Folge dieser Unter¬
lassungssünde brach eine Hungersnot über das Land herein.
Die Leute zogen in die ferne Welt hinaus , um nimmer in
ihre Heimat zurückzukehren. Nur einem frommen Einsiedler
loard nach Jahren von einem aus dom Wasser steigenden
Mann cm Baum gezeigt, der alle Früchte und Samen der
Welt trug. Um diesen „Allsamenbaum" sehen zu können,
pflanzen, nach der Ausführung Wlislockis, die sieben-
bürgsichen Zeltzigeuncr die verheirateten Bäume, die sie in
ähnlicher Weife wie auch die deutschen Zigeuner nachher
»erbrentten. Bei den deutschen Zigeunern aber ist keine
Spur von dieser Sage bisher zu finden gewesen Ich
nehme an, daß diese sie nicht kennen. Auch habe ich bei
meinen Streifereien weder in Kroatien, noch in Serbien
auch nicht im Banat und in der Slowakei Spuren einer
solchen Sage gefunden.

Die Zeit nach Weihnachten führt der Zigeuner ein ein-
körmwes elendes Leben, das nur durch Musizieren cinigcr-

Wreskaderrer TagbLatt.
nach Kreuzungen auf schweizerisches Gebiet begeben, wo er
in der Wohnung eines gewissen Huffchmied Nachforschun¬
gen anstellte, indem er der Frau Husschmiod eine Photo¬
graphie vorwies und sie fragte, ob das Bild dos ihres
Mannes sei. Die Frau bejahte. Bald darauf wurde Huf¬
schmied, dessen Persönlichkeit in Kreuzlingen an der Hand
der Photographie sestgestellt worden war , auf badischem
Gebiet wegen Saccharinschmuggelsverhaftet. Der schweize¬
rische Bundesrat wurde bei der deutschen Regierung wegen
dieses Falles vorstellig. Diese erklärte, der Grenzanfseher
Meyer habe sich in gutem Glauben befunden, als er in Zivil
nach Kreuzungen ging, und nicht das Bewußtsein gehabt,
daß er sich einer Verletzung der schweizerischen Gcbiets-
frciheit schuldig machte: nichtsdestoweniger sei ihm ein
strenger Verweis  erteilt worden und er sei von der
schweizerischen Grenze weg versetzt worden. Der Bundes-
rat hat sich mit dieser Erledigung des Falles befriedigt
erklärt.

I/O Ban einem früheren Bolksschullehrer im bayeri¬
schen Ministerium weiß die „Pädagogische Ztg." zu melden.
Sie schreibt: „Eine alle Forderung des bäuerischen Lehrer-
Vereins ging endlich in Erfüllung. Es wurde aus der Reihe
der Volksschullehrerein Referent in das Ministerium be¬
rufen, dem wichtige Ausgaben in allen Schul- und Lehrcr-
fragen zufallen. Der bisherige Kreisschulinspektor Joh.
Lex, der seminarifch gebildet ist, von der Pike auf gedient
und durch seine unterrichklichew Erfolge sich die Anerkennung
aller Vorgesetzten erworben hat, ist für diesen Posten sehr
geeignet."

MatzlüLWegmrg.
Die Nationalliberalen gegen die Fortschrittliche Volks-

Partei. Auch im Wahlkreis Hagen - Schwelm  gaben
sich die Nationalliberalen als Handlanger der Antisemiten
und des Zentrums zu dem Versuch her, die Fortschrittliche
Volkspartei zu verdrängen. Die Nationalliberalen stellten
für den Wahlkreis Hagen-Schwelm den Fabrikbesitzer
Springmann als Reichstagskandidatcn auf. Einigungs¬
verhandlungen mit der Fortschrittlichen Volkspartei mußten
sich zerschlagen, weil diese von den Nationalliberalen vor
ein fertiges Kompromiß  der Nationalliberalen,
des Zentrums und der Christlich-Sozialen gestellt wurden.
„Hiernach müssen", das stellt die „Voss. Ztg." fest, „trotz der
erfreulichen Wahlabkommen zwischen den beiden liberalen
Parteien in anderen Wahlkreisen folgende Tatsachen fest-
gehalten werden: Die Nationalliberalen haben einen Kan¬
didaten ausgestellt zur Verdrängung der Fortschrittlichen
Volkspartei aus den Wahlkreisen in Hagen-Schwelm, in
Rordhauscn (gegen Dr . Wiemer), in Bunzlau -Lüben (gegen
Professor Doormann), in Tondern-Husum, und in Pommern
haben sie als Bedingung für den Llb-schlutz eines national-
libcral-frcisin.nigen Wahlabkommcns sogar den Verzicht aus
das Mandat des Aüg. Gothein für Greifswald -Grimmen
ausgesprochen."

Herrische Ko!s,rie«.
Zu der Ausweisung van Roys schreibt ein alter ost-

osrikanischer Offizier und Bekwaltungsbeamter der „Voss.
Ztg.": „Gerade die „Deutsch-ostafrik. Ztg." (die van Roy
leitete) hat stets betont, Rechenberg verstoße gegen das
Prinzip der Hochhaltnng der weißen Rasse, wenn er die
Eingeborenen verhätschele. Wer aber Zieger besticht und
zur falschen Aussage verleitet und mit ihnen nachts um das
Gonverneurshaus spioniert, der hat sich so versündigt, daß
er hinaus muß aus der Kolonie."

Acer rrrrd Motte.
Ein Tag der Trauer für die Marine . Heute, am

16. Dezember, sind zehn Jahre verflossen, seit die deutsche
Schulfregatte „Gneisenau" vor Malaga imSturm zerschellte.
Das Schiss lag an der Ostmole des Hafens, als ein steifer
Levantewind auftam, der sich rasch znm Orkan steigerte und
das Schiff wider die Mole schleuderte. Sofort drang durch
mehrere Lecks Wasser ein. Aus dem Hasen gesandte
Rettungsboots vermochten nichts auszurichten. Tie Be¬
satzung sprang ins Wasser und wurde unter ungeheuren
Schwierigkeiten in Sicherheit gebracht. Der letzte der Ge¬
retteten hatte 5 Stunden schwimmend im Wasser zugöbracht.
Ein mit 15 Mann besetztes Boot hatte den Kommandanten
trotz seines Widerstrebens an Bord genommen. Das Boot
konterte und die bereits Geretteten ertranken bis auf zwei.
Im ganzen kamen 41 brave Seeleute um, darunter der
Kommandant, Kapitän zur See Krrtschmann, der erste

maßen erträglich gemacht wird . Er legt Schlingen zum
Wildfang, fertigt Holzschnitzereien, und wenn die Not groß
ist, geht er mit einigen Genossen vielleicht auf eine kleinere
Bettel- und Tiebcssahrt. In dieser Zeit verschnräht er
auch das Fleisch von krepierten Tieren nicht. Es ist aber
ein Fehler, ihm hieraus , wie cs Grcllmann tut, einen Vor¬
wurf machen zu wollen oder sich deshalb mit Abscheu von
ihm zu wenden; denn nur die Not treibt ihn dazu, übrigens
habe ich das gleiche Tun auch bei ärmeren Italienern ge¬
funden. Über die Abneigung gegen Fletsch gefallener Tiere
setzt sich der Zigeuner leicht hinweg, indem er sagt, daß das
Fleisch eines Tieres , das Gott geschlachtet, besser sein müsse
als das Fleisch eines von der Hand des Menschen ge¬
töteten.

Der Spätwinter und die Wochen vor Fastnacht bringen
dem Wanderzigeuner wieder reiche Abwechslung, da in
dieser Zeit in der Bukowina und Ungarn die meisten Hoch¬
zeiten statifinden, zu denen die Zigeuner die Musik stellen.
Mit dem hereinbrechenden Frühjahr strömen sie dann aber
wieder hinaus in die Ferne, um ihren Wandertrieb aus¬
zuleben.

'DaS bisher Gesagte bezieht sich alles auf die Wander¬
zigeuner, die nicht zu verwechseln sind mit den seßhaften
Zigeunern. Diese haben meistens ihren reinen Volks-
chorakter verloren. Bei ihnen hat, sei cs durch Zwang der
Gesetze oder durch die Umgebung, eine Art von Kultur Ein¬
gang gehalten, die ihren Charakter noch verschlagener macht.
Aus freiwilligem Entschluß sind sie gewiß nicht seßhaft ge¬
worden. Nur Rot oder gesetzlicher Druck führte dazu. In
Österreich, Süd -Ungarn und Rumänien haben sie ihre Lehm¬
hütten meistens in der Nähe kleiner Landstädte und Dörfer,
in sogenannten Un- und Ödländern. Hier treiben sie spär¬
lich Landwirtschaftund Viehzucht und leben von Musik und
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Offizier, Kapitänleutnant Brüninghaus , _ber_ Ingenieur
Prüfer usw. Die Geretteten wurden vorläufig im Rathaus,
in Turnhallen usw. untergebracht und mit neuen Kleidern
versehen. Wenige Tage nach Weihnachten traten sie die
Heimreise an.

Das Offizierkorps des Feld-Artillerie-Rcgiments von
Schamhorst (Nr. 10) in Hannover, dos als preußisches
Regiment 1866 errichtet wurde, will seinen gefallenen
Kameraden auf dem Schlachtfeld von Vionville  ein
Denkmal errichten. Das Regiment, besonders seine reitende
Abteilung unter Major v. Korber,  der jetzt als General
der Artillerie in Wiesbaden  lebt und Ritter des
Ordens pour le merite ist, zeichnete sich in dieser Schlacht
sehr aus.

AusZarrd»
Schweix.

Freidenker im Tessin. Bei der jüngsten Volkszählung
haben stw. wie verlautet, im Italienisch sprechenden katho¬
lischen Kanton Tessin von 140 009 Einwohnern 4000 als
religionslos erklärt. Seit Jahren besteht im Tessin eine
Freidenkergesellschaft, die über 1000 Mitglieder zählt und
eine eigene Zeitschrift herausgibt.

iT &fthrcMr.
Mangel an Seelsorger«. Die Not an Nachwuchs in der

katholischen Seelsorgegeistlichkeit ist so groß geworden, daß
die Bischöfe ihren Pfarrern nicht mehr gestatten wollen, ihr
Amt zu verlassen, so lange sie noch irgendwie leistungsfähig
sind. Aus eine Anfrage des Bischofs Fodsrö von St . Jean
de Maurienne in Savoyen erließ der Vatikan für ihn wie
für alle anderen französischen Bischöfe die förmliche Verord¬
nung, die ihnen das Recht gibt, Seelsorgern, di- ihr Pfarr¬
amt verlassen wollen, das Verbleiben in diesem bei An¬
drohung der Exkommunikationzur Pflicht zu machen.

Enginn «.
Ein Motor -Fürchtenichts? Die technische Zeitschrift

„Motorboot" kündigt an, daß einer der im diesjährigen
oder im nächstjährigen Programm vorgesehenen Trend-
noughts mit Motormaschinen von 12 000 Pferdekräften aus¬
gerüstet werden soll, die bereits in England gebaut würden.
Sie gäben eine Schnelligkeit von 21 Knoten und würden
mit Rüböl geheizt. Der höchste Punkt der Maschine liege
ziemlich tief unter «der Wasserlinie, wodurch sie tatsächlich
unverletzbar würden. Der ersparte Maschinenraum würde
zur Aufnahme von Extvabrennmaterial eingerichtet. Da¬
durch würde das Schiss in den Stand gesetzt, zweimal so
lange aus hoher See zu bleiben als ein mit Dampf ge¬
trieben es Schlachtschiff.

Vereinigte Stnnterr.
Heeresvermehrung. Der Generalstabschef hat den»

Komitee für Militarangolegenheiten im Repräsentanten¬
hause eine Denkschrift unterbreitet, in welcher daraus hin,
gewiesen wird , daß die Vereinigten Staaten gegen eine::
Angriff des Auslandes nicht gerüstet seien. Es wird weit- -
darin hervorgehobm, daß mehr Artillerie, mehr Feldge¬
schütze und ein größerer Vorrat von Kriegsmunition nötig
seien und die Vermehrung des stehenden Heeres  von
80 000 auf 100 000 verlangt.

Ares Stadt mrd gaitft»
WsskKdsrrsL' U-rchrichteW.

Wiesbaden,  16 . Dezember.
Gehcimrat Glässing.

Bor wenigen Tagen haben die Stadtverordneten — wie
den Leserin bekannt — in einem hiesigen Hotel eine vertrau¬
liche Besprechung abgehalten, die sich mit dem beabsichtigten
Rücktritt des zweiten Bürgermeisters, Geheimrat Glässing,
befaßte. In der Besprechung fand die einhellige Meinung
ihren Ausdruck, daß Geheimrat Glässings Ausscheiden aus
der städtischen Verwaltung eine schwere Schädigung der
städtischen Interessen bedeuten würde und daß die Stadtgc-
meinde im gegebenen Augenblick einen Wechsel in der Be¬
setzung des Finatrzöezerncntenpostens um so weniger ver¬
tragen könnte, als gerade Geheimrat Glässing mit anßer-

vom Bettel. — In Berlin haben sie sich im hohen Norden
niedergelassen und sind ärrgstlich bedacht, Kulturmenschen
von ihren Wohnstätten fernzuhalten. — In Süd-Rußland
(Kiew und anderen Städten ) leben sie abseits von der Stadt
in dreiseitigen Zelten, sich durch Musik, Wahrsagcrei u. a . m.
ernährend. In den russischen Städten selbst dürfen sie nachts
nicht weilen. In Ober-Ungarn (Slowakei) arbeiten sie als
Chausseearbeiter und Steineklopfer, gehen auch wohl zu
Leuten Holz hacken. In Serbien und Montenegro sind sie
auch als Hirten tätig , in Montenegro übrigens ganz
slawrsiert. So bemerkenswert scheinbar diese äußerlichen
Fortschritte sind, hat den Zigeunern diese äußere Kultur
doch wenig ethische Besserung gebracht. Ihr Aberglaube
ist nicht verschwunden, und man könnte fast sagen, auch die
Kulturmittel müssen ihrem Aberglauben dienen. So erfuhr
ich von einem seßhaften Zigeuner in einer Niederlassung an
der serbisch-ungarischen Grenze, daß er zu Weihnachten
nach dem neuen Kalender in einer Hütte einen serbischen
Kalender aushänge, damit die Dämonen der Meinung seien,
er sei Serbe. Umgekehrt hänge er am serbisch-orientalischen
Weihnachtstagc (alten Kalenders) einen ungarischen auf,
damit die Geister diesmal keine Gewalt über ihn hätten,
da für ihn Weihnachten schon vorüber sei.*)

Diese Leute wissen sehr gut, daß die Christen Weih,
nachten in Gebestimmung sind. Deshalb treten sie mit aller¬
lei Schwindel- und Bittgesuchen an diese heran, die meistens
ohne Prüfung erfüllt werden. Ihre Tricks zeugen von noch
größerer Verschlagenheit und Hinterlist als Me Betrugs-
siückchen der Wairderztgcuner. Ich durfte davon ein Bei-,
spiel erfahren. Am 24. Dezember 1907 erschien in aller

*) In Süd -Ungarn feiern die orientalischen Meisten
(Serben und Walachen) dreizebn Tage später als die übrigen
Landesbcwohncr (Magyaren . Deutsche und Kroaten) Weih»
"achtzen.
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ordentlichem Geschick sich der Reorganisation des kommu-
nalen Finanzwesens angenommen hat und seine Wirffam-
keit sicherlich erhebliche Vorteile siir Wiesbaden Zeitigen
wird.

Die Nachricht von einer Krise im Rathaus , die Las
Tagblatt " zuerst mitzuteilen wußte, hatte in allen Bürger-

xreisen ein Gefühl peinlicher Bestürzung wachgerufen. Man
war sick) überall darin einig, daß ein solcher Zustand sur
Wiesbaden keineswegs günstig sein konnte und verfolgte
tnti einer weit über das gewöhnlicheMaß hinausgehenden
Teilnahme alle Mitteilungen , die sich aus die Angelegenheit
bezogen. Personen, die nähere Beziehungen zu den Spitzen
L>er Verwaltung unterhielten, war es längst lein Geheim-
nis mehr, daß Geheimrat Glässing sich nicht recht zufrieden
füblte im hiesigen Wirkungskreis, in den er vielleicht unter
Voraussetzungen getreten war , die sich vorläufig nicht zu
verwirklichen scheine», die er aber i-n Hinblick auf manche
Andeutung mit Recht hegen durste, demr Geheimrat Glas,mg
M unter dorr eigenartigen Folgewirkungen nach Wiesbaden
berufen worden, welche der plötzliche Tod seines Vorgan-
oers 'M Verein mit mancherlei Hoffnungen geschaffen hatten,
die sich an die Person damals amtierender Mitglieder der
Stadtverwaltung knüpften.

Aus Grund sorgfältigster Informationen hatte das
Wiesbadener Tagblatt " damals seine Leser nussuhrtich

über die Person des Kandidaten unterrichtet. Wenn die
Stadtverordneten -Versammlung in der denk würdigen
Sitzung von, 30. Juni des vorigen Jahres unter 88 Be¬
werbern Herrn Geheimrat Glässing den Vorzug gab- f? ^c‘
rundete sie damit , daß in ihm der Manu für die schwlerigeil,

einer groben Arbeitslast verbundenen Verhältnisse ge>
seheir wurde, die den Pflichtenkreis des zweiten Bürger¬
meisters von Wiesbaden ausmachen.

Diese Erwartungen sind bisher nicht getäuscht wordeir
Bürgermeister Glässing, der im vorigen Herbst sein Amt
antrat , hat sich innerhalb dieser Zeit vortrefflich in das ihm
bis dahin fremde Gebiet der Kommunalverwaltung gtfun-
bttt.  Mit jenem unermüdlichen Arbeitseifer, der zähen
Energie und dem rasch ersaffeuden Scharfsinn, diesem Vor-
rüaen , die in Darmstadt an ihm geschätzt worden find, hat
”t  sich an das Studium der fremden Materie gemacht und
nch so gründlich eingcar'bcitet, daß er sie heute wie ein alter,
gewiegter Kommunalpraktiker beherrscht, wie verschiedene
'Gelegenheitenund vor allen die Kämpfe im stadtparra-
ment erwiesen haben. Der vortreffliche Eindruck, den die
Stadtverordneten bei dem Vorstellungsbesuch gewonnen
baden, hat seither keine « schtvächung erfahren; er hat sich
vielmehr nur vertieft, denn es war oft Gelegenheit, ^en
-weiten Bürgermeister als einen besonnenen, Überzeugung»-
treuen und feiner Sache bewußten Mann kennen zu lernen.

Nicht immer vermochte die Stadtverordneten-Vcrsamm-
oder die Bürgerschaft einmütig von Beginn an sich

. .. bm Anschauungen des zweiten Bürgermeisters zu bo
rennen. Gleich sein erstes Hervortreten in der kommunawy
Öffentlichkeit brachte eine große Enttäuschung. Gehermrai
Glassing wurde weiteren Kreisen bekannt durch die erste
Denkschrift zur Rennsrage, vie vielen als die wichtigste kom¬
munale Aufgabe erscheinen mochte. Die in der Denkschrift
'UM Ausdruck gekommene vorsichtige Zurückhaltung mochte
wenigen behagen, weil vielfach die Meinung verbreitet war.
b^ß es für den Magistrat eine Ehrenfrag- wäre, kostet es,
was es wolle, die langjährige, mühereiche und opferwillige
Arbeit des „Rennklubs" zu unterstützen. . Daß nun der
Magistrat Garantien verlangte, ehe er in die Hcrgabe weite¬
rer Mittel willigte, erschien als eine übertriebene und un¬
angebrachte Vorsicht. Die in jenen Wochen offen zur Schau
getragene Gegnerschaft konnte den zweiten Bürgermeister
ebensowenig in seiner Nberzeugung erschüttern, als die An-
ari 'se in der Stadtverordneten -Versammlung. Wie recht
Geheimrat .Glässing in der Folge mit seinen Voraussetzun¬
gen hatte , wie sorgfältig er alle Möglichkeiten erwogen hatte,
-io zu einer gedeihlichen Lösung der schwierigen Frage fnh-
ron konnten, bewies der iveiterc Verlauf der Dinge. Ganz
wesentlich unter dem Eindruck, den die führenden Sport-
kreise von der zwar wohlwollenden, aber vorsichtigen Hal-
wng des Wiesbadener Magistrats gewonnen hatten, kam
bann jener bekannte Vertrag mit dem „Hindemisverem"
Zustande, der di- finanzielle Sicherheit für eine weitere Be¬
teiligung der Stadt Wiesbaden schuf und in rascher Ent--
w'cklvng alle Arbeiten derart förderte, daß innerhalb wem-

Moraensrühe ein nordungarischer seßhafter Zigeuner in
meiner im Trencrner Komitat gelegenen Wohnung und bat
UM ein Totenhemd für seine -am vorhergehenden Abend

verstorbene Frau . Da ich aus Erfahrung wutzoe,
das? Zigeuner cs für Ehrenpflicht halten, dre Verstorbenen
nur in ihren eigenen Kleidern zu beerdigen, kam nur diese
Bitte verdächtig vor. Ich ließ den Bittsteller m mein
Arbeitszimmer treten, um ihm einige Fragen vorzUtegen.
Er warf sich auf den Boden und beschwor mich, meine Kme
umfassend und die Hände ringend, doch für ein anständiges
Totenhemd für seine verstorbene Frau zu sorgen. Die
Szene hatte etwas Rührendes, wurde aber zur komischen,
als einer meiner Hausgenossen mir erzählte, cr habe dre
Frau soeben gesehen. Der Zigeuner, der nicht verstand,
was jener mir sagte, wunderte sich über das Lächeln, das
in mein vorher ernstes Gesicht kam. Als er aber hörte, um
was es sich handelte, brach er in ein jämmerliches Geheul
aus , so daß ich schließlich bestimmte, ein Hausgenosse solle
mitgehen, um sich von der Wahrheit zu überzeugen. Var
den Augen des Zigeuners wurde ein zum Totenhemd be¬
stimmtes neueres Kleidungsstückverpackt. Der Zigeuner
bezeugte mir seinen Dank, indem cr plötzlich eine Drossel
aus seinem Busen holte und mir als Weihnachtsgeschenk
übergab. Gerührt durch diese Dankbarkeit wollte ich schon
die Prüfung der Sache unterlassen. Aber meine Hausge¬
nossen rieten doch dazu. Der Zigeuner schien seine Sache
no» nicht verloren zu geben und entfernte sich ruhig mit
meinem Boten. Kaum einige Meter vom Hause entfernt,
versuchte er diesen zu bewegen, ihm das Hemd zu geben,
nn! den weiten Weg zu sparen, und bot ihm schließlich 10
Kreuzer an. Als dieser sich hieraus nicht entließ, verfiel der
Zigeuner auf einen anderen Trick, um es mit mir nicht zu
verderben. Er fragte seinen Begleiter, wie spät es sei.

ger Wochen das seit längerer Zeit ersehnte Ziel erreicht
wurde.

Wie in der Rcnnsrage, so hat Bürgermeister Glässing
während seiner IsZjährigen Tätigkeit auch in anderen Zwei¬
gen der kommunalen Verwaltung zunl Segen der Stadt ge¬
arbeitet. Die Aufstellung des lausenden Etats war eine
rechl schwierige Aufgabe, die angesichts der gespannten
Finanzlage der Stadt nicht leicht zu lösen war . In einer
glänzenden Etatsredc hat Gehcimrat Glässing sich seinerzeit
als äußerst vorsichtiger, aber weitblickender Finanzmann
gezeigt und bei dieser Gelegenheit durch seine ausgesprochen
liberalen Ansichten die Stadtväter wie die Bürgerschaft in
ihrer überwiegenden Mehrheit für sich gewonnen. In den
nun folgenden und manchmal sehr erbitterten Finanz¬
kämpfen erwies er sich als ein Finanzpolitiker, der zu ver¬
ständigen, das Wohl der Stadt nicht außer acht lassenden
Kompromissen bereit ist, aber nicht einen Zoll von seiner als
richtig erkanntem Auffassung abweicht. Wenn die wteuer-
ftagen eine leidlich zufriedenstellende Lösung gefunden haben
und damit die Möglichkeit geschaffen wurde, den Fehlbetrag
im Etat auszugleichen, so ist dieses erfreuliche Ergebnis aus
die rastlose Tätigkeit und vor allen Dingen das diploma¬
tische Talent des zweiten Bürgermeisters zurückzuführen,
der mit seinen vermittelnden Vorschlägen die klaffendstcn
Gegensätze zu vereinen und die widerspenstigsten Interessen¬
gruppen zu einem oft sehr weitsührenden Entgegenkommen
zu veranlassen wußte.

Eine ebenso glückliche Hand hat Bürgermeister Glässing
bei der Reorganisation der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke bewiesen, die er geradezu glänzend durchgeführt
hat. Wie wenig befriedigend dort die Verhältnisse waren,
ist bekannt. Jetzt ist durch die Umwandlung der ganzen
Verwaltung eine Grundlage für eine gesunde, die Interessen
der Stadt und Bürgerschaft wahrnehmende Entwicklung ge¬
schaffen worden, bei der durch eine Ersparnis an Arbeits¬
kräften und B-rlvaltnngskostenauch der städtische Etat gün¬
stig beeinflußt wird. Auch die Kurtaxfrage hätte eine weit
glücklichere, die offenkundig gewordenen Mitzhelligkeiten ver¬
meidende Fassung gefunden, wenn Geheimrat Glässing ein
größerer Einfluß darauf eingeräumt worden wäre.

Das sind die großen Arbeiten, die, für die außen¬
stehenden Kreise der Bürgerschaft erkennbar, hauptsächlich
die bisherige Tätigkeit des Meilen Bürgermeisters bilden.
Aber eine Unsumme anderer Arbeiten, die weniger in die
Öffentlichkeit gedrungen sind, begleiten diese ersten Mark¬
steine seines Wirkens. Es handelt sich für Wiesbaden auch
darum, den ganzen etwas schwerfälligen und in seinen Ein¬
richtungen rückständigen Apparat der städtischen Verwal¬
tung mit einem modernen Geist ;u erfüllen und Berwal-
tungsgrundsätzen Anerkennung zu schaffen, die sich mit dem
Zeitgefühl vertragen. Neben dieser inneren Organisations¬
arbeit stehen die großen Ausgaben für das Wohl der Stadl
und ihre zukünftige Entwicklung, die mehr oder weniger
basieren auf der Gesundung der städtischen Finanzen. Da
sicht für den Augenblick im Vordergrund des bürgerlichen
und behördlichen Interesses die Reorganisation der Kurtax-
ordnung, um die im stillen ein ebenso heftiger, als anhal¬
tender Kamps geführt wird . Es handelt sich ja nicht allein
darum, der Ordnung eine neue Fassung zu geben, sondern
sie so auszngestalten, daß ihre bisher recht nachteiligen Wir¬
kungen in zukünftige Vorteile für Wiesbaden gekehrt wer¬
den. Aber den Augenblick hinaus muß darum bei den Be¬
ratungen gedacht werden, eine Mahnung, die nicht oft ge¬
nug erhöben werden kann. Dafür bedarf es eures nüchter¬
nen, streng sachlich denkenden Verstandes, der sich von schein¬
baren Vorteilen und Vorzügen nicht blenden läßt, sondern
den Dingen auf den Grund schaut. Im Zusammenhang mit
dieser Angelegenheit konnte es nicht ausbleibcn, daß in den
vertraulichen Erörterungen die gesäurten Steuerverhältnissc
Wiesbadens gestreift wurden und erwog-,r wurde, ob die
Erhöhung der Einkommensteuer unter gleichzeitiger̂Beseiti¬
gung anderer öffentlicher Abgaben, die beinahe als Schikane
wirken, nicht zweckmäßiger wäre als die Erhebung der Kur¬
taxe Wenn diese Frage zur Stunde auch noch keine Verab¬
schiedung erfahren wird , so ist dock mit Bestimmtheit anzu-
,nehmen/' daß bei den wachsenden Verpflichtungender Stadt
einmal ernsthaft die Erhöhung der Eiu«ommenstcuer w-.rd
gefordert werden müssen, und dann wird sich erst der Wert
eines -gewiegten Finanzmanns zeigen.

Vorerst jedoch harren andere, wichtigere Forderungen
ihrer Befriedigung. Neben der Reform der städtischen

Dttser erklärte, nach 9 Uhr. Nun ging ent Gejammer und
ßnheul los „Oh, dann konnne ich ja zu spat und meine
liebe Frau ist schon beerdigt; denn um 7 Uhr (früh!) wollte
der Pfarrer schon kommen!" Mit diesen Worten rannte er,
was er rennen konnte, — das Hemd im Stiche lassend, da¬
von. Vier Tage später aber sah d-e „tote" Frau , gesund
und heil, in meinem Stall und hackte Holz!

Diese seßhaften Zigeuner sind genau zu unterscheiden
von den Wandcrzigeunern. Für die Ethnologie bieten sie
wenig Anhaltsvunkte, da sie eifrig bemüht sind, sich einen
kultivierten Anstrichz». geben und ihre zigeunerischen Sitten
zu verstecken. Sie betonen aber stets stolz, daß sie zur
„großen" Ration der Zigeuner gehören.

Offener und vertraulicher dagegen ist der Wander-,
zigeuner. Hat er einmal erkannt, daß man ihm freundlich
und mit Interesse cntgegentritt, so teilt er gern aus seinem
Wissen etwas mit. Es ist oft rührend, diese braunen Ge¬
stalten zu beobachten. Der Reisende, der dir Winterquartiere
der Wanderzigeuner besucht, lernt hier einen Menschenschlag

I kennen, den man wirllich schön nennen kann, besonders bei
jenen Zigeunern, die sich Rassenreinheit erhalten haben.
Tatsächlich macht cs den Eindruck eines wunderbaren Elends,
wenn man ein Wanderzigcunerlager passiert und halbnackte
und nackte Kinder im Schnee sich tummeln sieht, die, sobald
sie den Fremden entdecken, flink herbeieilen, um ein Almosen
bitten und dabei dankbar für die kleinste Gabe sind. Da¬
neben dann alte, verwitterte Zigeunergestalten, die nur
notdürftig bekleidet sind. Ich habe oft Zigeuner und
Zigeunerinnen gesehen, die einen direkt verwitterten Ein¬
druck machten. Dieses Naturvolk ist ja so abgehärtet und
fast unempfindlich gegen jede Witterungseinslüsse, das; cs
wie festes Eisen erscheint, das nur allmählich der Verwitte¬
rung anheimsällt.
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Grund- und Bodenpolitik, der Umwandlung dcS gesamten
städtischen Steuerwesens steht die Reorganisation der Kur¬
verwaltung, die mit der Neuordnung der Kurtaxe weder
erschöpft noch überhaupt begonnen worden ist. Die Kurver¬
waltung wird zu einem großen Werbeunternehmen für
Wiesbaden ausgebaut werden und demgemäß eine, ent¬
sprechende Erweiterung erfahren müssen. Neben den inter¬
nen Reformen kommt da die neuzeitliche Umgestaltung des
„Badeblatts " in Frage , das nicht nur zu einem amtlichen
Organ der Stadtverwaltung , sondern vor allen Dingen auch
zu einer die Kurintercssen wirklich vertretenden Zeitung
ausgebaut werden kann, bei welcher eine kundige Geschäfts¬
leitung einen viel größeren Überschuß Hinauswirtschaften
würde, als es heute der Fall ist. Hand in Hand damit muß
die Einrichtung eines Propaganda - und Verkehrsbureaus
ür Wiesbaden gehen. Das erste ist lange schon eine Not¬
wendigkeit für die Stadt und ihre Kurintercssen, und das
zweite karm eine segenbringende, der w-tadt förderliche Wrrk-
ämkeit auch nur im unmittelbaren Zusammenhang nnt der
Kurverwaltung entfalten. Außerdem harrt die lange ge¬
plante Einrichtung einer städtischen Prcsse-Auskunstsstelle
noch ihrer Erledigung. ,

Das ist nur ein flüchtiger, lange nicht erschöpfender
Blick in das Arbeitsgebiet de§ zweiten Bürgermeisters von
Wiesbaden; cr beweist schon, daß der Pslichtcnkreis nicht
eng gezogen ist, sondern einen arbeitscifrigsn , klugen und
besonnenen Manu von hervorragenden geistigen Fähigkeiten
braucht. Gehcimrat Glässing war nach allem, was man von
ihm vernahm, dieser Mann, und unr so peinlicher überraschte
die Nachricht von seineni beabsichtigten Rücktritt. Die Stadt¬
verordneten waren sich darin einig, daß alles aufgeboten
weiden müsse, Geheimrat Glässing zu halten, und wären
gerne bereit gewesen, ihm eine wesentliche Gehaltszulage zu
gewähren, wenn Bürgermeister Glässing nicht bündig erklärt
hätte, daß eine finanzielle Aufbesserung seiner hiesigen Be¬
züge nicht imstande wäre, seine Entschließungen zu bcein-
lussen und cr außerdem jede Gehaltserhöhung ablehnte.

Tatsächlich kann es Geheimrat Gläissin>g um eine pekuniäre
Besserstellung auch nicht zu tun sein. Di- Ursachen, die ihm
einen Wechsel des Wirkungskreises nahelegen, sind aus an¬
derem Gebiet zu suchen. Geheimrat Glässing befindet sich
mit seinen 4L Jahren in einem Alter, in dem man gern end¬
gültig für seine Zukunft disponiert , und was ihm in dieser
Beziehung die Stadt Wiesbaden bieten kann, scheint wenig
aussichtsreich zu sein. Er wünscht nicht den Eindruck zu er¬
wecken, als warte er auf den Rücktritt seines ihm vorgeord-
netcnKollcgen, wenn ihm vielleicht auch bei  seincrBcwerLunx
angedeutet worden war , daß cr in einer verhältnismäßig
nicht langen Zeit die Leitung der Amtsgeschäfte Wies¬
badens würde übernehmen können. Selbst wenn Geheimrat
Glässing in dieser Erwartung aus der» hessischen Staats¬
dienst geschieden sein sollte — was bei seinem Charakter
jedoch als vollkommen -ausgeschlossen gelten darf — so
können ihn von diesem Zeitpunkt bei der großen Arbeits¬
freudigkeit des Oberbürgermeisters noch Jahre trennen. Es
bleibt jedoch dahingestellt, ob eine zukünftige Stadtverord-
neten-Bersammlung Gehcimrat Glässing zum ersten Bür¬
germeister wählen würde. Die Anschauungen über die Per¬
sönlichkeit des zukünftigen ersten Beamten Wiesbadens
können eine gründliche Wandlung erfahren in bezug auf
seine geistigen wie gesellschaftlichen Fähigkeiten. Es ist
möglich, daß eine spätere Stadtverordneten -Versammlung
weniger Wert legt auf geistige Gaben, als Rcpräscntations-
fähigkeit und weltmännische Gewandtheit, die ja bet einer
Stadt von der Eigenart Wiesbadens auch nicht zu unter¬
schätzen sind. So sind die heutigen Stadtverordneten nicht
in der Lage, irgendwelche Garantien in dieser Richtung zu
übernehmen, abgesehen davon, daß eine solche Bindung so¬
wohl ungesetzlich wie unmoralisch wäre. Man wird Ge¬
hcimrat Glässing verstehen, wenn er noch bei verhältnis¬
mäßig jungen Jahren nach einer Stellung Umschau hält,
die ihm für seine Zukunft hinreichende Garantien bietet,
und da scheint sowohl der erste Bürgermeisterposten von
Schön ebcrg, der mit 20 000 Dk. Ansangsgehalt dotiert ist,
ebenso günstig, als ein Direktorialposten in Handel und In¬
dustrie. In wenigen Jahren werden sich die Verhältnisse
für Geheimrat Glässing erheblich verschlechtert haben, denn
einem Fünfziger öffnen sich die Türen nicht mehr so leicht,
es mögen ihn noch so hohe geistige Fähigkeiten und große
Charaktereigenschaftenauszeichnen.

Die Stadtverordneten befinden sich also in einer recht
schwierigen Lage; wenn sie bemüht sind, Geheimrat Glässing
an Wiesbaden zu fesseln, müßten sie außerdem auch noch
Garantien schaffen, daß die latenten Widerstände ausgeschal¬
tet würden, die Geheimrat Glässing bei seinen! Bestreben
findet, den Verwaltungsdienst moderner zu gestalten. Im
Interesse unserer Vaterstadt sei gewünscht, daß ihre Unter¬
handlungen von Erfolg begleitet sein mögen. Geheimrat
Glässing hat sich bislang als der Marm erwiesen, den Wies¬
baden brauchen kann und haben müßte; cr weiß, was cr
will, versteht es, die Aristokratie und Finanz für die Wclt-
kurstadt zu interessieren und setzt seine Person ein für die
Sache, die er als richtig erkamit hat. „Man kann mich über¬
stimmen", sagte Bürgermeister Glässing einmal, „aber meine
Überzeugung können Sie nicht ins Wanken bringen oder
mir gar' nehmen". Dieser Satz ist die trefflichste Charakte¬
ristik des Mannes, der in fünfviertel Jahren gezeigt hat, daß
er alle Erwartungen erfüllt und erfüllen wird , die hier in
ihn gesetzt wurden. Sollte es aber nicht möglich sein, Ge¬
heimrat Glässing aus di- Dauer au Wiesbaden zu fesseln,
dann dürfte unsere Stadtverordneten-Versammlung vcel-
leicht aut tun , wenn sie beizeiten nach einem geeigneten Er¬
satz Ausschau hält, und es wäre wohl nicht ausgeschlossen,
imß ein solcher in Düsseldorf gefunden werden konnte. L.

Verein für nassauische Altertumskunde.
Im Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschungsprach vorgestern abend Lehrer S t ü ckr a i
Biebrich über das nassauische Volkslied. In Anbetracht der
kurzen ihm zur Verfügung stehenden Redezeit schränkte der
Vortragende sein Thema von vornherein ein. Er sprach
über die Berechtigung des Ausdrucks „nassauische" Volks¬
lieder, schloß daran dann eine an der Hand der Geschichte
der Volksliedforschung geführte Erörterung über den Be¬
griff Volkslied, der im Laufe der Zeiten manche Wand¬
lungen durchzumachen hatte, und stellt sich für seine Person
aus den Boden der von John Meier-Basel gegebenen De-
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finitton , die er noch um einen Zusatz für die speziellen Zwecke
der Bolksliedforschung erweiterte . Danach bezeichnet man
als Volkspoesie alle diejenige Poesie , die im Munde des
Volles — Volt tut weitesten Sinne genommen — lebt , bei
der aber das Volk von individuellen Anrechten nichts weiß
oder empfindet , und der gegenüber jeder Einzelne im ein¬
zelnen Falle eine unbedingt autoritäre und herrschende
Stellung cinnirmnt . An einer Reihe von Kunstliedern
wurde gezeigt , wie das Voll Kunstlieder „zersingt" ; dabei
fielen interessante Streiflichter auf den Voltsgeschmack, der
in besonderem Maße gewürdigt wurde durch den dritten Teil
der Ausführungen , der über den Stil des Volksliedes in
ausführlicher Weise Darlegungen gab . Grundlinien einer
neuen nassauischen Volkslicderforschung schlossen den Vor¬
trag ab, der ausklang in die Bitte des Referenten , doch
mitzuhelfcn an dem würdigen Werke nassauischer Volks-
forschung. — Nach diesem mit großem Beifall aufgr-
nommenen Vortrag machic Professor De . Ritterling
interessante Mitteilungen über das R ö m c r ka st c l l
Wiesbaden.  Seine Lage aus dem Heidenberge , da , wo
jetzt das städtische Krankenhaus steht, ist bekannt . Eine in
die Mauer eingelassene Tafel weist seit vorigem Jahr die
Vorübergehenden darauf hin und gibt zugleich einen genauen
Plan des Kastells . Das Steinkastell wurde durch die
Grabungen des Altertnmsvcreins in den Jahren 1338 bis
1841 aufgedeckt unter Leitung des Konservators Habel und
-des Architekten K'chm. Der Plan der bei dieser sorgfältigen
Ausgrabung festgestellten Befunde ist noch vorhanden , aber
die sachlichen Erläuterungen Habels fehlen leider . Durch
Grabungen Ritterlings in den Jahren 1895, 1965 und 1909
sind noch drei frühere Erdkastelle durch Freilegung von
Gräben an derselben Stelle nachgewiesen worden . Rach
kurzem Hinweis ans die strategische Bedeutung des Kastells,
das den Römern bei ihren Eroberungszügen , die sie von
Mainz in Augusteischer Zeit in das Land der Chatten unter¬
nahmen , an erster Stelle die Straße in die Wettcran sicherte
gegen die auf den umliegenden Ringwällen sitzenden Ger¬
manen , ging der Vortragende näher auf die Erläuterung
des Planes des unter Kaiser Domitian angelegten Stein -»
kastells ein. Die Größe des Kastells betrug 143 X 157
Meter = 22 600 Quadratmeter . Es war also ein kleineres
Kastell, bestimmt für eine Kohorte (500 Mann ), und zwar
allem Anschein nach für eine Reiterkohorte . Die äußere
Umwallung , Gräben , Mauern , Wall , Tore und Türme
wurden eingehend besprochen. Von den Jnnenhauten sind
das Prätorium , das Haus der Platzkommandanten , Maga¬
zine und die Werkstätten seinerzeit genau festgestellt, weniger
sind leider die hölzernen Barackenbauten , die den Mann¬
schaften als Aufenthaltsort dienten , untersucht . Das Kastell
hat nur tvcnige Jahrzehnte der Kohorte der Rhaetcr als
Lager gedient , von einem jahrhundertelangen Bestehen
kann keine Rede sein. Alles dies geht klar aus den Einzel-
funden hervor , von denen mehrere besonders interessante
vorgeführt wurden »nd dem Redner Gelegenheit gaben , den
Anhörern auch einen Einblick in das Lagerlebe « zu geben.
-Natürlich konnte der Muscumsdirektor nur ein flüchtiges
Bild entwerfen , das aber doch sehr anschaulich und instruktiv
war . Wer sich über das Kastell und seine Geschichte näher
unterrichten will , sei hingewiescn auf die vor zwei Jahren
erschienene erschöpfende Bearbeitung durch Professor Ritter¬
ling in dem großen Limeswerk , das aus der LandeSbrblio-
thek jedermann zur Verfügung steht.

den Postschaltern erfragt werden . Daselbst werden auch
Straßenverzeichnisse von Berlin , woraus die Bcstellpostan-
stalten zu ersehen sind, zum Preis von 5 Pf . abgegeben.

•— Kloster Eücrbach . Das als Staatsgesängnis benutzte
Kloster Eb erb och wird bestimmt im Frühjahr 1912 frei , da
seine Insassen dem Zentralgefängnis bei Limburg über-
wiesen werden , über die fernere Verwendung des Klosters
und der Ländereien ist noch nichts verfügt worden . Die
Annahme , das Gebäude würde als Heilanstalt oder Ge¬
nesungsheim für Beamte eingerichtet werden , bestätigt sich
nicht.

— Ein Heiratsschwindler . Ein angeblicher Lokomotiv¬
führer Fritz F o e r st e r aus Breiten in Baden hat ver¬
schiedene Dienstmädchen unter Versprechungen des Heiraicns
um ihre Ersparnisse betrogen . Die Polizei fahndet nach dem
Schwindler . Der Gesuchte ist 30 bis 35 Jahre alt , mittel¬
groß , untersetzt , kräftig , hat schwarzes , rechts gescheiteltes
Haar und bräunlichen Schnurrbart.

—- ,.TagSlatt "-Sam «nl»nge». Dem ..Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von N. N. 5 M., von Frl.
I . b M ., von Herrn Heinr . Gäfgen in Firma Adolph Dams
5 M .< von Herrn Karl Wagemanns Kindern 10 M. — Für
Frühstück für Schulkinder : von Frau M. Zimmermann 3 M.,
von Herrn Karl Wagemanns Kindern 10 M ., von Herrn Heinr.
Gäfgen. in Firma Adolph Dams 5 M.. von Frl . I . 2 M. — Für
Mittagessen für bedürftige Kinder : von Frl . I . 8 M., von
Herrn Karl Wagcmanns Kindern 10 M.. von Herrn Heinr.
Gäfgen in Firma Adolph Dams 5 M .. von v. G. 3 M. —
Für die Augenheilanstalt für Arme : von v. G. 3 M ., von
L. M. 3 M ., von T . 8 M., von Herrn Heinr . Gäfgen in Firma
Adolph Dams 5 M.. von Herrn Karl Wagemanns Kindern
5 M ., von N. N. 5 M . -— Für die Blindenschule: von N. N.
5 ,M„ von Herrn Karl Wagcmanns Kindern 5 M.. von Herrn
Heinr . Gäfgen in Firma Adolph Dams 5 M„ von T . 3 M„ von
L. M, 3 M ., von v. G. 3 M . — Für die Kinderbewahranstalt:
von b. G. 3 M:. von H. Q . 8 M ., van T . 3 M., von Herrn Heinr.
Gäfgen in Firma Adolph Dams 10 M., von Herrn Karl Wage¬
manns .Kindern 10 M. — Für den Kinderhort : von Frau Land-
gerichtSrat Schwarz 20 M.. von Herrn Karl Wagemanns
Kindern 10 M., vott Herrn Heinr . Gäfgen in Firma Adolph
Dams 10 M, , von v. G. 8 M. — Für das Bersorgungshaus für
alte Leute : von H. O . 8 M-, von Frau M. Zimmermann 5 M.,
von v. G. 3 M-, von L. M. 3 M.. van T . 9 Ri., vott Herrn Heittr.
Gäfgen in Firma Adolph Dams 10 M.. von Herrn Karl Wage-
mann ? Kindern 10 M.. von N. N. 5 Mi . von Frl . I . 6 M. —
Für das Rettungshaus : von Herrn Karl Wagdmanns Kindern
5 M .. von Herrn Heinr . Gäfgen in Firma Adolph Dams 5 M.
— Für die Schrivpenkirche: von Frl . I . 3 M ., von Herrn Heinr.
Gäfgen in Firma Adolph Dams 5 M., von Herrn Karl Waac-
mannS Kindern S M., von L. M. 8 M . —- Für das Paulinen-
stift : von L. M. 3 M., von T . 3 Ai., von Herrn Karl Wagcmanns
Kindern 5 von Herrn Heinr . Gäfgen in Firma Adolph
Dams 5 M. — Für die Herberge zur Heimat : von L. M . 3 M .,
von Frl . I . 2 M .. von Frau Di. Zimmermann 5 M . — Für die
Idiotenanstalt in Scheuern : von S . S . 1 M. — Für den Ver¬
ein für Krüvvelfürsorge : von Frau Landessekretär Roß 3 M.
— Für den Gefängnisverein : von L. M. 2 M.

Israelitischen Gottesdienst . Israelitische Kultus-
gemeinde. (Shnagoge : Michelsbergü Gottesdienst in der
Hauptsynäaoge. Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr , nachmittags 3 Uhr. abends 5.15 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7.15 Uhr. nachmittags
4.15 Ubr. Tie Gememdebibliotbek ist geöffnet : Sonntags von
10 bis 1.0% Uhr.

Alt - Israel  r tische  K u l t u s g e m e i n d e. (Shnagoge
Friedrichstraße 883 Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat : morgens
8Vi, Uhr. Jugendgottesdienst 21t Uhr. nachmittag« 3 Uhr,
abends 514 Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends4k Uhr.

— Kirchliches. Die größere Vertretung der evangeli¬
schen Gesamt -Kirchengememde ist aus Montag , den 19, Dez.,
nachmittags 5 Uhr , hn Rathaus , Zimmer 36, zu einer
Sitzung mit folgender Tagesordnung cinberufen : 1. Ausbau
des Raums unter der Lutherkirche ; 2. Bereitstellung der
Mittel für deren dritte Psarr -stellc, Organisten , Küster usw .;
8. Wohnung -Kmrcte für die zweite Gemeindeschwester ; 4. an¬
derweitige Regelung der Dienstgeschäste der Kirchenkasse:
-5. Armenpflege der Riirgkirche, Baurechnungen usw.

— Der „Sprudel ", unsere älteste und bekannteste Wies¬
badener Ka-rnevalgosellschaft, hält seine „Generalversamm¬
lungen ", wie er seine Herrensitzungen nennt , im Saalüau
der „Tuongcsellschasi", Schwalbacher Straße 8, ab . Die
übliche Da-mensitzung wird Wohl, wie immer , im Kurhaus
stallfinden.

— Kammersänger Frederich , der sich im Herbst eine,
sehr schweren Blinddarmopcratio -n unterziehen mußte , ist
wie wir hören , wieder soweit hergestellt, daß er aus bei
ärztlichen Behandlung des Herrn 1>r. Heile entlassen Werder
konnte. Der Künstler begibt sich jetzt aus einen längerer
Erholungsurlaub und wird anfangs März seinen Bern!
tvieder aufnehmcn . Die zahlreichen Freunde des Herrn
Frederich werden diese Nachricht sicher freudig begrüßen.

— Wettbewerb für den Entwurf eines künstlerischer
Plakats . Wir machen darauf aufmerksam , daß die Wein
stnben „Malkastens Mainz , ein Preisausschreiben zur Er¬
langung eines künstlerischen Plakats erlassen und hier allen
Künstlern und Künstlerinnen Gelegenheit geboten ist. itzt
Talent zn zeigen. Durch die Wahl der Jury ist die Gewähr
geboten , daß auch nur wirklich Künstlerisches mit einem der
drei Preise bedacht wird . Von den nichtprämiierten Ent¬
würfen werden eventuell noch einige angekauft.

— Weihnachten für unsere Blinden . Sicherlich erweisen
wir allen Freunden unserer Blinden , die diesen eine
bleibende Weihnachtsfreude bereiten möchten, einen Dienst,
indem -wir sic auf die vorzüglichen , sehr billigen (33i/3 Pro-
zent unter dem Herstellungspreis ), von dem Verein zur Be¬
schaffung von Hochdruckschriften und von Arbcitsgelegcnücti
für Blinde (Leipzig ) hergestellten Blindenbücher (Braille-
Punktdruck in Voll- und Kurzschrift ), sowie auf den Wand¬
kalender für Blinde (a 2 M . 50 Pf .) mit auswechselbarem
Kalender :um und lüg auswechselbaren Sprüchen , aufmerk-

machen. Die Bücher und der Kalender , sowie die
Bucheranzergen sind zu beziehen durch die Aerlagsduchhano-
lung von Georg Wigand , Leipzig , Secburgstraße 108. '

— Postai '.fträgc nach Berlin . Von amtlicher Stelle
tvrrd darauf Hmgewiesen, daß in der Aufschrift von PM
ruftragsbncfcn nach Berlin die Bchellung ? pchtanstalt au
gegeben fern MUß. Unterbleibt diese Angabe , so müffcit bic
Sendungen stets dem Briefvo -stamt in Berlin zum
zugeführt werden und erleiden dadurch teilweise 'oänl c*
heblichc Verzögerungen . Sollte der Einlieferer nicht in der
Lagc sein, die BestcLpofianstalt anzugeben , so kann sie an

Theater , Kunst, Borträge.
* Walhalla -Tbeater . Heute Freitag , den 16. Dezember,

vollständig neues Programm . Die Direktion H. Norbert hat
wiederum eine erstklasstge Artistenschar engagiert , die auch d>m
verwöhntesten Ansprüchen genügen dürfte . Genannt sei an
dieser Stelle Bernhard Mörbitz, Deutschlands größter und bester
Komtker, The 4 Rubys , amerikanische Sensations -Neuheit,
Wallini , Maja und Nabira . indische Gaukler, The 3 Georgis,
modenre Akrobaten, Busson-Trio , Parodisten , Mira Chaunard,
Sängerin . Ilm den Wünschen der Geschäftswelt nachgukommen,
bat die Direktion den Beginn der Vorstellung auf 8''/ -. Uhr an-aesctzt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . In einem Musik¬
vereinskonzert in Lörrach sang dieser Tage Frl . Lilli Wolfs
aus Wiesbaden, eine Schülerin von Frau Schlar -Brodmann , mit
gutem Erfolge. Die Presse äußert sich sehr günstig über dietunge Sängerin.

* „BachmeiselS Himmelfahrt ", der nette vieraktige Schwank
von Wilhelm I a c o b u und Harry Pohl m an » , wurde nach
seinem Erfolge am Wiesbadener  Residenztheater sofort
von einer Reihe von Bühnen angenommen und gelangt bereits
an den Weibnachtstagen in den Stadttheatern in Königs¬
berg  i . Pr .. Erfurt und Cottbus,  sowie am 31. ^>ez
im Königlichen Theater in H annov  e r zur Aufführung.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei biö zu 20 Zeilen .)

* Der „V e rein der Handelsagenten Wies¬
baden,  E . V." , hielt am Samstag , den 10. d M ., im Saale
des Hotels „Schützenhof" sein 1. Stiftungsfest ab. bestehend aus
Abendunterhaltung und Tanz . Frk. Anny Groschwitz, Herr Rob
Alex Becker und Herr Ernst Linkenbach sangen Lieder von Schu¬
mann . Schubert und Mehrkens, am Klavier begleitete Frl
Langsdorf. Das Gebotene war ein künstlerischer Genuß
Prolog , Lieder und Ansprachen, sowie Deklamationen von Frau
Kranzbühler , den Herren W. Anacker. Piroth und VogelSberger
wechselten in rascher Folge. Den heiteren Teil des Programms
hatte Herr Karl Langsdorf übernommen, er sorgte dafür , daß
von Anfang bis zum Ende eine angeregte und heitere Stimmung
herrschte. Dem gemeinsamen Abendessen folgte Tanz . D-m
junge Verein kann mit großer Befriedigung auf- f- in 1. Stif¬
tungsfest zurückölicken.

Aus fern Kmrdkreis MrssbüSerr.
tvc. Sonnenberg . 15.' Dezember. Bei der heute vormittag

stattgefundeuen Wahl  eines Gemeindeverordneten für den
verstorbenen Kittler in der zweiten Wählerabteilung wurde der
Schreinermeister T r e s b a ch ahne Gegen kandidat gewählt.

Uafsaui schx Urrchrrchttön»
Em v. Cohausen-Temvel.

-c. Hofheim i. T,, 14. Dezember. Ein anzuerkennendes Werk
bat der Taunuskluo und Verschönerungsverein Hofheim a . T.
auSgefübrt , indem er dem verstorbenen Altertumsforscher und
langjährigen Konservator t>e§ LandesmuseumS in Wiesbaden
Oberst v. Co hausen  ein monumentales Denkmal in Form
eines massiven Tempels  setzte. In Hofheim. war v. Cohauscu
eine bekannte Persönlichkeit. Die Begriffe Saalüurg und von
Cohausen sind unzertrennlich , und was er auf der alten Paß-
höhe zusammen mit seinem ebenso eifrigen wie genialen
Freunde und Mitarbeiter , dem Baumeister Jakobi zu Homburg,
geschaffen hat, kann nur der verstehen, der die Saalburg und
das -saalburgmuseum eingehend studiert hat. Auch in der Hos-
heimer Gegend hat der wackere Forscher öfters geweilt und die
Hofhcimer hatten ihn lieb gewonnen. Es ist ihnen hoch auzu-

rechnen, daß sie den verstorbenen bescheidenen Gelehrten curch,
die Aufstellung eures Denkmals an entern würdigen Platze
ehrten.

Aus Furcht vor Strafe in den Ted.
bs . Weilburg , 14. Dezember. Heute nachmittag hat sich

hier in seiner elterlichen Wohnung der bei der 5. Schwadron des
6. Dragoner -Regiments in Mainz dienende Otto Zehner,
Sohn des Schleusenwärters Zehner , erschossen.  Der junge
Mann , der erst im Herbst zum Militär eingerückt war , hatte
einen dreitägigen Urlaub erhalten , der am Montagabend zu.
Ende gingt Zehner kehrte auch richtig zu seinem Trudventeil
zurück. Er entfernte sich aber am Dienstag unerlaubterweikc
wieder und traf heute vormittag wieder im Elternhause ein.
Als am Nachmittag ein Sergeant des Regiments eintraf , um
den Ausreißer wieder zurückzuholen, verließ dieser unter riner .t
Borwand das Zimmer und brachte sich auf dem Vorplatz mir
einem Revolver einen Schuß in die rechte Schlafe bet, der feilten
sofortigen Tod herbeiführte . Zehner hatte schon einmal vor der
Vereidigung seinen Truppenteil verlassen und war damals a ::j
aus dem Eltcrnhause zurückgcholt worden.

-b- Hab» L T.. 14. Dezember. Der hiesige Frauen,
verein „F r a u e n B11f e" veranstaltete letzten Sonntag nt
dem weihnachtlich geschmückten OhlemacherschenSaalbau sernc'L
Winter - Famllie  n .a ü c n d unter sehr starker Beteisj.
gung. Die vorzüglichenDarbietungen des MännergesangverciuS
„Eintracht" wie auch die meisterhaft ausgeführten Gruppen-
aufstellungev des Turnvereins verschafften zusammen mit den
von Verelnsmitgliedern ausdrucksvoll vorgetragenen Deklama^
Hotten und zwei sinnigen Kinderaufführungen den gemeitt-
nützigen Bestrebungen der ...Frauenhilfe " neue Freunde . Neben
der feit Jahresfrist bestehenden.Krankenschivesterstation soll sm
nächsten Sommer eine Kleinkinderschute eingerichtet werden.
Auch anbere Nöte sucht der Verein zu lindern . Wieder kgtnen
die von Mitgliedern reichlich gespendeten Gegenstände zur Ver¬
losung. Der hoben Protektorin der ..Frauenhilfe ", der Kaiseri '-
wurde in einigen sehr ansprechenden Gedichten und durch Aus¬
bringung eines Hochs am Schlüsse der .Eröffnungsansprache
unter freudigem Beifall gedacht. Diese Familienabende haben
sich als nute und beliebte Gelegenheiten, patriotische und aut
soziale Gesinnungen zu pflegen, erwiesen.

ca. Höchst. 15. Dezember. Nachdem die Triebwagen
von Station Limburg nach verschiedenen Richtungen sich für peil
Personenverkehr recht bewährt haben, sollen mit Januar n. I
auch van hiesiger Station Triebwagen  eingelegt werdend
Die ersten Probefahrten fanden auf der Strecke Höchst-Gries-
Heim-Frankfurt und Höchst-Soden statt . — D -m früheren Lanö-
rat Herrn v. Achenbach  haben die Bürgermeister des Krei'' es
Höchst zum Andenken an seine hiesige Tätigkeit eine kunftvnü
hergestellte M a p p e zügelten lassen, die neben einem Widmuugs-
blatt die bildliche Wiedergabe sämtlicher Orte des Kreises ent¬
hält . Die Mappe wurde von Herrn H. Bauer hier hergestelt-
. . Recht gewissenlose Eltern  sind die Eheleute
Bäuerle  von Nied : sie sind spurlos verschwunden und herben
ibr einziges Kind zurückgelaffen. Das Kind mußte in Fürsorge¬erziehung gegebeit werden.

I. Dillenburg, 14. Dezember. In der Stadtberardneieg-
Bersammlung wurde Stadtsekretär Mohrmann zum SchriftI
fübrer bestellt und vereidigt. Die hiesige Freimaurerloge hat d--
Stadt zur Beschaffung von warmem Frühstück für b e d ü r
t .ige Schulkinder  den Betrag von 150 M. überwiesen-
dre Stadtvertretung bewilligte in dieser Veranlassung wei '^ ' l
800 M. für diesen Zweck. Dem Schuldiener wird auch der Ver¬
lauf von Milch an Schulkinder gestattet. Das Rathau ll
ge bände  ist bis zum letzten Winkel zur Bureauräumen 5F
Anspruch genommen und weitere Räume müssen geschafft!
werden. Man plant durch Verkleinerung des RatHaussitzunas .'
saales die Einrichtung van zwei Zimmern . Da auch der %>.£ -
legung der Stadtkasse das Wort geredet wird, erfolgt Vor.
Weisung der Angelegenheit an eine Kommission.

Aus der UMHxlmNg,
Bühne und Presse in Darmstadt.

rmk . Darmstadt , 14. Dezember. Ein Kampf zwi sch e „
Bühne u n d Presse,  der seit einiger Zeit in ein ur-eä
auickliches Stadium getreten ist, macht hier m weiten Kreise,-
von sich reden. Im »origen Jahre veranstalteten die Darm'
städter Mitglieder der deutschen Bührtengenossenschast in ctz- f
meinschaft mit der hiesigen Ortsgruppe des LandeSverZ'u«
hessischer Zeitungsredakteure ein großes Pressefest,  be <Te-T
Ertrag beiden Teilen in gleicher Höhe zufloß. wobei wohl ZT
gegeben werden kann, daß den Hauptanteil an den Vor¬
führungen die Bühnenmitglieder trugen . L>ie forderten daß»'
für eine Veranstaltung , die in diesem Jahre vorgesehen mar
zwei Drittel der Reineinnahmen , womit die Bresseangehörigcn
sich nicht einverstanden erklärten . Dir Bühnenmitglieder hxi.
schlossen daher nach verschiedenen Sitzungen, in denen man sjZ
auch weidlich über die Undankbarkeit der Presse aitsließ . Z7-
eignes  Fest . zu WohltätigkertSzweckenzu veranstalten . ' Als
dies den Pressemitgliedern bekannt wurde, setzten sie schleunw-ll
ihr Pressefest auf 8 Tage früher an . Die Presse macht bekannt'
daß sie ihr Fest wie im Vorfahr feiere, während die Bühnenmlt-
gkieder, da ihnen die Presse fetzt verschlossen ist, in macht i7. n
Plakaten hiergegen protestieren und erklären, daß sie ihr eigenes
Fest veranstalten . Sie gehen sogar soweit, ihre auswärtige,t
Kühnengenossen vor einer .Beteiligung an dem Pressefest
warnen . Die Presse will nun ihr Fest nur mit Dilettanten
zur Ausführung bringen . Eine Verständigung war bisher 'er¬
folglos,

Der Tod im Bergwerk.
r. Biedenkopf. 15. Dezember . In den Si -oger!änder

Bergwerken bei Dreislbach verunglückten  zwei Berg,
leute namens Wre-derstein und Friedrich . Beide sind tot.  '

rs . Worms , 13. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heut«
vormittag fand die feierliche Einweihung des ncuerhautcr.
Rathauses  mit anschließendem C-ornelianum , einer
Stiftung des Frhrn . Eornelins v. Hehl  und Gemahlin,
in Anwesenheit des Großherzogs von Hessen, des komman¬
dierenden Generals des 13. Armeekorps v. Eichhorn und
der Spitzen der Zivil - und Militärbehörden statt.

-e- BraunfelS , 14. Dezember. Anläßlich der Feier der
Einweihung des nun ausgebauten Wetzlarer Domes haben, wc"
sie dieser beiwohnten, der Fürst zu SolmS - Lich  nebst dem
Erbprinzen von da. sowie der Regierungspräsident von Coblenz
Prinz zu Ratibor.  die beiden letzten Nächte der vorigen
Woche auf hiesigem Schlosse zugebracht und am bergangenet-
Samstag ist der Oberpräsident der Rheinprovinz, Freiherr von
Rheinbaüen,  am Nachmittag ebendort zn. Besuch gewesen.
Die hiesigen Herrschaften sind von einer längeren Reise nach
Oberschlesien und anderen Orten unlängst hierher zurück-
gekehrt.

* Mainz , 15. Dezember. Rheinpegel:  1 m 36 m
gegen 1 m 46 cm am gestrigen Vormittag.

GerichMchrs«
Ktl-s MresdadLttsx GexrMssäiezr.

Auch ein Theaicrprozeß.
ag . Eure Entscheidung prinzipieller Natur fällte am

Donnerstag die hiesige Strafkammer . Der Sachverhalt die¬
ser interessanten Verhandlung sei hier kurz wiedergegellcu:
Anläßlich der Ankunft der neuen Fahne wollte der „T u r t»
verein"  in E s ch bei Idstein am 24. Juli d . I . eine kleine
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das GesuchFrier mit theatralischen und
Aufführungen  veranstalten , doch fand
seitens des Bürgermeisters leine Genehmigung, weil M
vierzehn Tage später der „Kriegerverein" cm ähnliches eiest
LNgemeldet hatte und der Regierungspräsident auf Grund
d" - den Gemeinden hierdurch entstehenden Unkosten daraus
gedrungen hatte , daß solche Feste nicht im Übermaß ge¬
feiert werden sollten. Der „Turnverein " ließ sich aber trotz¬
dem nicht davon abhalten, und lud verschiedene Vereine dcr
Umgegend sowie etwa 25 Sommerfrischler ein, die sichm
Esch aushielteu. Die Feier war dergestalt, daß der Orts-
aeistliche eine kurze Ansprache hielt, worauf die Tragödie
'Der Meine i dsda  u er"  zur Ausführung gelangte.
Do>» turnerischen Vorführungen hatte man Abstand genom¬
men Zur Deckung der Unkosten wurde ein Eintrittsgeld
von 35 Pf . pro Person erhoben. Die Polizeibehörde sah
aber in dcr Feier eine dcr L u stü a r t  c 11§ ft c « cr unter¬
st eoende Veranstaltung und erließ sowohl gegen den Vor¬
abenden des „Turnvereins * als auch gegen den Gastwirt,
in dessen Lokal die Feier stattfand, eine Strafverfügung in
Höhe von je 5 M. Das Schöffengerichtm Idstein vertrat
dieselbe Ansicht und hielt die Strafbefehle aufrecht. Einen
anderen Standpunkt aber nahm die Wiesbadener
Strafkammer  ein . Das Kammergericht sprach sich be¬
reits dahin ans , daß die Regierungspolizeiverordnung vom
Fahre 1891 als gültig anzusehen sei, weil das Vereinsgesetz
ewe andere Materie, nämlich Erörterungen in Vereinen, be¬
handle , wahrend die ersterwähnte Verordnung bei Vcrgnü-
aungen in Anwendung komme. Darnach war eine polizei-
liche Anmeldung erforderlich. Die Frage , ob eine gleichfalls
unter das LnstbarkeitKsteucrgcsetz fallende „geschlossene* Ge¬
sellschaft vorliege, war zu verneinen, da die Beziehungen der
Weranstalter zu den Gästen „persönliche" waren, indem die
Einladungen nur an bestimmte Personen ergangen waren.
Einzig und allein blieb für den Gerichtshof noch zu er¬
wägen , inwieweit eine steuerpflichtige Theatervorstellung in
jt,er von dem Verein gegebenen Aufführung zu sehen sei.
Fn dieser Hinsicht stellte aber das Gericht fest, daß dre
Tragödie „Dcr Meineidsbauer " bei ihrem hohen literari¬
schen Wert unzweifelhaft unter den klassischen Werken eine
führende Stellung einnehme, und es nur als lobenswert zu
bezeichnen sei, wenn derartige Stücke auch in kleineren Dör¬
fern zur Belehrung der Einwohner zur Ausführung gelang¬
ten . Es komme somit leine steuerpflichtige Lustbarkeit,
sondern vielmehr Wahrung hoher Kunstinteressen in Be¬
tracht. Auf Grund dieser Erwägungen kam das Gericht,
nachdem der Staatsanwalt die Schuldfrage selbst verneint
hatte , bei beiden Angeklagten zu einem Freispruch  un¬
ter Belastung der Staatskasse mit sämtlichen Kosten des
Verfahrens.

Berlin , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Zn dem
Mord an der Witwe Hossmann wird gemeldet, daß der
Täter wahrscheinlich nach der Tat verschiodene Kasten,und
Schränke durchsuchte. Er raubte jedoch nur aus einem
kleinen Täschchen eine goldene Remontoiruhr mit schwerer
goldener Kette, ferner einen ziemlich wertvollen Bnllant-
ring und aus zwei Portemonnaies das darin enthaltene
Bargeld. Die eiserne Kassette fand er nicht. Die Meldung,
daß das Scheckbuch fehlt, bestätigt sich nicht.

KLeiire Stzrottik.
Winter in den Alpen. Die elektrische Bahn über den

Bernina-Paß wurde durch gewaltige Lawinenschläge an
drei Stellen unterbrochen. Eine provisorisch eingerichtete
Schlittenipostexpedition brauchte drei Tage, um von Pontre-
sina über den Berg zu kommen. Der Neuschnee liegt 3 Meter
hoch.

Ein Gymnasiast als Brandstifter. In Beckinghausen bet
Dortmund wurde ein Quartaner verhaftet, der gestand, m
fünf Fällen Feuer angelegt zu haben. Darunter m dem
Hause, wo seine Eltern wohnten.

Flammentod. In Deindorf bei Regensburg sind zwei
Bauernanwesen medevgebrannt, wobei dre Bauerstoch-er
Knorr den Tod in den Flammen fand.

Brand eines New Dorier Klubhauses. Tammanyhall
in New York, 'das Heim des unter dem Namen Tammany¬
hall bekannten demokratischen Vereins , ist zum Teil nieder-
gebrannt. Die Archive wurden gerettet.

Bon einer Lokomotive totgegneischt. Auf der Ferdi-
nandsgrube zu Kattowitz wurde der Maschinist Anlauf von
einer Lokomotive erfaßt und bis zur Unkenntlichkeit tot-
geguetscht.

Letzte s.
Die Schweizer Präsidenten.

Bern. 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
schweizerische Volksversammlung wählte zum Bunves-
präsidenten  für 1811 Ruchct, den Ehef des Daparie-r ' — »— t \ .. Chez

Aus -rrrsNEutigsn (S'Ci-idit &fälcn «.
I  Emser Geschichten. Am 9 Mai b. I . hielt der

Bürgervcrein Ems  eine Versammlung ab, in welcher
£et  Kurlogirwirt Christian Sch. von Ems u. a. sagte: Der
Direktor Dr . H. habe Geld nötig ; er sei nicht tüchtig, sonst
hätte er seine Schule höher gebracht; der Unterricht im
Französischen sei sehr primitiv gewesen. Dr. H. schädige die
Emser Bürger dadurch, daß er während der Schulzeit aus
feie Jagd ginge. Dr . H. strengte Privatklage an und das
Schöffengericht irr Ems verurteilte Sch. zu 10t) M. Geld¬
strafe. Hiergegen legte Sch. Berufung ein. Die Limburger
Strafkammer hatte eine sehr umfangreiche Zeugenver¬
nehmung angeorduct, da der Angeklagte den Wahrheits¬
beweis erbringen wollte. Die Zeugenauesagen waren —
juie in der Verhandlung in Ems im August d. I . — für
beit Angeklagten günstig; das Gericht hielt jedoch den
Wahrheitsbeweis der fraglichen Beleidigungen für nicht
erbracht. Dr . H. habe zwar einige Lehrstunden versäumt,
doch sei nicht nachgewiesen, daß dadurch die Schüler einen
Nachteil erlitten hätten. Bezüglich eines vom Kläger ver¬
faßten, in der „Jagdzeitung " enthaltenen unsittlichen Ge¬
dichts wurde angenommen, daß dieses nur für einen engen
Kreis — den Jagdverein — verfaßt war . Die Berufung
wurde deshalb verworfen und die Strafe von 180 M. auf¬
recht erhalten.

h. Verurteilter Bürgermeister. Die Strafkammer zu
Heilbronn  verurteilte den früheren Schultheißen
Immanuel Bauer  von Ochsenburg wegen Untreue und
Unterschlagung von 17196 M. zu 9 Monaten Gefängnis
und sofortiger Verhaftung.

kandidaten waren nicht aufgestellt.
Aus dem englischen Wahlkampf,

wb. London, 15. Dezember. Asquith h.. ft , in
Glossop eine Rede, worin er äußerte: Die allgemeinen
Wahlen seien nahezu beendet. Es sei vollkommen klar,
das; sich eine üb e r w ä l t i g e n d e Me h r hei t für
dre' Regierung ergeben würde. Wäre nicht das
Plural  st i m m r c cht gewesen , würden in den
Grafschaften 30 bis 40 Liberale mehr  gewählt wor-
den sein. ^

* • London, 15. Dezember. (Eigener Trahtberrchi.)
Der gestrige Wahltag brachte in I r I a n d in mehre¬
ren Städten erhebliche Unruhen  zwischen
O'Brienisten und Redmondisten, wober̂ mehrere Per¬
sonen verletzt wurden. Heute wurde ein Mann vcr-
haftet unter dem Verdacht, in das O'Brwnlsten-Loka!
eine Bombe  geworfen zu haben. In einer anderea
Stadt sollen 300 Schüler der Mittelschule em Bom¬
bardement mit Steinen . Kartoffeln und Knüppeln
geaen das liberale Hauptquartier  eröffne;
haben. Die Polizei ließ die Jugend gewahren.
cTylC Liberalen, verloren  einen stpißm ^ evon,hrrc
an die Unionistcn. Zurzeit stehen sich 331 Minffterwlle
und 251 Antiministerielle gegenüber.

Eis enbahmms alle.
Berlin, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag geriet in der Nähe des Bahnhofs Tcnrpelhos cm

Sport.
* Wiesbadener Rhein- und Taunusklub. Auch in diesem

stahrc bereitet der Klub den Kindern der Mitglieder eine Weih-
nachtsvorfreude durch eine M ü r chen vor l e su n g mit Licht¬
bildern, und zwar am Sonntag, den 18. d. SW., nachmittags
p,y2 Uhr, in dcr Turnhalle der „Turngesellschaft", Schwalbachcr
Straße 8.

* Jagd . Bei der gestern in dcr Gemarkung Uuter-
lie derb  ach stattgefundencnTreibjagd wurde ein äußerst
günstiges Resultat erzielt. Ungefähr 50 Schützen erlegten
539 Hasen, ein Zeichen, daß der Wildbestand ein ganz vor¬
züglicher ist. Abends fand im „Alleehaus" ein großes Jagd-
essen statt.
or-,—- .■ ——— -

Vermischtes.

Schroda, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bei
der Landtagsersatzwahl im 7. Wahlbezirk des Regierungs¬
bezirks Posen wurden insgesamt 473 Stimmen abgegeben.
Hiervon erhielt Rechtsanwalt von Trampozynski-Posen
(Pole ) 372 und Landschastsrat von Günther-Grzybo«
(Reichsp.) 101 Stimmen. Erstercr ist somit gewählt.

Bremerhaven, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Nach einem Telegramm des deutschen Konsuls aus Island
wurde die Leiche des Kapitäns Georg von Hülsen
angeschwemmt.

wb. Petersburg , 15. Dezember. Die Sozialdemokraten
brachten in der Reichsduma eine Interpellation ein, be¬
treffend das gewalttätige Vorgehen der Polizei bei
Sludenienversamnilung en,  und betreffs des
Verbots an die Zeitungen, über solche zu schreiben.

Konstantmopel, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Wie verlautet, besetzten die türkischen Truppen bereits
Kerak (an der Hedschasbahn).

Paris , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Als
gestern abend ein Matrose des im Hasen von Cherbourg
liegenden amerikanischen Linienschiffes „North Dakota8"
mit einem brennenden Streichholz einen Kohlenbunker
betrat, erfolgte eine Kohlenstaubexplosion.  Der
Matrose wurde fürchterlich verbrannt  und starb  nach
wenigen Minuten.

gthie  KirrrdelsnirckrrMr ».
Berliner Börse.

Berlin, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) , Dü
bessere  Haltung New AorkS und die günstige Beurteilung
des „Iran Age"-Berichts (vergl. „Tagblatt"»Aüend-Ausgabe)
über den amerikanischen Eisenmarkt, sowie vor allem die Geld'
flüssigleit in London, welche zu der Hoffnung auf eine weitere
Diskontermäßigung Londons Anlaß gab, schienen heute in den
Börsenverkehr anfangs einen frischeren  Zug hinernzu-
üringen. Auk allen Umsatzgebieten machte sich, allerdings m
bescheidenem Umfang. Unternehmungslustbemerkbar, die be¬
wirkte, daß die meisten Kurse gegen den gestrigen Schluß etwas
höher einsetzten. Bevorzugt waren am Montanmarkt Bochumer,
Deutsch-Luxemburger, Phönix und Gclsenkirchen. Aber auch
für diese Werte erreichten die Kursbesserungen nicht ganz 1 Proz.
Es Ließ, daß in diesen Werten Käufe teilweise für Wiener
Rechnung vorgenommen wurden. Elektrizitätswerte waren
gleichfalls gefragt. Von Bahnen waren amerikanische geoessert.
-Österreichische Werte im Anschluß an Wien gut gehalten. Auf
dem Bahnenmarkte erhielt sich die schon gestern hervorgetretene
gute Meinung, Von Schiffahrtsaktien Hansa, infolge von
Deckungskäufen, etwas erholt. Die anfanglrch zutage getretene
Belebung machte s p ä t e rlh in wieder einer i n t en s i be1t
Ge schaftsstille  Platz , da weitere Kreise trt ihrer Zurück¬
haltung verharrten, zumal die van einigen Seiten erwartete
Diskontermäßigung der Bank von England ausblieb. Baguches
Geld 4 Proz. In der dritten Börsenstunde erhielt sich die teste
«timmung bei vorwiegend großer Geschäftsstille. Lebhaftere
Umsätze fanden jedoch auf dem Montanmarkt statt, wo Phönix
die Führung hatte und ihre Aufwärtsbewegung fortsetzten.
Auch Kanada waren besser. Jnduftricwerte des Kassamarktes
meist fest. Privatdiskont 4Ls Proz.

* Der Frauenmord in Berlin W. Die Obduktion der
ermordeten Frau Hossmann aus der Blumenthalstraßc zu
Berlin ergab, daß die Rentnerin erschossen worden ist. Am
Kopf zeigte sich in der Gegend der rechten Schläfe eine
Schußwunde, die von einem 6-Millimetcr-G>eschoß herrührt.
Die Wunde war durch blutige vertrocknete Haare verdeckt,
so daß sie in der ersten Zeit nicht gesehen werden konnte.
Außerdem zeigte die Leiche am Oberschenkel einige Ver¬
letzungen, die aus einen Kampf mit dem Mörder schließen
lassen." Der Befund am Tatort und verschiedene Einzel¬
heiten der Ausführung der Tat scheinen mit Sicherheit
darauf hinzuweisen, daß die Tat von einer Frau verübt
worden ist. Der Verdacht lenkt sich auf eine Frau die der
Toten persönlich nahestand. Sie soll vor etwa 14 Tagen
in dem Mordhaus gewesen sein und sich nach der Rent-
nerin Hoffmann einüshend erkundigt haben

sonal konnte abspringen und sich retten,
Materialschaden erheblich sein.

Baris , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Em
aus Beauvais , Departement Oise, kommender Zug streß
beim Einlaufen so heftig gegen den Prellbock, Latz 60 Per¬
sonen verletzt wurden.

Schiffsunfälle.
Hamburg, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer bei dcr Reederei Slomann ans Cornna eingegangenen
telegraphischen Meldung ist kaum noch daran zu zweifeln,
daß"bei dem Untergang des Dampfers „Palermo " dre
Vasiaaiere und die Besatzung, die sämtlich gerettet sein
soll' en den Tod gesunden haben. Der Dampfer hatte bei
der Abfahrt von Cornna 5 Passagiere und 14 Mann Be¬
satzung an Bord.

Bremerhaven. 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Der Bremer Tankdampser „Manhattan " ist auf der Fahrt
von New York nach Algier vermutlich mit Mann und
Maus  untergegangen.

Neue Margarinevergiftungen.
Heilbronn, 15, Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In

Hohenhatzlach sind nach dem Genuß von Margarine
4 Familien schwer erkrankt.

50 000 Mark geraubt.
** Gl-inntz, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Aus dem Hauptkassenlcöal der Baildon Hütte  bei
Zabrze wurden vergangene Nacht durch Einbruch 50 000
Mark geraubt, die für die heutige Lohnzahlung auf Zahl-
brettern bereit lagen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Schwerer Bauunfall.
Budapest, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In

der Stationsgasse ist ein Neubau eingestürzt, wobei fünf
Arbeiter getötet  und zwei verletzt wurden.

Russische Unterschlagungen.
Petersburg , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der ' frühere V r ä sidc  n t des Warschauer Magistrats
Litzinslp ist angellagt, in Verbindung mit sämtlichen Stadt-
rätcn große Unter  s chl a g u n g c n begangen zu Häven.
Es Handelt sich in der Hauptasche um den Verkauf von
W a l d u n gen.

6.

6.
?.
7*
8.
9.

10.

i % mi ! ien - Nnch richten
Standesamt Miesbadeu,

NcklhauS, Zimmer Nr . 30: ^pöffnet an Wochcnlaqcirvon 8 bis Vrl ttfy ; für TT*
jülließungeu nur Dlenslags . Donnerslags und SamLragS.)

Geburten:
3. Dez. dem Friseur Karl Fuhrmann e. S ., Joseph Philipp.
6. dem Waschereibesttzcr Artur Kirsten c.  S .. Wilhelm.
5. „ dem Metzgergehilfen Gustav Edingshause. T ., Marga¬rete Dorothea Franziska.
5. „ dem Trichinenschauer Karl Merten e. T., Annelise

Gertruds Adolfine.
dem KanzleigehilfenJohannes Julius Bornscheuer

e. L>,, Justus Wilhelm Hans,
dem Hoteldiener Ernst Schwerdtfegere. S ., Ernst

Nikolaus. . .
dem Kellner Ernst Weiß e. T., Maria Meta Elisabeth,
dem Schreinergehilfen Oskar Strutz e, S ., Oskar,
dem Mäurcrgeh. Will,. .Hundeborne. T., Irma Lina,
dem Bureauvorsteher Johann Bohr e. T „ Käte Maria,
dem Glasergeh. Adolf Deuser e. >v ., Erich Reinhard

Fritz, Aufgebote:
MaschinenschlosserGeorg Wagner in Biebrich a, Rb mir

Johannette Bendinger hier.
Gärtner Karl Bruckert mit Frida Baumstark hier.
Hotelangcstellter Hermann Wehrli in AlbiSrieden mit Luise

Auguste Neubartb in Zürich.
Kaufmann Wilhelm Helfrich mit Hilda Meffert hier.
Kaufmann Wilh. Martin Rodenburger hier mit Auguste

Maffingcr in Helmstadt,
Kal, Kreiskassenbuchhalter Gustav Adolf Schonfeld rn Frank¬

furt a. M, mit Maria Magdalena Barbara Breuer n»
Limburg. . . . ^ .

Fabrikarbeiter Anton Kretzer in Gelscnkrrchcn mit KunigundeMayer daselbst.Ebeschkießunacn:
Maschincnarbeiter Johann Simmer mit Klara Haas hier.

Sterbcfälle:
18. Dez. Philippine. gcb. Jacger, Ehefrau des Kreisausschuß»BureauassistentenPhil. Hagedorn, 56 I,
13. ,. Wwe, Susanne Böhmer, geh. Koch, 72 I.
13. Christiane, geb. Rücker, Ehefrau des Lehrers a. D.

Christian Ziyp, 60 I.
14. ,. Klara, geb. Gutzeit, Ehefrau des Rentners FranzMeyer, 60 I.
14  Taglöhner Peter Herrmanu , 7g I.>.jMmnmmmmimmLmmmtm.»>», -»-„»»»»- mammBKammt*.

SeschMliche § -

ZA heitzem Mm  sieht iah  sie zehr«.
~ — die Kinder, wenn schneide de Kälte herrscht, wenn der

Wind pfeift und der Scbueesturm durch die Straßen
beult. So ein Schulweg im Winter ist wirklich bedenk¬
lich, und wer seine Kinder gesuUV erhalten will, der
kleide sie nicht nur warm— der/gebe ihnen stets auch
eli paar fynus äwtc Sodrner Mineral-Pastillen mit auf
den Weg di' gegen Erköliung fchüscnl-nd vorhanden!
Erkältung schi eitünd naturgemäß bekämpfen. Die Schachtel
kostet nur 85  Bi. und ist in allen einschlägigen Geschäften
zu haben, weise aber Nachahmungen entschieden zurück.

gay  Der heutigen Stadtauflag« liegt eine ZpeffapVreis-
. über: Fi ' chbonivrvr » str . von Krrckkl'« Fifchhalleu.lisi.' . übe,. ,

Gi-abenstoaste Ils und Lilralen . bei. V 154

Die Mor 'gen -Z « sg «be « wfaFt I8 $tlim
und die VerlagSbeilage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte  vorn Brühl.
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1 Hd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , ! Lei
1 österr . {!. i . G.
1 fl. ö . Whig . . . . . . .
1 österr .-ungar . Krone . . .
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 i
1 skanci . Krone .

1 fl. holl . . 1.70
! alter Oolrt-Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubri . . 2.16
2 Peso . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fi. siiddeufsche VThfe. . . . 12.—

i#*"naa.-S3c»n

Staats - Papiers,
ZU  e ) Deutsche » IaH

103.
10O.

| 93 .20
| LS.
102 .25

99 .90
83 .20
81 SO

101 .4-5
100 .50

1. . D.-R.-Anl . unk . 1015
4. ,1D. IL-Scftatz-Anw. »
3i/2 D. Reichs -Anleihe *
3. , i » » > »
4. . Pr . Cons . unk . , 18 «
4. . iPr . Schatz -Au weis. »
3»/2 Preuss . CcuiMns *
3. . ! » » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3i/'?. « Anl . (abg .) s. fl31/2 » » »
Zi/2 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » »iti02u . yi*
31/2 » > v . 19ü'J Kb. Oj »
31/2 > A . 1902 « !;.b . 1910»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » > v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E .-S .-A.uk . b. t»ö ji
4 . » » » » » » 15 *
31/2 > E .-B . u . A . A. »
3. . « E.-B.-Anleihc >
4. . 'Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lcthr . Rente *
4. . Hamb .St.-A.1900u.ü9>
31/2 » St .-Rente

St.-A. amrt .l $S7j
' , 93, 99, U4»
> * » » 86,97 , i)2 *

Gr . Hess . 1899 ,
» 1906 ,
» 1903, 1909 »
» » (ab£ .) »

3
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
3. J » » »
3. . 'Sächsische Rente
3«/2 Waldcck -Pynn . abr.
4. . Württe mb. unk. 19 f5
3*/2 » v. 1875-S0,*üg.
31/2 » » 1381 -83 >
31/2 » »18S5u .87»
3V2 * * 1883 u.  1839
Zl/2 » » 1803
3>/2 » > 1894
3V2 » » 1895
3Va » » 1900
31/2 » » 1903
3. . » 1896

03 70

©Ö.6 O
ea .ao

| 91. 65
j Öl .66i 84. 70
lOX 25
101 .30
101 .30

j 92 .: 83 .10
100 .50
| 82 .35
101.

- 93 .60
| » 2 .50
! 92.
: ÖS .20
101 .
,101 .10

91 .60
01 70
»140
33 .30

102 .
94.
91 35
90 .90
92 .90

91 .75
31 .35
8 '*.

fe) Ausländische,
I . Europäische.

93 .40
Q<r.
99 70

100,05

3. . Belgische Rente Fr.
3. . [Bern . St.-Anl.v.1895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 9S Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .191‘3 *
4. . » u. Herzegowina »
5. . Balg . Tabak v. 1902 Jf
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr.
4. . » Propination » ö. fl.
l 8/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
lVil » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -
3. . Holland . A11I. v. 96h.fl.
4. JItal . amort .89,S.Ju .4 Le
4. . * Kirchgut .Obl .abg . *
3V4 cons . st fr. Rte. j . G.
3V« 10000/20000 LC
riw » > ioü -4000  »

{ » Rente i. G . »
31/3 Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
3‘/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. -I « cv . » v. 1888 »

Ost . Papier rente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4V5 » Silberrente 0. kl.
4 » e:nhextE Rto.,ev . Kr.
4- - * » »1 . 5./11.»
4 - » Staats -Rcnte ?OCOr»
4- - » » * 20,600r »
47a Porfug . Tab .-An!. .H,
4Va do . inn .anirt .stfr .v.05 »
3. Jdo . unif . 1902S, 1410 »
3 . 'do . » » S. 111 »
3*.jdo. » S. III (Spcc .) »5- . Ruin, amort . Rtc .v. OZ»
4- . » Conv . »
4 - » » v. 1890 »
4- . » » » 1891 »
4. . » iun . Rte. (*/s 89) »
4. - » äuss . Rte. (s/sS9) »
Ä. . » amort . » v . 1894.A

» » » » 1896 »
» » » » 1398 »
» » » » 1905 »
» » » » 1903 »
» » » ^ 1910 »

4r/2!Russ .8taat8an !.stkr.05»
4. . do . Gons .-Anl.v. 1830»
4. . 'do . Gold - do . v. 1839»
4. . !do . C. E.B. S.lu .1189*
4. . jdo. do . S.HIstf .v.QO*4. .Ido.Gold -A.L'm llv .90 »
4. . !do . » »IIIv .90*
4. -jdo. » » IVv.90»4. . ido. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . j » » -» 1902 st fr. Ji
30/1' •  Conv . A . v . 98 stfr . »
31/2 »GoKlanl . » 9 » » »
3, . | * * » 96 » »
3</2iSchwcd . v. 80 (abg .) *
31/2 » » I88ö »
3'/2 » » 1890 »
3. . » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2,Lerb . stfr . Gold ji
4. , | » amort . v. 1893 »
4. .{Span . v. lSS2(abg .) Pes.
S*/2 Turk .-Egypt .- i i b. &

1 * cons . » v. 1390 Ji
» (Adniinistr ^ 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v.39f?3,06Fr •
» Anl . von 1905 J (<
» » 1%a »

Ung . Gold -R. 2ü25r »-
» >. 10)2,5ür »

* Staats -Rente Kr.
» » lO.OOÖr»
> St .-R.v.l89/st «. *
» Eis . Tor Gold * Ji>
» Gruudti . v.89 »ö.il.
» 5D00r » »
» » 500r » »

4
4. .
4. .
4. .
5. .
e. .
e . .

1..
31/2
3..
4. .

101 .
07 .50
97.
97 .50
51 .10
50 .10
50 .50

39 .10

98 .05
93 .90

93 .70

33 .20
64-.ÖO
66 .GO

*02.

95 CO
52.
ÜS .15

91 .70
90 .22
90 .50
90 .00
90 .60
00 .40

*00 .70
92 .90
92,30
SL.

91 .50

94.
95.
93 .40
82 .30
83.
77 .50

85 .00

SO.
91 .60
83 .70

87.
87.
86 .25
©3 .30
80 .50
83 .75
93 .80

91 .00

81 .60
76 .50
93 .50
93 20
93 .20

XI- AusscreurcpUische.

S. . JArg.i.Q.-A.v. l8G7Pes ' —
5. . * * » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1012  »
5. . » 190?tgb . abtlio*
5 . . » äuss E -B. i . O . Q0 £
41/2 » innere von 1388 M
4 . . * äuss .G .-Anl . 1833 L
41/2 » * » v . 1897 . //
41/2'Chile Gold -Aul . v . 89 »
41/91 » » » v . 06 »
b. . Chin . St.-Anl . v. 1395 S,
5. .1 * - v. 3895 »
41/2 » » v.
5 . . [do . 5t . E . Tient .- l'uk. » .
5. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G . .-Ä ; *^ « 0
4,/2'do.stf .i.G.tgb .al>1919* |
/». . lEgypt . uiiillcierte fr . i *" 1
VM » privilegierte * i - * ^

101 .70
101 .70
101 .60
101 .60
lOl.

»9 .50LG.20
ÖöißO

10 t?.10
99 .00

101 .53

garantierte ä
41/ajapän . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Mex . am. inii . I-V Pes.
5. . » cons . L«h. 99stk. L
4. . » Gold v. 1904 stfr.
3. . » cons .inn .SVVOrPes.

» » 1250r »
.,TamLUl.(25j.mex .2 .) »

5. JSao Paulo v. 08 i. G. 5
8. . |do . E .-B. in Gold jt

99 .G0
i 100 .60

100 .90

Provinzial- 11. Comrmmal-
Zf. Obligatic -ien . in »/,.

4. . :Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji
3V»| clo. 22ll . 23‘
3*/io do . 3!) »'
3i/ajdo.10,12-1ft,19,24-27,2'J.
3Va! do . Ausg . 19uk . vi9»
3- 2! do . »2buk.b .l916 »
3VJ do . » 18 »
3. .! do . * 9, 11 v.  14
4. JFrkf . a. M. v. öftu . 144. .!
4.
3Val

do . I9l)7untlgb .l),18 »
do .1008 uukdb .b .18*
do .Lh . N u.Q(ab«'.) »

31/2
31/2?
31/2;31/2!
31/2!
3»/a
3 -/2!
3‘/a{
31/2
31/2
372)

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. K (abg .) »
» T » 1S91 *
» U »93,99 »
» V * 1396 »
Wv .9Sn .03 »

Str .-K. * : 899 »
v. 1903 Abt . I »
» » A.11,111»
» 1906A. 1,11 v
» 1903 »

do . v. Bockemheiin »
3V21 Benin von 1.386 92 »
4. . ' Bingen v. Ol uk. b .06»
4. .1 do. > 07 » » 12»
31/2? d0 . » 1808 r
31/7. do . V. 05 ukb . 1919 »
3K'2' do . » 1895 »
4. JDarmstadt v. 07 «. 14 »
4. J » v . 09 u. 16 »
372 do . abg . v. 79 »•
3dp.  v . 1888u. 1394 --
3»/aj do . conv .v. 91 L.H . »

do . » ISv7 »
do . v . 02am.ab 07 »
do . v. 05 *al>1910

3»/a;
31/2
3Va
4. . Giessen v.T907u.1917 »
4. .! do . 09 u . 1914 »
31/2I do . v . 1890 »
31/2! do . v. 1893 »
3V2: do . v . ’896 Ub.ab 01 »
31/2} do . » 1.397 . » 02 *
3 -/2 do . -# 03 uk . b . 08 »
31/3 do . » 05 ulc .b . 1910 »
4. .{Hanau von 1909u. 20 »
4. . jHeidelberg von 1961 »
4. J do . v.i'e07u .l913 »
31/2I do . » 1894 »

101 .
07.
SG 50
91 .10
81 .10
S1

8 © 20
100 .80

100 .80
95 .50
84r.
50 .50
ÖS.
9D.
95 .50
SL.
93 .50
93.
23 .20

93X0
32.

91 .30
91 .30
91 .50

100 .
IOO.

91,60
91 SO
91 50

31/2, do . > 1903 »
31/2; do . v . 05uk .b . l9ll»
Z>/2 Cassel (äbg .) »
4. JCöln von 1900 »
4. . do . » 1906 >
4. J do . » I90a «k. 09»
3V?.'Limb ’irg (abg .) »
4. .{Mainz v.99 ko .ab 1904»4. .1 do . v. 1900uk.b .l910 »
4. .! do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878 u. 83 »
3-/2' do . » L.J . v. 1384»
31/2! do . von lSGöu . SSi»
3s/2; do . (abg .) L.M. v.91»
3- 2 do . von 1394 »
31/21 do . » 05uk .b . l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . Oö
4. . do. » 1906ük . 11 *
4. . do. » 1907 uk . 12 »
4. . do. 1908 u. 1913» 100 20
31/2 do. » 18SS* 91 .30
31/2 do. » 1895» 91.
31/2 do. v. 1898 k. 03 »
31/2 do. - 2904/05 » ©0.30
41/2 Offeubach von 1377 »
41/2, do . » 1879 »
4.^ do . V. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1$91/92abg . »
31/2 do . von 1893 »
3 '/2 do . v . 1902 u . 1908 »
3*/2 do . v. 1905 u . 1015 »
4. . 'Stuttgartv .1395k.a.05»
4. . { do . » 1906u. 13 »3-/r do . > 1902u. 08 »
31/2I , do . » 1004 H. 12 »4. . Trier v. 1901 uk . b . Oö»
3V:’ do . » 1899 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 190) 8. 5V 11.12»
do . 19U8, S. l,r . 1937*
do . 1903,8.11,u. 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, li »

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2?

do.
do.

do.
do.

1908 u. 19i3 »
1909 uk. 1914»

» 1837/89 »
> 1890k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

100 .50
03.

100 .30

91 .30
91 .30
91 .00

100 .

100 80
99 .30

IOO.
91.
91.
84 .60
94 .30

100 .40

102 .

©5.30

T/?.!Amsterdam h. kl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji
41/2i do . » 1895 4ü5ür »
4-/2 do . » 1898 »
4. . iChristiania von 1894 *
4. . Konen hg . v. 01 u. 11»
3-/z ' do . ^ von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> <Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1830
5. . .Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö. fi.
4 . . do . v . fo98 u . CS Kr.
4. . do . Invest . Anl . JI
3 -/2!Zürich von 1839 Fr.
6. . 'St. l>ueu .-Air . 1892 Pc.
5. Jdo . 1909 i. G . (409) A
41/2'do . v . 88 i . G . L i

SS.
IOO.

97 .00

81.

100,40
97X0

©9.50
©6 30
97.
95 .30

lOß .ßO
100 .70

Div. Vollbe;
Vol l. Uzt.
61/3

Bank -Aktien.
In °/e

12©
133

71
71 SO

123 30
164
3.SC. 50
129
118 .40

6-/r A. Elsas?. Bankges . !} « ? .
7. . 5V4 badische Bank R.
3. . 3. dB . Lind . U.S. A-D. ./<
— j — » f. Handel u.Ind .»
4 . . 4. . » F»od .-C.-A., W . * [
8« . 805 . Handelsbanks .fl. !

|3 . . 13. . » Hyp . u .Weehs . » |
7Va 71/2'Banner Bank V. * |
6. . ' 6. -1Berg-n. Metall -Bk.d®
8 ' /2 81/2 1 Berg .. Märlt . Bank » 163 .00
8 - • 9 - - |Berl . lUmlelsg . . 170 .1.0
6 '/l 6 V2I > Hyp .-!?. 1. A. B . 320 .50
6. . 6. . {Breslauer D.-Bk. * 11140
ö' /s 6. . iComiiMi . Oise.-13. » ll &AQ
6. . 6' /■j) Dann Städter Bk. s.fl.!
6 . . 61/2; do . M . 1000 ‘jl  180 .90

!2 . . 12-/2 Deutsche F3. S. I-X » 2 ^ 0.
8 -/r 3 . . } v Asiat . B.Taels
4-/r . 5. . I » Uf . u.  W . Thi . 110,

In o/o.
7- -jDeutsch . Hvp .-B.Thl. 14S.

• » Ühert -eebauk » 174.
6. . | » Ver .-Bank .A lß7.
^^ 2!Diskonto Oes . » 193 80
Ö1/?;Dresdener Bank » 163.
*5*2 iiisenbahu -R.-Bk. » 160 .70
9 . Frankfurter Bank » 5101.80

do . 11.-Bk. » 818 .6 0
do . Hyp .C.-V. » 167 D 0. GothaerG .-C.-B.Tlil . 167 .50

1 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 102 .10
do . Ci . Bank » 121 .20

f Natluk . f. Dtsehl . » 130 .70
Nürnh .Vereinsbk . » 230 . 50

9*/s 10. . ( do . Crcd .-A. ö . f!. 210 .25
5. . ' 5- -jPfalz . Bank Ji  105.
v. 9. . do.  HypoL -Bk. » 194,80
8- -! - Preuss . Ö.-C.-B. 1hl. 105.
5Vi; 53/* do . Hyp .-A.-B. M 123 .50
J f/ i 5“ Reichsbank * 143 .30
7. . : 7. Rhein . Crcdit .-ß . » 133 .75
9. . 9. . do . iiyj )or.-Bk. s ISS.
7- . ; 7. . Rh.-Wesu . Dise.-O .» ,127 .70
7. .171/2 Sehaaffh . Baukvcr . » 143 .20
6. . 6. . 'büdd . Bk., Mannli . » i1X7 .25
8, . 8. . j do , ßodenkr .-B. » '181.
5 '/2 5i/2iSchwarzl >. li\ rp.-B. * 115 .80
/ ‘/2 ? -/ 2i wiener ßank -V. * 1139 80
7. J 7. . {VvUiUbg.Bankanst . » 148 .50
5. . 5. . { do . Landesbauk »
6. .1 5 . . 1 do . Note ab . s. */JlX5,80
7. . ! 7. . ; • <j,, . Veremshk . ii . ;149 .20

f)iVi Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank *Aktsen . in o/q
9. . I9. dBanque Ottomane Fr . ,137.

Aktien u . Obligat . Deuischer
•P1''1/ -, , Koioiiial -Ges.Vorl.Ltzt . j n o/0.
31- .1— jOtaviminen Fr .! —
— | —jOstafr . Eisenb .-Ges . I

| | (Berl ) Ant . gar . J6  203.
5. . 5. - SouthWestAfricaC .» ,163 .50

Aktien industrieller Un
Divid . si eh ui un ^ en.

Vorl . Ltzt . ' ??, «a.
18- 12. *jAlum.Heuh .(50ft/o)Fr . 278 50
10.- 40 . . !Aschifbg .Buntpap .^ 17 6 .70

S-. J » Masch .-Pap. 15
fO1/* lOVsfBad. Zckf . Waglk fl. 134 .20

3. J 5. J BaugSüdd .I.bO°JoE .M  86 .10
15- 15. . Bleist.faber Nbg . » 285 .30
10. - { 9 . - Brauerei Bindmg » 185.
9. •| 8 . . » Duisburger » 110.

» Eichbaum » 107.
» Fiche , Kiel » 183 .50
»I ieiJiimgerFrUL * 130.
» » Pr .-Akt. * 135 .75
» HeikulesCasuel * j —
» Hotbr . Nicol. » | 82
» Kciupff > 123 .C0
» lövvcnbr . Sin . » | 45.
» Mainzer A.-L4. > 205 .50
» M.aiinh . Act. > j
» Nürnberg » !175.
*ârkbrauereien » j 94.
» Rettenmayer » 114 .
» Rhein . (ÄL) Vz. » j 4.8.
» Sltiiuui-A. » j —
* Schöffe «hof » j CS,25'
» Sonne , Spcier . » j 84.
» Stern , Oberrad * 151.

0. .! 2. . » Storch , Speier » j 73.
14. . 14. - » Tücher » 244 50
7‘/2: t \li * Union (Trier ) * :
4. . 4. . » Wergcr * 1 73.

» Worms,Oertge » I
ßronzef . Schien « » 136.
Gern. Heidelb . » 146 .90

F. Karlst . » 189 .30
Lothr . Metz » 1114 .25

7. • | 6. «
90 .80 12' /-- 12

100. 8. -! 7 . .
91. G- ' - J ‘91, 10. •! 9. .
91 . - i l/2i

8. •| 5. .
4. . 3.«

10. J 9. .
3. .
9. .
6. .
7. .

ö:.
41/2
4. J M

13. . 10.

6. .
12 ..
12..
9. .
8. .
71/2,

8. .
10. .
8. .
Ü. .
8. .
b'/2

Cham . u .Tli .-W.A. » 1151,50
22. . '24. .
0. . 10. .

33. . 36. .
12. -112. .
14. . 34 . .
27. .127. .
6. .

20 . .
1. .

Toi!
£0.

0. .
20 . .
12. .
32. .
11 ..
10. .

|2Va 12*/2
962 3. 0. .

13. . 14.
18. .
4. .
*>. .
7. .

10..
6. .

12..
6. .
7. .
8. .

10. .

Chetn .A.-C. Guano » jlXO
» Bad . A. u.Sodaf . » 508 75
» Ble:,Siib.Braub . » XL2 .L0
>D.Gold -,Si.-Sch .» 610.
» Fahr . Gohlhg . » 915 .30
» Griesli . hl . » 271 .̂20
». Fai'bw . Höchst » 54 0,
, * Miil'.llicim » I 63 .n0
» F?ibr .,V .Mannh .» 341 .40
» Weilcr -ter-Aleer * 231 .25
* Werke Albert » 5 £ 9 .50
» I lol/.veikohlgs . » 652.
» Ult .-Fabr . Ver . » 173.

El. Accum . Berlin » S26.
* Deut . Üel-jcrsec * 184 40
»Ges .Allg .Berl . « 267.
» Bergm .-Werke * 249 .40
»W.Homb .v.d . H . >j

» 118
» j138 .CO

» Lief .-Ges .,Berl . » J 90.
* Schuckei t » {156 .90
» Siciu .u . Hals . * 244 .65
» Siemens , Betr . » 124.
»Tel .-G . Dtsch .A.

Feinmechanik (J .)
Fil/.fabrik Fulda

! ahmeyer
Licht u . Kraft

10*• 10. - Ciasges.frankturt9. . 9. .
7. . ! 7. .
4. .! 0. .
9. . 10. .

10. . 8. .
10. . 42 . .
3. J 71/2

10. JlO . .
25. . 25. .
0. J 4. .
12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
5. . 71/2

13. . 14. J
14. . 14. .
12-/2 lzi /2
!§. . 24.
3. . 4.

12. . 12.
25. . 25.

I 4.
10. . TO,

Gujmnif .Berl .-Frkf p
Heddernh . Knpf. »
Gelsk . G übst . s
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., I rkf . »
Lederf . N . Sp . »

» Rothe , Krcuzn . »
Ludwigsh . W.-M. n
Maid «. A., Kleycr »

mat . I lilpert»

126 .00
154.
140 .50
200 .
148.
130 .30

7 6.
163 50

98 .50
£15.
1X3.
J 64.
469 .25

5
Badema , Wh . » {215 .50
Bielefeld D.
Faber u. Schl . »
Gasm . Deutz ->
Oritzji ., Durl . »
Karlsruher »

» Mamiesin .-R. »
» AAoenus »
» Mot. Oberurs . »
»Scliu.Fraukentli . j
» Witten . St. »

Melil-u. Br. Haus . »
Me taIIG eb .ü ing,N.»

8. . ßi /2 Ol fab . Ver . D. »
0. . 2V2 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . {Pressii .,Spirit , abg .«
8. . : 8 . . ;Pulverf . c< *-

io ‘. . 10..
8. 9.
7. . 7.

. Pf ., St.3
uhf . Vr . Frank . »

Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »

S. »i 7. . |Seiluid . (Wolif) »
2/j*. . 15*. ! Giasind . Siemens »

\ 71/2!Spinn . Tric ., Bes. »
9. . 8. »i estd . Jute »
5.#! 4.*!>D. Verlags -Anst . »

12. ! 12*. ! !Waggon Fuchs *
15* 15. J ^ dlst - l abr .Waidh .;-

416.
!143.
1196.
«06.
183 .20
220 . 20
385.

88 .80
ß 57 .50
28050

OS.
600.
154 .50

92 .70sas.
‘185 .60
173 .50
1S7.
113 .50
129 .50
263.
131.
IS * .
110 .70
186 .20
ILO.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In V&
12. . 112. .JBocIi. Cb. «. G. Ji ZQ*
I>- J 5. . : Bude . >s Fisernv . » ,11 *50*0».16. .1Couc. ßergb.-Q« »I —

Vorl . Uzt.
10. . II . . !Deutsch -!.iiKcmb.
8. . 8. . Fschxvehe»' derg .v.
3. 3. . Friede chsh.. Brgb.
9. . 9. . IOelsenkirchen »

U . . 8. Jl !«rpener Hergb.
10. . 8. jHibtrnia Bergw.
10. . 9. . | Kaliw. Aschers !.
20. 10. . do . Westereg. 323 .50
4>/?. 4'/a cio. do . P.-A. 1103 .25
6. • 5l/2 iV-assencr Bergbau *
11/2- 0. Oberschi . Eis.-In, 93 .50
9, U5. . Phönix Bergbau 243 . 50

12. . 112. . Richeck . Montan
10. 4 .. V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171.
20. 18. . Östr . Alp. M. ö . fi 332.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .Ä
- i — Gew . Rossleben A 12 .100

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deuts 'crte.

Vorl . Uzt. In O/t
8. . 3.. Lübeck -Buchen Jf» 1G4.
5-̂ 2 6. . Allg . L) . Klemb . »
8. . 3. . do . Lok .-u.Str .-B.» 180 .30
8'/4 8-/4 Berlinergr . Str .-B. - 183.
41/2 Vft Cäss . gr . Str .-B. » ieo.
61/2; t '-h Danzig El. Str .-B. » 183.
5. . 5<n l>. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .75
4V4 6. . Scliant .E.-B.-Aid . » 138 .10
5i/2 S . . -mdd. Eiscnb .-Ges . » l  21 .50
0. . 6. . !I.unb .-Ani . Rack. » 143 .00
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 106 .10

b) Ausländische.
6. . b. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 115.

5.. do . St.-A. * 96.
VJ}.[7''W, Busclitehr . Lit . A. * £34
103/4jlO' /? do . Lit . B. »
l ll;2o 1:l!to Czakath -Agram » 24 .50
5. * 5.. do . Pr .-A.(i.GA » _
5. . 5. , iFiiuflcircheii-Barcs » 180 .05
6Vi OVs-Ost .-Ung . St.-B. Fr. 160 .H3
O. . 0. . cio. Sb . (Lomb .) » 02 .10
4.  . 4. Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 21 .75
5. . 5. J 55 97 .40

1/4| !(«1-!b öd .-Eb cnfür t » 27 .GO
5. . 5. . !Stuhhv . R. Grz . »
7. . 63/5;Gotthardbalin Fr.
5. . 6' /r Orient -F .-B.-Betr -G ISO.

6. J Baitini. u. Ohio Doli. 107 .50
6. . 6. . 1Pennsyl 'v. R. R. J ,123,

6. J Anatoi . Eis.-B. j  jl 16 .80
5. . 4Vs; Prince Henri Fr 147.

10. . 10. J Grazer Tramwav öd 193.

Pf. Obligat , v . Transp. -Anst
Zf. s ) Deutsche. In 2/0.

3. . Allg . D . Kic' inb . abg . A 75.
4. . Allg .I oc .- u.Str .-B.v.98 » 100 .50
4-/2 Bau. \ . G . f. Schiff . » 10 1
4. . CKasseler Slrassenbahn »
4-/2 D. B.-Bctr .-G. S. II » IOO.
4. . D. Eis enh .-G. Serie 1 » 94 .70
41/a; do. (Ff.) S. Hu . IV » 102 .20

.1 Serie I 11. 111 * öi .ao
4-/?. Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 >
4. . ' do . v. 02 » > 0/ »
3-/2 Sädd. Eisenbahn » 89 .20

b) Ausländische«

4. . {Böhm . Nord stf . i. O . .H
4. .1 do . Wstb . stfr .i.$. ö . fl.
4. . do . do . » in G . J6
4. J clo. do . von 1895 Kr.
4. Donau -Dampf .82stf.O . J6
4. . do . do . 30 » i.G *
4. . Elisabeth !», stpn . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . jos .-B. in Silb . Ö. fl.
5. . | Füufkirch .-Bares stf .S . »
4. , |Gal . K . L . B . OOstf . i. S . »
4. JGrax -Kcifl . v . 1902 Kr.
4. . jKsch . O . SO stf . 1. S . ö . fl*
4. J do , v. 39 » i. 0 . ,M
4 . .1 do . v . 91 » i . O . »
4. . ! .einb .Czrn .J .stpfl .S.ö . fl.
4. J do . do . „stfr . i. 3 . *
4 . . 'Mähr . Orb . von 95 Kr.
4 . .1.do . Schies . Centr . »
4. .löst . Lnkb . Stf. i. G . Ji
4 . .1 clo . do . stfr . i . G . »
5. .1 clo . Nwb . sf . i . G . v. 7.4 »
31/2 00 . do . conv . v . 74 »
31/2! do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . ! do . Lit . A . stf . i . S. ö . fl.
31/2! do . conv . L . A . Kr.
31/a! do . do . V. 1903L . A . »
5. J do . do . L . B. stfr .S .ö . *».
31/J do . do . conv . L . B. Kr.
31/aj do . do . V. 19U3L .Ü. »
5. .! do . Siiü (Lomb.)sf. i. G. A
4. J do . do . »
2'j/io do . do . Fr.
2Vio do . F . v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . J6
5. . do . Cr. R. 72 sf. i.G.ThL
4. . do . Stsb . v.S'JsU . i.G . Ji
3. . dü . i .-VHJ. Eni.stf .G . fr
3. . do . IX . Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1385 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G. *
3. . do . v. 1895 stf. i. 0 . Ji
4. . Piisen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. - Prag -DuxlS9öst !V. i. G . »
3. -|U. Öd . Eb . stf . 1. G.
3. . do . v. 91 stf . i. O. *
3. •{ do . v. 97 stf . r. o . »4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. .1 do . Salzkg . stf . i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4.  JVorarlberg stf. i. S. »
2»/io Itai . stg . E.B. S.Ä-J: .- Le
4. . | do . .Mitteln:. stf . i.G . »
24/ioI..ivorno Lit.0,Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc. stf. g . Iu. Il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2ViiS(id .-!tal . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. .{Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 18SD Le
3-/2 Gottharäb &hn Fr.
3*/2 Jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schvvei/.-Centr . v. 1830*
41/2 Iwangg -Dombr . stf . g . Ji
4. . ‘Kursk .-Kiew.stfr,gar »
4. J do . Chark . 89 -- > »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
41/2'Mosk . Kasan E.-K. 19u9 »
4. J do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . clo. Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v . 93 stfr . »
41/2 do . Wer . ab !9iü stfr . »
4- /2 do . clo . Serie 1! »
4. . c!o. do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr , Rtiss. E.-B.-G . stf. »
4. JRjjss.  Sdo . v. 97 stf . g.
4. . do . Süd west stfr . g.
4. . iRyäsan -Uralsk stf . g.
4. J do . do . v. 97 stfr.
4. . V/arsch .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr.

I L. ,1 do . S. X uk . 1911

50
97 . 50
35.
95 .30
05 .80

9 %05
2S .4LO

05 .10

03 .30

08 .50Di.50
91AO

103 GO
86 .

103 .50
66 .

löÖ .SO

SG .50
86 .10
99  15

53 .70

07  30
81. 9.0
78 .00

S7 .75
7 6 .SO
7 6 .6 0
78 .25
76 .50
7 5 .30
64 .00
9 *4 .4 5

72 .60
75 .30
7 5.
73.  IO

100 .20
72 .70ns .ao

lOl,
0 *4.

101 .60
03 .30
80 .40
90 .4.0
90 .30
93
90 .60
50 .60
90 .60
97 .ÖO

90 .70

90 .GO

In % .
4. . Warscb .-W . S. XI uk . 11 Ji
4. .IWladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898 lik. 09 ,
5. . lÄnatoIiscl e i. G ’ »
41/2,Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Srdoniki -Monastir v :
5. . iTehuautepec rckz , 1914 »

Pfand hr . tu  Sch ul dversehr«
v. Hypothcken -ßankeu,

Zf. In °in.
3-/2!A-Ig. R.-A., Stufig.
31/2!Bny.\ 'et -B. Miinr 11 en

*1

4. .[ do . H .-B. S.()uk .l9 !2 »3'/r do . do . Ser . I u . 15 »
do . Hy ».- u.W .-Bk. »
do . ao . tuuvcrl .) »
c!o. clo. »
clo. c!o. (unverl .) »
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9 u . 10 »
c!o. do . 5 . 11,12,14 »
do . clo. S. 22, 23 »

3 -/2! do . cio . S . l , 3-6. 20 , 21 »
3V21 do . do . Udb. ab 07 »

Nürnb .V -li .,S. l3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 2 . -32. unk .18 »
do . »

4. jBerl . Hypl ). abg . Sfivo >3V2 » do . » 80"/o »
4. JD . Gr .-Cr . Oolha S. b »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u 9a »
do . 8 .19,1bs. :>k.l9 !3 »
do . 3 .12,12a » 1914 »
do . 3. Vi ui?!c. i 'P 5 »
do . S. 14 > 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »

do . * 8, unk . 1905»
d >. » 11, » 1913*

4. . D. Hyp .-ß . Berlin S. 10 -»
S. 14,uk . b. 1914»
S.lö u. 16, uk. 17»
SJ8 ;i. l9viti;’b .19*
S. 20 u. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 *

Ilyp .-B. Scr . 14 »
do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 2! uk . 20 »
do . S. J6il . i / »
do . S. 18 kJb . ö5 »
do . Ser . 12, H *
clo. S.15,ki).1906 *
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. ! k. 1910 »
do . I Jyp.-Kr .-V. S. 15-19

21.-2/ , 31,34-42 tilgb . *
do . $ .43 uk . 1913*
do. S.  46, kdb .üS »
do . S. 47uk .I9J5 *
do . S. 43 11k.1917»
do ..S. 49nk .l9 !9»
do . S. 59uk .1920 *
do . S. 44 uk .19!3 »
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
3Vs
31/2
4. . Fi
4. J d
i. .1
4. J
4. J
3' /2{
31/21
3'/a,
3-/2
4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
dO.

clo.

do!
clo.
do.

do.
do.

4.
4. .1
4. .
3'/2|
3-i'2|
4. . !M-
1. J
4.
4.
4.

Hanibg . H . 13. S. 141-400
do . 5. 401-470 » 1913
do . 4/1519 * 1916
de . 511610 uk. 1918
do . s . vei -io
do . 311-351) uk. 1913
n . Ifyp .-B. ä . 2,6 u.7

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do

do S. S uk . 1911
do . 5 . 9 * 1914 ;
do . S. 11» 1916 =
do . S. 12 * 1917 :
do . S. 13*> 1vl8 :
do . S. 14 * 1919

do . kb . ab 05 u 07 *
5er.

M. B.-C.-l lyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. I9U6 »

Pfalz . Hyp .-iE uk. 1917 »

Pi . B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. I7u .18 ab IO»

. do . do . S. zl uk. 1913 »
1. Jdo . do . S . 22 uk . 1915 »
4. Jdo . do . S. 4 iik. Elf& »
1. Jdo . do . S . 25uk . 1918 »

clo. do . S. '/ö » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
clo. do . 8. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 *
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899 11. (.1 *

do . v. 1903 uk. 12 »

I. .
4. .
3"-i
3s/i

4. .
4.  _
4. . do.
4. . do . do . v. 1966 » 1b »
4. . do . do . v. 190/ » 17 »
4. . do . do . v. 199 » 19 »
4. . do . do . v. 19U » 20 »
3- 200 . do . v. 1886 »
3-/2 do . do . v. 1389 »
5-/2 do . do . v . 1894 »
3>A do . do . v. 1896kb . 06 »
3-/2 do . do . V. 1904 uk 13 »
4. . do . do . Com . «1kd .D »
4. . do do . do . 08uk . 17 »
3-/2 do . do . do . v. 1587 »
3- /2 do . do . do . Y6 uk . 06 »
3!/?ldo, do . do . 06 * 16 »
32 !»no . Hyp .-Act . -Bank »
2-7,gdo. do . do . »
4-/3.c'o. do . 8r . 125 l auf [ »4. . 'do . do . *00A »
3-/2,do. clo. / abg .j *
4. .Ido. do . v. 04i :k. 13 " »
4. Jdo . do . v. 05 » 14 »
4. Jdo . do . v. 07 uk . 17 »
4. . jdo. do . v. 09 uk . 19 »4. Jdo . Kom.v. 08uk . 18 »
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19 »
4. . 'do .liyp .-V.-G .(Ant .Ctf) >
Zi/rldo. do . do.
•4. Jdo . Pfbr .-Blv.E. 18u. 10 »
4. . jdo . do . E. 22 uk. b. 12*4. Jdo . do . FL 25 * » 14 >
4. Jdo . do . E. 27 » * 15 »
4. Jdo . cio. E. 28 » » 17 *
4. . do . do . E. 29 » , 19 »
33/4'do . do . E. 23 » »12*
3Vvdo . do . E. 25 » ' 14»
3J/i ’do. do . E. 17u,13kdb . *
3 2 do . do . E. 2 ! uk . b. 12 »
5 / ' do . fGciub . E . I leb ab64 »
3-/2 do . Kom. 5 3 uk. H. !2 »
4. . do . LancLch C entral »
4. .{Rhein . Mvp.-B.kb.ab02 »
4. J cio. uk . b . 1907 »
4. - do . » » 1912 »

Ji 100 .10
* ! 91 .90
» 100 .40
» I 9180
9 IIOOAO
9 100 AO

03 .10
91 .70
85 .SO
95 .60
95 .60
95 .60
91 .30
87 .50

100.
100
101

0140
99 .80
90 .80
99 .7050.70
50 .50
09 60
00 .00
99 .50
99 .70

!100 .40
101 .30

60 .30
00 SO
00 .30
SS.
©9.40
99 .60
90 .70

101.
ÖS.5001.

! 09 .50
iXOG.SO
IOQ 0O

90 .30
05 .80
93 .40
©1.50
01 50
02 .50
99 .80
59 .40
99 .80

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
52 .50
69 .50
93.
09 .50

100.
530.50
00 .50
SS.
39.
09 .20
Ö9.20
00 .30
©9 60

100 .50
00 .80
©2.
90 .25

lOD .öö
92.

IOO.
91 .60

1114.
©9.
99 .10
93.
99 .60
90 .60
90 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
90 . 20
99 .20
9 «.50
98 - 70
99 .70
99 .20

IOO.
£0 10
90 .10
3S 50
C2 50
90 .40
97 .20

lül.
91.
91.
82.
92 .50

97 .70
97.
89 70
89 .30
89 .30
89 .30

100 .3 O
100 .80
100 .20

i ©9.
84 .30
98 .60
90 .20
93 .10
98 .30
99 .50

i100 . 30
1181.

93 .10
99 .10
90 .30
95.
00 .GO

103.
98 .20
SS . o
99 .30

do. » » 1917 > 99 .^ 0
do. » » 19 100,50
do. 90 . O
do. » * 1914 » ! ©0. 10

31/2I
3hai

Reichsbank -Diskont 5 <>/0.

Zf. In «/,.
4, . Rli.-Wesff .B.-C.S. '! 5 M SS.
4. . do . S. 7 u . a 8 u. 8a » 92 . 71
4.  . do . » 9 u . 79a ult. 12 * S9.
4. . do . i 10 uk . 19!5 » SS 104. . do . » ] ! . 1918 > SS . ? »4 . . do, » !2 » I92D »
3‘/i do . » 24 u . 6 » 97.4 . Siicid. B-C. 3t/32, 34,41 » 100 .50
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 91 . 35
i.  . \V. B.-C . ti .,Cö !nS . 7 . ox .se4. . do . do . S. 8 » ©a .sa
31/2 do . do . S. 4 » 92 .80
3V2 do . do . S. 9 » 91 .704. . Württ . H .-B. Em. b.92 . &9 .ÖO
3l/2 do . do . » 92 .20

Staatlich od . provinzial -ga.rant.
4. . iLd . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk. 1013 Ji
4. Jdow S.14-15u .!7uk . 1914»
4. . ido. S IS-20 uk . 1916 »
3*/2 do. Serie 1, 2 6-3 »
372 clo. » 3—5, ver !. »
31/2-do. » 9—11uk. 1915 »
4. . do . Com . Ser . 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4 Jdo . cio. » 10- 12 »
3i/z;do do. »1 - 3 »
3-/2 do Ser . 4 ver !. uk. I9J5 »
4 . L.-KtCass .) S 22uk .1914»
4. Jdo. » S .23 » 3916»
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Dsslag Langgafls 21.
„Tagblatt -Haus " .

EÄaükr -Halle g. öfinet von 8 Uhr morgen!
bis 8 Uhr abends.

27,000 Momenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . S.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringer lohn. W. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zw»iqstellc BiS-
marSring 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 52 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheinga» die betreffenden Tagblatt - Träger.

1

Anzcigcit -Annahrue : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mi'lags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag».

2 Tllgcsausgllbcll. FernfprechKS-Rusr
„Tagblatt »Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bp' wiederho'.rer Äufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwi'cheuräumen entsprechenderRabatt.

Für die Entnahme von Anzeigen an vorgeschricbenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 58 «. Wiesbaden.  Freitag , LS. Dezember LDL«. 58 . Jahrgang.

Kbend »Ausgabe.
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Die Drei-Mocheu-Arbeit.
Es war eine kurze Tagung , die sich der Reichstag

vor Weihnachten geleistet hat . Ganze drei Wochen,
höchstens noch einen Tag länger . Ten letzten Tag
gab 's zwar noch eine Dauersitzung , einen vollen Zehn¬
stundentag . Aber sonst kann der Reichstag auf seine
Dr 'ei-Wochen-Arbeit wahrhaftig nicht stolz sein. In
Frankreich tagt die Kammer häufig bis zum letzten
Tag vor dem Fest. Dabei liegt Heuer außerordentlich
viel Arbeit vor. Eine große Anzahl Gesetze noch auS
der vorigen Tagung , ganz abgesehen voir den neuen
und denen, die noch eingebracht werden sollen, wie der
Berfassungsresorm für Elsaß -Lothringen und der
Privatbeamtenversicherung , ans die man wenigstens
im Haufe immer noch hofft.

Aber selbst die drei Wochen sind nicht gut ausge¬
nutzt worden. Reden wurden genug geschwungen, aber
an Handlungen hat es gefehlt. Dem Reichstag will
es gar nicht gelingen , seine Stärke weniger im Reden
als im Handeln zu finden . Er sagt nicht: Ich stelle
das Volk vor,  deshalb regiere  ich , sondern er
erkennt die Regierung als über ihm stehend an lind
sucht nur mit List und Zaudern einen kleinen Teil
seines Willens durchzusetzen. Tie Regierung ihrerseits
weiß zwar auch, daß sie abhängig ist vom Reichstag.
Wahrscheinlich viel mehr als umgekehrt . Sie handelt
au cfy danach und kommt dem Reichstag entgegen, aber
nur den Konservativen , denen sie soweit irgend möglich

teils direkt , teils indirekt — den Willen tut.
Man begann im November mit Interpellationen.

In allen Fällen mit einem Mißerfolg . Bei der An¬
frage über die Flcischnot lehnte die Regierung so gut
rvie jedes Zugeständnis ab. Tie süddeutschen Staaten
und Sachsen haben zwar ein gewisses Einsehen bewiesen
und schüchterne Versuche gemacht, aber Preußen duckte
sich unter die Agrarier , und so blieb die Reichsregie¬
rung passiv und predigte dein Volk Zufriedenheit . So
ablehnend hat sich nicht einmal die österreichische Re¬
gierung verhalten , die doch nicht halb soviel städtische
Arbcitermassen um sich herum sieht.

Im Punkte Kaiserreden kam es sogar zu einem
anfsälligen Rückschritt. Im November 1908 hatte der
ganze Reichstag darin zusammengestanden, daß der
Kaiser in feierlichen Reden Zurückhaltung üben und
nur sprechen solle, wenn der Kanzler dafür die Ver¬
antwortung übernähme . Heuer gab der Reichstag
dem Kaiser wieder die vollste Redefreiheit zurück. Das
~ — —

Feuilleton.
Friedrich der Große und Gellert.

(Zum 150. Gedenktag ihrer Begegnung.)
„Der 18. Dezember 1760 war der merkwürdige Tag , an

welchem der Herr Professor Gellert nachmittags um 3 Uhr
in einem Schlafrocke, in einer weißen Mütze cmballiert und
gar nicht wohl, an seinem Pulte saß und jemand an seine
Tür pochte: — Herein! — Ich bin der Quintus Jcilius
und freue mich, Sie kennen zu lernen. Jhro Majestät der
König verlangen Sic zu sprechen und haben mich hergeschickt,
Sie zu ihm zu bringen." Friedrich der Große, der damals
in Sachsen die Winterquartiere ausgeschlagen hatte, benutzte
seine Anwesenheit in Leipzig dazu, um sich durch seinen
gelehrten Major Guichard, dein er den Namen Quintus
Jcilius beigclegt hatte, die Professoren der Universität vor¬
stellen zu lassen. Der große König, der ein so herber Ver¬
ächter der damals die ersten Schwingen regenden deutschen
Muse war und ihr doch bis zum Lebensende seine Aufmerk¬
samkeit geschenkt hat, wollte dabei die beiden Koryphäen der
anmutigen Gelehrsamkeit und der schönen Künste kennen
lernen, die den Ruhm des galanten Klein-Paris an der
Pleiße ausmachten, Gottsched und Gellert. In dem ge¬
alterten und veralteten Dittator der deutschen Literatur
konnte er nur eine jener skurrilen Gestalten erblicken, „die
sich Moliöre nicht hätte entgehen lassen, wenn sie zu seinen
Zetten gelebt hätten"; in dem liebenswürdig feinen Gellert
und seiner bescheiden zierlichen, graziös klaren Kunst trat
ihm aber eine Erscheinung entgegen, die ihm Respekt ab-
nötigte. Hier stellte sich Friedrich zum erstenmal ein deut¬
scher Dichter gegenüber, über den er nicht nur lachen und
spotten konnte, sondern der einen eigenartigen Stil , eine
harmonische Form gefunden hatte; ein erster Vorbote jener
hohen Blütezeit deutscher Kunst, die König Friedrich durch
seine Taten heraufgeführt, ohne aber selbst noch das gelobte
Land zu betreten oder auch imr die Bedeutung des Künstigeu
W aünen. Gellert rafft sich aus die kategorische Einladung

Zentrum wurde abtrünnig . Es hat den Anschluß an
die Regierung und an den Kaiser gefunden und will
sich artig zeigen.

Hinsichtlich der Versicherung der Privatboamten
ist fick der Reichstag schon seit lange einig . _ Er will
diese Versicherung, und zwar sobald als möglich. Aber
die Antwort der Regierung auf eine diesbezügliche
Anfrage blieb unbefriedigend.  Es ist sehr
fraglich, ob int künftigen Frühjahr die Sache noch er¬
ledigt werden wird.

Recht wenig ist auch bet der Etatsdebatte heraus-
gekommen. Über den Etat selbst wurde nur nebenher
gesprochen. Die Frage , was zu geschehen habe, um das
Gleichgewicht im Etat herzustellen, wurde nicht einmal
von den Sozialdemokraten scharf betont . Man hat
sich so an das S chu l d e n m a che n gewöhnt, das;
sich niemand darüber mehr aufregt , daß wieder 97
Millionen geborgt werden sollen. Auch über die Mili¬
tärvorlage , die mit dem Etat zusammen verhandelt
wurde , wurden kaum ein paar Worte verloren , « ie
ist zwar so zurechtgeschustertworden , daß im laufenden
Jahre höchstens 8 Millionen verlangt werden. Aber
das dicke Ende kommt doch in den nächsten Jahren mit
20 und mehr Millionen nach. Und wer jetzt A sagt,
hat zugleich für alle 5 Jahre B gesagt. In der Haupt¬
sache wurde die fünftägige Etatsdebatte mit Scharf-
machereien und ödem Parteigezänk vertrödelt , wie cs
sich für Wahlversammlungen in irgend welchen hinter-
pommerschen Dörfern schicken mag, aber nicht für die
höchste Instanz des deutschen Volkes, in der eine ge¬
wisse Höhenluft bemerkbar sein sollte. Freilich hat sich
selbst der Kanzler sehr stark an dem Streit der Par¬
teien beteiligt . Er hat allerdings versucht, den noch
nicht beendigten Moabiter Prozeß gegen die Sozial¬
demokratie auszunützen, und dafür hätte er sich zu gut
halten müssen

Die positive Arbeit schrumpft zusammen auf die
erste Beratung der Schiffahrtsabgaben und der Vor¬
lage gegen die Kurpfuscherei. Beide Gesetze sind Un¬
glücksrabe  n, und es heißt bereits , daß sie selbst
für den schwarzblauen Block nicht mehr genießbar sind.
Tie Schiffahrtsabgaben sind eine rein preußische For¬
derung , die sonst überall auf mehr oder weniger schar¬
fen Widerstand gestoßen ist. Sie verstoßen gegen die
Reichsverfassung und gegen internationale Verträge.
Es ist sehr fraglich, ob es dein Reichstag gelingt , sie
genießbar zu machen, und es wäre möglich, daß selbst
die jetzige Mehrheit mehr nationales und internatio¬
nales Verständnis bewiese als die Regierung . Auch
das Kurpfuschereigesetzist von der Regierung mit einer
Oberflächlichkeit ausgearbeitet worden, die ihres-

dcs Herrschers mühsam von seinem Hustenr-nb Hüftweh auf,
schafft sich mit vielem Verdruß und großen Umständen einen
Barbier und Perruguier und ist um 4 Uhr fertig. Der
Herr Quintus kommt, so erzählt uns der charakteristische Be¬
richt eines kurz danach geschriebenen Briefes, und führt ihn
nach dem Apelischen Haus, wo Friedrich Quartier genommen
hat. Von 4 Uhr bis % auf 6 unterhält sich der König mm
mit dem Professor von den schönen Wissenschaften, der
deutschen Literatur und manchem anderen. So etwa läuft
das Gespräch: Der König: Sage Er mir doch, warum
wir keine gute deutsche Schriftsteller haben? — Der Major
Quintus : Jhro Majestät sehen hier einen vor sich, den die
Franzosen selbst übersetzt haben und den deutschen La
Fontaine nennen. — Der König: Das ist viel, hat Er den
La Fontaine gelesen? — Gallert: Ja , Jhro Majestät, aber
nicht nachgeahmet; ich bin ein Original . — Der König:
Gut, das ist Liner, aber warum haben wir denn nicht mehr
gute Autoren? — Gellert: Jhro Majestät sind einmal gegen
die Deutschen eingenommen. — Der König: Nein, das kann
ich nicht sagen. — Gellert: Wenigstens gegen die deutschen
Schriftsteller. — Der König fragt dann weiter, warum die
Deutschen keine guten Geschichtsschreiber hätten und weshalb
man den Tacitus nicht übersetze. — Gellert: Tacitus ist
schwer zu übersetzen, und wir haben auch schlechte französische
Übersetzungen von ihm. — Der König: Da hat Er recht.
— Gellert: Und überhaupt kaffen sich verschiedene Ursachen
angeben, warum die Deutschen noch nicht in allen Arten
guter Schriften sich hervorgetan haben; da die Künste und
Wissenschaften bei den Griechen blühten, führten die Römer
noch Kriege. Vielleicht ist jetzo das kriegerische Säculum
der Deutschen. Vielleicht hat es ihnen auch an Augusten und
Louis XIV . gefehlet? — Der König: Er hat zwei Auguste
in Sachsen gehabt? — Gellert: Wir haben auch in Sachsen
einen guten Anfang gemacht. — Der König: Wie will Er
denn einen August in Deutschland haben? — Gellert: Nicht
eben das ; ich wünsche nur , daß ein jeder Herr in seinem
Lande die guten Genies ausmunterie. — Friedrich, der ja
stets die Pedanterie und Weltfremdheit der Gelehrten be¬
klagt, empfiehlt dem hypochondrischen Professor zu reisen
und etwas gegen seine ..gelehrte Krankheit" zu tun. „Ich

gleichen sucht. SSCitf das Anpreisen von Heilmitteln,
über die man sehr verschiedener Meinung sein kann, ist
einfach Gefängnis gesetzt.

Positive Arbeit ist sodann noch mit der zweiten
Lesung des Arbertskammergesetzes geleistet worden.
Aber gerade dieses Gesetz, an dem schon mehrere Jahre
her um gedoktert worden ist, droht noch in letzter Stunde
zu scheitern. Die Negierung will den wichtigsten Be-
stimmungen nicht zustimmen. Sie will nicht zulassen,
daß auch die Eisenbahner in die Kammern cinbezogen
werden und daß die Arbeiter das Recht haben sollen,
ihre Vertrauensmänner , die Arbeitersekretäre , zu wählen.
Tie Regieung beweist mit ihrer Opposition nur , daß
sie Gesetze wünscht, die nicht hieb- und stichfest sind.
Solche Gesetze aber hat das Deutsche Reich gerade ge¬
nug . Deutschland steht in dem Ruf , hinsichtlich der
sozialen Gesetzgebung an der Spitze zu marschieren,
aber abgesehen von der Ausbildung des Kastenwesens,
ist man besonders in Norddeutschland noch wenig zum
Kern der sozialen Frage vorgedrungen . Hinsichtlich
einer wirklichen Gleichberechtigung der Arbeiterklasse
und einer wahrhaft vertieften sozialen Gesinnung sieht
es noch recht windig aus.

Man darf gespannt sein, welche Taktik bei dem
Arbeitskammergesetz das ausschlaggebende Zentrum
zeigen wird . Daß es nachgibt, hat Erzberger im „Tag"
schon angedentet . Es fragt sich nur noch, ob es ganz
und gar umfallen wird.

Deutsches Reich»
* Prinz Max von Sachsen als „Ketzer". In dem römi¬

schen „Osservatore" wird Prinz Max von Sachsen als
„Ketzer" angesprochen. Das Blatt veröffentlicht auf de:
ersten Sette a,r leitender Stelle eine Erklärung des Abte-
des griechischen Basilianerklosters von Grottafcrrata bei
Rom, Monsignore Pellegrini, in der cs heißt: „Zum allge¬
meinen größten Ärgernis hat Prinz Max von Sachsen in
die auf Vereinigung der katholischen und griechischen Kirche
hinzielende Zeitschrift „Rom und Orient " einen Artikel
eingeschmuggelt, der von Ketzereien aller Art strotzt. Es
handelt sich darin um Behauptungen, die so ungeheuer sind,
daß sie von keinem Katholiken, geschweige denn von der
Kirche und dem Papst geduldet werden können."

* Der Reichskanzler geschulmeistert von den Konser¬
vativem Die parteiossizielle „Kons. Korresp." macht dem
Reichskanzler väterlich wohlwollend den Standpunkt klar.
Sie „legt Wert daraus", dem Kanzler den nachfolgenden
Standpmckt der konservativen Fraktion des Reichstags dar¬
zulegen: „Ohne uns in allen Einzelheiten mit dem Stand¬
punkt der Reichsregierung gegen die Sozialdemokratie zu
identifizieren, haben wir mit Genugtuung  davon

kmbesieauch gehabt", sagt er. „ich will ihn kurieren. Er
muß sich Bewegung machen, alle Tage ausreiten und alle
Wochen Rhabarber nehmen." — Gellert: Diese Kur mccht«
wohl eine neue Krankheit für mich sein. Wenn das Pferd
gesünder wäre als ich, so würde ich's nicht reiten können,
und wäre cs ebenso krank, so würde ich auch nicht fort-
kommen. — Der König: So muß Er fahren? — Gellert:
Dazu fehlt mir das Vermögen. — Der König: Ja , das ist
wahr, das fehlt immer den Gelehrten in Deutschland, es
sind wohl jetzo böse Zeiten ? — Das Gespräch wendet sich
dann zu der Bedeutung der Alten für die moderne Literatur.
Friedrich fragt, wen der Professor für schöner halte, Home:
oder Virgil, und als Gellert Homer den Vorzug gibt, „weil
er das Original ist", sagt der König: Aber Virgil ist viel
polierter. Quintus Jcilus lenkt dann die Unterhaltung aus
Ellerts Verdienste um den deutsche,: Briefstil. Friedrich
klagt über den Kurialstrl: Aber warum wird das nicht
anders ? Es ist was Verteufeltes, Sie bringen mir ganze
Bogen, und ich verstehe nichts davon. — Gellert: Wenn cs
Jhro Majestät nicht ändern können, so kann ich es noch
weniger; ich kann nur raten, wo Sic befehlen. Gellert muf
'dann eine seiner Fabeln hersagen, und er wählt der
„Maler". Der König: Das ist schön; recht schön; er hat
so was Galantes in seinem Wesen. Das verstehe ich alles:
Da hat mir aber Gottsched eine Übersetzung der Jphigeriia
vorgelesen, ich habe das Französische dabei gehabt und kein
Wort verstanden; sie haben mir noch einen Poeten, den
Pietsch, gebracht, den habe ich weggeworfen. . . . Friedrich
tmratic Gellert später den „vernünftigsten unter allen deut¬
schen Gelehrten" und sagte: „Das ist ein ganz anderer
Mann als Gottsched." Vorher hatte er Gottsched eine Ode
gewidmet. In der Ausgabe seiner Werke übcrschrieb er
dies Gedicht nun : Au Sieur Gellert . Darin ruft er dem
deutschen Poeten zu: „Entreiße Du, der Sachsen Schwan, /
Der kargenden Natur den Schatz, / Und mach in Deinem
Liede sanft / Die Sprache voller Barbarei , / Die sonst so
hart und widrig ist, / Durch Lieder, die Apoll Dich lehrt, /
Vereine Du auf jenen. Pfad , / Den einst der große Maro
ging, / Mit Palmen , die der Sieg erteilt, / und die
Germanien schon brach, / Apollos besten Lorbeerkranz."
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Kenntnis genommen, daß die Reichsregiernng gegenüber
dem immer stärkeren Ansturm der Sozialdemokratie sich
voll ihrer Pflicht  und ihrer Verantwortung bewußt
ist, die Grundlagen unseres Staatswesens , unsere: Gesell¬
schaft und unserer Stultur wirksamer als bisher
schützen zu müssen. Wir hatten nichts anderes erwartet
und von seiten der Redner unserer Partei inr Reichstag ist
etwas Abweichendes weder gesagt noch angedeutet worden.
Wohl aber war und ist es unser Recht und unsere Pflicht,
unter dm obwaltenden Umständen der Reichsleitung ein
„videant consules" zuzurufen, so daß die dagegen gerichtete
Verwahrung des Herrn Reichskanzlers der
sachlichen Berechtigung entbehrte ." — Diese
Erklärung der „Kons. Korresp." richtet sich gegen die Ver¬
wahrung des Reichskanzlers in seiner Reichstagsrede vom
Samstag : „Ich kann nicht den Eindruck im Lande aus-
«smmen lassen, als bedürfe die Regierung eines besonderen
Anspornes bei ihrer Ausgabe zunl Schutze der staatlichen
Ordnung. Dieser Eindruck aber wird erweckt, wenn der
Regierung in allgemeinen Wendungen eine Vorhaltung
über ihre Pflichten gemacht wird. Dagegen verwahre ich
mich." Die „Kons. Korresp." sucht gegenüber dieser Dar¬
stellung den Eindruck zu erwecken, als ob cs erst der konscr-
»ativen Mahnung „videant consules" bedurft  hätte , um
die Regierung zu veranlassen, „wirksamer als bisher " ihre
Pflicht zu tun . So wird parteiossiziell die Abhängig¬
keit  des Kanzlers von den Konservativen demonstriert, ob¬
wohl Herr v. Bethmann-Hollweg sich am Samstag dagegen
verwahrte, als nehme er „von den Wortführern einer Partei
Direktivm entgegen".

* Eine Erklärung des Berliner Polizeipräsidenten. Zu
einem Leitartikel des „B. T.", in dem es über die Moabiter
Vorgänge ausführte : „Das Polizeipräsidium ist in diesem
Falle Partei ", erläßt der Polizeipräsident v. Jagow
folgende Erklärung:  Ein fundamentaler Irrtum!
Weder der Schutzmann, der einen Verbrecher festnimmt, noch
der Staatsanwalt , der ihn verfolgt, und der Richter, der
ihn verurteilt , sind Partei . Me sind lediglich Vertreter der
Staatsautorität , ermangelnd jeglichen persönlichen Inter¬
esses zur Sache. Staat und Verbrecher stehen sich nicht als
Partei zu Partei gegenüber, sondern befehlen oder ge¬
horchen oder strafen und bestrafen

* Der Fall Bernhard und der Kultusminister. Wie der
„L.-A." hört, hat sich der Kultusminister über die Ange¬
legenheit Bernhard Vortrag haltm lassen. Man dürfe an-
nehmeu, daß damit die Frage der Einleitung eines D i s -
ziplinarversahrens  akut gewordm sei.

* Die Klagen über die geringe Anziehungskraft des
Partemamens „konservativ" in der „Konservativen Monats¬
schrift" sind der „Kreuzztg." begreiflicherweiserecht unbe¬
quem.  Sie versichert, „daß die konservative Partei noch
niemals an eine Namensänderung gedacht hat" und daß
die „Kons. Korresp." nicht im Namen der konservativen
Partei spricht. Stolz erklärt die „Kreuzztg.": „Die An¬
hänger der konservativen Partei wissen über die Frage,
was" konservativ ist, Bescheid. Sie wissen längst, daß kon¬
servativ wirken nicht heißt, erhalten, was ist, sondern er¬
halten , was gut , und verbessern , was ver¬
besserungsbedürftig  ist , daß aber insbesondere
Staat und Monarchie, Thron und Altar , Sitte und Ord¬
nung zu erhalten, die Hauptaufgabe der konservativen
Partei vor: ihren Anfängen an gewesen ist und immerdar
bleiben wird." — Wenn konservativ sein in der Tat weiter
nichts bedeutete, als erhalten, was gut, und verbessern,
was verbesserungsbedürftig, so könnte jede  einzelne bür¬
gerliche Partei sich mit Fug und Recht konservativ nennen.
Denn in diesem Sinne sind alle konservativ.

* Die elsaß-lothringische Bersaffungs- und Wahlrechts¬
vorlage wurde, wie der „Straßb . Post" aus Berlin be¬
richtet wird, am Dienstag im Bundesratsausschutz trotz
vorausgegangener starker Meinungsverschiedenheiten mit
unwesentlichen Änderungen angenommen. Ti - zweite
Lesung wird heute Freitag ftatifinden und man rechnet dar¬
aus, daß am gleichen Tage auch die Erledigung im Plenum
stattfinden wird . Der Entwurf wird noch während der
Weihnachtspause dem Reichstag  zugehen , aber wahr¬
scheinlich schon vorher, und zwar möglichst bald, veröffent¬
licht werden.

Aus Kunst und Festen.
0 . IO Der Erfolg von Puecinis „Mädchen aus dem

Westen". Aus New York wird berichtet: Puecinis viel¬
besprochenes neues Werk „Das Mädchen aue>dem Westen ,
dessen Uraufführung in New York mit Spannung erwartet
wurde, hat nun in der MetropoLitan-Operu ferne erire ^ nrer-
probe bestanden. In Gegenwart des Komponisten fand
Donnerstagnachmittag vor einem vollen Hause die Haupt¬
probe statt, Caruso, die Destinn und Ämato langen die
Hauptrollen, während Tosoanini dirigierte. Pie Probe
endete mit einem vollen Erfolg beim Publikum. Den stärksten
Eindruck erweckten die ersten beiden Akte, die mit stürmischem
Enthusiasmus ausgencmmen wurden, während der dritte
Akt trotz der hochgespannten Dramatik das Publikum nicht
so 'sehr 'hinritz. Die neue Schöpfung Puecinis bleibt in
ihrer Tonsprache dem vom Komponisten mit der „Tosco'
und mit der „Madame Butterfly " eingeschlagenen Wege
treu: die Orchesterbehandlung und manche melodische Wen¬
dung gemahnen au diese früheren Werke. Die stärkste Szene
ist zweifellos die, in der die kalifornische Heldin ihren ver¬
wundeten Liebhaber auf den: Dachboden ihres Hauses ver¬
birgt ; der Scheris, der Verfolger des Flüchtlings, tritt ein
und das Blut des Verwundeten tropft aus der Höhe in
seine Hand. Um das Mißtrauen des Schrrifs zu zerstreuen,
spielt die Heldin mit dem Beamten Poker, ein Spiel ans
Leben und Tod, und in der musikalischen Ausmalung dieser
Situation erreicht Puccini einen Höhepunkt des musikalischen
Realismus . Der Komponist und der Pater des Librettos,
der Dramatiker Belasco, nach dessen Werk her Text ge¬
dichtet wurde, mutzten wiederholt vor dem Vorhang er¬
scheinen. Es ist das erstemal, daß das Werk eines bekannten
europäischen Künstlers aus einer amerikanischen Bühn« seine
Uraufführung erlebt. Doch diesem Theatercreignis wird
noch im Laufe diese: Saison an der Metropolitan-Oper ein
zweites, gleichartiges folgen: Humperdinck ist soeben in
New York eingetrofsen, um die Proben zu seiner neuen
Oper „Königskinder" zu leiten.

* Deutschland und England. Der Reichskanzler hatte
in seiner Rede im Reichstag gesagt, daß in Zukunft alle
politischen und wirtschaftlichen Gegensätze zwischen Deutsch¬
land und England ans dem Wege einer vertrauensvollen
Aussprache ausgeglichen werden sollen. Die englische Presse
nimmt diesen Vorschlag beifällig auf und erwartet diese
Aussprache bereits für die allernächste Zeit. Wie dem¬
gegenüber der „Rhein -Wests. Ztg." aus Berlin mitgcteilt
wird, beabsichtigt man auf deutscher Seite vorläufig noch
nicht an England heranzutreten, da gegenwärtig das In¬
teresse Großbritanniens ganz auf die ST rhlen und die Deto-
frage gerichtet ist. Sobald sich die innerpolitische Lage in
England geklärt haben wird, dürfe dagegen mit der Ver¬
wirklichung der vom Reichskanzler gegebenen Andeutungen
gerechnet werden.

* Das neue oldcnburgischeSchulgesetz. Liberale und
Sozialdemokraten setzten im oldenburgischcn Landtag mit
knapper Mehrheit gegen das Zentrum und die Agrarier die
Annahme der Löhrerpetition um Abänderung der Dienst-
aiuveisung zum Schulgesetz durch, wodurch der Einfluß
der Kirche  beschränkt wird.

* Voikszählungsergebniffc, Die Volkszählung in der
Landgemeinde Hamborn  ergab 101693 gegen 67 494 im
Jahre 1905.

* Sckwabische Geistliche gegen den Modernisteneid.
Ein katholischer Geistlicher teilt im „Schwöb. Merkur" mit.
daß eine Anzahl Geistlicher der Diözese Rottenburg ent¬
schlossen sei. den Modernisteneid nicht zu schwören; sie
würden nicht rebellieren, aber passiven Widerstand
leisten und ruhig die Folaen abwarten. Der Gewährsmann
des „Schwab. Merkur" ruft die Hilfe der katholischen Laien
an. die ihre Geistlichen nicht zu willerrloseu Sklav «n
werden lassen wollen: sic möchten gemeinsam den Bischof
ersuchen, dahin zu wirken, daß sein Klerus ebenso wie die
katholischen Universitätsprosessoren vom Eide verschont
blieben

* Der deutsche Tcchmkrrverbcmd hält int Jahr 1911 im
Rahmen der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden
1911 seine Wanderversammlnng ab, die vo»l 1. bis 6. Juli
dauert.

* Wohnungsnot in München. Die Volkszählung hat
ergeben. daß München trostlose Wohmmgsverhältnisse auf¬
zuweisen hat. Die leerstehenden Wohnungen machen nur
i/m  v H. de: Gesamtzahl ans . Infolge der Wohnungsnot
werden in der Presse bereits Forderungen an die staat¬
lichen und städtischen Behörden laut , Abhilfe zu schassen,
und an das Bcrkehrsministerium wird das Ersuchen ge¬
richtet, Berbessemngen und Erleichterungen im Vorortver¬
kehr zu schassen.

* ..Adel verpflichtet". Zu der allenthalben «nzutrefsen-
den Reklame der Brauerei des Fürsten von
F ü r ste n b er g schreibt der „März" unter der Spitzmarke
„Adel verpflichtet": Die bayerische Regierung hat dem
Grasen Max von Tauffklrchen-Guttettberg, der bei Grünstadt
in der Pfalz eine Schankwirtschaft betreibt, die Führung des
Grafentitels verboten, solange er dieses Geschäft ausübt.
Die Berechtigung zu diesem Verbot leitet die bayerische
Regierung aus dem bayerischen Adelscditt vom Jahre 1813
her. Wie kleinlich erscheint diese Maßregel der bayerischen
Regierung, wenn man die kaufmännische Betätigung anderer
Aristokraten betrachtet, gegen die merkwürdigerweise nicht
eingeschritten wird. Wohl fast in jeder größeren Stadt
Deutschlandshat man Gelegenheit zu sehen, wie ein Fürst
für sein Bier mit seinem Wappen  Reklame treibt, in-
dem er dasselbe an den Fenstern der Wirtshäuser wie aus
jedem Bierglase anbringen läßt . Darnit man aber auch den
durchlauchtigenBierbrauer kernren lernen kann, hängt sein
Bild tn der Uniform der Garde du Korps  im
Lokal. Diese Art der Reklame des hohen Brauers kann man
nicht gerade als geschmackvoll bezeichnen. Sie steht ungefähr
aus derselben Stufe wie die Reklame eines Friseurs , der
auf dm Flaschen des von ihm erfundenen Haarwassers sein
Konterfei anbringt. Aber solange er sich nur des eigenen
Wappens und der eigenen Person bedient, kann niemand
etwas dagegen haben. Eigentümlich aber berührt es, wenn
der betreffende Fürst das Bier als Taselgetränk des
Kaisers  anpreist und diese Anpreisung auch aus jedem
Bierglase anbringt . Vornehm ist cs doch auf keinen Fall,

Theater und Literatur.
In zweiter Auflage erschien die von Heinrich Vogeler-

Worpswede ausgestattete Ausgabe von Turgenjeffs „Ge¬
dichten in Prosa" (Leipzig , Insel -Verlag), jenen be¬
rühmten Dichtungen eines Greises, die so wundersam über¬
goldet sind von den letzten milden Strahlen einer zur Rüste
gehenden Lebenssonne.

Die Hundertjahrfeier  von Alfred de Musse  1s
Geburtstag wird in Paris  nur vom Thvötre Frangais
begangen, das im Lauf der Woche eine Reihe Mussetscher
Stücke zur Aufführung bringt.

Das antike, aus dem zweiten Jahrhundert n. Ehr.
stammende Amphitheatcr in Paris „Arönes de
Luttzce", das in den siebziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts in der Nähe des Jardin des Plantes entdeckt
wurde, ist, wie bekannt, bisher nur zur kleineren Hälfte frci-
gelegt worden. Me andere Hälfte, auf deren Terrain sich
ein Wagendcpot der Omnibus -Gesellschaft befindet, soll jetzt
von der Stadt Paris angekanft und der längst gehegte Plan,
das Theater in seinem ganzen Umfang frsizulegcn und zu

„Al t - H e i d e l b e r g", das bekannte Schauspiel
Meyer - Försters,  erlebte im Pariser  Odeon seine
100. Ausführung.
restaurieren, endlich verwirklicht werden.

Wie aus Berlin  gemeldet wird, soll auch das Neue
Theater in ein Operettentheater umgewandelt werden. ..Herr
Nelson,  Direktor eines Kabaretts, will es von Direktor
Schmieden  pachten. Das wäre schon das vierte größere
Operettentheater in Berlin

Die Errichtung eines Nietzsche - Denkmals  wird
von der Schwester des Dtchterphilosophcn, Frau Elsbeth
Förster - Nietzsche in Weimar,  vorbereitet . Die
Bildung eines internationalen Denkmalsausschusscs ist be¬
reits im Gange.

Bildende Kunst and Musik.
Der Münchener Ausstellung angewandter

Kunkt im Pariser Herbstsalon ist u. a. in der
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mit der Person dessen Reklame zu treiben, zu dessen In¬
tim ste n man gehört. Das schöne Wort „Adel verpflichtet"
scheint für die kaufmännische Betätigung der bierbrauenderr
Durchlaucht keine Geltung zu haben, was um so wunder¬
barer ist, als man allgemein in ihm die Verkörperung
des strengsten Feudalismus  steht.

* In der Schosdorfer Kirchhossangelegenheit— Be¬
schädigung evangelischer Gräber auf Anordnung des katho¬
lischen Pfarrers Do. Otte-Greifsenbeug— hat jetzt die
Staatsanwaltschaft  gegen den Pfarrer Anklage
erhoben.

fm *«rrd Flotts.
Die Prüfung der NutomoSillastzügo der Verkehrs,

truppen. Die von der Versuchsabteilung der Verkehrs-
truppen geleitete Prüfungsfahrt der Automobillastzüge, die
mit je 6000 Kilogramm Nutzlast beladen waren, erreichte
gestern das Endziel, nachdem die Strecke von 1200 Kilo¬
meter bewältigt war . Die Glanzleistung der Fahrt war
die Überwindung der 780 Meter hohen Paßhöhe bei
Schmiedcberg  am 24. November.

Zu dem Zusammenstoß der Linienschisse„Schwaben"
und „Elsaß". Me wir erfahren, sind die Beschädigungen,
die das Linienschiff „Schwaben" bei der vorgestern bei
dichtem Nebel erfolgten Kollision mit dem Linienschiff
„Elsaß" erlitten hat, nur geringfügig  und befindet sich
ausschließlich an den Überwasserteilen.  Das Schiss
ist auch im jetzigen Zustand völlig reisesähig. Der Schaden
wird in einigen Tagen beseitigt sein. Nach einer Meldung
des „B. L.-Ä." war der Zusammenstoß, obwohl er durch
Ausweichmanöver beider Linienschiffe etwas abgeschwächt
werden konnte, doch sehr heftig. Es sollen auf dem Linien¬
schiff „Elsaß" zwei Geschütze gebrochen  und auch
die Außenhaut des Schisses erheblich beschädigt sein. Die
„Schwaben" ist an Backbordseite und aus Achtern beschädigt
Worden; auch die Backbordschraube hat Schaden gelitten.

Astrireich-Ung-rv«.
(proste Viehseuche. Der Landes'kulturrat für Böhmen

stellt in einer Kundgebung fest, daß infolge der überaus
schnell sich ausbreitenden Maul - und Klauenseuche in Sster.
reich rund 500 000 Rinder, in Böhmen allein 80 000 Rinder,
erkrankt sind. Er protestiert daher gegen die Fleifchsinfuhr
aus Argentinien und die Vieheirrftlhr auS Italien , Holland,
Frankreich und anderen Ländern. Die Kundgebung fordert
eine Entschädigung der Landwirts aus dem Staatsschatz für
die ihnen aus der Maul - und Klauenseuche entstehenden
Schäden.

Ein berechtigtes Verbot. Das Rektorat der deutschen
Universität Prag hat ein Verbot erlassen, wonach das Er¬
scheinen Studierender mit slawischen Abzeichen in den Hör-
säTen und Instituten der Universität verboten ist.

Zum Wiener Aufenthalt des Prinzenpaares Viktor
Napoleon. In Wien zirkulieren Gerüchte, dir Wiener Reis^
des Prinzenpaares Viktor Napoleon verfolge auch den
Zweck, sich darüber zu informieren, unter welchen Be¬
dingungen das Prinzenpaar ein dauerndes Heim  iy
Österreich-Ungarn finden könne.

Franlrreich.
Zur Sicherung des Wadaigebietes. Wie „Journal»

mitteilt, sind ISO Mann Kolonialtruppen von Rochefort
nach Wadai abgegangen zur Verstärkung der dortigen fran¬
zösischen Garnison. Einem anderen Pariser Platt zufolge
wird ein Abgeordneter demnächst in der Kammer anläßlich
der Beratungen von kolonialen Angelegenheitenden Antrag
einbrtngen, Eingeborene nkompagnien zu organisieren, wie
solche bereits von den Engländern im Sudan benutzt wer¬
den. Derartige Kompagnien sollen dann mit der Polizei
im Innern des Landes beauftragt werden.

Zr«MSk«.
Abberufung des päpstlichen Nuntius in Wien? Dir

Blätter teilen mit, daß die österreichische Regie¬
rung  beim Papst die Abberufung des päpstlichen Nuntius
in Wien, Monsignore Belmonte, beantragt hat.

Kunstzeitschrist „Die Kunst" (München , Bruckmann) ein
ausführlicher und ausgezeichneter illustrierter Aussatz ge¬
widmet; das Beste, was Münchener Künstler und Firmen
für diese Ausstellung in gemeinsamerArbeit geschaffen und
das den Parisern so neu, so überraschend eigenartig war,
ist in diesem Aussatz für die vielen, die die Ausstellung
nicht gesehen, im Bild festgchaltcn. Der dokumentarische
Wert der Publikation gewinnt durch den auszugsweisen
Abdruck der Kritiken der französischen Presse, die den
Schluß des Aufsatzes bilden.

Siegfried Wagners  neueste Oper „Schwarz,
schw an enr  e ich", von der wir schon berichteten, ist be-
reits ganz vollendet. Professor Eduard Reuß  hat soeben
den Klav-erauszug fertiggestellt. Dieser und die Partitur
befinden sich im Druck und werden bei Max Brockhaus in
Leipzig erscheinen.

Jan KNb e I i i , der soeben um den Preis von 148 000
Kr. eine Geige kaufte, besitzt die schönste Stradivarius
Geige der Welt, bekannt unter dem Namen „Emperor ",
welche im Ton sogar den berühmten „Messias" überbietet.
Die Geige lag hundert Jahr unberührt in einer Samm¬
lung Man verlangte ursprünglich 10000 Pfund Sterling
(200 000 M.) für sie.

Wissenschaft und Technik.
Oberbergrat Dr . Luowig v. Ammon,  Honorarpro¬

fessor für Geologie und Paläontologie an de: M ü n che n e x
Technischen Hochschule, begeht am 14. Dezember seinen 60.
Geburtstag . Er ist Vorstand der geognostischen Unter¬
suchung des Königsreichs Bayern am Ober-bergamt zu
München.

Die Maschinenfabrik Au gSburg - Rüru¬
ber g bot dem Deutschen M u s eu m in München
an, mit dem von der Firma Krupp gestifteten Eisenmaterial
den Dachstuhl für den Neubau des Museums herzustellen,
ohne eine Entschädigung für die umfangreichenkostspieligen
Arbeiten.
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KntziamS.
Ein Studeutimlenstreik. Die Höhrerinnen der Hoch-

schrcke in Moskau sowie die Weiblichen Studenten der
Medizin und der Technologie in Petersburg haben als
Demonstration gegen die Prügelstrafe in den Ge¬
fängnissen  einen dreitägigen Streik beschlossen.

Eine Beschwichtigung französischen Mißvergnügens.
Die „Birschewij-a Wjedomofti" findet das Mißvergnügen
des „Temps" über die ReichLkanzlerrcde um so seltsamer,
als man in Paris über die Grundlagen der russischen
Politik unterrichtet ist. Ihre Hauptaufgabe sei die Sicherung
der russischen Interessen in Persien und hierzu seien ver¬
trauensvolle Beziehungen zu Deutschland nötig. Solche
Beziehungen seien für Frankreich vorteilhaft, das frei von
phantastischen Plänen sei und aufrichtig den Frieden liebe.
Das richtige Verständnis des französisch-russischen Bünd¬
nisses verlange gute  Beziehungen zu Deutschland, wodurch
Den Franzosen «ine friedliche Konkurrenz bei dern Bahnbau
in der Türkei ermöglicht werde.

Politik im Boudoir . Aus Anordnung des Senators
Garin wurde in der Wohnung der gefeierten Schauspielerin
Toffina . die im Suworin -Theater auftritt , eine Haus¬
suchung ab geh alten. Der Verdacht, den Garin gehegt hatte,
bestätigte sich; man fand bei ihr wichtige politische
Dokumente.

Kriegsmirterialbcstcllungcn. Trotz oller Intrigen erhält
die Firma Krupp  die Lieferung der serbischen Gebirgs-
geschütze.

Mrroirrigte Zirmier».
Zur Heeresvermehrung. Präsident Taft  hat den

Kriegssekretär angewiesen, seinen aus Anlaß einer Reso¬
lution des Repräsentantenhauses ansgcarbeiteten Bericht
über die ungenügende Wehrkraft des Landes, der mili¬
tärische Geheimnisse enthalte, zurückzuziehen, weil das
Repräsentantenhaus aus technischen Gründen nicht in der
Loge sei, den Bericht geheim zu halten.

Eine Schneidcrrrvcolte in Chicago. Zwischen streiken¬
den Schneidern und Polizeibcamten ist es in Chicago zu
einem Zusammenstoß gekommen, bei dem einer der
Streikenden getötet, ein anderer tödlich verwundet wurde.
Mehrere Schutzleute und Ausständige sind schwer verletzt.
Der Zusammenstoß erfolgte nach dem Angriff streikender
Schneider auf Arbeitswillige, die unter dem Schutz der
Polizei sich zu ihren Arbeitsstätten begaben.

Arrs Stadt rmd Land. .
Mrssbadenor RachrrchtsK»

Wiesbaden,  16. Dezember.
Zur Schnellbahnverbindung Frcmksnrt-Wiesüuden.
Wenn auch das Projekt ausgeschoben ist, so ist es doch

nicht aufgehoben; die Zeit ist nicht fern, wo es wieder im
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses stehen wird . Des¬
halb ist es von Bedeutung, einmal eine Parallele zu ziehen
zwischen der geplanten Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden
und ihrem direkten Vorbild der Cöln-Bonner Rheinufer-
pahn . Sie besteht Anfang Januar 5 Jahre und hat sich
in  glänzender Weise entwickelt. Es verkehren dort täglich
22 Schnell- und 20 Pevsonenzüge nach jeder Richtung, die
Schnellzüge fahren ohne Aufenthalt von Cöln nach Bonn
und zurück. Während 1L06 nur 1653 381 Personen befördert
wurden , stieg diese Zahl 1909 auf 2644173 Personen. Frank¬
furt und Cöln, Bonn und Wiesbaden sind etwa gleich groß
Die Rheinnferbahn ist 28 Kilometer lang, die Schnellbahn
durchs LäNdchen soll 30 Kilometer lang werden. Man be¬
fahlt aus der Rheinusevbahn in der 3. Klasse für die ein¬
fache Fahrt 85 Pf ., weniger wie aus der Staatsbahn , die
einen Umweg macht, genau wie zwischen Frankfurt und
Wiesbaden, wo die Taunusbahn 41,5 Kilometer lang ist.
Dem großen Verkehr entsprechend, sind auch die Einnahmen
auf der Rheinuserdahn sehr gut, sie hat als erste größere
elektrische Hauptbahn in Preußen gezeigt, wie gut die
Reisenden eine solche Neuerung aufnehmen. Den Interessen¬
ten an der Schnellbahn. Frankfurt-Wiesbaden schwebte ein
Projeki nach dem Muster der Rheinuferbahn vor und auch
die Aufsichtsbehördehatte nichts dagegen einzuwenden,
wenn die Ausführung in dieser Weise erfolgte. Natürlich
wird der Verkehr auf der mit Dampf betriebeneu Staats¬
eisenbahn zwischen Frankfurt-Wiesbaden ebenso Nachlassen,
wie er sich zwischen Cöln und Bonn verringert hat. Aber
die Eisenbahn-Verwaltung ist froh, den starken Nahverkehr
aus ihren Durchgangszügen herauszubekommen. Von der
Rheinuferbahn unterscheidet sich das Frankfurt-Wiesbade¬
ner Projekt einmal dadurch, daß es als Untergrundbahn den
Wünschen der Städte gemäß beginnen und enden soll, dann
aber auch dadurch, daß die Unternehmer von Personenzügcn
und Zwischenstationennichts wissen wollen, worauf aber
die Aufsichtsbehördespeziellen Wert legt. Hoffentlich ge¬
lingt es, die Schwierigkeiten zu beseitigen, damit zwischen
Frankfurt und Wiesbaden eines Tages ein ebenso vorzüg¬
licher Schnellbahnberkehr möglich ist wie jetzt zwischen Cöln
und Bonn. -ö-

Dienstüoten und Weihnachtssest.
Zwei Zeitpunkte gibt es im Jahre , wo nichts das gute

Einvernehmen zwischen Hausfrau und Dienstmädchen zu
trüben vermag, und wo die Stätten für weibliche Stellen¬
vermittlung fast aus -gestorben sind: das ist die Zeit vor der
Sommer rer sc und die Zeit vor dem Weihnachtssest. Wäh¬
rend sich aber die Sitte , die Dienstboten mit auf die Soin-
merreise zu nehmen oder ihnen große Mitbrrngegcschenke
zu machen, erst allmählich einzubürgcrn beginnt, gibt cs
wohl kaum einen mit Dienstboten geführten Haushalt , in
dem nicht das Weihnachtsgeschenk für das Dienstmädchen
eine Rolle spielt. Das Mädchen selbst erwartet es und
weiß, daß es um so größer aussällt, je länger sie bei der
betreffenden Herrschaft ist; sie sucht deshalb di- Stelle, die
sie einige Zeit vor dem Weihnachtsfest hat , möglichst festzu¬
halten. Das weiß aber auch die Hausfrau und sagt sich,
daß vor Weihnachten meist nur die ganz untauglichen
Dienstboten ihre Stellen aufgebcn müssen und sie"daher
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keine große und gute Auswahl hat, und sucht deshalb mit
ihrem Dienstmädchen vor Weihnachten möglichst gut ans-
zukonlmcn. Man braucht nur einen Blick auf die Entwick¬
lung von Angebot und Nachfrage auf den „Arbeitsmarkt"
für Dienstboten während der Zeit vor Weihnachten zu wer¬
fen, um diese Beobachtung ans dem täglichen Leben auch
ziffernmäßig bestätigt zu finden. Sowohl die Zahl der
stellensuchenden Dienstmädchen als der zu besetzenden Stellen
geht von Oktober aus Dezember stets außerordentlich scharf
zurück. So begreiflich diese Sitte der großen Weihnachts¬
geschenke an Dienstboten nun auch in patriarchalischen Ver¬
hältnissen sein mochte, wo die Dienstboten tatsächlich noch
mit zur Familie gerechnet wurden und in demselben Ver¬
hältnis zur Hausfrau standen wie etwa die in Naturallohn
stehenden Arbeiter zum Hausherrn, so überlebt ist sie doch
in unserem modernen Wirtschaftsleben, in dem gerade doch
die Dienstboten sich mehr und mehr von ihrer Abhängigkeit
loszumachen trachten. Vor allenr aber ist das kostspielige
Weihnachtsgeschenk ebenso unmoralisch wie das Trinkgeld,
das ja auch gerade bei Dienstmädcheneine ungebührlich
große Rolle spielt. Wenn in reichen und vornehmen Haus¬
haltungen das Weihnachtsgeschenk an ein einzelnes Dienst¬
mädchen manchmal einen Wert bis zu 100 M. und darüber
hat, obwohl diese Mädchen bereits neben einem an und für
sich schon sehr hohen Lohn noch ganz bedeutende Trinkgelder¬
einnahmen, besonders während der Gesellschaftssaison,
haben, so muß diese Überhäufung zweifellos Ansprüche bei
den Mädchen erwecken, die ihnen im späteren Leben, sei
cs nun in der Ehe oder in einem anderen Beruf, meist nur
nachteilig zu werden pflegen. Bei anderen Dienstmädchen
wieder mutz das Geschenk oft das ersetzen, was ihnen in
Anbetracht ihrer Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit als
Recht zusteht; der Lohn ist äußerst niedrig, die Verpflegung
usw. unbefriedigend, aber das Weihnachtsgeschenk unver¬
hältnismäßig groß. Und oft genug muß das Mädchen auch
Dinge annehmen, deren Brauchbarkeit sehr zweifelhaft ist.
Auf der anderen Seite aber belastet das Weihnachtsgeschenk
für das Dienstmädchen das Budget einfacher Haushaltun¬
gen oft über Gebühr, und für Familienangehörige wird
vereinzelt nicht einmal so viel Geld zum Weihnachtsfest
ausgegcben wie für das Dienstmädchen. Es soll gar nicht
bestritterr werden, daß zu Weihnachten,' dem Fest des Scheu-
kcns, auch die Dienstmädchen, die in gewisser Beziehung
noch zum Haus gehören, mit einem Geschenk bedacht werden
müssen, eS -muß aber als schädlich bezeichnet werden, wenn
die Weihnachtsgeschenke an die Dienstboten zu einer Auflage
werden, deren Höhe durch Brauch und Ansprüche erzwungen
wird. Für beide Teile wäre es dann schon besser, höhere
Löhne durchzuführen und damit die Ärgernisse um das
Weihnachtsgeschenk zn beseitigen A.  0.

Hierzulande werden die Dienstboten im allgemeinen
nicht schlecht bezahlt. Die Nachfrage regelt auch aus diesem
Gebiet den Preis . Namentlich tüchtige Mädchen sind ge¬
sucht und haben sich nicht über zu geringen Lohn zu be¬
klagen. Verdienen sie sich dann noch obendrein ein Trink¬
geld, so ist damit in der Regel eine vermehrte, oft bis tief
in die Nacht dauernde Arbeitsleistung verbunden. Ähnlich
sind auch die Weihnachtsgeschenke vielfach nur als Äquiva¬
lent für vermehrte Tätigkeit im Haushalt , meist aber als
Anerkennung für die verflossene und -Ermunterung für die
zukünftige Berusscrsüllung zu betrachten.

Deutscher und Österreichischer Alpenverein.
Im öderen Saal des „Frankfurter Hofs" hielt am

15. d. M. die Sektion Wiesbaden des „Deutschen und öfter«
reichlichen Alpenvereins" ihre gut besuchte Generalversamm¬
lung ab. Wie der Vorsitzende, Herr Pfarrer V e e s en -
ui c p e r, bei Erstattung des Rechenschaftsberichts aus-
sührte, vollendet die Sektion mit dem Jahre 1910 das
28. Jahr ihres Bestehens, die Mitgliederzahl bewegt sich,
bei 58 Zugängen und 30 Abgängen im Berichtsjahr, in
aufwärtsstrebender Linie und hat zum erstenmal das fünfte
Hundert überschritten, sie beträgt heute 513. Der „Alpen¬
verein" ist einer der angesehensten und populärsten Vereine
unserer Stadt , und zu bedauern ist der Verlust einer ganzen
Anzahl von langjährigen Mitgliedern, die ohne Grund aus¬
getreten sind. Leider hat der Verein auch durch den Tod
mehrere treue Freunde verloren; es starben im Laufe des
Jahres die Herren A. Bernhard, G. Bücher, G. Herber und
A. Lossen, denen die Sektion ein ehrendes Andenken be¬
wahren wird. Die Haupttätigkeit des Vorstandes im ab-
gelaufenen Jahr galt der Abwicklung der durch den Ban
desMadlenerhauses entstandenen finanziellen Verpflichtunen:
die ganze restliche Bauschuld konnte ausbezahlt werden.
Dies wurde ermöglicht durch die Bewilligung einer dritten
Baurate von 4000 M. durch den Hauptvorstand, welche der
Sektion von der Hauptversammlung in Lindau genehmigt
wurde. Daß der Besitz nicht immer eine ungetrübte Freude
bereitet, hatte sie in diesem Jahre an ihren beiden Hütten
auch erleben müssen, besonders waren es Wetterschäden
eines schneereichen Winters und Katastrophen im Frühjahr,
die, wie bekannt, großen Schaden an den Gebäuden und
Wegen anrichteten. Die Vereins-Vorträge konnten mit der
gütigen Bewilligung des Magistrats unserer Stadt in der
Aula der höheren Mädchenschule abgehalten werden und
erfreuten sich eines guten Besuchs. Ausflüge und Wande¬
rungen der Sektion, welche fast regelmäßig alle 14 Tage
stattfanden, vereinigten den alten Stamm und manch jün¬
geren Zweig am Baum der Sektion. Baumeister
I . Weder  berichtete über den An- und Umbau des Mad-
lencryauses, Reparaturen , Anlage einer Wasserleitung usw.,
welche Arbeiten er selbst leitete; durch öftere Besuche an
Ort und Stelle, Verhandlungen mit der Baufirma in
Landeck, hat , Herr Weder in stets liebenswürdiger Bereit¬
willigkeit seine Zeit und Kraft in den Dienst der Sektion ge¬
stellt, wofür ihm der gebührende Dank ausgesprochenwird.
Besonders interessant gestaltete sich der Bericht des ver¬
dienstvollen und gewandten Hüttenwarts , Herrn
W. Neuendorff,  der über den Wirtschaftsbe trieb der
beiden Hütten, die Bequemlichkeit, die man Hochtouristen
und Alpcnreisenden dort oben geschaffen hat, und die sich
ergebenden Schwierigkeiten mancherlei- zu erzählen wußte.
Die Frequenz ist.leider durch die heurige schlechte Witterung
— war doch unter 87 Tagen der „Saison " nur an 19
schönes Wetter — gegen das Vorjahr rurückaeblicben. Den
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Kassenbericht erstatteten die Herren L. Margerie  und
Ludw. Heß , welch letzterer das Amt eines Schatzmeisters
und Kassierers jetzt 25 Jahre ununterbrochen führt, und
welchem die Generalversammlung den herzlichsten Dank für
seine mühevolle, gewissenhafte Tätigkeit ausspricht. Die
Rechnung ist geprüft von den Herren I . Hupfeld und Wey«
gandt, ans deren Antrag die übliche Entlastung erteilt wird.
Die Vorftandswahl ergab die Wiederwahl der Herren
Pfarrer Veesenmeyer, Rentner W. Neuendorff, Inspektor
Claas , L. Heß, Landgerichtsdirektor Neizert, I . Weder und
die Neuwahl der Herren Oberlehrer Br . Hollack, I . Hupfeld,
Fr . Schwab und E. Begers, da die Herren Br - med.
Böttcher, H. Buch, Br . Marchcimer und O. Nowak eine
Wiederwahl aus triftigen Gründen ablehnten. Zu Rech¬
nungsprüfern wurden Herr Wehgan-dt und Herr O. Flösse!
gewählt. Schließlich wurden folgende 40 Anteilscheine der
Wiesbadener Hütte ausgelost: Nr. 4, 22, 26, 27, 29, 35, 36,
39, 45, 68, 72, 54, 66, 77, 81, 108, 165, 126, 107, 154, 175.
179, 133, 214, 205, 206, 203, 132, 249, 152, 309, 260, 324,
333, 340, 342, 355, 360, 401, 405. Laut Beschluß der Gene¬
ralversammlung von 1892 werden die ausgelosten Anteil¬
scheine, welche nicht bis zunr 31. Dezember 1911 erngelöst
sind, als verfallen erklärt. Damit war die Tagesordnung
erschöpft un>d wurde die Generalversammlung von dem
Vorsitzenden geschlossen.

— Vom Rcichsveiband gegen die Sozialdemokratie.
In einer Vcrsaminlung der Ortsgruppe Wiesbaden des
Reichsvedbands gegen die Sozialdemokratie, die gestern
abend in der „Wartburg " stattfand, referierte Schreiner¬
meister Peter  über die freien Jugendorganisationen.
Der Redner forderte zum energischen Vorgehen gegen die
Organisationen auf, die in Wirklichkeit nur eine Pslcgstätte
sozialdemokratischer Ideen und Verhetzungen seien. Der¬
artige Organisationen seien auch vom Reichsverband inS
Leben gerufen, aber ans breiterer, objektiver Grundlage,
unabhängig von religiösen und politischen Gesichtspunkten.
Lehrer Maurer  machte bekannt, daß eine solche Jugend¬
organisation seit Ostern 1909-auch hier am Ort bestehe, der
auch die Stadt ihr Interesse dadurch entgegenbringe, daß
sie dieselbe unterstütze und ihr einen Turnplatz sowie den
Saal der Gewerbeschule für bestimmte Tage zur Verfügung
stelle. Auch die Unterstützung dieser Bestrebungen durch
Eltern und Lehrhcrren sei sehr erwünscht. In der sich an¬
schließenden Besprechung wurde auf die Notwendigkeit hin¬
gewiesen, daß der Staat die innerliche Fortbildung der
Jugend -auch nach Absolvierung der Schulzeit übernehmen
müsse. In Sachsen würden derartige Organisationen gegen¬
wärtig vom Staat geschaffen. Von anderer Seite wurde
betont, daß es notwendig -sei, daß der Reichsberband mehr
Fühlung mit den gewerblichen Kreisen suche, weil dort seine
natürlichen -Stützen zu finden seien.

— Kohlenverkaufsgescllschast. Zu diesem Artikel in der
Abe-nd-Aus-Mbe vom Donnerstag ist zu bemerken, daß die
Herren Friedrich Zander sen. und Hans Dach bereits vor
Einberufung der besprochenen-Generalversammlung von
ihrem Amt als Äuffichisrat zurückgetreten waren. Von
„entlassenen" Geschäftsführernkann keine Rede sein, da die
Abberufung derselben lediglich auf Meinungsverschie-deii-
heiten zwischen Vorstand und Auffichisrat beruhte und
durch die Mehrheit der -Gesellschafter alsbald rückgängig
gemacht worden war.

— 70. Geburtstag . Den 70. Geburtstag feiert am
25. d. M., am ersten Weihnachtstag, unsere allbekannte, nun
über ein Jahr im Ruhestand lebende Mitbürgerin Fräulein
Aniretta B a l b o. Der hochverehrtenMeisterin, welche auf
eine so rühm- und erfolgreiche Wirksamkeit zurückblickt und
sicher nur wirklich aufrichtige Glück- und Segenswünscheent¬
gegennehmen wird, möge ein hoffentlich recht langer heiterer
Lebensabend beschreden sein.

— Die neue Schießanlage der „Schützengesellschast".
Schützenmeister Heiser hatte den Magistrat zur Besichtigung
der im „Paulinenschlößchen" ausgestellten Konkurren-zplänc
zur neuen Schießanlage der „Wiesbadener Schützengesell¬
schaft" eingeladeu. Die genannte Körperschaft, Oberbürgcr-
metfter Br . v. J 'bell an der Spitze, hat dieser Einladung
gestern nachmittag vollzählig entsprochen. Herr Heiser gab
die nötigen Erklärungen zu der interessanten Ausstellung,
die sichtlich das lebhafteste Interesse der Herren fand. Die¬
selben sprachen sich zum Schluß sehr anerkenneud über das
Gesehene aus und verließen die Ausstellung mit offenkun¬
diger Befriedigung.

— Das „Einjährige". IM Regierungsbezirk Wies¬
baden gestellungspflichtige junge Leute, dir durch eine
Prüfung  die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zur Prüfung spätestens bis zum 1. Februar näch¬
sten Jahres bei der Königl. Prüfungskommission für Ein¬
jährig-Freiwillige in Wiesbaden «inznreichen. Es emp¬
fiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuchs schon jetzt zu
bewirken. Dabei ist anzugeben, in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie -mitzuteilen, ob, wie oft und wo er sich einer Prüfung
vor einer Prüfungskommission bereits unterzogen hat.

— Amtsbezeichnung Mittclschullehrer. Der Nnterri-chts--
nlinister hat genehmigt, daß den an öffentlichen Mittelschulen
angestellten Lehrern, die die Prüfung für den Dienst an
Mittelschulen abgelegt haben, sowie denjenigen Lehrern,
die diesen geprüften Lehrern glerch-zustellerr sind, die Amts¬
bezeichnung „Mittelschullehrer" beigelcgt werde. Dagegen
haben die nicht geprüften Lehrer an den Mittelschulen
(Elementarlehrer) die Amtsbezeichnung „Lehrer an der
Mittelschule" zu führen. Diese Genehmigung bezieht sich
nur aus die Inhaber von Lchrer-stellen an Mittelschulen,
nicht etwa--auch aus Lehrer, die die Prüfung für den Dienst
an Mittelschulen bestanden haben, aber noch nickt an einer
Mittelschule angestellt sind.

— Das Schuljahr. Mit Rücksicht auf die späte Lage
des Osterfestes im Jahre 1911  ordnete die Königl. Regie¬
rung an, daß in allen ihrer Aufsicht unterstellten Schulen das
laufende Schuljahr mit dem 31. März geschlossen wird, und
daß !das neue Schuljahr am 1. April zu beginnen hat. Die
Lage der Osterferien bleibt davon unberührt.

— Die letzte diesjährige Ausstellung guter Volks- und
Jugendschriften (Wiesbadener Vereinigung zur Be¬
kämpfung von Schund und Schmutz in Work und Bild) in
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der Lehrftraßenschule am 11. Dezember war gut besucht.
Unter den ausgelegten Schriften fanden wir auch eine grö¬
ßere Anzahl stenographischer Werke, entnommen aus der
Bibliothek der Stenographirschule (Gewerbeschulgebäude,
Leiter Lehrer H. Paul ). Ein im „Berufsstenograpb " ver¬
öffentlichter Aufsatz des Herrn Paul zeigt, wie auch die
Stenographie dazu beitragen kann, dem Eindringen der
VerderblichenLiteratur zu begegnen. Viele dieser stenogra¬
phischen Werke sind Übersetzungen von Schöpfungen hervor¬
ragendster Schriftsteller; sie sind zu 10 Pf ., 20 Pf . und höher
erschienen im Verbandsverlag Stolze -Schrey, dann bei
Fr . Schule und Fcrd. Schrey (Berlin ). Wie uns versichert
wird , werden diese Schriften von alt und jung der Steno-
graphiekundigen recht gern gelesen. Auch illustrierte Zeit¬
schriften, „Die stenographierende Jugend " usw., sowie
einige von dem Aussteller verfaßte Werke: „Die Geschichte
der Stenographie in Nassau", „Die Geschichte der Steno¬
graphie in Luxemburg" usw., waren ausgelegt . Sehr in¬
teressant ist die zweibändige Sammlung der Zeitungsbe¬
richte (mehr denn 200 Druckseiten) über die von Herrn
Paul innerhalb 25 Jahren gehaltenen Vorträge stenographi¬
schen Inhalts . Wir haben die Überzeugung, daß die steno¬
graphische Leseliteratur, die durchgängig bei allen Systemen
Übertragungen Lester Autoren enthält, sehr wohl der
Schundliteratur entgegenwirkcn kann.

— Verkehrsstörung an der Riviera . Die hiesige Agentur
der Internationalen Schtasw agenges ellschaft (Weltreise¬
bureau L. Rettenmayer ) teilt uns mit , daß infolge der an
der Riviera durch Überschwemmung hervorgerufencn Be-
schädigungen der Bahnanlagen der Verkehr der Nord-Süd-
Brenner- und Wien-Cannes-Expreßzüge auf kurze Zeit bis
Genua beschränkt wird. Die Anschlüsse werden aufrecht
erhalten, jedoch zwischen Porto -Maurizio und San -Remo
Mittels Privatwagen , woraus Weiterbeförderung zu Land
zwischen Ospedaletti und Bordighera erfolgt . Die Ver¬
kehrsstörung wird aller Voraussicht nach ungefähr 14 Tage
dauern.

— Kochkunstairsstellung. Eine cvste Kochkunst-, Wirte-
und Hotelfach-Ausstellung mit Bäckerei-, Konditorei - und
Fleischereigruppen, veranstaltet von der .Wirteinnung (Freie
Innung ) zu Mannheim , ist für nächstes Jahr geplärrt. In¬
folge des großen Ilmfangs , den die Ausstellung anzunehmcn
verspricht, hat die veranstaltende Wirteinnung beschlossen,
die Städtische Festhalle (Rosengarten) als Ausstellungs-
lokal zu wählen . Daselbst wird die Veranstaltung definitiv
vonr 1. bis 10. April 1911 stattfinden.

— Turnkurse. An der König!. Landesturnanstalt in
Berlin wird in der Zeit vom 8. bis einschließlich 28. Juni
1911 wiederum ein Fortbildungskursus für etwa 100 bereits
im Amt befindliche Tnrnlehrerinnen abgehalten werden. —
Vom 20. bis einschließlich 29. April 1911 wird bei der
Königl . Landesturnanstalt in Berlin wieder ein Lehrgang
abgehalten wrrderr für etwa 60 Turnlehrer, die als Leiter
von Kursen zur Fortbildung im Turnen und in der Ertei¬
lung von Turnunterricht, sowie zur Ausbildung von Leh¬
rern und Lehrerirmen in der Leitung von Volks- und
Jugcndspielen in Aussicht genommen sind.

— Wiesbadener Trerschutzvcrcin. Das vor einiger Zeit
angekündigtc Blatt mit der „Bitte des Pferdes " ist nun¬
mehr fertiggestellt und wird aus der Geschäftsstelle des
Vereins , Bohnhosstraße Z, unentgeltlich abgegeben. An die
Pscrdcbesitzer von Wiesbaden und Umgebung ergeht die
Bitte , dem Blatt im Stall oder Futterraum ein Plätzchen
an der Wand zu gönnen. Die „Bitte des Pferdes " lautet:

Dir , Herr , ward ich zu eigen ganz gegeben.
Ich will dir dienen treu bis in den Tod.
Daß ich es kann mit Kraft durchs ganze Leben.
Laß mich nicht Hunger  leiden , Schmerz  und o t.

Ich bitte, still den D u r st mir , gib mir Nahrung
Und saub ' ren Stall,  zum Ruhm ein schützend Dach.
Ist steil der Weg, gib freundlich  deine Mahnung,
Reiß nicht « m Zügel , gibnichtPeitschen schlag!

Kann ich nicht folgen, nicht dich gleich verstehen.
Denk nicht, daß böser Wille daran schuld.
Du wallst nach Huf und Zügel  einmal sehen —
Ich will dir dankbar lohnen die Geduld.

Laß ich das Futter  in der Krivve liegen,
Sieb , bitte , ob̂ dic Zähne  mir nicht krank.Laß mir den Schweif,  zu scheuchen Mück' und Fliegen,
Ich weiß durch ruhiges Stehn dir dafür Dank.

Und dann, mein Herr , bin alt und schwach ich worden,
Laß mich nicht elendig zugrunde gehn.
Laß nicht durch Hunger , Qual mich langsam morden.
Gib so den Tod mir , daß es bald gescheh'u.

— Die deutschen Juden und ihr Recht. Am Sonntag,
ven 18. d. M., abends 8% Uhr, findet in der „Loge Plato"
eine öffentliche Versammlung des „Zentralvereins deut¬
scher Staatsbürger jüdischen Glaubens " statt, in welcher
Justizrat Dr. Ernst Auerbach (Frankfurt a . M .) und Syndi¬
kus Dr. Ludwig Holländer (Berlin ) über: „Der Kamps de:
deutschen Juden uni ihr Recht" sprechen werden. Zu der
Versammlung hat jedermann .freien Zutritt,

— Gegen die Hutnadeln wird die Münchener Polizci-
direltion noch schärfer Vorgehen als der Berliner Polizei¬
präsident. Das Tragen der laugen Radeln soll durch eine
ortspolizeilichc Vorschrift, deren Genehmigung durch die
Regierung in den nächsten Tagen zu erwarten ist, nicht nur
in den Straßenbahnwagen , sondern überhaupt ganz allge¬
mein verboten werden. So allein wird das Einschreiten
der Polizei etwas nutzen. In Berlin z. B. bleibt die Wir¬
kung des Erlasses vorläufig noch äbzuwarten , und die Hoff¬
nung derjenigen, die den Modeteufel und seine Beglciter-
sctninungcn kennen, ist gering. Es wird einer stärkeren Be¬
schwörung bedürfen, bevor der gefährlichen Praxis der Gar¬
aus gemacht wird. Der Arbeiter, der auf dem Bürgersteig
eine Eisenstange trägt, wird unnachsichtlich auf den Fahr¬
damm verwiesen, weil er Leib und Leben seiner Mitmen¬
schen bedroh!. Vielleicht ist die Zeit nicht so fern, wo die
„ungalante Polizei " auch die Trägerinnen der über den
Riesenhut weit hinausstehenden Nadelspitzen ersucht, ihre
Promenade aus dem Fahrdamm sortzusetzen.

— Warnung. Eine angebliche Bauersfrau aus Erben-
heim geht mit Kalkeiern hausieren und gibt sie für frisch"
Eier aus . Vor der Person wird gewarnt . Will man nicht
kaufen, so erklärt sie: „die Dame nebenan habe sie ertra hj-r-
hergeschickt, da dieselbe jede Woche von ihr kaufe". Eine
Dame ist auf diese Weise mit 25 Eiern , das Stück u Pf,,
gründlich Heremgesalleri. Die Frau scheint eine große

Wresbaderrex Mend-Nnsg-be, i . matt  rer - 586-
Schwindlerin zu fein, denn als die Dame die Eier mit
2 M . und soundsoviel bezahlt hatte, meinte sie plötzlich,
die Dame habe ihr ja statt 1-Markstück ein 25-Pfennigistück
gegeben. Obgleich die Dame bestimmt wußte , daß sie gor
kein solches Geld im Hause hatte, gab sie nochmals 1 M.
und nahm das 25-Pfemrigstück zurück. Sie bemerkte dazu,
daß das Geldstück aber sehr schmutzig sei, worauf es ihr die
Eicrfrau , gegen ein anderes 25-Pfemrigstück umtauschte.

— Kurgäste. Es sind hier cingetrosfen : Prinz Heinrich
zu Schönburg . Waiden bürg  aus Schloß Droyßig im
„Hotel Rose", Kapellmeister Exzellenz Wässily ». Safonoff
aus Petersburg im „Hotel Nassau und Cecilie".

— Der erste Künstler-Märchenabend im Kurhanse findet
übermorgen Sonntag , den 18. Dezember, statt . Wie uns die
Direktion mitteilt , wird Wilhelm El ob es „Rotkäppchen" mit
Bildern von Arpad Schmidhammer. „Aschenbrödel" mit Bildern
von Professor 81. Münzer . „Frau Holle" mit Bildern von Fritz
Kunz, „Schneewittchen" mit Bildern von F . Jüttner zum Vor¬
trag bringen . Zum Schluß : „Die Himmelfahrt des Heinz
Sausebraus " von C: Ferdinands , mit den köstlichen Bildern von
Arpad , Schmidhammer. Der Märchcnabend beginnt um 5 Uhr
nachmittags . Der Kartenverkauf läßt bereits jetzt aus ein dicht
besetztes Haus schließen.

— Schick-Nachrichten. Lehrer Adolf Albcrti  in Obcr-
scclbach erhielt aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand
den Adler der Inhaber des Königlichen HauSordenS von Hohen-
zollern. — Lehrer Hermann R c u r o t h in Erbach ist vom
1. Februar 1911 ab zum Hauptlehrer in Erbach (Rheingaukreis)
ernannt worden. — Dem Pfarrer B offen,  bisher in Erbach
(Rheingau ) , ist der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.
— Anstellungen: Lehrer Ewald Mende  in Stahlhofen , Hugo
Fuchs in Niederzeuzheim. Versetzungen: Lehrer Ludwig
Peil  von Nordhofen nach Igstadt , ?lugust Jung  von Igstadt
nach Nordhofen, Ludwig Weber  von Amdorf nach Roth,
Lehrerin Margarete F r e tzt a g von Okriftel nach Cronberg,
Präparandenlehrcr Franz K u t t i n g von Montabaur nach
Frankfurt a. M„ Lehrerin Katharina Dill  von Oberursel nach
Wiesbaden, Übertritt an mittlere und höhere schulen : Lehrer
Georg Franke  von Frankfurt a. M. an die Mittelschule in
Wiesbaden, Lehrerin Elisabeth Prätorius  an die Mittel¬
schule in Wiesbaden . Pensionierungen : Lehrer Emil Woll»
Weber  in Wiesbaden am.. 1. April 1911, Johann Georg

kHöhler  in Oberursel am 1. Januar 1911.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Literarischer Weihnachtsabend der Literarischen Gesell¬

schaft Wiesbaden. Unter dem Kerzenschimmer einer riesigen
WeihnachtStanne waren am Donnerstag , den 15. Dezember,
Freunde der Literatur und Kunst im Wartburgsaale versammelt,
und in hoc signo nahm die Vorweihnachtsfeier einen stim¬
mungsvollen, glänzenden Verlauf . !Mit musikalischen EngelS-
zungen und poetischen Ergüssen ward das Fest der Feste ge¬
priesen, totem mischte sich Tannenduft , so daß dieser Llbglanz
alle Zauber der „fröhlichen, seligen Weihnachtszeit" farben¬
prächtig erstehen ließ. In fesselnder, klarer Weise wußte unser
einheimischer Festspieldichtcr und Schriftsteller Wilhelm
C l o b e s . den wir schon öfters auf dem Podium der „Wart¬
burg" begrüßen durften , einen formvollendeten Bortrag über
Weihnachten in der deutschen Lichtung zu bieten. Es sei
gleich hervorgehoben, daß Herr ClobeS, trotzdem sein Märchen¬
spiel „Fiedclhans " an dem nämlichen Abend die Premiere am
Hof- und Nationaltheater zu Mannheim erlebte, in anerkennens¬
werter Weise die Literarische nicht im Stich ließ ! Der Redner
skizzierte mit scharfen, sichere,: Zügen (soweit es die dafür dis¬
ponible Zeit gestattete) die 8infänge der Weihnachtsfeier über¬
haupt , ließ die kirchlichen Mysterienspiele Revue passieren, um
schließlich die bedeutendsten diesbezüglichen Dichtungen, von dem
18, Jahrhundert bis auf unsere Tage charakterisierend, aufzu¬
führen . Als hochwillkommene Ergänzung und Illustrierung
dieser Schilderungen dienten die im 2. Teile des Programms
Non ihm gegebenen Proben moderner Weihnachtsdichtung.
Clobe? besitzt als Rezitator alle Vorbedingungen in hervor¬
ragendem Maße : das Wesentliche plastisch erfassend, packt er
seine Zuhörer allein durch die ModulationSfähigkeit feines
Organs und den durchgeistigten Vortrag , auf billige Mätzchen
und Mittelchen Verzicht leistend. Otto Ernsts philosophierender
„Weihnachtsspaziergang", LauffS tragischer „Husar " und Holz'
bekanntes ironisierendes „Weihnachten" brachte er prächtig
heraus , nicht minder „Nach Bethlehem", jene Vergleiche orien¬
talischer und deutscher Weihnacht von R . Presber . G. Reickes
(des poetischen Bürgermeisters von Berlin ) lebenswahre „Heilige
drei Könige" fanden ebenfalls rauschenden Beifall und mit
Wildcnbruchs begeistert sehnsüchtigen Weihnachtsstrophen klang
daS hohe Lied würdig aus ! Die geschätzte Konzertsängerin Frl.
Johanna Gasser  aus Eppenhain konnte wieder Triumphe
mit ihrer wohlgeschultcn, tragfähigen Altstimme feiern . Man
hörte mit gespanntester Aufmerksamkeit die schön gesungenen
„Weihnachtslieder" von P . Cornelius und mit ihrer gefühls¬
innigen Wiedergabe der melodischen Gesänge des Mainzer
Musikakademie-Direktors Herrn E. EscÄwcge (der am
Flügel diskret begleitete) entzückte sie das Auditorium . Be¬
sonders interessierte Frl . Gassers vertonte Dichtung „Der alte
Sänger an den Tod", ferner die von frischer Erfindung zeugen¬
den Kompositionen „Das Ringlein ", „Komm, süßer Schlaf" und
..Margenständchen". Jubelnder Applaus quittierte für diese Ge¬
nüsse. Frl . Heddv Hertel (Cello ) und Frl . Elise Müller
(Klavier) hatten den Abend mit der stimmungsvollen Fantasie-
Transkription „Stille Nacht" von G. Holländer würdig eröffnet;
Frl . Hertel svielts ferner Franchomm.es getragene Romance und
Poppers technisch gepfefferte Gavotte mit Sicherheit und ele¬
ganter Bogenführung . Auch hier ward freudiger Beifall ge¬
zollt. an dem Frl . Else Müller , welche geschickt akkompo.gnierte,
mit Recht partizipieren durfte . Eine Zugabe ward gerne ge¬
währt . Zum Schlüsse dankte Hofrat Dr . Spielmann sämt¬
lichen Mitwirkenden für den in jeder Beziehung gelungenen
Abend.

* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt wurde,
gebt am Sonntag , den 18. d. M„ in Slbänderung des Sprclvlans
Verdis große Oper „Aida" in Szene (Abonnement D ) : die
Titelrolle singt Frau Kammersängerin Leffler-Burckard, wäh¬
rend als „Rhadames " Herr Joseph Tiissen vom Opernbaus in
Frankfurt a . M . ein einmaliges Gastspiel absolviert. In den
weiteren Hauptrollen des Werkes sind Frau Schröder-Kaminsky
(Amneris ) und die Herren Geisse-Winkrl (AmonaSro) , Rehfopf
(König) und Schwegler (Ramxhis ) beschäftigt. — Morgen nach¬
mittag 2%; Uhr findet die Aufführung des beliebten Weih¬
nachtsmärchens „Schneewittchen und die sieben Zwerge" bei
Volkspreisen statt . Am 8lüc>id gelangt Aubers kölnische Oper
„Fra Diabolo" zur Aufführung , in welcher Herr Otto Engelke
vom Stadtthealer in Dortmund als „Lord" auf Engagement
gastiert ; den „Lorenzo" singt .Herr Hans Hacker vom Hoftheater
in Darmstadt , die weitere Besetzung bleibt unverändert (Abonne¬
ment A) .

* BolkStbcatcr (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheim«
Straße 19. Ein reichhaltiges Repertoire  hat das Volks-
tbeater für die kommende Woche ausgestellt, so daß selbst ber-
wöhnte Theaterbesucher ihre Rechnung finden. Sa kommt am
Sonntag das neue hochaktuelleStück „Falschspieler" wiederholt
zur Vorführung , die Premiere Freitag , den 16. Dezember.
Sonntagnachmittag 4 Uhr aus vielseitigen Wunsch das beliebte
Stück „Der Stabstrompeter " bei kleinen Preisen . Montag
„Oberammergau " und Dienstag das beliebte historische Schau¬
spiel „Philipvine Welser". Mittwochnachmittag 4lä Uhr noch¬
mals „Der Struwwelpeter ". Die erste Vorstellung am letzten
Mittwoch war völlig ausverkauft , so daß viele Kinder um¬
kehren mußten . Lauter Kindersubel erfüllte den stattlichen
Theatersaal , als die klassischen Figuren des Struwwelpeters
vorbeizogen, der Zappelphilipp, der Daumenlutscher und der
Nikolas mit dem großen Tintenfaß . Am ersten Weihnachts¬
feiertag gelangt zum erstenmal zur Aufführung „Was Gott
zusammengefügt ", Schauspiel in 5 Akten von Ernst Ritterfeld.
Diese Novität ist in Berlin mit alaiurendem «Erfolg 69 Mal aus¬

geführt worden und wird auch hier größte Sensation erregen.
Die gute Besetzung der einzelnen Rollen und lorgialnge Vor¬
bereitung lassen einen künstlerischen Erfolg erwarten , welchen
her ^ tref +rnn htßl *». itciiß ftUfliErert DUlfie.

Krrs dem KanLkreis WrssbKÄen.
KZ Erücnhcim, 14. Dezember. Um den Obstbaumschäd¬

lingen wirksam entgegen zu treten , wurden vor einigen Wochen
aus Veranlassung der Gemeindeverwaltung Klebringe um die
Kernobstbäume gelegt. Bei dieser Gelegenheit wurde die statt¬
liche Zähl von 6348 Äpfel- und Birnbäumen ermittelt . — Unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Merten fand heute nach¬
mittag eine Versammlung im Gasthaus „Zum Schwanen" statt,
in welcher über die Konsolidation d e s Bauge¬
ländes  beraten werden sollte. Als Sachverständige waren
erschienen Herr Reaierungsrat Oppermann , Vorsitzender der
Kommission für Gütorkonsolidation , sowie die Herren Ober¬
landmesser Hildebrandt und Kreislandmesser Leineweber von
Wiesbaden. Bürgermeister Merten legte zunächst die Grunde
dar . welche dazu geführt haben, daß bei emsichtigen Grundbe¬
sitzern und Bauunternehmern der Wunsch nach Konsolidation
deS Baugeländes entstanden sei. Hierauf ergriff Herr
RegierungSrat Oppermann das Wort und betonte , daß, die
Grundstücke so eingerichtet werden müßten , daß sie rationell
bebaut werden könnten. Der vorhandene Bebauungsplan genüge
nicht. Hauptbedingung sei. daß die Grundstücke recht-
winklich zur Straße liegen müßten . Dann erst könne man die
Bauplätze richtig ausnützen und ein Liegenbleiben von Resten
sei vollständig ausgeschlossen. Der Zweck der Konsolrdanon sei
nicht, größere Parzellen zusammen zu legen, sondern nur fo.
daß sie rationell bebaut werden könnten. Die Vermessungs-
kosten seien keine hohen, es würde nur so viel verlangt werden,
als wirklich,geleistet würde. Der Staat würde nur etwa 27 M.
pro Hektar erhebe::, sobald die ganze Gemarkung konsolrdrert
würde, würden sich diese Kosten auf höchstens 15 Bk. pro
Hektar stellen. Neben anderen Vorteilen betonte er dre. daß die
Steigerung der gesamten Bauplätze im Durchschnrtl 30 Proz .,
bei den einzelnen sedoch bis zn 50 Proz . betragen wurde . Die
Anwesenden waren von der Zweckmäßigkeit der Konsolidation
so überzeugt , daß sie durch ihre Namensrmterschrift ihre Zu-
ftimmung e.ur Konsolidation de? nachstehenden Geländes er¬
teilten : 1. Rechts und links der Wiesbadener Straße , umfassend
die Feldlaaer „Im Herzen". „Weglache" und „Allee . 2. An
der Hochheimer und Frankfurter Straps bis zum Rennplatz,
umfassend die Feldlager „Durch den Hochheimer Weg " .
„Vorderer Wachtelsack". „Dornheck", „Rechts und links dem
Kuhweg" und „Mittlerer Boden". 3. Das Gebiet der „Um
aehunqsstraße" hinter den Hofreiten der Grundstücke an der
Frankfurter -, Ring - und Lndwigstratze bis zur Rhemstraße das
Wiesental übersvringend und weiter bis zur Brebrrcher Straße.
Da in nächster Zeit ein rascheres Wachstum unseres Dorfes zu
erwarten ist. so wäre eine Ausführung dieses Proieltes sehr
wünschenswert. Wenn seder einzelne persönliche Wunfchs und
Vorteile der Allgemeinheit zum Opfer bringt und -ruf der
anderen Seite wieder den Glauben von ,der Hand weißt , daß
er übervorteilt werden soll, fo werden die Schwierigkeiten, die
der Ausführung dieses Projektes entgegenstehen, zu heben sein
zu Nutz iiyid Frommen unserer Gemeinde!

ftsspmfdK Uachrlchterr.
Zum Rheinganer Winzerkrach.

N . Eltville , 15. Dezember. Der erste große Schritt zur
Erledigung der Eltviller Winzeraffäre ist heute in vor
Generalversammlung der nassa ui scher,
landwirtschaftlichen Genosscnschastslass c
Frankfurt a. M. getan. Es waren vertreten 12 Winzerver-
ciuc und eine Winzergenossenschaft, anwesend waren ferner
Justizrat Dietrich  als Leiter der landwirtschaftlichen
Zentraloarlehnskaffe für Deutschland und Reichs- und Land-
tägsabgeordn-eter Dr . Dahlem.  Zweck der Versammlung
sollte die Auflösung der nassa urschen Kass .-
sein. Sie hat, wie Direktor Nolden ausführte , keine
Existenzberechtigung mehr, zumal die Schuldenlast der ver¬
krachten„ZentralverkaussgenossenschaftRheinganer Winzer-
vercinc", als ihrer Hauptschuldnerin, jährlich um 65090 M.
wächst, außerdem erhöht der zu erwartende Ausfall von
Haftsummen den Verlustanteil der Mitglieder der nastanischen
Kaste in diesem Jahre schon aus den Betrag von 320 M.
Diese unheimliche Rückwirkung läßt das heutige Vorgehen
der Kasse als eine Pflicht erscheinen. Wird der Auflösungs«
beschlutz nicht gefaßt, dann dürste der Konkurs  unver¬
meidlich sein ; den aber gerade will die Regierung  per,
mieden sehen, die jetzt, auch angetrieben durch die Notlage
dcr Winzer infolge der Mißernte , sich über die allgemeinen
Hilfeverheißnngen erhoben hat und finanzielle
Unterstützung zusichcrt.  Sic stellt dazu als ihre
Forderungen : Anerkennungen der Verlustquoten durch die
Winzcrvcreine als rechtliche Verpflichtung und allmähliche
Abwicklung bei Eintritt der Sanierung unter Vermeidung
des Konkurses. — Justizrat Dietrich erklärt, daß die Regie¬
rung dicht vor der Inangriffnahme der Hilfsaktion steht.
Trägerin der ganzen Sanierungsaktton ivird die Zentral-
darlehnskasse sein. Es handelt sich im ganzen um Deckung
einesBctragesvoul 30  0 0 0 0 M. durch die Winzer;
diesen Schuldbetrag sollen sie anerkennen. Die Regierung
wird sich mit einem namhaften Beitrag beteiligen , außerdem
wird die Zentraldarlehnskasse nicht nur aus den Reiner¬
trägen einen Zuschuß im Verhältnis der Leistungsfähigkeit
der Winzer geben, sondern sich mit einer bestimmten
Zahlungsverpflichtung binden. Die ganze Sanierungs¬
aktton soll sich aus die D a u e r v o n 15 I a h r e n erstrecken.
Juftizrat Dietrich verwahrte die Zentraldarlehnskasse noch
gegen den Vorwurf , daß sie durch die Übernahme des Wein-
lagcrs von der Winzcrgenossenschaft einen großen Gewinn
gehabt hätte; sie hat im Gegenteil daran 1 Million Mark
eingebüßt. Lange debattiert wurde über die Leistungs¬
fähigkeit dcr Winzer, zu welchem Jahresbeitrag sie sich für
diese 15 Jahre verpflichten könnten. Dr . Dahlem erklärte,
daß sich die Winzer früher auf 15000 M. geeinigt hätten.
Justizrat Dietrich erklärte wiederholt , daß sich auf die Rück¬
sicht, wieviel der einzelne Winzer wohl leisten könne, der
ganze Sanicrungsplan überhaupt aufbaue, und daß es der
Regierung gewiß nur angenehm sein dürfte, hierüber eine
bestimmte Ansicht der Winzer selbst zu hören. Nach langer
Debatte faßte die Versammlung folgende 4 Beschlüsse:
Dor Zentralvonkanssgenossettschasl dewt^
scher Winzervereine  ist auszugeben, bis Ende des
Jahres ihre Angelegenheiten zu regeln, also die Haftsummen
als Schulderkcnntnis an oie nassanisch» Kaste abzugeben und
ihre Liquidation bis dahin zu beendigen, ferner soll die
nassauische Kasse den Geschäftsanteil auf die Höhe des Ver¬
lustanteils von 320 M. setzen, beides unter der Voraus¬
setzung, daß Zahlung erst dann erfolgt, wenn mit der Durch¬
führung des Sanierungsplans begonnen wird. Die Ver¬
sammlung erklärt ferner, daß 15000 M. Jahresbeitrag aus
15 Jahre hinaus von sämtlichen an dcr Zentralverkauss-.
genosseistchoft und an der nassauischen Kasse beteiligten
Winzcrvcremen den Höchstbetrag darstellen, den die Vor-
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eine als Abbürdung ihrer Haftsummen übernehmen können.
Dieser Beschluß wurde mit 10 gegen 6 Stimmen gefaßt.
Weiter wurde mit Einstimmigkeit die Auflösung der
Nassausscheu Kasse beschlossen.  Der rechts¬
kräftige Beschluß hierüber wird in einer neuen Versamm¬
lung am 29. Dezember gefaßt. Die Verhandlungen zwecks
Einleitung der Sanierung werden seitens der Regierung
mit dem Landesverband Wiesbaden bereits Anfang Januar
ausgenommen werden. Somit dürste die Angelegenheit in¬
folge der Initiative des neuen Generaldirektors Dietrich
nun endlich ihrer Regulierung, auch zur Zufriedenheit der
Winzer, entgegengehen.

Gerichtliches»
Ans «msmar -kgen Gsrichissäkerr.
Der Mißhandlungsprozcß von Mielczhn.

sh. Berlin, 14. Dezember. Heute wurde zunächst der
Fall Garste verhandelt. Garske ist deshalb in Fürsorge
gekommen, weil er gegen den § 175 gefehlt hatte. Nach
seiner Flucht aus der Anstalt habe er sich mit Homo¬
sexuellen  in gewissen Berliner Cafes herumgetrieben
und darüber den anderen Zöglingen Räubergeschichten er¬
zählt . Die ersten 50 Schläge hat er auf Befehl Breithaupts
von dem Angeklagten Engels erhalten, dann ist der Zög¬
ling zunächst einige Tage und Nächte in der Zelle geblieben,
worauf er der Strafkolonne überwiesen wurde. Der An¬
geklagte Engels erklärt, daß die dem Garske verabreichten
Prügel das übliche Maß nicht überstiegen hätten. Aller¬
dings sei auch ihm das Hemd vor der Züchtigung herauf-
g-zogen worden. Garske sitzt gegenwärtig wieder wegen
eines homosexuellenVergehens in Tegel. Der Zeuge er¬
zählt , daß er nach seiner Wiedereinlieferung in Mielczyn
sich sofort bis auf Hemd und Hose entkleiden mußte, daß
ihm darauf große breite Fußfesscln  an beiden Beinen
angelegt wurden, so daß er sich nicht zu rühren vermochte,
und nun sei er mit einer Reitpeitsche 5!)mal geschlagen
worden. Er habe in ganz jämmerlicher Weise geschrien,
und es sei daher unwahr , wenn der Inspektor Engels
gestern gesagt habe, daß er gar keine Schmerzcnslaute von
sich gegeben habe. Der Zeuge ist nach Aufdeckung der
Mielczyner Borlommnisse von dem Kreisarzt Dt . Böhm
untersucht worden und dieser hat noch damals Verletzun¬
gen an seinem Körper festgestellt. Der Zeuge selbst erklärt,
daß er 'noch heute tiefe Narben, von den zweimaligen Züch¬
tigungen herrührend, am Körper habe. Nachdem er die
Prügel erhalten hatte, habe ihn der Aufseher Wrobel in die
Arrestzelle geführt, wo er mit einer Kette  an einen in
der Wand befindlichen Ring angeschlossen  worden
sei. Auch die Fußsesseln, die ihn sehr geschmerzt hätten,
habe man ihm in der Zelle nicht abgenommen, so daß er
sich nicht hinzulegen vermochte. Er habe vielmehr, um über¬
haupt in eine einigermaßen erträgliche Lage zu kommen,
sich auf den Rand eines Wassereimers setzen und in dieser
Stellung schlafen müssen. Es sei unwahr , daß er irgend
etwas anderes an Nahrungsmitteln während des zwölf«
tägigen Arrestes erhalten habe als dreimal täglich Wasser
und Brot , und auch dies nur in sehr kleinen Rationen. Als
ct aus der Zelle herausgekomnieusei, sei er abermals über
einen  Schemel geschnallt und durch den Inspektor Engels
noch einmal mit 2 5 Peitschenschlägen  traktiert wor¬
den. Dann sei.er zur Strafkolonne gekommen, die Feld¬
er bcitrn verrichten mußte. Eine Strafverschärfung bestand
noch darin, daß man sich während der Arbeitspausen nicht
setzen durfte. Das sei ihm bei seinen Schmerzen in den
Füßen besonders hart angekommen. Durch das stunden¬
lange Arbeiten ans den verschlammten Melczyner Feldern
habe er sich außerdem eine rheumatische Erkrankung zuge-
zogen. — Rach weiteren Vernehmungen wurde die Ver¬
handlung auf morgen vertagt.

In-. „Da steht man die schwarzen Gesellen." Am 5. Juli
fuhr der Kaplan He cp in Oberlahnstein  mit der
Westerwaldbahn durch Hadamar. Er saß mit seiner
(soustne in. einem Abteil 2. Klaffe am Fenster. Aus der
Station H oda m ar wurde der Geistliche von einem Herrn,
der auf dem Bürgersteig mit einem andern stand, höhnisch
fixiert. Die beiden stiegen dann, obwohl sie Fahrkarten

Masse hatten, von. der Plattform zur 2. Klaffe ein, und
d<-r eine sagte im Vorbeigehen: „Da sicht man die schwarzen
Gesellen, wie sie cs treiben." Es war darauf gemünzt, daß
der Kaplan eine Dame bei sich hatte. Ter andere sagte:
„Hm, hm, ja, ja." Nur mit Mühe gelang es dem Geist¬
lichen, die Namen der beiden festzustellen. Sie mußten erst
aus dem Zuge verwiesen und dann die Polizei requiriert
werden. Da stellte es sich heraus , daß der Hauptmiffctäter
der katholische Lehrer Heinrich Eisenmenger war , der seit
deni 1. Oktober beim 87. Regiment in Mainz dient. Der
Bruder , der „Hm, hm" gesagt hatte, ist schöffengerichtlich
wogen öffentlicher Beleidigung zu 50 M. Geldstrafe ver¬
urteilt worden. Der Lehrer und Soldat wurde vom
Kriegsgericht  der 21. Division mit 100 Mark  Geld¬
strafe belegt.

—- Begnadigter Mörder . Der Zugführer der Kaiser-
jazcr, Lanthäler,  Der am 15. Dezember hingerichtet
werden sollte, weil er im Sommer einen russischen Advo¬
katen ermordete, ist aus Grund eines vom Innsbrucker
Korpskommando eingereichten Gnadengesuchs vom Kaiser
von Österreich zu ' lebenslänglicher -Freiheitsstrafe' be¬
gnadigt  worden.

rs. Landieute und Gendarmerie. Von den gelegentlich
einer Kirmeß in Mandern mtt der Gendarmerie in Konflikt
geratenen 23 Landleuten wurden von der Strafkammer in
T r i c r 12 zu je einer Woche Gefängnis verurteilt. Die
11 anderen wurden sreigesprochen.

i. „Guttiliu ." Der Schuhmacher Wilhelm Sch. von
Limburg  hatte im August und September d. I . ein
Lcderputzmittelmit der Bezeichnung „Guttilin"  in den
Verkehr gebracht. Der Kaufmann Friedrich Künkler in
Mannheim hat aber ein Lederputzmittelmit dieser Bezeich¬
nung beim Patentamt in Berlin angemeldet und sich ge¬
setzlich schützen lassen. Sch. wurde deshalb von der Straf¬
kammer in Limburg wegen Vergehens gegen das Gesetz
zum Schutz der Warenbezeichnung  zu einer Geld¬
strafe von 150 M. verurteilt.

Meine Ehxorrik»
Drei Knaben Leim Spiele « ertrunken. In Schlich

(Mark Brandenburg) ertranken drei Knaben im Alter von
7, 8 und 10 Jahren , als sie beim Spielen ins Wasser ge¬
fallen waren.

Ein GrubcmmglüS . Im Kohlenbergwerk von Denver
wurden infolge einer Explosion 14 Bergleute eingeschlossen.
Die Rettungsversuche waren bisher vergeblich. Das Feuer
im Bergwerk ist noch nicht gelöscht.
^ An einem Apfclstückchcn erstickt. Das zweijährige
Töchterchen des Spreeschiffers Richter zu Berlin er¬
stickte infolge eines Alfelstückchens, das ihm in die Luft¬
röhre gekommen war.

Ein Kampf mit Banditen . Auf dem Bahnhof in
Lodz entstand , als fünf langgesuchte Banditen ver¬
haftet werden sollten, eine Schießerei , bei der ein Offi¬
zier und ein Polizeiagent erschossen, ein Gendarm und
ein Kaufmann schwer verwundet wurden . Tie Ban¬
diten entkamen.

Verhaftung eines Defraudanten . Tie Berliner
Kriminalpolizei verhaftete den Leipziger Kaufmann
Jasfst , der wegen Unterschlagung von 40 000 M . von
der Kriminalpolizei verwlgt wird.

Der Schiffbruch des Dampfers „Palermo " fand
unterhalb Corrubedo in der Nahe von Villagarcia an
einer gefährlichen Stelle statt , wo schon mehrfach
Lchiffbrüche vorgekommen sind. Die vom Meer ans
Ufer geworfenen Waren werden von Zollwächtern und
Gendarmen bewacht, um Plünderungen zu verhüten.
Mehrere Dampfer sind nach der Unfallstelle abgegan¬
gen. Das Meer schwemmte mehrere Leichen an . die
vermutlich zu der Besatzung des untcrgegangeneu
Sloman -Tampfers „Palermo " gehören. Die eine
dürfte die Frau des Kapitäns fein.

Erschossen aufgefunden . Ein junger Mann namens
Meyer wurde in der von ihm bewohnten Etage im
Tudley -House zu London von seinem Bedienten er¬
schossen aufgefunden . Ein Revolver lag neben ihm.
Wie die Blätter melden, soll sein Vater ein reicher
Mann und früherer Bürgermeister sein, der in Frank¬
furt a. M . lebt. Meyer war 22 Jahre alt und Volon¬
tär in einer Schweizer Bank in London. Sein Tod ist
ganz rätselhaft.

Ein Raub i» der Berliner Stadtbahn . Zwischen
den Stationen Wedding- und Putlitzstraße zu Berlin
wurde eine Dame im Stadtbahnzug beraubt . Der
Dieb hat die Riemen der Handtasche durchschnitten, in
welcher sich vier Hundertmarkscheine und ein Scheck
über fünfhundert Mark befanden.

Eine Revolte in cinenr Armenhaus . Im Armen¬
haus bei Sutton in der Grafschaft Surrey (England)
kam es zu schweren Ausschreitungen . Die Insassen
weigerten sich, Hafermehlbrei zu essen, und bewarfen die
Beamten mit Messern, Gabeln und Geschirr. 350 Mann ,
nahinen an der Revolte teil . 40 Polizeibeamte , die l
zur Hilfe herbcigehott worden waren , wurden mit
einem Hagel von Messern, Gabeln und Tellern emp¬
fangen . Die Beamten waren gezwungen, ihre Knüttel
zu -gebrauchen. Nach der Verhaftung von 86 Ruhe¬
störern war die Ruhe wiederhergestellt.
isssjä'pp
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{Nachdruckverboten.}

Vom Fiäianzmarkt
Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts". .

# Berlin, 15. Dezember.
In .den ersten Tagen der Berichtszeit war die Haltung ander

New Yorker  Börse ein wenig zuversichtlicher , wobei der
leichtere Geldstand und eine günstigere Beurteilung der wirt¬
schaftlichen Lage als Anregungen dienten. Späterhin wurde
die Tendenz aber wieder schwächer, doch kam es bei dem
äußerst geringfügigen Geschäft nicht zu größeren Rückgängen.
London  verriet anfänglich Schwäche, weil das neuerliche
Anziehen des Privatdiskonts und die innerpolitischen Verhält¬
nisse Bedenken erweckten. Späterhin befestigte sich der Markt,
weil die Geldsätze wieder zurückgingen und staatliche Käufe
in lvonsols vorgenommen wurden. Nur amerikanische Werte
lagen im Einklang mit Wallstreet anhaltend matt . Paris  .
das anfänglich gute Disposition zeigte, lag weiterhin nach ' unten,
wofür zum Teil der Rückgang der Kupferpreise und die Nach¬
richten aus Brasilien als Ursache anzusehen sind. Als letztere
schließlich besser lauteten , trat eine Befestigung ein, die durch
die Rode von Kiderlen-Wächter im deutschen Reichstag noch ge¬
fördert wurde. In Wien  riefen die innerpolitischen Verhält¬
nisse und Reportskündigungen seitens einzelner Banken . zu¬
nächst Verstimmung hervor , doch stellte sich am Schluß eine
bessere Haltung ein. Die Erleichterung am Geldmarkt, die
schon zu der Hoffnung auf eine weitere Londoner Diskont¬
ermäßigung Anlaß gegeben hatte , machte in den Setzten Tagen
wieder einer Versteifung Platz . Im Zusammenhang mit dein
Anziehen des Londoner Privatdiskönts stieg dieser hier auf
4r’/s Proz., und der Satz für tägliche Darlehen stellte sich mit
ca. ZVa  Proz . ebenfalls höher. Diese Tatsache hat die an und
für sich nicht sonderlich freundliche Stimmung noch sehr be¬
einträchtigt , und die Widerstandsfähigkeit , die man anfäng¬
lich den wenig befriedigenden Nachrichten von Wallstreet ent¬
gegensetzte, verschwand im weiteren Verlaufe. Allerdings halten
sich die Rückgänge meist in engen Grenzen. Einesteils wurde
hin und wieder durch Auftreten des Deckungsbedürfnisses eine
Befestigung herbeigeführt, und sodann war die Unter¬
nehmungslust . und infolgedessen auch der Verkehr so gering¬
fügig. daß stärkere Veränderungen fast außerhalb des Bereichs
der Möglichkeit lagen. Unter dem Einfluß Wallstreets hatten
in erster Linie die amerikanischen Bahnwerte zu leiden. Aber
auch das Gebiet der Montanpapiere wurde dadurch ungünstig
beeinflußt , we:l sich die Mißstimmung der New Yorker Börso
in erster Linie gegen die Shares des Stahltrusts gerichtet hatte.
Für das letztgenannte Gebiet lagen aber noch andere ver¬
stimmende Momente vor, und zwar die nicht gerade be¬
friedigenden Berichte von den heimischen Eisenmärkten. Be¬
sonders ungünstig wurde die Situation am Stabeiscnmarkte hin¬

gestellt, und ferner machten sich Bedenken bemerkbar , die mit
dem Fortbestand einzelner Verbände im Zusammenhang
standen . Einige Anregung, denen speziell Ilarpener hin und
wieder eine Bevorzugung zu danken hatte , boten freundlichere
Berichte vom -Kohlenmarkte . Die anfängliche Vorliebe für
Banken , die auf günstigen Gerüchten über die voraussicht¬
lichen Jahresergebnisse basierte , ging späterhin wieder ver¬
loren . Dagegen trat am Rentenmarkt gute Meinung für
heimische Staatsfonds ein, die aus diesem Grunde eine statt¬
liche Erhöhung aufweisen . Die Ursache hierfür lag darin, daß
gelegentlich der Staatsdebatten im Reichstag über die deutschen
Finanzen befriedigende Mitteilungen gemacht wurden. Am
Kassamarkt war die Tendenz unregelmäßig und zuletzt nach
unten gerichtet. Relativ fest lagen einzelne Maschinen- und
Metallwarenfabriken.

Bcrjv - und Hüttenwesen.
* Fiskalisches Bargwerkseigentuns. Der preußische Fiskus

hat sich das Bergwerkseigentum auf weitere 3 Steinkohlenberg¬
werke verleihen lassen , nämlich unter dem Namen „Münster¬
land“ 349 'Millionen Quadratmeter in den Kreisen Lüdinghausen,
Beckum, Warendorf , Münster Land, Münster Stadt , unter dem
Namen „Rees“ 88 Millionen Quadratmeter im Kreise Rees und
unter dem Namen „An den Borkenbergen“ .19.85 Millionen
Quadratmeter im Kreise Lüdinghausen.

Haukens imd Hörso.
* Die RohsoII-EmaahiBo an BeächGstsmpclstsncr auf

Effekten betrug im November 3 171 023 M. (Oktober 4 643 802
Mark, November 1909 2 183 407 M.) und somit seit 1. April i.910
32 444 058 M. (in der gleichen Vorjahrszeit 24 918 35? M.).
Davon entfielen im einzelnen für November auf inländische
Aktien 2 000 308 M. (Oktober 3 1.03 698 M.), Kolonialanteile 0
(5120 M.), ausländische Aktien 207 705 M. (473 758. M.), inlän¬
dische Industrie-Obligationen 181914 M. (273 016 M.), inlän¬
dische Kommunal- und Hypothekenbank-Obligationen 24-4 287
Mark (413 582 M.), ausländische Staats - und Eisenbalm-An¬
leihen 424 521 M. (39 556 M.), sonstige ausländische festver¬
zinsliche Werte 17 803 M. (16 747 M.), Kuxe 85 393 M. (153135
Mark), Genußscheine 92 M. (165 189 M.).

Verkehrswesen
* Süddeutsch® Eisenbahn - Gesellschaft, Darmstadt. Die

Gesellschaft vereinnahmte im November d. J. 663 059 M. gegen
623 214 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 549 951 M. oder 44 289 M. mehr als im Vorjahr und auf
den Güterverkehr 110021 M. oder 3784 M. weniger. Seit Be¬
ginn des Geschäftsjahres (1. April bis 30. November 1910)
wurden insgesamt 5 747 732 M. oder 256 614 M. mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Die Betriebs¬
länge der Nebenbahnen beträgt wie im Vorjahr 320.99 Kilo¬
meter. Die Länge der Kleinbahnen hat sich um 7.59 Kilometer
vermehrt und beträgt 114.53 Kilometer gegen 106.94 Kilometer
im Vorjahr.

Marktberichte.
bs. Weilburg, 14. Dezember. Am gestrigen Christmarkt

waren auf dem Viohmarkt aufgetrieben 16 Schweine und 113
Ferkel. Die Preise stellten sich a.uf 68 bis 70 M. pro Zentner
Schlachtgewicht, Ferkel kosteten 28 bis 36 M. das Paar . Der
Krammabkt war von Verkäufern und Käufern sehr stark besucht,
wie seit Jahren nicht.

Industrie and Man fiel.
* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. Nach dem

Wochenbericht des „Iron Age" ist die Lage unverändert und
eine baldige Änderung der wenig befriedigenden Situation nicht
zu erwarten . Die schwebenden Schienenkontrakte wurden so
oft als belebender Faktor gemeldet, daß deren Verwirklichung
jedenfalls , eskomptiert sein wird. Der Schienenauftrag von
150 000 Tonnen der Pennsylvania Rail Road wurde wegen
strikter Qualitätserfordernisse noch nicht akzeptiert und der
Auftrag der New York Central Rail Road von 100 000 Tonnen
unterliegt einer ähnlichen Verzögerung. Die schwebenden
Waggonaufträge belaufen sich auf 2500 Stück, die Lokomotiv-
aufträge auf 153 Stück. Baustahl wird noch gekauft, indessen
sind die Preise gering. Weitere Hochöfen wurden ausgeblasen.

* Hüslener Gewerkschaft, A.-G. in Hüsten, ln der General¬
versammlung veranlaßte das ungünstige Ergebnis und die miß¬
liche Finanzlage stundenlange Erörterungen . Die Frage, ob
nach Fertigstellung der Anlagen angesichts der ungünstigen
Frachtenlago das Werk überhaupt noch lebensfähig sei, wurde
bejaht. Für die Zukunft erwarte die Verwaltung, wenn die
technische Umgestaltung vollendet sei, eine angemessene Ren¬
tabilität um so mehr , als durch die Fusion mit dem Soester
Eisenwerk die Möglichkeit gegeben sei, die volle Produktion
abzusetzen . Der Regelung der Finanzen soll erst dann näher¬
getreten werden, wenn nach Vollendung sämtlicher Bauten die
Grundlage für eine Rentabilität geschaffen sei. Darauf wurde
der Fusionsvertrag und die Kapitalserhöhung genehmigt.

* Uerdinger Waggonfabrik, A.-G. Tn der Generalversamm¬
lung wurde die Lage des Waggonbaues im' vorigen Jahre als
ungewöhnlich schlecht bezeichnet. Es seien bei den Sub¬
missionen Offerten abgegeben worden, die nicht einmal die
Selbstkosten deckten. Trotz dieser mißlichen Lage des Waggon¬
baues habe sich die Staatsbahrt Verwaltung bei der Vergebung
neuer Aufträge nicht entschlossen , bessere Preise anzulegen,
vielmehr sei ein weiterer Preisdruck erfolgt. Der Auftragsbestand,
betrage zurzeit 4 200 000 M. und sei damit um 1 SCO 000 M. höher
als zur gleichen Zeit des Vorjahres ; den Gesamtumschlag des
vorigen Jahres übersteige er um 500 000 M. Die Verwaltung
sei bemüht, sich mehr den Spezialworten zuzuwenden , in denen
bereits gute Erfolge erzielt wurden. Angesichts der allenthalben
auftretenden Klagen über Wagenmangel sei bestimmt damit zu
rechnen , daß die Eisenbahnverwaltung für das nächste Jahr
ihr rollendes Material , ergänze. Die Dividende . wurde auf
6 Proz . festgesetzt.

* Verdingung von Altmaterialien. In dem bei der Eisen
bahndirektion in Mainz stattgofundenen Verkaufstermin von
alten Werkstattsmaterialien wurden folgende Höchstgebote er¬
zielt,: 190 Tonnen Kemsehrott 5.64 M.. 220 Tonnen Eisen- und
Slahlspäne 5.12 M., 82 Tonnen Radreifen 7.00 M„ 60 Tonnen
verbr . Guß 4.03 M., 150 Tonnen unverbr . Guß 5.11 M., 100
Tonnen Blechschrott, sämtlich Dannstadt , 5.50 M. und 60
Tonnen Blechschrott Mainz 5-61 M-

* August Scherl-Konsortium, Zwischen der August Scherl
G. m. b. II. und einem von der Allgemeinen Deutschen Kredit¬
anstalt in Leipzig geführten Konsortium, dem auch die Diskonto-
Gesellschaft und die Berliner Handelsgesellschaft angehören, ist
ein Vorschußgeschäft von 10 Hill . M. zum Abschluß gelangt.
Dem Konsortium sind Sicherheiten gestellt worden, bei denen
das Vertragsrecht einiger von der August Scher! G. m. b. H.
herausgegebenen Zeitungen und Zeitschriften , namentlich das¬
jenige des „Berliner Lokal-Anzeigers", mit in Anschluß gebracht
worden ist. Der jetzt gewährte Vorschuß dient in der Haupt¬
sache zur Rückzahlung von 8 Mill. M. fälligen Geldern, mit
denen süddeutsche (württembergische) Bank- und Buchhändler¬
kreise an den Seherischen Unternehmungen bisher beteiligt
waren.
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w. Deutschlands Außenhandel erreichte im Spezialhandel
ohne Edelmetalle 735 MilL M. in der Novembereinfuhr, 7781
Mill. M. in der Einfuhr der abgelaufenen elf Monate, 1910 gegen
7730.2 Mill. M. in dem gleichen Abschnitt des Vorjahres, 649.3
Mill. M. in der Novemberausfuhr , 6741 Mill. M. in der Ausfuhr
der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 5921.4 Mill. M. der
abgelaufenen Jahresabschnitte dieses und der gleichen Ab¬
schnitte des letzten Jahres . Die Gold und Silbereinfuhr hatte
einen Wert von 14.6 Mill. M. im November, 510.3 Mill. M. in
der Einfuhr der abgelaufcnen elf Monate 1910 gegen 297.2 Mill.
Mack in den Monaten Januar bis November dieses und des
abgelaufenen Jahres ; die Gold- und Silberausfuhr hatte einen
Wert von 4.1 Mill. M. im November, 229.1 Mill. M. in der Aus¬
fuhr der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 256.9 Mill. M.
in den elf Monaten Januar bis November dieses und des ver¬

gangenen Jahres.
Terschiedeaes.

— Verband Deutscher Filialbetrieba. In einer am 30. Nov.
dieses Jahres in der Handelskammer Berlin stattgehabten Ver¬
sammlung von Filialbetriebsinhabem aus allen Gebieten des
Deutschen Reiches wurde einstimmig ein ganz Deutschland
umfassender „Verband Deutscher Filialhetriebe “ mit dem Sitze
in Berlin gegründet. Zweck des Verbandes ist die Wahrung
und Förderung aller gemeinsamen, durch steuerliche Maß¬
nahmen seitens der Bundesstaaten und Kommunen stark gefähr¬
deten Interessen der Filialhetriebe . Verbandsvorsitzender ist
Herr Regierungsrat Sommerguth in Firma Loesor u . Wollt,
Berlin. Im dringenden Verlangen nach ausgleichender Gerech¬
tigkeit halten sich die Inhaber von Filialbetrieben für ver¬
pflichtet, an all den Stollen, die seither dem Drängen auf
Sonderbesteuerung der Filialhetriebe weitgehendst entgegenge¬
kommen sind, den Schutz und die Gleichbehandlung zu ver¬
langen, aul welche sie als wichtige und im Interesse weiter Be¬
völkerungsschichten unentbehrlich gewordener Glieder im
modernen Wirtschaftsleben berechtigten Anspruch zu haben
glauben. ________ _____ ____

Wiesbadener SclilaclitvieluKarkt.

Lebend¬
gewicht

Schlacht"
gewicht

per Ztr. per Ztr.
47- 50 85—87
42—46 81—84
38- 41 76- 87

INI I11

42- 49 76- 86

36- 39 £9—70

30—35 60—67
28—30 76- 86

54- 60 90—100
47—53 78—88
42- 46 72- 78

39 7d

51- 53 66- 8
51—53 66—68

50—51 64—66

Ochsen : a) vollfleisch., ausgem. höchsten
Schlachtwertes , höchst. 6 Jahre alt

b) j ., fleisch. ,nicht ausgem.». ält .ausgem.
c) mäes. gen. junge u. gut gen. ältere
d) gering genährte jeden Alters . - .

Bullen: a) vollfl. ausgew.höehst. Schlachtw..
b) vollfleischige, längere
c) massig gen. jung . u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlacbtw, bis zu 7 Jahren

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe u. Färsen

d) massig genährte Kühe und Färsen .
e) gering genährte Kühe und Färsen .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

1>) fste. Mast- fVollm.-M.) u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe : a) Mastläm. u. jung . Masthämmel
b) alt . Masthäm. u. gut genährte Schafe
c) mäss. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.)
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . .

Schweine: a)vollfl. Schw. bis2 Ztr.Lebendg..
b) vollfl.Schweine über2Ztr . Lebendgew.
c) vollfl. Schweine üb.2V, Ztr. Hebendgew.
d) Fettschweine über 3 Ztr Lebendgew.
e) fleischige Schweine . .
f) Sauen . . .

Auftrieb : Rinder 74, Kälber 43, Schafe 24, Schweino 319
Marktverlauf : Rinder langsam, Kälber flau, Schafe raittelm

Schweine gedrückt.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 16.Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. */»
9
6
6'/»

12 */j8
5
yi/,
8-/,
6-/,

10

Berliner Handelsgesellschaft . , •
Commerz- u. Diseontobank , » » >
Darmstädter Bank
Deutsche Rank . . . . « « • >
Deutsch-Asiatische Bank . . ,
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
L-sconto-Commandit » .. » « « •
Dresdener Bank . . . . . . » »
Nationalbank; für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt » >

5.83 Reichsbank
7*/» Schaafhausener Bankverein . - »
7l/a Wiener Bankverein . . » »
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . »
81/* Berliner Grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. i ’aketfahrt > » »
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » » »
6Vs Oesterreich -Ung. Staats bahn . . »
O Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
6J/s Gotthard . . . . . .
6*/a Oriental, Eisenb.-Betrieb
8 Baltimore u. Ohio « .
6 Pennsylvania . . . .

l4 ‘/s Lux. Prinz Henri » .
O Neue Bodengesellschaft Be
5 Südd. Immobilien 60 % ,
0 Schöfferhof Bürgerbräu ,
0 Gemen tw. Lothringen »

27 Farbwerke Höchst . . .
32 Obern. Albert . . . -
10 Deutsch Uebersee Elektr.
6 Felten & Guilleaume Lahe
5 Lahmeyer . . . . . .
6 Sehuekert .

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
25 Adler Kleyer . . . . .
15 Zellstoff Waldhof . » »
12 Bocbumer Guss, . . . .
5 Buderus .

H Deutsch-Luxemburg . . .
^ Esrirweiler Bergw. . . ,
3 Friedrichshütte . . . .
9 Gelsenkirchener Berg « ,
Q do. Guss > »
8 Harpen er , . . . . .

15 Phönix . » « • • » * «
4- Laurabütt « • - * - >

14 AUgem, Elektr , GeselUch,

Vorletzte leist®
Notierung.

170.20 170.10
114.20
130.90
259.75
1*4.75
110.60
194
162.30
130.50

143.10
142.40
140
147
18/ .90
1Z2.25
143.10
106
161.50
22590

114
130.80
259.90
145
110.50
191.20
162.60
130.50

142.75
142.30

146.50
187.39
121.30
113.20
106

21.90

. . . . 107.70 107.50
* * *'

116,75 146.50
rlin 15i 154.25
* . u 86.70 86
« « 84.25 85
> H ■0 114.25 114 25
K 1 1 » 539 540

« » 624.80 523
Act. 0 185.60 181.50

IL ü U M 186.75 lo6 .25
W 118.59 118.25

. * 1 % 156.30 156.30
. V • K 168.50 163.35
H J» * - 429.50 427.50
H . K * 260.50 259.75

224 224.75
114.25 113.25
203.25 203.25

K Ww * 184.25 183.50
W» w V 132.70 132.70
■ - « , 212.70 213

» 74.40 71.50
185 136.50

, . 244.40 214.75
171.25

Tendenz: fes t.

Ketzte Nachrichten
Aeroplane für die deutsche Mariae.

K6. Berlin , 16. Dezember. Rach der „Tägl . Rund¬
schau" bat sich das Reichs-Marineamt gleich dein
Kriegsministerium entschlossen, eine Anzahl Flug¬
maschinen in den Dienst zu stellen. Frankreich be¬
sitzt gegenwärtig  3 6 S e e - -A e r o p l a n e,
die in Toulon und bei Marseille stationiert sind. Auch
England hat bereits mehrere Flugzeuge , die eigens
für den Hafendienst konstruiert und ausgerüstet sind,
erworben und Amerika hat eine große Anzahl Farman-
Flieger für diesen Zweck angekauft . Da es sich bei
der Erwerbung der neuen Aeroplane in erster Linie
darum handelt , äußerst stabile Apparate von bedeuten¬
der Tragkraft zu erwerben , hat sich das Reichsmarine¬
amt durch Korvetten -Kapitäü Lübbert mit den A l b a-
tros - Werken  in Verbindung gesetzt.

Spionagev erdacht.
1:6. Paris , 16. Dezember. Bitter dem Verdacht der

Spionage wurde gestern ein Deutscher namens
Fischer-Marx in B elfort  verhaftet , welchem es an¬
geblich gelungen sein soll, sich in mehreren Befestigungs-
Werken von Belsort einzuschleichen.

Die Meuterei in Rio de Janeiro.
1i6. Berlin , 16. Dezember . Nach den hier einge¬

laufenen amtlichen Meldungen aus Rio de Janeiro hat
der Prozeß gegen die Meuterer  vom See -Bataillon
auf der Insel Tos Cobras bereits am Donnerstag vor
dem Kriegsgericht begonnen. — Nach den weiteren
Meldungen herrscht in der brasilianischen Hauptstadt
Ruhe . Sämtliche Matrosen , die an der Meuterei von:
22. November teilgenommen haben, wurden jetzt in
ihre Heiinatsorte abgeschoben und aus der Marine
ansgestoßen.

Die Mordafsärc Hoffnmnn.
hä . Berlin , 16. Dezember . Im Zusammenhang mit

dem Morde in der Blumenthalstraße an der Frau Hoff-
mann hat die Polizei zwei Männer festgenormncn, die
einigen Zeugen dadurch ausgefallen waren , daß sie bis vor
kurzem tu ganz abgerissenen Kleidern auftraten , nach dem
9. Dezember aber plötzlich in neuen Kleidern  sich
zeigten . Die Beiden sind gestern in Rixdorf verhaftet wor¬
den, wo der eine von ihnen eine Wohnung gemietet hatte.
Sie behaupten , mit dem Morde nichts zu tun zu haben.
Auf einen der Beiden paßt die Personmbcschreibung , welche
vor mehreren Tagen von dem Manne gegeben worden ist,
der aus dem Mordhause entflohen war . Am Tage der Tat
wollen die Beiden mit einer Geliebten in Berlin gewesen
sein.

Die Kabinettsbildung in Österreich.
M . Wien, 16. Dezember . In parlamentarischen

Kreisen verlautet , der Kaiser werde nach den Weih¬
nachts-Feiertagen den Auftrag zur Bildung eines
Kabinetts erteilen.

Aeroplane für die französischen Kolonien.
66 . Paris , 16. Dezember . Der Kolonialminister hat

einen Kredit von 400 000 Frank verlangt , um Versuche
mit einem Dienst von Aeroplanen im Westen Afrikas
zu machen. Die verlangte Summe ist zum Ankauf von
vorläufig sieben Aeroplanen bestimnit.

Die russisch-französischen Beziehungen.
wb . Paris , 16. Dezember. Ein Mitarbeiter des

„Echo de Paris " berichtet, ein Vertrauensmann des
gestern hier eiugetrofseneu russischen Botschafters
Jswolskt  habe ihm folgendes erklärt : Die Ge¬
sinnungen Rußlands gegen Frankreich werden in der
feierlichen Ansprache bekräftigt werden, die Jswolskt
morgen bei der Überreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens bei dem Präsidenten Fallitzres halten werde.
Tie Herzlichkeit seiner Erklärungen werde jede Zwei¬
deutigkeit ausschließen und die Mißverständnisse zer¬
streuen, die mehrere französische Politiker beunruhigen
und veranlaßt haben , sich mit Herrn Pichon über die
Unterredung des russischen Ministers des Äußern
Ssassonow mit dem Reichskanzler v. B e t h in a n n -
Hollweg  und dem Staatssekretär des Äußerkr
v. K i d e r l e n - W ä cht e r, sowie über die im
Reichstag abgegebenen Erklärungen zu unterhalten.

Das spanische Sperrgesetz.
ll6. Paris , 16. Dezember. Ter „Matin " meldet

aus Madrid : Tie Beratung des Sperrgesetzes gegen
die Kongregationen , welches vom Senat angenommen
ist. begann gestern in der Kammer . Tie Karlisten
werden die äußerste Opposition ^ gegen den Gesetzent¬
wurf in Szene fetzen. Sie haben bereits über hundert
Zusatzanträge einqebracht und verlangen u. a., daß das
Gesetz solange nicht in Wirksamkeit trete , wie noch
drei Logen  in Spanien existieren.

Die spanische Heerespräscnzstärkc.
wb . Madrid , 16. Dezember. Die Kammer hat gestern

den Entwurf des Gesetzes angenommen , welches die
H e e r e § p r ä s e n z st ä r k e um 25  000 auf 135 000
Mann erhöht.

Die Lage in Brasilien.
bä . Wien , 16. Dezember. Ter „Neuen Freien

Presse" telegraphiert man aus London : Das Fehlen
jeder Nachricht aus Brasilien erregt hier Besorg¬
nis.  Leitende Finanzhäuser , die in Brasilien Ver¬
tretungen haben, erhielten auch auf drahtliche Anfrage
keine Antwort.  Tie Telegraphen -Zensur in Rio
muß besonders streng sein. Nicht einmal dienst¬
liche Nachrichten  sind durchgelassen worden.

Das Ende des Zopfes.
bä . London , 16. Dezember . Die „Times " meldet aus

Tientsin : Nach einer lebhaften Debatte itt Per Kammer er¬
klärte sich diese mit großer Mehrheit für ein Memorandum,
welches dem Throne zugunsten der Abschaffung des Zopfes
unterbreitet werden sott.

Blinde Passagiere.
hd . Triest , 16. Dezember. Stach einer aus Neapel

! cingctroffenen Meldung stellte die dortige Behörde

APcnö-ÄuSgnbt :, k.

fest, daß auf einem Schiff der Austria -Amerika-Linre
eine Anzahl blinder Passagiere die Strecke befahren
hat . Tie amerikanischen Behörden wurden um ihr
Einschreiten ersucht. Einige der blinden Passagiere
wurden verhaftet . ___

wb. Saarbrücken , 16. Dezember . Bei der gestern hier
stattgehabten feierlichen Einweihung einer neuen vierten
Saarbrücke teilte der Obcrpräsident der Rhcinprovinz , Frhr.
V. Rheinbahen , der an der Feier teilnahm , mit , daß de:
Kaiser aus diesem Anlaß dem ersten Bürgermeister Br.
Mangold (ein geborener Wiesbadener.  D . 3t .)
den Titel eines Oberbürgermeisters verliehen habe.

wb. Paris , 16. Dezember . Das „Amtsblatt " veröffent¬
licht heute den Erlaß des Ministers des Innern , durch den
die nächste Volkszählung  auf den 5. März 1911 fest¬
gesetzt wird.

wb. Paris , 16. Dezember . In einer von mehreren
Blättern veröffentlichten Zuschrift erklären Angestellte der
Nordbahn,  der Dienst leide insbesondere durch den
Umstand , daß infolge des letzten Streiks an 1009 Eisen¬
bahner  ewlaffen wurden und bisher nicht ersetzt  wer¬
den konnten. Die Wiederanstellung derselben werde zweifei.
los viel zur Wiederherstellung des normalen Betriebes bei¬
tragen.

Letzte HMrdeIsn -rttzv!cktLK.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteill dom Bankhaus Vfeiffer  n . 5?o„ Panggasse 18.4
Frankfurter Börse, 16. Dezember, mittags 12Va URr

Kredit-Aktien 210.25, Distonto -Komrnandit 1941/«, Dresdner
Bank 162.50, Deutsche Bank 259T/s. Handelsgesellschaft 170»/.
Staatsbahn 160.25, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 107' D
Gelsenkirchen 213.25, Bochumer 224, Harpener 186, Türkenloie
181.50, Norddeutscher Lloyd 1063/s, Hamburg -Amerika-Pcrket
143.25, 4proz, Russen, 93.25, Phönix 2451/s, Edison 267.25
Schuckert 156.50, Übersee 183.25. Tendenz : ruhig,

Wiener Börse, 16. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
669.70, Staatsbahn -Aktien 750, Lombarden 117.70, Mark¬noten 117.60.

Öffentlicher Wetterdienst.^
WetterVOraussage

dew Dienststelle §?ranßfurt a . °M.
(Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 17. Dezember:

Wolkig, etwas Regen , wenig geänderte
Temperatur.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Dis Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt -Haupmaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zwergstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehäugt.A

Geschäftliches.

BEDEUTENDSTES LAGER IN WIESBADEN
HÖCHSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT
WEITGEHENDSTE GARANTIE

ERSTKLASSIGE REPARATUR . WERKSTÄTTE

43 Wilhelmstrasse • FernsprecherSliS - Wiesbaden

Wichtig für Kapitalisten!
In einem großen industriellenUnternehmen von über 6,(1 0,000M.,

welches 107» Dividende abwirst und in eine Aktien-Kesellschafc
umgewandelt wird, sind noch zmcr Aufstchtsoatstrile » mit je
800,000 W . Beteiligung zu vergeben, welche hohe Tantieme«
abwcrfcn. Zuschriften unter M . » « © on den Tag 'll.-Verlag.

Schirmfabrik 3®. Missdsiaofi -ia,
Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr . 42.

Renommierte Bezugsquelle . la Fabrikat.

Ms Abend-Arrs üatze rrrnfakt 16  Sciterr.
^euung : W. Schul,re vom Brühl.

Lvrechstuiideder Redaktion.' 12 bt § l



Wiesbsdkmr Tsgblsü.
9«. _ , /^ ß >̂  Feensprecher -RttfrVerlag La« ggaffe S1.

„Tagblatt-Heus".
«S -Ner-Halle geöffnet v°n 8 Uhr m« gen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

BesuaS -Breis für beide Ausgaben : 70 Psg . monatlich. M . 2.— vierteliahrlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn . M . 8.— oierreljShrlich durch alle deutschen Postanstalten. ausschließlich
Bestellgeld. — BczuaS - Bcitcllnngen nehmen außerdem entgegen: IN Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
warckring SS. sowie die 112  Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarte» Landorten und im Rheingau die betreffenden Lagblatt -Lräger.

«i -.zrigen -AuNLhm- : Für die Wend -Aurgabe bis 12 Uhr mittag»; für die Morgen -AuSgabe bis s Uhr nachmittag

2 Tagcsausgliben.
Fernsprecher -Rtttr

„Tagblatt-Haus" Nr. 6350-53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

?,ÄS " (n biT»ön“Sbwl“§c®"r' iaV ^ f̂ ru.̂ fjo«il
An,eigen: 30 Mg. " " . . <m
llieklamen. Ganze.
Bei wiederholter Auinahuie

Für die Ausnahme von Anzeige» an «org-IchricbenenTagen wird kein- Gewähr übernommen.

Nr . 585. Wiesbaden,  Freitag , 1« . Dezember LNIv.

Morgen -Ausgabe.
1. Mkcrtt. _

Es türiltt Keim atten.
Wenn auch die Ergebnisse der Wahlen zum eng¬

lischen Unterhause noch nicht vollständig vorliegen , io
läßt sich doch schon jetzt übersehen, daß der Ausfall der
Dezemberwahlen im wesentlichen, ja mit säst über¬
raschender Genauigkeit dem der letzten Januarwahlen
entspricht. Vor der Auflösung des Unterhauses be¬
stand dieses nach den durch die Ersatzwahlen herbeige-
führten Verschiebungen aus 275 Liberalen , 40 Mitglie¬
dern der Arbeiterpartei , 82 Iren und 273 Konserva¬
tiven . Nach der ungefähren Schätzung der noch ans¬
stehenden Wahlergebnisse werden sich die Parteien im
neuen Unterhause so ziemlich in derselben Stärke gegen-
übelstehen, und es bleibt somit beim alten . Daß dies
der Fall fein wird , darin stimmt die Presse beider Par-
teieri überein , und die Unterschiede, die freilich sehr
groß sind, liegen nur in der Nutzanwendung aus dieser
Feststellung. Tie konservative Presse beruft sich
darauf , daß die liberale Regierung keinen Gewinn an
Mandaten zu verzeichnen, sondern lediglich ihre
Position behauptet habe, mithin habe sie den Wahl-
kanipf überflüssigerweise unternommen und der Aus¬
gang bedeute keinen Erfolg . Tie liberale Presse führt
demgegenüber aus , daß der Fall umgekehrt liege. Das
Kabinett Asguith habe über die Mehrheit verfügt und
den Wahlkampf lediglich unternommen , weil die Kon¬
servativen darauf bestanden, daß die Wähler ihre Mei¬
nung über die Oberhausfrage zum Ausdruck brächten,
da die liberale Mehrheit auf Grund eines anderen
Wahlprogramms zustande gekommen sei. Jetzt , so
folgern die Liberalen weiter , hat das englische Volk ge¬
sprochen, und da nach den Wahlen die Situation die¬
selbe geblieben ist wie vorher , habe eben die Mehrheit
des englischen Volkes damit das Programni des
Kabinetts Asguith gebilligt.

Bei einer nicht voreingenommenen Betrachtung der
^inge wird man die Logik der englischen Liberalen als
die zwingendere anerkennen müssen, Werl sie eine Logik
der Tatsachen ist. Tenn wenn die Konservativen vor¬
her behauptet hatten , daß ein Umschwung m der Stim-
immg des Volkes zu ihren Gunsten eingetreten ist, so
wird man dies nach dem Ausfall der Wahlen als „er¬
weislich unwahr"  unterstellen müssen. Aber
wenn wir vorher sagten, daß nach den Wahlen alles
heim Alten geblieben sei, so bezieht sich das nur aus
das Verhältnis zwischen Majorrtät und Minorität,
-wischeir den Liberalen uird den Konservativen , während
innerhalb der liberalen Partei eine Verschiebung eingc-
treten ist, deren Bedeutung nicht unterschätzt werden
darf Diese Verschiebung besteht in einem Ruck nach
l i n'k s, in einer Verstärkung des radikalen Flügels
der Liberalen , der unter Führung von L l o y d

^ e o r g e steht. Dazu kommt, das; die Liberalen iiach
wie vor für ihre Mehrheit auf die Arbeiterpartei und
auf die Iren angewiesen sind. Jene scheint aber , wie
die Wahl des ersten reinen Sozialister . George Lans-
bury erkennen läßt , sich zu einer Schwenkung ins radi¬
kalere Fahrwasser toorjutereiten , während andererseits
die Iren , die in ihren Forderungen immer begehrlicher
werden, sich als recht mibegneme Bundesgenossen der
Liberalen erweisen dürften . Ten Preis für die
Bundesgenossenschaft haben sie sa bereits nominiert,
er lautet : Homerule für Irland!

So wird die politische Lage bei denr am 31. Januar
erfolgenden Zusammentritt des neuen Parlamentes!
dieselbe  sein , ja , die Krisis hat sich durch die Hitze
des Wahlkampfes noch verschärft. Eben deshalb wird
man die hier und da gehegte Hoffnung , daß in einer
neuen Vetokonferenz eilt Kompromiß angebahnt wer¬
den könnte, als sehr schwach bezeichnen müssen, wenn
auch die Konservativen nach ihrer erneuten Niederlage
vielleicht zu einem weiteren Entgegenkommen geneigt
sind, zu dem vielleicht auch das , Kabinett Asqmth be¬
reit wäre , wenn es — und da liegt der Haken — den
radikalen Flügel der Liberalen und vor allem die Ar-
beiterparteiler und die Iren zu einet solchen Ver¬
söhn ungspolink bekehren könnte. Scheitert diese Kom¬
promißaktion und beharrt das Oberhaus aus seinem
Widerstand gegen die von den Liberalen verlangie
Reform , die dahin geht, daß das Oberhaus gewisse
Unterhausbeschlüsse lischt mehr verwerfen darf , dann
wird alles  von der Stellungnahme des Königs
Georg  abhängen , da die Reform des Oberhauses nur
dann durchzusetzen ist, wenn das Oberhaus selbst sich
damit einverstanden erklärt , was eben nur durch einen
umfassenden Pee rsschub  zu ermöglichen
wäre . Bekanntlich hat der Premierminister Asqmth
am 14. April im Unterhause erklärt , daß er die Auf¬
lösung des Unterhauses nur unter Bedingungen emp-
feblen werde, „die es sicherstellen, daß in dem neuen
Parlament das Urteil des Volkes, welches tu ien
Wahlen zum Ausdruck gelangt , zum Gesetz erhoben
wird ". Aus dieser Erklärung mußte die Schlußfolge¬
rung gezogeii werden, das; das Kabinett die voni König
geforderten Garantien erhalten hat . Wenn diese
SlüluszfolgLrung nicht zutrifft , und lvenn die
mit Rücksicht darauf , daß die Wahlen jedenfalls keine
überwältigende Mehrheit für die Liberalen ergeben
focibcn, den ißcfocbertett Pberechnt ? tocriDOtQcni JoIItß,
dann bliebe dem Kabinett Asguith nur der Rücktrift
übrig , und in diesem Fall müßte König Georg wohl
oder übel den Führer der Opposition , Herrn Balfour,
mit der Übernahme der Regierung und der Ausschrei-
bunq von Neuwahlen beauftragen . Wie sich die Singe
in diesem Fall , der an die Geschichte von der -schlänge,
die sich selber in den Schwaiiz beißt , erinnert , abspielen
würden , das ist eine spätere Sorge , da sich ja bis Mni
31 Januar für das Kabinett Asguith die Frage „Sein
oder Nichtsein?" entscheiden mutẑ_ _

58 . Jahrgang.

KoMischs Übersicht.
Kver di- geringe LniicdnngsßrgN des

kottserrrkrtiverr Darteirmmerrs
klagt die „Konservative Monatsschrift " in ihrer Te-
zenibernummer in einem Artikel , der die Frage er¬
örtert : Was heißt konservativ? Dies in der Wolle ge¬
färbte waschechte konservative Organ hebt hervor , daß
liberal , sozial, national , Freiheit . Fortschritt I d eal¬
begriffe  find , die für diejenigen Parteien , Me sie
als Firmenschilder benutzen, eine selbsttätige
Anziehungskraft  bedeuten : Wer möchte nicht
ein liberaler Mensch sein? Welcher politisch Nachdenk¬
liche möchte sich das soziale Verständnis abstreiten
lassen? Es gibt doch nur verhältnismäßig wenige, die
den traurigen Mut haben, sich zu uiinatronaler Ge-
sinnunq zu bekennen. Weni ist die Freiheit nicht m
hohes Gut — und wer hält den Fortschritt nicht für
eie erste Aufgabe aller politischen, Betätigung ? Dles-
Beariffe bezeichnen ganz allgemein anerkannte Ziele,
Aufgaben , die politisches Allgemeingut siiid.

Noch diesem Loblied auf die Namen anderer Par-
teien klagt die „Konserv. Wochenschrift", wörtlich:

Das Wort „konservativ", wenn es nichts werter be¬
deutet wie „erhaltend ", hat wahrlich fei n e An -
ziehungskraft.  So vollkommen sind die Zu¬
stände keiner Zeit , daß sie durchweg  erhaltenswert
erscheinen, und so zufrieden im gegebenen,Lcbenskreise
sind die wenigsten, daß sie nicht irgend eine Verande-
rung wünschen, — und eine konservative Partei , dr-
nur " leben wollte von dem Willen , alles zu erhalten«
würde nicht viele Anhänger finden . .

Es ist bezeichnend für die Verlegenheit der Konier-
vativen , daß die „Konservative Monatsschrift " den
Parteinanren „konservativ" ben eigenen Anhängern
künstlich durch folgende gequälte — e u t u n g
schmackhaft zu machen sucht: ,rp * . ..

Man wird sagen dürfen , der Begriff konservativ
als Parteibezeichnung ist relativ  zu verstehen, nicht
absolut  Der Wille, zu erhalten , betrifft nicht daS
oesamte öffentliche Leben iu allen einzelnen Erscheinun¬
gen mid Einrichtungen , sondern nur denjenigen Teil,
der durch die liberale Strömung  m seinem
Bestande gefährdet  wurde oder wird , dessen
Erhaltung aber als unentbehrlich erkannt ist.

Tie Konservativen sollen sich also ttt der Notwehr
befinden. ' Wenn nur darin der Parteina,ne „konser¬
vativ " seine Berechtigung findet , ist es wahilich ver¬
wunderlich. daß. wie die , „Konserv Monat - fr
sichert, „schon mehr als einmal die Frage aufgeworfen
ift ob nicht eine Ä n d e r u n g des k o n s e r v a-
t i v e n P a r t e i n a m e n s geboten Ware .

Mas ist Mtrmmonfan?
der Antwort , die der gut katholische Franz

Xav?r Kraus  d » berühmte Verfasser der
politischen Briefe " (die er unter dem Namen -- p r l-

.ffwMwiBaaiBBraa

Feuilleton«
Zigeunerleben im Winter.
Ethnologische Studie von F . W. Brepohl-Wiesbaden.

(Schluß.)
Sind die Winterquartiere bezogen, so werden Vorbe¬

reitungen für den Winter getroffen. Zunächst werden
Schlingen gelegt, um Hasen zu sangen, die in der Wny-
nachtswocheM braten sind, weil ihr Fett, wenn es rn dieser
Woche ausgelassen ist, zu Zaubermitteln in Liebesangelegen-
beiten dienen kann. Daneben machen die Zigeuner nemc
Handarbeiten, wie Holzschnitzereien, allerdings sehr primi¬
tiver Art . Es liegt hier der Gedanke nahe, daß eine Pflege
dieser Arbeit neben der Musik dereinst die Grundlage des
Erwerbslebens setzhast gemachter Wanderzigeuner werden
könnte. Bekanntlich sind die Versuche, die Zigeuner zur
Landwirtschaft, zur Fabrikarbcit oder dergleichen heranzu-
ziehen, fehlgcschlagen. Kaiserin Maria Theresia hat in
dieser Beziehung sehr schlechte Erfahrungen gemacht. Viel¬
leicht würde eine Beschäftigung nach der Art, die in ihnen
liegt, sie für die menschliche Gesellschaft noch einmal nützlich
machen. - . , ,

Ist nun die Weihnachtswocheherangekommen, so hat
der Zigeuner eine weitere Aufgabe, die ihn in fieberhafter
Tätigkeit hält. Er muß Fledermäuse fangen, die allerdings
um Weihnachten sehr selten zu finden sind, da sie,ja ,ihren
Winterschlaf halten. Das Blut der Fledermäuse, die in der
Weihnachtswoche gefangen und geschlachtet werden, braucht
man zur Heilung kranken Viehes, z. B. der Pferde, wenn
diese an Blähungen leiden.

Der heilige Abend aber hat für den Zigeuner die größte
Bedcutlmg. Glaubt er doch, daß in der Weihnachtsnacht
eine Menge böser Dämonen ihm sein Wohlergehen streitig

machen will. So stellt eine Art von Geistern dem weib¬
lichen Geschlecht nach, ran ihm Böses zuzusüg-n. Eine
andere Art geht aus Tötung der Männer aus . Aus ver¬
schiedenen Anzeichen sucht der Zigeuner in dieser Nacht auch
sein ferneres Schicksal zu erkennen. Ist z. B. die Ehrist-
naü't trübe, so gibt cs einen bösen Somipcr, und der arme
ßigcuner wird es im kommenden Jahr sehr schwer haben.
Bellen die Hunde in dieser Nacht viel, so wird der Stamm
viele Ungehörige durch den Tod verlieren. Grunzen die
Schweine nicht in hellen Tönen, so werden auch die Töchter
der Sippe, der die Schweine gehören, sich im kommenden
Jahre nicht verheiraten. Quieken sic dagegen, so finden
noch am kommenden Pfingstfest Hochzeiten in der Familie
statt Schweine werden von den Wanderzigeunern nur im
Winterlager gehalten. Um Weihnachten werden sie besonders
gepflegt damit sie in der Christnacht wohlauf sind. In der
Christnacht selbst aber geben die Zigeunertöchter den
Schweinen, um freudiges Grunzen oder Quicken hcrvorzu-
rufen, sehr gerne besondere Leckerbissen, wie z. B. Maisbrot
und Salz.

Jedoch nicht nur Böses und Gefahren bringt die Christ¬
nacht. Dem mutigen Zigeuner kann sie auch Schätze bringen.
Allein, er hat dann große Gefahren zu bestehen. Eine alte
Zigeunersage erzählt, daß diejenigen Zigeuner, die in der
Christnacht auf einem Dorfe die zuletzt beerdigte Leiche
ausgraben und dreimal um die Kirche tragen, besonderen
Reichtum erlangen werden. Merdings ist hierbei Be¬
dingung, daß die Leiche erst wenige Tage im Grabe gelegen
hat. Nach einer alten Erzählung wurden zu Gießen in
Oberhcssen am 15. November des Jahres 1726 mehrere
Zigeuner durch das Schwert hingerichtet, die geständig
waren, wie Raub und Diebstahl, auch in der Weihnachts¬
nacht des Jahres 1725 das Verbrechen der Leichenschändung
begangen zu haben. Dieser Aberglaube scheint in ver¬
schiedenen Variationen bei allen Zigeunerstämmenverbreitet

zu sein. So wurde er mir auch 1906 in Ober-Ungarn als
bei den slowakischen Zigeunerstämmenherrschend geschildert.
Jedoch habe ich nicht erfahren, ob man Beweise dafür hat
daß dieses Experiment von slowakischen Zigeunern erprobt
worden sei Dagegen erzählt der bedeutende Zigeuner-
Ethnologe vr . Heinrich v. Wlislocki in einem seiner
Werke*) daß bei den iraussylvainschen Zeltzigeunern
Siebenbürgens dieser Glaube vorhanden sei. Nur liegt hier
eine andere Variation vor. Der Glaube erstreckt stcy dort
auf sämtliche drei Christnächte, und nach Wlislocki sollen
die Iranssylvanischen Zigeunern die Leiche auch noch Mit
einer gabelförmigen Weidenrute peitschen, damit die Seele
der Verstorbenen nicht in einen der Zigeuner fahre una ihn
zmll Selbstmord reize. Dabei müssen stets zwei, aber auch
nur zwei, die Tat ausführen. Daß dies tatsächlich früher
geschah, beweist, daß im Jahre 1831 zwei Zigeuner wegen
überwiesener Leichenschändung in der Christnacht zu
Szitasch-Kercsztur zuni Tode am Galgen verurteilt wur¬
den.**) Ob auch andere Ziaeunerstämme die ausgegrabene
Leiche peitschen, ist mir nicht bekannt. Bei unseren deutschen
Zigeunern ist cs nicht der Fall . Vielmehr suchen sie sich
durch Zanbersprüchevor der fremden Seele zu schützen.

Am ersten Weihnachtstag harrt des Zigeuners wiedci
eine zeremonielle Feier. Schon am heiligen Abend wurde
diese: die Feier der Verbrennung der „verheirateten" Bäum¬
chen, vorbereitet. Die Verheiratung besteht darin, daß ein
Weiden- und ein Tannenbäumchcn miteinander verbunden
werden, indem die Zweige ineinander geflochten und beide
mit einem roten Faden umwickelt werden. In der Frühe
des ersten Festtages reichen nun sämtliche Männer und
Weiber des Stammes sich die Hände und bilden so einen
Kreis unr die Bäumchen. Während sie ihre Lieder singen,

*)  Wlislocki . Vom wandernden Zigeunervolkc . Hamburg
1890, Seite 149.

**) Ebenda.
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toter  veröffentlichte ), auf die Frage gab : „wer ist
ultramontan ?", wird es vielleicht interessieren,
Hoensbroechs  Erklärung von: „Ultramontanis --
inns " zu hören . „Ultramontanismus ist ein iveltlich-
politisches, antireligiöses System , das unter dem Teck-
mavtel von Religion und unter (Verquickung miß
Religion weltlich-politische, irdisch-materielle Herr¬
schaft- und Machtbestrebungen verfolgt , ein System,
das dem geistlichen Haupte der katholischen Religion,
dem Papste , die Stellung eines weltlich-politischen
GroHkönigs über Fürsten und Volker zuspricht."

Diese Bedeutung hat das Wort Ultramontanismus
bei uns erst seit den dreißiger Jahren des vorigen
Jahrhunderts bekommen, während man vorher statt
dessen Romaiüsmus oder Knrialismus sagte. Vorher
findet sich das Wort seit dem 15. Jahrhundert als Be¬
zeichnung für die Gegner der „Gallikanischen Frei¬
heiten ". (Die päpstliche Gewalt erstreckt sich nur auf
geistliche, nicht auf weltliche Dinge . Das Konzil steht
über dem Papst .)

Tie Sache selbst ist säst so alt wie die katholische
'Kirche. Freilich erst, seit sich um die Wende des 18.
Jahrhunderts die neue Auffassung des Staates als
Rechts- und Kulturstaat entwickelte, seit der Konstr-
tutionalismus sich langsam Bahn brach, tritt der Ultra-
montanismus in den Kampf gegen den Staat ein . Bis
dahin war der Anspruch des Papstes auf die Ober¬
herrschaft mehr ein persönliches Rechten mit dem ab¬
soluten Staatsoberhaupt . Mit dem modernen Starr,
der das Rechtsleben selbständig gestaltet , der das
Unterrichtswesen unter die eigene Aufsicht stellt, der die
Parität zur Grundlage seiner Regelung des Verhält¬
nisses der Konfessionen zueinander nimmt , - er es
grundsätzlich ablehnt , der Büttel der Kirche zu sein
(selbst Kaiser Friedrich II ., dieser größte Gegner der
Machtansprüche des Papsttunrs im Mittelalter , erläßt
unbedenklich Gesetze zur Verfolgung der Ketzer!) — mit
dem modernen Staat muß der Ultramoutanismus in
Streit kommen, weil der heutige Staatsgedanke an
sich das Hindernis der Durchführung der ultramon¬
tanen Ansprüche ist. Und der Staat tut wohl, wenn
er nicht vergißt , daß das Zentrum als politische Ver¬
tretung des Ultramontanismus sein Ziel klar vor den
Augen hat . Auch die politischen Parteien sollten ange¬
sichts solcher Tatsachen sich vor einem Bündnis mit
dem Zentrum „auf christlicher Grundlage " hüten , wenn
sie anders staatsförderlich  wirken wollen. Bis¬
marck sagte : „Ein Bund mit den Herren (vom Zen¬
trum ) ist nicht zu flechten, ohne die Existenzbedingun¬
gen der preußischen Monarchie aufzugeben ."

Deutsches Mich«
* Klerikale Geistesknebelung. Einen neuen Vorstoß

gegen die freie Bestimmung in der Wahl der Lektüre unter¬
nimmt aus ausdrückliche Veranlassung des Erzbischofs das
Ordinariat von Müncken-Freysing, indem es die katho¬
lischen Lehrer und Schulverweser auffordert, die „Bayerische
Lehrerzeitung" in Zukunft nicht mehr zu lesen. Das erz¬
bischöfliche Ordinariat bedangt , daß das Zwangsabonne¬
ment aus die „Lehrerzeitung" ausgehoben wird und hat an-
geordnet, daß die Geistlichen diesen Erlaß als Pfarrer,
nicht -als Lokal- und Distriktsschulinspektoren den Lehrern
zustellen. Das „Neue Münchener Tagblatt " frohlockt be¬
reits : „Bravo ! Wir haben einen Erzbischof, der den Mut
hat, in die Höhte des Löwen zu steigen und dem Lehrer¬
stand ernstlich die Wahrheit zu sagen." — Der erste Vor¬
sitzende des bayerischen Lehrervereins, der Landtagsabge-
ordneLe Schubert, Oberlehrer in Augsburg , nimmt dazu
bereits Stellung. Das Vorgehen der Bischöfe— so erklärt
er — sei unvereinbar mit der von der bayerischen Ver¬
fassung jedem Bayern gewährten Freiheit der Betätigung
und der Überzeugung in politischen Dingen, und cs sei
Pflicht der bayerischen Regierung, dieses Recht auch den
Lehrern uneingeschränkt  zu erhalten.

* Ein deutsch-schweizerischer Grenzzwischensall, der
schon vier Monate zurückliegt, ist jetzt endgültig beigelcgt
worden. Aus Bern wird gemeldet: Der badische Grcnz-
cmffeher Meyer  in Konstanz hatte sich am 10. September

machen einige Burschen ein Feuer unter den Bäumchen,
so daß diese mitverbrennen. Die Asche ist auch hier ein
Zaubermittel. Sic wird von jedem Sippenältesteu in seine
Erdhöhle getragen, wo etwas davon in einen Stiefel ge¬
streut lvird. den hierauf jedes männliche Familienmitglied
an- und auszieht. Hierdurch wird nach Ansicht der Zigeuner
die Familienzusammengehörigkeitgestärkt. Wlislocki ist der
Meinung, daß die Zeremonie der „verheirateten" Bäumchen
mit einer Sage vom „Allsamenbaum" Zusammenhänge, die
unter den transshlvanischen Zigeunern überall verbreitet ist.
Nach dieser Sage warfen einst die Menschen in einem Land,
das einem schönen, großen Garten glich, und das von einem
großen Fluß und einer Mauer umgeben war , einen be¬
kränzten Ochsen, der einen Korb Eier und Früchte um den
Hals trug, alljährlich in den Fluß . Dies geschah 1000 Jahre
hindurch am Reujahrstag , bis Verführer die Leute ab-
hiclten, diesen Brauch fortzusetzen. Ms Folge dieser Unter¬
lassungssündebrach eine Huikgersnot über das Land herein.
Die Leute zogen in die ferne Welt hinaus , um nimmer in
ihre Heimat zurückzukehren. Nur einem frommen Einsiedler
ward nach Jahren von einem aus dem Wasser steigenden
Mann ein Baum gezeigt, der alle Früchte und Samen der
Welt trug. Um diesen „Allsamenbaum" sehen zu können,
Pflanzen,“ nach der Ausführung Wlislockis, die sieben-
bürgischen Zelizigeuner die verheirateten Bäume, die sie in
ähnlicher Weise wie auch die deutschen Zigeuner nachher
verbrennen. Bei den deutschen Zigeunern aber ist keine
Spur von dieser Sage bisher zu finden gewesen. Ich
nebme an, daß diese sie nicht kennen. Auch habe ich bei
meinen Streifereien weder in Kroatien, noch in Serbien,
auch nicht im Banat und in der Slowakei Spuren einer
solchen Sage gefunden.

Die Zeit nach Weihnachten führt der Zigeuner ein ein-
kirmiges elendes Leben, das nur durch Musizieren einiger-
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nach Kreuzlingen ans schweizerisches Gebiet begeben, wo er
in der Wohnung eines gewissen Hufschmied Nachforschun-
gen anstellte, indem er der Frau Hufschmied eine Photo¬
graphie vorwies und sie fragte, ob das Bild das ihres
Mannes sei. Die Frau bejahte. Bald daraus wurde Huf¬
schmied, dessen Persönlichkeit in Kreuzlingen an der Hand
der Photographie festgestellt worden war, auf badischem
Gebiet wegen Saccharinschmuggels verhaftet. Der schweize¬
rische Bundesrat wurde bei der deutschen Regierung wegen
dieses Falles vorstellig. Diese erklärte, der Grenzaufseher
Meyer habe sich in gutem Glauben befunden, als er in Zivil
nach Kreuzlingen ging, und nicht das Bewußtsein gehabt,
daß er sich einer Verletzung der schweizerischen Gebiets-
freiheit schuldig machte; nichtsdestoweniger sei ihm ein
strenger Verweis  erteilt worden und er sei von der
schweizerischen Grenze weg versetzt worden. Der Bundes¬
rat hat sich mit dieser Erledigung des Falles befriedigt
erklärt.

LC. Von einem früheren Volksschullehrer im bayeri¬
schen Ministerium weiß die „Pädagogische Ztg." zu melden.
Sie schreibt: „Eine alte Forderung des bayerischen Lehrer¬
vereins ging endlich in Erfüllung. Es wurde aus der Reihe
der Volksschullehrer ein Referent in das Ministerium be¬
rufen, dem wichtige Aufgaben in allen Schul- und Lehrer¬
fragen zufallen. Der bisherige Kreisschulinspektor Joh.
Lex, der seminarisch gebildet ist, von der Pike auf gedient
und -durch seine unterrichtlichen Erfolge sich die Anerkennung
aller Vorgesetzten erworben hat, ist für diesen Posten sehr
geeignet."

WaMervegrrrtg.
Die Nativnalliberalen gegen die Fortschrittliche Volks¬

partei.. Auch im Wahlkreis Hagen - « chwelm  gaben
sich die Pationallibercklen als Handlanger der Antisemiten
und des Zentrums zu dem Versuch her, die Fortschrittliche
Volkspartei zu verdrängen. Die Nationalliberalen stellten
für den Wahlkreis Hagen-Schwelm den Fabrikbesitzer
Springmann als ReichstagRandidaten aus. Einigungs-
Verhandlungenmit der Fortschrittlichen Volkspartei mußten
sich zerschlagen, weil diese von den Nationalliberalen vor
ein fertiges Kompromiß  der Nationalliberalen,
des Zentrums und der Christlich-Sozialen gestellt wurden.
„Hiernach müssen", das stellt die „Voss. Ztg." fest, „trotz der
erfreulichen Wahlabkommen zwischen den beiden liberalen
Parteien in anderen Wahlkreisen folgende Tatsachen fest¬
gehalten werden: Die Nationalliberalen haben einen Kan¬
didaten ausgestellt zur Verdrängung der Fortschrittlichen
Volkspartei aus den Wahlkreisen in Hagen-Schwelm, in
Nordhausen (gegen Dr . Wiemer), in Bunzlau-Lüben (gegen
Professor Doormann), in Tondern-Husum, und in Pommern
haben sie als Bedingung für den Abschluß eines national-
liberal-sreisimngen Wahlabkommens sogar den Verzicht auf
das Mandat des Abg. Gothein für Greifswald-Grimmen
ausgesprochen."

Dsrttscho Kslonren.
Zu der Ausweisung van Roys schreibt ein alter ost-

ofrikanischer Offizier und Verwaltungsbeamter der „Voss.
Ztg.": „Gerade -die „Deutsch-ostafrik. Ztg." (die van Roy
leitetet hat stets betont, Rechenberg verstoße gegen das
Prinzip der Hochhaltung der weißen Rasse, wenn er die
Eingeborenen verhätschele. Wer aber Neger besticht und
zur falschen Aussage verleitet und mit ihnen nachts um das
Gouverneurs haus spioniert, der hat sich so versündigt, daß
er hinaus mutz aus der Kolonie."

Zerr mrd Flotte.
Ein Tag der Trauer für die Alarme. Heute, am

16. Dezember, sind zehn Jabre verflossen, seit die deutsche
Schulsregatte „Gneisenau" vor Malaga iinSturm zerschellte
Das Schiff lag an der Ostmole des Hafens, als eil: steifer
Levantewind aufkam, der sich rasch zum Orkan steigerte und
das Schiff wider die Mole schleuderte. Sofort drang durch
mehrere Lecks Wasser ein. Aus dem Hafen gesandte
Rettungsboote vermochten nichts aus-zurichten. Tie Be¬
satzung' sprang ins Wasser und wurde mtter ungeheuren
Schwierigkeiten in Sicherheit gebracht. Der letzte der Ge¬
retteten hatte 5 Stunden schwimmend im Wasser zugoüracht.
Ein mit 15 Mann besetztes Boot hatte den Kommandanten
trotz seines Widerstrebens an Bord genommen. Das Boot
"enterte und die bereits Geretteten ertranken bis auf zwei.
Fm ganzen kamen 11 brave Seeleute um, darunter der
Kommandant, Kapitän zur See Kretschmann, der erste

maßen erträglich gemacht wird . Er legt Schlingen zum
Wildsang, fertigt Holzschnitzereien, und wenn die Not groß
ist, geht er mit einigen Genossen vielleicht auf eine kleinere
Bettel- und Diebesfahrt. In dieser Zeit verschmäht er
auch das Fletsch von krepierten Tieren nicht. Es ist aber
ein Fehler, ihm hieraus , wie cs Grellmann tut, einen Vor¬
wurf machen zu wollen oder sich deshalb mit Abscheu von
ihm zu wenden; denn nur die Not treibt ihn dazu, übrigens
habe ich das gleiche Tun auch bei ärmeren Italienern ge¬
sunden. über die Abneigung gegen Fleisch gefallener Tiere
setzt sich der Zigeuner leicht hinweg, indem er sagt, daß das
Fleisch eines Tieres , das Gott geschlachtet, besser sein müsse
als das Fleisch eines von der Hand des Menschen ge¬
töteten.

Der Spätwinter und die Wochen vor Fastnacht bringen
dem Wanderzigeuner wieder reiche Abwechslung, da in
dieser Zeit in der Bukowina und Ungarn die meisten Hoch¬
zeiten stattfinden, zu denen die Zigeuner die Musik stellen.
Mit dem hcreinbrechenden Frühjahr strömen sie dann aber
wieder hinaus in die Ferne, um ihren Wandertrieb aus¬
zuleben.

Das bisher Gesagte bezieht sich alles auf die Wander-
zigeuner, die nicht zu verwechseln sind mit den seßhaften
Zigeunern. Diese haben meistens ihren reinen Volks-
charakter verloren. Bei ihnen hat, sei es durch Zwang der
Gesetze oder durch die Umgebung, eine Art von Kultur Ein¬
gang gehalten, die ihrer: Charakter noch verschlagener macht.
Aus freiwilligem Entschluß sind sie gewiß nicht seßhaft ge¬
worden. Rur Not oder gesetzlicher Druck führte dazu. In
Österreich, Süd -Ungarn und Rumänien haben sie ihre Lehm¬
hütten meistens in der Nähe kleiner Landstädte und Dörfer,
in sogenannten Un- und Ödländern. Hier treiben sie spär¬
lich Landwirtschaftund Viehzucht und leben von Musik und
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Offizier, Kapitänleutnant Brüningchaus, der Ingenieur
Prüfer usw. Die Geretteten wurden vorläufig im Rathaus,
in Turnhallen usw. untergebracht und mit neuen Kleidern
versehen. Wenige Tage nach Weihnachten traten sie die
Heimreise an.

Das Offizierlorps des Feld-Artillcric-Regiments von
Scharnhorst (Nr. 10) in Hannover, das als preußisches
Regiment 1866 errichtet wurde, will seinen gefallenen
Kameraden auf dem Schlachtfeld von Vionville  ein
Denkmal errichten. Das Regiment, besonders seine reitende
Abteilung unter Major v. Korber,  der jetzt als General
der Artillerie in Wiesbaden  lebt und Ritter des
Ordens pour le merite ist, zeichnete sich in dieser Lchkacht
sehr aus.

Ausland.
Schwei ?»

Freidenker im Tessin. Bei der jüngsten Volkszählung
haben sich, wie verlautet, im Italienisch sprechenden katho¬
lischen Kanton Tessin von 140 009 Einwohnern 4000 als
religionslos erklärt. Seit Jahren besteht im Tessin eine
Freidenkergesellschaft, die über 1000 Mitglieder zählt und
eine eigene Zeitschrift herausgibt.

Frankreich.
Mangel an Seelsorgern. Die Rot an Nachwuchs in der

katholischen Seelsorgcgeistlichkeit ist so groß geworden, daß
die Bischöfe ihren Pfarrern nicht mehr gestatten wollen, ihr
Amt zu verlassen, so lange sie noch irgendwie leistungsfähig
sind. Auf eine Anfrage des Bischofs Fodörü von St . Jean
de Maurienne in Savoyen erließ der Vatikan für rhn wie
für olle anderen französischen Bischöfe die förmliche Verord¬
nung, die ihnen das Recht gibt, Seelsorgern, die ihr Pfarr¬
amt verlassen wollen, das Verbleiben in diesem der An¬
drohung der Exkommunikationzur Pflicht zu machen.

GttgickUÄ-
Ein Motor -Fürchtemchts? Die technische Zeitschrift

„Motorboot" kündigt an, daß einer der im diesjährigen
oder im nächstjährigen Programm vorgesehenen Dread¬
noughts mit Motormaschinenvon 12000 Pferdekrästen aus¬
gerüstet werden soll, die bereits in England gebaut würden.
Sie gäben eine Schnelligkeit von 21 Knoten und würden
mit Rüböl geheizt. Der höchste Punkt der Maschine liege
ziemlich tief unter der Wasserlinie, wodurch sie tatsächlich
unverletzbar würden. Der ersparte Maschinenraum würbe
zur Aufnahme von Extrabrennmaterial eingerichtet Da¬
durch würde das Schiff in den Stand gesetzt, zweimal so
lange auf hoher Sec zu bleiben als ein mit Dampf ge,
triebenes Schlachtschiff.

Vereinigte Skcr ^re « .
Heeresvermehrung. Der Generalstabschef hat dem

Komitee für Militärangelegenheiten im Rcpräsenranien-
hause eine Denlschrist unterbreitet , in welcher darauf hin¬
gewiesen wird, daß die Vereinigten Staaten gegen einen
Angriff des Auslandes nicht gerüstet seien. Es wird weiter
darin hervoraeboben, daß mehr Artillerie, mehr Feldge¬
schütze und ein größerer Vorrat von Kriegsmunition nötig
seien und die Vermehrung des stehenden Heeres  von
80 009 auf 100 000 verlangt.

ARS Stadt und Land»
Wissbadslrer RachmchtsW.

Wiesbaden,  16 . Dezember.
Geheimrat Glässing.

Vor wenigen Tagen haben die Stadtverordneten — tvk«
den Lesern bekannt — in einem hiesigen Hotel eine vertrau¬
liche Besprechung ab gehalten, die sich mit dem beabsichtigten
Rücktritt des zweiten Bürgermeisters, Geheimrat Glässing,
befaßte. In der Besprechung fand die einhellige Meinung
ihren Ausdruck, daß Geheimrat Glässings Ausscheiden aus
der städtischen Verwaltung eine schwere Schädigung de,
städtischen Interessen bedeuten würde und daß die Stadtge¬
meinde ün gegebenen Augenblick einen Wechsel in de: Bc<
setzung des Finanzdezernentenpostens um so weniger ver¬
tragen könnte, als gerade Gchcnnrat Glässing mit außer-,

vom Bettel. — In Berlin haben sie sich im hohen Norde«
niedergelassenund sind ängstlich bedacht, Kulturmenschen
von ihren Wohnstätten fernzuhalten. — In Süd -Rußland
(Kiew und anderen Städten ) leben sie abseits von der Stadj
in dreiseitigen Zelten, sich durch Musik, Wahrsageret u. a. m,
ernährend. In den russischen Städten selbst dürfen sie nachts
nicht weilen. In Ober-Ungarn (Slowakei) arbeiten sie als
Ehausseearbeiter und Stcineklopfer, gehen auch wohl zu
Leuten Holz hacken. In Serbien und Montenegro sind sie
auch als Hirten tätig, in Montenegro übrigens ganz
slawisiert. So bemerkenswert scheinbar diese äußerlichen
Fortschritte sind, hat den Zigeunern diese äußere Kultur
doch wenig ethische Besserung gebracht. Ihr Aberglaube
ist nicht verschwunden, und man könnte fast sagen, auch die
Kulturmittel müssen ihrem Aberglauben dienen. So erfuhr
ich von einem seßhaften Zigeuner in einer Niederlassung an
der serbisch-ungarischen Grenze, baß er zu Weihnachten
nach dem neuen Kalender in einer Hütte einen serbische«
Kalender aufhänge, damit die Dämonen der Meinung seien,
er sei Serbe. Umgekehrt hänge er am serbisch-orientalischen
Weihnachtstage (alten Kalenders) einen ungarischen auf,
damit die Geister diesmal keine Gewalt über ihn hätten.'
da für ihn Weihnachten schon vorüber sei.*)

Diese Leute wissen sehr gut, daß die Christen Weih¬
nachten in Gcbestiri mung sind. Deshalb treten sie mit aller¬
lei Schwindel- und Bittgesuchen an diese heran, die meistens
ohne Prüfung erfüllt werden. Ihre Tricks zeugen von noch
größerer Verschlagenheit und Hinterlist als die Betrugs¬
stückchen der Wairüerzigeuuer. Ich durste davon ein Bei¬
spiel erfahren. Am 24. Dezember 1907 erschien in aller

*) In Süd -Ungarn feiern die orientalischen Cüfcri,ttri\
(Serben und Walachen) dreizehn Tage später als die übrige«
Landesbewohner (Magyaren , Deutsche und Kroaten ) Weih¬
nachten
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ordentlichem Geschick sich der ReorMnisalion des kommu¬
nalen Finanzwesens angenommen hat und seine Wirksam¬
keit sicherlich erhebliche Vorteile für Wiesbaden zeitigen
wird.

Die Nachricht von einer Krise im Rathaus , die das
Tagblatt " zuerst mitzuteilen wußte, hatte in allen Bürger-

kreisen ein Gefühl peinlicher Bestürzung wachgerusen. Man
war sich überall darin einig, daß ein solcher Zustand für
Wiesbaden keineswegs günstig sein konnte und verfolgte
mit einer weit über das gewöhnliche Maß hinausgehenden
Teilnahme alle Mitteilungen , die sich auf die Angelegenheit
bezogen. Personen, die nähere Beziehungen zu den Spitzen
der Verwaltung unterhielten, war es längst kein Geheim¬
nis mehr, daß Geheimrat Glässing sich nicht recht zufrieden
fühlte im hiesigen Wirkungskreis, in den er vielleicht unter
Voraussetzungen getreten war , die sich vorläufig nicht zu
verwirklichen scheinen, die er aber im Hinblick aus manche
Andeutung mit Recht hegen durste, denn Geheimrat Glässing
ist unter den eigenartigen Folgewirkungen nach Wiesbaden
berufen worden, welche der plötzliche Tod seines Vorgän¬
gers im Verein mit mancherlei Hoffnungen geschaffen hatten,
die sich an die Person damals amtierender Mitglieder der
Stadtverwaltung knüpften. .

Auf Grund sorgfältigster Informationen hatte das
Wiesbadener Tagblatt " damals seine Leser ausführlich

über die Person des Kandidaten unterrichtet. Wenn die
Stadtverordneten -Versammlung in der denkwürdigen
Sitzung vonl ZG. Juni des vorigen Jahres unter 83 Be¬
werbern Herrn Gcheimrat Glässing den Vorzug gab, so be¬
kundete sie danrit, daß in ihrn der Mann für die schwierigen,
mit einer großen Arbeitslast verbundenen Verhältnisse ge¬
sehen wurde, die den Pflichtenkreis des zweiten Bürger¬
meisters von Wiesbaden ausmachen.

Diese Erwartungen sind bisher nicht getäuscht worden
Bürgermeister Glässing, der im vorigen Herbst sein Amt
antrat , hat sich innerhalb dieser Zeit vortrefflich in das ihm
bis dahin fremde Gebiet der Kommuualverwaltung gesun¬
den. Mit jenem unermüdlichen Arbeitseifer, der zähen
Energie und dem rasch erfassenden Scharfsinn, diesen Vor¬
zügen, die in Darmstadt an ihm geschätzt worden sind, har
er sich an das Studium der fremden Materie gemach» und
sich so gründlich eingearbeitet, daß er sie heute wre ein mter,
gewiegter Kommunalpraktikcr beherrscht, wie verschiedene
Gelegenheiten und vor allen die Kämpfe im Stadtparla-
ment erwiesen haben. Der vortreffliche Eindruck, den die
Stadtverordneten bei dem VorftcLungsbesuch gewonnen
haben, hat seither keine Abschwächung erfahren; er hat nch
vielmehr nur vertieft, denn es war oft Gelegenheit, den
zweiten Bürgermeister als einen besonnenen, überzeugungs¬
treuen und seiner Sache bewußten Mann kennen zu leimen.

Nicht immer vermochte die Stadtverördneten-Ver,amm-
lung' oder die Bürgerschaft einmütig von Beginn an sich
zu den Anschauungen des zweiten Bürgermeisters zu bc-
kennen. Gleich sein erstes Hervortreten in der kommunalen
Öffentlichkeit brachte eine große Enttäuschung. Geheimrat
Glässing wurde weiteren Kreisen bekannt durch die erste
Denkschrift zur Rennsrage, vie vielen als die wichtigstêkom¬
munale Ausgabe erscheinen mochte. Die in der Denkschrift
zum Ausdruck gekommene vorsichtige Zurückhaltung mochte
wenigen behagen, weil vielfach die Meinung verbreitet war.
daß es für den Magistrat eine Ehrenfrage wäre, kostet es,
w^s es wolle, die langjährige, mühereiche und opferwillige
Arbeit des „Rennklubs" zu unterstützen. . Daß nun der
Maaistrat Garantien verlangte, che er in die Hergabe weite¬
rer Mittel willigte, erschien als eine übertriebene und un¬
angebrachte Vorsicht. Die in jenen Wochen offen zur Schau
getragene Gegnerschaft konnte den zweiten Bürgermeister
ebensowenig in seiner Überzeugung erschüttern, als die An¬
griffe in der Stadtverordneten -Versammlung. Wie rcchf
Geheimrat Glässing in der Folge mit seinen Voraussetzun¬
gen hatte, wie sorgfältig er alle Möglichkeiten erwogen hatte,
die zu einer gedeihlichen Lösung der schwierigen Frage füh¬
ren konnten, bewies der weitere Verlauf der Dinge. Ganz
wesentlich unter dem Eindruck, den die führenden Sport-
kreise von der zwar wohlwollenden, aber vorsichtigen Hal¬
tung des Wiesbadener Magistrats gewonnen hatten, kam
dann jener bekannte Vertrag mit dem „Hindern!sverein"
zustande, der die finanzielle Sicherheit für eine weitere Be¬
teiligung der Stadt Wiesbaden schuf und in rascher Ent¬
wicklung alle Arbeiten derart förderte, daß innerhalb weni-

. —■-

Morgenfrühe ein nordungarischer seßhafter Zigeuner in
meiner im Trencincr Komitat gelegenen Wohnung und bat
um ein Totenhemd für seine am vorhergehenden Abend
plötzlich verstorbene Frau . Da ich aus Erfahrung wußte,
daß Zigeuner es für Ehrenpflicht halten, die Verstorbenen
nur in ihren eigenen Kleidern zu beerdigen,̂ kam mrr diese
Bitte verdächtig vor. Ich ließ den Bittsteller in mcrn
Arbeitszimmer treten, um ihm einige Fragen vorzulegen.
Er warf sich auf den Boden und befchwor mich, meine Kme
umfassend und die Hände ringend, doch für ein anständiges
Totenhemd für seine verstorbene Frau zu sorgen. Die
Szene hatte etwas Rührendes, wurde aber zur komischen,
als einer meiner Hausgenossen mir erzählte, er habe dre
Frau soeben gesehen. Der Zigeuner, der nicht verstand,
was jener mir sagte, wunderte sich über das Lächeln, das
in mein vorher ernstes Gesicht kam. Als er aber hörte, um
was es sich handelte, brach er in ein jämmerliches Geheul
aus , so daß ich schließlich bestimmte, ein Hausgenosse solle
mitgchen, um sich von der Wahrheit zu überzeugen. Vor
den Augen des Zigeuners wurde ein zum Totenhemd be¬
stimmtes neueres Kleidungsstückverpackt. Der Zigeuner
bezeugte mir seinen Dank, indem er plötzlich eine Drossel
aus seinem Busen holte und mir als Weihnachtsgeschenk
übergab. Gerührt durch diese Dankbarkeit wollte ich schon
die Prüfung der Sache unterlassen. Aber meine Hausge¬
nossen rieten doch dazu. Der Zigeuner schien seine Sache
noch nicht verloren zu geben und entfernte sich ruhig mit
meinem Boten. Kaum einige Meter vom Hause entfernt,
versuchte er diesen zu bewegen, ihm das Hemd zu geben,
um den weiten Weg zu sparen, und bot ihm schließlich 10
Kreuzer an. Als dieser sich hierauf nicht emließ, verfiel der
Zigeuner auf einen anderen Trick, um es mit mir nicht zu
verderben. Er fragte seinen Breiter , wie spät es sei.

ger Wochen das seit längerer Zeit ersehnte Ziel erreicht
wurde.

Wie in der R-nnsrage, so hat Bürgermeister Glässing
während seiner Ihljährigen Tätigkeit auch in anderen Zwei¬
gen der kommunalen Verwaltung zum Segen der Stadt ge¬
arbeitet. Die Aufstellung des lausenden Etats war eine
recht schwierige Ausgabe, die angesichts der gespannten
Finanzlage der Stadt nicht leicht zu lösen war . In einer
glänzenden Etatsrede hat Gcheimrat Glässing sich seinerzeit
als äußerst vorsichtiger, aber weitblickender Finanzmann
gezeiat und bei dieser Gelegenheit durch seine ausgesprochen
liberalen Ansichten die Stadwäter wie die Bürgerschaft in
ihrer überwiegenden Mehrheit für sich gewonnen. In den
nun folgenden und manchmal sehr erbitterten Finanz-
kämpfen erwies er sich als ein Finanzpolitiker, der zu ver¬
ständigen, das Wohl der Stadt nicht außer acht fassenden
Kompromissen bereit ist, aber nicht einen Zoll von seiner als
richtig erkannten Auffassung abweicht. Wenn die Steuer¬
fragen eine leidlich zufriedenstellende Lösung gesunden haben
und damit die Möglichkeit geschaffen wurde, den Fehlbetrag
im Etat auszugleichen, so ist dieses erfreuliche Ergebnis aus
die rastlose Tätigkeit und vor allen Dingen das diploma¬
tische Talent des zweiten Bürgermeisters zurückzuführen,
der mit seinen vermittelnden Vorschlägen die klaffendsten
Gegensätze zu vereinen und die widerspenstigsten Interessen¬
gruppen zu einem oft sehr weitsührenden Entgegenkommen
zu veranlassen wußte.

Eine ebenso glückliche Hand hat Bürgermeister Glässing
bei der Reorganisation der Verwaltung der Wasser- und
Lichrwerke bewiesen, die er geradezu glänzend durchgeführt
hat. Wie wenig befriedigend dort die Verhältnisse waren,
ist bekannt. Jetzt ist durch die Umwandlung der ganzen
Verwaltung eine Grundlage für eine gesunde, die Interessen
der Stadt und Bürgerschaft wahrnehmende Entwicklung ge¬
schaffen worden, bei der durch eine Ersparnis an Arbeiis-
krästcn und Verwaltungskosten auch der städtische Etat gün¬
stig beeinflußt wird. Auch die Kurtaxfrage hätte ein- weit
glücklichere, die offenkundig gewordenen Mißhelligkeitenver¬
meidende Fassung gefunden, wenn Geheimrat Glässing ein
größerer Einfluß daraus eingeräumt worden wäre.

Das sind die großen Arbeiten, die, für die außen¬
stehenden Kreise der Bürgerschaft erkennbar, hauptsächlich
die bisherige Tätigkeit des zweiten Bürgermeisters bilden.
Aber eine Unsumme anderer Arbeiten, die weniger in die
Öffentlichkeit gedrungen sind, begleiten diese ersten Mark¬
steine seines Wirkens. Es handelt sich für Wiesbaden auch
darum, den ganzen etwas schwerfälligen und in seinen Ein¬
richtungen rückständigen Apparat der städtischen Verwal¬
tung mit einem modernen Geist zu erfüllen und Verwal-
tungsgrundsätzen Anerkennung zu schaffen, die sich mit dem
Zeitgefühl vertragen. Neben dieser inneren Organisattons-
arveit stehen die großen Ausgaben für das Wohl der Stad!
und ihre zukünftige Entwicklung, die mehr oder weniger
basieren auf der Gesundung der städtischen Finanzen. Da
steht für den Augenblick im Vordergrund des bürgerlichen
und behördlichen Interesses die Reorganisation der Kurtax-
ordnung, um die im stillen ein ebenso heftiger, als anhal¬
tender Kamps geführt wird. Es handelt sich ja nicht allein
darum, der Ordnung eine neue Fassung zu geben, sondern
sie so auszugestalten, daß ihre bisher recht nachteiligen Wir¬
kungen in zukünftige Vorteile für Wiesbaden gekehrt wer¬
den. über den Augenblick hinaus muß darum bei den Be¬
ratungen gedacht werden, eine Mahnung, die nicht oft ge¬
nug erhoben werden kann. Dafür bedarf es eines nüchter¬
nen, streng sachlich denkenden Verstandes, der sich von schein¬
baren Vorteilen und Vorzügen nicht blenden läßt, sondern
den Dingen auf den Grund schaut. Im Zusammenhang mit
dieser Angelegenheit konnte es nicht ausbleiben, daß in den
vertraulichen Erörterungen die gesamten Steuerverhältnissc
Wiesbadens gestreift wurden und erwogen wurde, ob die
Erhöhung der Einkommensteuer unter gleichzeitiger Beseiti¬
gung anderer öffentlicher Abgaben, die beinahe als Schikane
wirken, nicht zweckmäßiger wäre als die Erhebung der Kur¬
taxe Wenn diese Frage zur Stunde auch noch keine Verab¬
schiedung erfahren wird , so ist doch mit Bestimmtheit anzu-
nehmen, daß bei den wachsenden Verpflichtungender Stadt
einmal ernsthaft die Erhöhung der Einkommensteuerwird
gefordert werden müssen, und dann wird sich erst der Wert
eines gewiegten FinanImanms zeigen.

Vorerst jedoch harren andere, wichtigere Forderungen
ihrer Befriedigung. Neben der Reform der städtischen

Dieser erklärte, nach 9 Uhr. Nun ging ein Gejammer und
Geheul los . „Oh, dann komme ich ja zu spät und meine
liebe Frau ist schon beerdigt; denn um 7 Uhr (früh !) wollte
her  Pfarrer schon kommen!" Mit diesen Worten rannte er,
was er rennen konnte. — das Hemd im Stiche lassend, da¬
von. Vier Tage später aber saß die „tote" Frau , gesund
und heU, in meinem Stall und hackte Holz!

Diese seßhaften Zigeuner sind genau zu unterscheiden
von den Wandcrzigeunern. Für die Ethnologie bieten sie
wenig Anhaltspunkte, da sie eifrig bemüht sind, sich einen
kultivierten Anstrich zu geben und ihre zigeunerischen Sitten
zu verstecken. Sie betonen aber stets stolz, daß sie zur
„großen" Nation der Zigeuner gehören.

Offener und vertraulicher dagegen ist der Wandere
zigeuner. Hat er einmal erkannt, daß man ihm freundlich
und mit Interesse entgegentritt, so teilt er gern aus seinem
Wissen etwas mit. Es ist oft rührend, diefe braunen Ge¬
stalten zu beobachten. Der Reifende, der die Winterquartiere
der Wanderzigeuner besucht, lernt hier einen Menschenschlag
kennen, den man wirklich schön nennen kann, besonders bei
jenen Zigeunern, die sich Rassenreinheit erhalten haben.
Tatsächlich macht cs den Eindruck eines wunderbaren Elends,
wenn man ein Wanderzigeunerlager passiert und halbnackte
und nackte Kinder tat Schnee sich tummeln sieht, die, sobald
sie den Fremden entdecken, flink herbeieilen, um ein Almosen
bitten und dabei dankbar für die kleinste Gabe sind. Da¬
neben dann alte, verwitterte Zigeunergestalten, die nur
notdürftig bekleidet sind. Ich habe oft Zigeuner und
Zigeunerinnen gesehen, die einen direkt verwitterten Ein¬
druck machten. Dieses Naturvolk ist ja so abgehärtet und
fast unempfindlich gegen jede Witterungseinflüsie, daß es
wie festes Eisen erscheint, das nur allmählich der Verwitte¬
rung anheimfällt.
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Grund- und Bodenpolitik, der Umwandlung des gesamten
städtischen Steuerwesens steht die Reorganisation der Kur¬
verwaltung, die mit der Neuordnung der Kurtaxe weder
erschöpft noch überhaupt begonnen worden ist. Die Kurver¬
waltung wird zu einem großen Werbeunternehmen für
Wiesbaden ausgebaut werden und demgemäß cUr  ent¬
sprechende Erweiterung erfahren müssen. Neben den inter¬
nen Reformen kommt da die neuzeitliche Umgestaltung des
„Badeblatts " in Frage, das nicht nur zu einem amtlichen
Organ der Stadtverwaltung , sondern vor allen Dingen auch
zu einer die Kurinteressen wirklich vertretenden Zeitung
ausgebaut werden kann, bei welcher eine kundige Geschäfts¬
leitung einen viel größeren Überschuß hinauswirffchasten
würde, als es heute der Fall ist. Hand in Hand damit muß
die Einrichtung eines Propaganda - und Verkehrsbureaus
für Wiesbaden gehen. Das erste ist lange schon eine Not¬
wendigkeit für die Stadt und ihre Kurinteressen, und das
zweite kann eine segenbringende, der Stadt förderliche Wirl-
sarnkeit auch nur im unmittelbaren Zusammenhang mit der
Kurverwaltung entfalten. Außerdem harrt die lange ge¬
plante Einrichtung einer städtischen Presse-Anskunftsstelle
noch ihrer Erledigung.

Das ist nur ein flüchtiger, lange nicht erschöpfender
Blick in das Arbeitsgebiet des zweiten Bürgermeisters von
Wiesbaden; er beweist! schon, daß der Pflichtenkreis nicht
eng gezogen ist, sondern einen arbeitseifrigen , klugen unfc
besonnenen Mann von hervorragenden geistigen Fähigkeiten
braucht. Geheimrat Glässing war rmch allem, was man von
ihm vernahm, dieser Mann, und um so peinlicher überraschte
die Nachricht von seinem beabsichtigten Rücktritt. Die Stadt¬
verordneten waren sich darin einig, daß alles aufgebvten
weiden müsse, Geheimrat Glässing zu halten, und wären
gerne bereit gewesen, ihm eine wesentliche Gehaltszulage zu
gewähren, wenn Bürgermeister Glässing nicht bündig erklärt
hätte, daß eine finanzielle Aufbesserung seiner hiesigen Be¬
züge nicht irnstande wäre, seine Entschließungen zu beein¬
flussen und er außerdem jede Gehaltserhöhung ablehnte.
Tatsächlich kann es Geheimrat Glässing um eine pekuniäre
Besserstellung auch nicht zu tun sein. Die Ursachen, die ihm
einen Wechsel des Wirkungskreises nahelegen, sind auf an¬
derem Gebiet zu suchen. Gcheimrat Glässing befindet sich
mit seinen 43 Jahren in einem Alter, in dem man gern end¬
gültig für seine Zukunft disponiert , und was ihm in dieser
Beziehung die Stadt Wiesbaden bieten kann, scheint wenig
aussichtsreich zu sein. Er wünscht nicht den Eindruck zu er¬
wecken, als warte er auf den Rücktritt seines ihm vorgcord-
netenKollegen, wenn ihm vielleicht auch bei seinerBewerbung
angedeutet worden war , daß er in einer verhältnismäßig
nicht langen Zeit die Leitung der Amtsgeschäste Wies¬
badens würde übernehmen können. Selbst wenn Geheimrat
Glässing in dieser Erwartung aus dem hessischen Staats¬
dienst geschieden fein sollte — was bei seinem Charakter
jedoch als vollkommen ausgeschlossen gelten darf —, so
können ihn von diesem Zeitpunkt bei der großen Arbeits¬
freudigkeit des Oberbürgermeisters noch Jahre trennen. Es
bleibt jedoch dahingestellt, ob eine zukünftige Stabtverord-
neten-Versammlung Geheimrat Glässing zum ersten Bür¬
germeister wählen würde. Die Anschauungen über die Per¬
sönlichkeit des zukünftigen ersten Beamten Wiesbadens
können eine gründliche Handlung erfahren in bezug auf
seine geistigen wie gesellschaftlichen Fähigkeiten. Es ist
möglich, daß eine spätere Stadtverordneten -Versammlung
weniger Wert legt auf geistige Gaben, als Repräsentattons-
fähigkeit und weltmännische Gewandtheit, die ja bei einer
Stadt von der Eigenart Wiesbadens auch nicht zu unter¬
schätzen sind. So sind die heutigen Stadtverordneten nicht
in der Lage, irgendwelche Garantien in dieser Richtung zu
übernehmen, abgesehen davon, daß eine solche Bindung so¬
wohl ungesetzlich wie unmoralisch wäre. Man wird Ge-
heimrat Glässing verstehen, wenn er noch bä verhältnis¬
mäßig jungen Jahren nach einer Stellung Umschau hält,
die ihm für seine Zukunft hinreichende Garantien bietet,
und da scheint sowohl der erste Bürgermeifterposten von
Schömberg, der mit 20 000 M. Anfangsgehalt dotiert ist,
ebenso günstig, als ein Direttorialposten ln Handel und In¬
dustrie. In wenigen Jahren werden sich die Verhältnisse
für Geheimrat Glässing erheblich verschlechtert haben, denn
einenr Fünfziger öffnen sich die Türen nicht mehr so leicht,
es mögen ihn noch so hohe geistige Fähigkeiten und große
Charaktereigenschaftenauszeichnen.

Die Stadtverordneten befinden sich also in einer recht
schwierigen Lage; wenn sie bemüht sind, Geheimrat Glässing
an Wiesbaden zu fesseln, müßten sie außerdem auch noch
Garantien schaffen, daß die latenten Widerstände ausgeschal¬
tet würden, die Geheimrat Glässing bei seinem Bestreben
findet, den Verwaltungsdienst moderner zu gestalten. Im
Interesse unserer Vaterstadt sei gewünscht, daß ihre Unter¬
handlungen von Erfolg begleitet sein mögen. Geheimrat
Glässing'hat sich bislang als der Mann erwiesen, den Wies¬
baden brauchen kann und haben müßte; er weiß, was er
will, versteht es , die Aristokratie und Finanz für die Welt-
furftabt zu interessieren und setzt seine Person ein für die
Sache, die er als richtig erkannt hat. „Man kann mich über¬
stimmen", sagte Bürgermeister Glässing einmal, „aber meine
Überzeugung können Sie nicht ins Wanken bringen oder
mir gar nehmen". Dieser Satz ist die trefflichste Charakte¬
ristik"des Mannes , der in fünfviertel Jahren gezeigt hat, daß
er alle Erwartungen erfüllt und erfüllen wird , die hier in
ihn gefetzt wurden . Sollte es aber nicht möglich sein, Ge¬
heimrat Glässing auf die Dauer an Wiesbaden zu fesseln,
dann dürfte unsere Stadtverordneten-Versammlung viel¬
leicht gut tun , wenn sie beizeiten nach einem geeigneten Er¬
satz Ausschau hält , und es wäre wohl nicht ausgeschlossen,
daß ein solcher in Düsseldorf gefunden werden könnte. L. A

Verein für naffauischo Altertumskunde.
Im Verein für nassauifche Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung sprach vorgestern abend Lehrer Stückrath-
Biebrich über das nassauifche Volkslied. In Anbetracht der
kurzen ihm zur Verfügung stehenden Redezeit schränkte der
Vortragende sein Thema von vornherein ein. Er sprach
Wer die Berechtigung des Ausdrucks „nassauifche" Volks¬
lieder, schloß daran dann eine an der Hand der Geschieht«
der Volksliedforschunggeführte Erörterung über den Be¬
griff Volkslied, der im Lause der Zeiten manche Wand¬
lungen dnrchzmnachen hatte, und stellt sich für seine Person

' auf den Boden der von John Meier-Basel gegebenen De»
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fütilion , die er noch um einen Zusatz für die speziellen Zwecke
der Volksliedsorschung erweiterte. Danach bezeichnet man
als Volkspoesie alle diejenige Poesie, die im Munde des
-Volkes — Volk im weitesten Sinne genommen — lebt, bei
btt übet  das Volk von individuellen Anrechten rrichts weiß
»der enrpfindct, und der gegenüber jeder Einzelne im ein¬
zelnen Falle eine unbedingt autoritäre und herrschende
Stellung einnimmt. An einer Reihe von Kunstliedern
wurde gezeigt, wie das Volk Kunstlieder „zersingt"; dabei
fielen interessante Streiflichter aus den Volksgeschmack, der
in besonderem Maße gewürdigt wurde durch den dritten Teil
der Ausführungen , der über den Stil des Volksliedes in
ausführlicher Weise Darlegungen gab. Grundlinien einer
neuen naffauischen Volkslicderforschung schlossen den Vor¬
trag ab, der -ausklang in die Bitte des Referenten, doch
mitzuhelfen an dem würdigen Werke nassauischer Volks¬
forschung. — Nach diesem mit großem Beifall ausge¬
nommenen Vortrag machte Professor Dr . Ritterling
interessante Mitteilungen über das Römcrka stell
Wiesbaden.  Seine Lage auf dem Heidenberge, da, wo
setzt das städtische Krankenhaus sicht, ist bekannt. Eine in
die Mauer eingelassene Tafel weist seit vorigem Jahr die
Vorübergehenden darauf hin und gibt zugleich einen genauen
Plan des Kastells. Das Steinkastell wurde durch die
Grabungen des Altertumsvereins in den Jahren 1838 bis
1841 aufgedeckt unter Leitung des Konservators Habel und
des ArchitektenKrhm. Der Plan der bei dieser sorgfältigen
Ausgrabung festgestellten Befunde ist noch vorhanden, aber
die sachlichen Erläuterungen Habels fehlen leider. Durch
Grabungen Ritterlings in den Jahren 1895, 1905 und 1909
sind noch drei frühere Erdkastelle dnrch Freilegung von
Gräben an derselben Stelle nachgewiesen worden. Nach
kurzem Hinweis aus die strategische Bedeutung des Kastells,
das den Römern bei ihren Eroberungszügen , die sie von
Mainz in AugusteischerZeit in das Land der Chatten unter¬
nahmen, an erster Stelle die Straße in die Wctterau sicherte
gegen die auf den umliegenden Ringwällen sitzenden Ger¬
manen, ging der Vortragende näher auf die Erläuterung
des Planes des unter Kaiser Domitian angelegten Stein-
kastells ein. Die Größe des Kastells betrug 143 X 157
-Meter — 22 600 Quadratmeter . Es war also -ein kleineres
Kastell, bestimmt für eine Kohorte (500 Mann ), und zwar
allem Anschein nach für eine Reiterkohorte. Die äußere
Umwallung , Gräben, Mauern , Wall, Tore und Türme
wurden eingehend besprochen. Von den Jnnenbauten sind
das Prätorium , das Haus der Platzkommandanten, Maga¬
zine und die Werkstätten seinerzeit genau sestgestellt, weniger
sind leider die hölzernen Barackenbauten, die den Mann¬
schaften als Aufenthaltsort dienten, untersucht. Das Kastell
hat nur wenige Jahrzehnte der Kohorte der Rhaeier als
Lager gedient, von einem jahrhundertelangen Bestehen
kann keine Rede sein. Alles dies geht klar aus den Einzel¬
funden hervor, von denen mehrere besonders interessante
vorgeführt wurden mrd dem Redner Gelegenheit gaben, den
Zuhörern auch einen Einblick in das Lagerleben zu geben.
Natürlich konnte der Museumsdirektor nur ein flüchtiges
Bild entwerfen, das aber doch sehr anschaulich und instruktiv
war . Wer sich über das Kastell und seine Geschichte näher
unterrichten will , sei hingewiesen auf die vor zwei Jahren
erschienene erschöpfendeBearbeitung dnrch Professor Ritter¬
ling in dem großen Limcswerk, das auf der Landcsbiblio-
the? jedermann zur Verfügung steht.

— Kirchliches. Die größere Vertretung der evangeli¬
schen Gesamt-Kirchengemcindc ist aus Montag , den 19. Dez.,
nachmittags 5 Uhr, im Rathaus , Zimmer 36, zu einer
Sitzung mit folgender Tagesordnung einberufen : 1. Ausbau
des Raums unter der Lutherkirche; 2. Bereitstellung der
Mittel für deren dritte Pfarrstelle, Organisten, Küster usw.;
8. WohNUUss-nriete für die zweite Gemeindeschwester; 4. an¬
derweitige Regelung der Dienstgeschäste der Kirchcnkasse:
5.  Armenpflege der Ringkirche, Baurechnungcn usw.

— Der „Sprudel ", unsere älteste und bekannteste Wies¬
badener Karnevalgesellschast, hält seine „Generalversamm¬
lungen ", wie er seine Herrensitzungen nennt, im Saalbau
der „Turngesellschast", Schwa llmchcr Straße 8, ab. Die
Übliche Damensitzung -wird wohl , wie immer, im Kurhaus
stattfinden.
i — Kammersänger Frederich, der sich im Herbst einer
sehr schweren Blinddarmoperatio -n unterziehen mußte, ist,
wie wir höre», wieder soweit hergestellt, daß er aus der
ärztlichen Behandlung des Herrn Dt.  Heile entlassen werden
konnte. Der Künstler begibt sich jetzt auf einen längeren
Erholungsurlaub und wird anfangs März seinen Berns
wieder ansnehmen. Die zahlreichen Freunde des Herrn
Frederich werden diese Nachricht sicher freudig begrüßen.

— Wettbewerb für den Entwurf eines lmrstlerisrhen
Plakats . Wir machen daraus aufmerlsam, daß die Wein¬
stuben „Malkasten", Mainz , ein Preisausschreiben zur Er¬
langung eines künstlerischen Plakats erlassen und hier allen
Künstlern und Künstlerinnen Gelegenheit geboten ist, ihr
Talent zu zeigen. Durch die Wahl der Jury ist die Gewähr
geboten, daß auch nur wirklich Künstlerisches mit einem der
drei Preise bedacht wird . Von den nichtprämiierten Ent¬
würfen werden eventuell noch einige angekaust.

— Weihnachten für unsere Blinden . Sicherlich erweisen
wir allen Freunden unserer Blinden , die diesen eine
bleibende Weihnachtsfreude bereiten möchten, einen Dienst,
indem wir sie aus die vorzüglichen, sehr billigen (33% Pro¬
zent unter dem Herstellungspreis), von dem Verein zur Be¬
schaffung von Hochdruckschristen und von Arbeitsgelegenheit
für Blinde (Leipzig) hergestellten Blindenbücher (Braillc-
Pnnktdruck in Voll- und Kurzschrift), sowie auf den Wand¬
kalender für Blinde (a 2 M. 50 Pf .) mit auswechselbarem
Kalendarium und 100 auswechselbaren Sprüchen, aufmerk¬
sam machen. Die Bücher und der Kalender, sowie die
Bücheranzeigen sind zu beziehen durch die Verlagsbuchhand¬
lung von Georg Wigand , Leipzig, Seeburgstraße 100.

— Postaufträge nach Berlin . Von amtlicher Stelle
wird darauf hingewioscn. daß in der Aufschrift von Post-
anstragsbriefen nach Berlin die Bestellnngspostanstalt an¬
gegeben sein muß. Unterbleibt diese Angabe, so müssen die
Sendungen stets dem Briefpostaint in Berlin zum Offnen
zugeführt werden und erleiden dadurch teilweise ganz er¬
hebliche Verzögerungen. Sollte der Ein liefe rer nicht in der
Lage sein, die Bestellpostanstalt anzugebcn, so kamt sic an
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den Postschaltern erfragt werden. Daselbst werden auch
Straßeuverzeichnisse von Berlin , woraus die Bestellpostan-
stalrcn zu ersehen sind, zum Preis von 5 Pf . abgegeben.

— Kloster Eberbach. Das als Staatsgefängnis benutzte
Kloster Ebcrbach wird bestimmt im Frühjahr 1912 frei, da
seine Insassen dem Zentralgesäwgnis bei Limburg über¬
wiesen werden, über die fernere Verwendung des Klosters
und der Ländereien ist noch nichts -verfügt worden. Die
Annahme, das Gebäude würde als Heilanstalt oder Ge¬
nesungsheim für Beamte eingerichtet werden, bestätigt sich
nicht.

— Ein Heiratsschwindler. Ein angeblicher Lokomotiv¬
führer Fritz Foerster  aus Breiten in Baden hat ver¬
schiedene Dienstmädchen unter Versprechungendes Heiratens
um ihre Ersparnisse betrogen. Die Polizei fahndet nach dem
Schwindler . Der Gesuchte ist 30 bis 25 Jahre alt , mittel¬
groß, untersetzt, kräftig, hat schwarzes, rechts gescheiteltes
Haar und bräunlichen Schnurrbart.
, — „Taglllatt "-Samml »::gen. Dem „Tagblati "-Verlag

gingen zu : Für Kohlen für Arme : von N. N. 5 M., von Frl.
I . 5 SK., von Herrn Heinr . Gäsgen in Firma Adolph Danis
5 M ., von Herrn Karl Wagemanns Kindern 10 M . — Für
Frühstück für Schulkinder : von Frau M. Zimmermann 3 Dt.,
von Herrn Karl Wagemanns Kindern 10 M„ von Herrn Heinr.
Gäsgen in Firma Adolph Dams 5 SW., von Frl . I . 2 M . — Für
Mittagessen für bedürftige Kinder : von Frl . I . 3 M., von
Herrn Karl Wagemanns Kindern 10 M., von Herrn Heinr.
Gäsgen in Firma Adolph DamS 5 M ., von v. G. 3 bl.  —
Für die Augenheilanstalt für Arme : von v. G. 3 M .. von
L. SÄ. 3 M., von T . 3 M„ von Herrn Heinr . Gäsgen in Firma
Adolph Dams 5 M., von Herrn Karl Wagemanns Kindern
5 M „ von N. St. 5 M . — Für die Blindenschule: von N. N.
5 M ., von Herrn Karl Wagemanns Kindern 5 M .. von Herrn
Heinr . Gäsgen in Firma Adolph Dams 5 M., von T . 8 IN., von
L. M. 3 M ., von v. G. 3 SN. — Für die Kinderbewahranstalt:
von v. G. 3 M., von H. Q . 3 M., von T . 3 M., von Herrn Heinr.
Gafgen in Firma Adolph Dam ? 10 M., von Herrn Karl Wage-
manns Kindern 10 M. -— Für den Kinderhort : von Frau Land¬
gerichtsrat Schwarz 20 M ., von Herrn Karl Wagemanns
Kindern 10 M ., von Herrn Heinr . Gäsgen in Firma Adolph
Dams 10 M., von v. G. 3 SN. — Für das Versorgungshaus für
alte Leute : von H. Q . 8 M., von Frau M. Zimmermann 5 M.,
von v. G. 3 SN., von L. M. 3 SN., von T . 3 SSt., von Herrn Heinr.
Gäsgen in Firma Adolph Dams 10 M ., von Herrn Karl Wage¬
manns Kindern 10 M„ von St. N. 5 M ., von Frl . I . 5 SN. —
Für das Rettungshaus : von Herrn Karl Wagemanns Kindern
5 M ., von Herrn Heinr . Gäsgen in Firma Adolph Dams 5 M.
— Für die Schrippenkirche: von Frl . I . 3 M., von Herrn Heinr.
Gafgen m Firma Adolph Dams 5 M., von Herrn Karl Wage¬
manns Kindern 5 SW., von L. M. 3 M . — Für das Paulinen-
stift : von L. SN. 3 M„ von T . 3 M., von Herrn Karl Wagemanns
Kindern 5 M., von Herrn Heinr . Gäsgen in Firma Adolph
Dams 6 M . — Für die Herberge zur Heimat : von L. SK. 3 M„
von Frl . I . 2 SN., von Frau M . Zinimermann 5 M . — Für die
Jdiotenanftalt in Scheuern : von S . S . 1 bi. — Für den Ver-
ern für Krüpvelfürsorge : von Frau Landessekretär Rotz 3 M.
— Für den Gefängnisverein : von L. M. 2 SN.

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus.
gemeinde. (Synagoge : Michelsbcrg.) Gottesdienst in der
Hanvtsynagoge. Freitag : abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.15 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7.15 Uhr. nachmittags
4.15 Uhr. Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet : Sonntags von
10 bis 1014: Uhr.

Alt - Israelitische Kult usgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 411 Uhr, Sabbat : morgens
8(4 Uhr. Ingendgottesdicnst 214 Uhr, nachmittags 3 Uhr,
abends 514 Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr, abends
414 Uhr.

Theater, Kunst, Borträge.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag , den 16. Dezember,

vollständig neues Programm . Die Direktion H. Norbert hat
wiederum eine erstklassige Artisienschar engagiert , die auch den
verwöhntesten Ansprüchen genügen dürfte . Genannt sei an
dieser Stelle Bernhard Mürbitz, Deutschlands größter und bester
Komiker, Tbe 4 Rubys , amerikanische Sensations -Neuheit,
Wallini , Mcya und Nabira , indische Gaukler , The 3 Georgs?,
moderne Akrobaten. Busson-Trro . Parodisten , Mira Chaunard,
Sängerin . Um den Wünschen der Geschäftswelt nachzukonunen.
hat die Direktion den Beginn der Vorstellung auf 81s Uhr an¬
gesetzt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . In einem Musik-
vereinskonzert in Lörrach sang dieser Tage Frl . Lilli Wolfs
aus Wiesbaden, eine Schülerin von Frau Sckllär-Brodmann , mit
gutem Erfolge. Die Presse äußert sich sehr günstig über die
lunge Sängerül.

* „Bachmeiscls Himmelfahrt ", der neue bieraktige Schwank
von Wilhelm Jacob  y und .Harry P o h l m a n lt . wurde nach
seinem Erfolge am Wiesbadener  Residenztheater sofort
von einer Reihe von Bühnen angenommen und gelangt bereits
an den Weihnachtstagen in den Stadttheatern in Königs¬
berg  i . Pr ., Erfurt und Cottbus,  sowie am 31. Dez.
im Königlichen Theater in Hannover  zur Aufführung.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Verein der Handelsagenten Wies¬
baden,  E . V.", hielt am Samstag , den 10. d. SN., im Saale
des Hotels „Schützenhof" sein 1. Stiftungsfest ab, bestehend aus
Abendunterhaltung und Tanz . Frl . Annh Groschwitz, Herr Rob.
Alex Becker und Herr Ernst Linkenbach sangen Lieder von Schu¬
mann , Schubert und MehrkenS, am Klavier begleitete Frl.
Langsdorf . Das Gebotene war ein künstlerischer Genuß.
Prolog , Lieder und Ansprachen, sowie Deklamationen von Frau
Kranzbühler , den Herren W. Anacker. Piroth und Bogelsberger
wechselten in rascher Folge. Den heiteren Teil des Programms
hatte Herr Karl Langsdorf übernommen, er sorgte dafür , daß
von Anfang bis zum Ende eine angeregte und heitere Stimmung
herrschte. Dem gemeinsamen Abendessen folgte Tanz . Der
junge Verein kann mit großer Befriedigung aus Ein 1. Stif¬
tungsfest zurückblicken.

Krrs Sem FmrdkNsis Meshrsden.
wc.  Sonucnberg , 15. Dezember. Bri der heute vormittag

statigefundenen Wahl  eines Gcmeindevcrordneten für den
,verstorbenen Kittler in der zweiten Wählerabteilnng wurde der
Schreincrmeister TrcSbach  ohne Gegenkandidat gewählt.

Naßarnschs Nachrichten.
Ein v. Eohansen-Tempel.

c.  Hofbeim t. T„ 14. Dezember. Ein anzuerkennendes Werk
bat der Taunusklub und Berschönerungsverein Hofheim a . T.
ausgesübrt , indeui er dem verstorbenen Altertumsforscher und
langjährigen Konservator des Landesmuseums in Wiesbaden
Oberst v. C o h a u s e n ein monumentales Denkmal in Form
eines massiven Tempels  setzte. In Hofheim war v. Cohausen
eine bekannte Persönlichkeit. Die Begriffe Saalburg und von
Cohausen sind unzertrennlich , und lvas er auf der alten Paß-
Höhe zusammen. mit seinem ebenso eifrigen tvic genialen
Freunde und Mitarbeiter , dein Baumeister Jakobi zu Hornburg,
geschaffen hat , kann nur der verstehen, der die Saalburg und
das Saalburgnniseiim eingehend studiert bat . Auch in der Hof-
heimer Gegend bat der wackere Forscher öfters geweilt und die
Hofheimer hatten ihn lieb gewonnen. Es ist ihnen hoch anzu-

rechnen, daß sie den verstorbenen bescheidenen Gelehrten durch
die Aufstellung eines Denkmals an einem würdigen Platze
ehrten.

Aus Furcht vor Strafe in den Tod.
bs . Weilburg , 14. Dezember. Heute nachmittag bat sich

hier in seiner elterlichen Wohnung der bei der 5. Schwadron des
6. Dragoner -Regiments in Mainz dienende Otto Zehner,
Sohn des Schleusenwärters Zehner, erschossen.  Der junge
Mann , der erst rm Herbst zum Militär eingerückt war . hatte
einen dreitägigen Urlaub erhalten , der am Montagabend zu
Ende ging. Zehner kehrte auch richtig zu seinem Truppenteil
zurück. Er entfernte sich aber am Dienstag uncrlauüterweise
wieder und traf heute vormittag wieder im Elternhanse ein.
Als am Nachmittag ein Sergeant des Regiments eintraf , um,
den Ausreißer wieder zurückzuholen, verließ dieser unter einem
Vorwand das Zimmcr^und brachte sich auf dem Vorplatz mit
einem Revolver einen Schuß in die rechte Schläfe bei, der seinen
sofortigen Tod herbeiführte . Zehner hatte schon einmal vor der
Vereidigung seinen Truppenteil verlassen und war damals auch
aus dem Eltcrnhause zurückgeholtz worden.

-b- Hahn t. T ., 14. Dezenrber. Der hiesige F rauen¬
der ein „F r au  e n h il  f e" veranstaltete letzten Sonntag in
dem weihnachtlich geschmückten OhlemachcrschenSaalbau seinen
Winter - Familienabend  unter sehr starker Beteili¬
gung. Die vorzüglichenDarbietungen des Mannergesangvereins
„Eintracht " wie auch die meisterhaft ausgeführten Gruppen¬
aufstellungen des Turnvereins verschafften zusammen mit den
von Vereinsmitgliedern ausdrucksvoll vorgetragenen Denäma-
tionen und zwei sinnigen Kinderaufführungen den gemein¬
nützigen Bestrebungen der „Frauenhilfe " neue Freunde . Sieben
der seit Jahresfrist bestehenden Krankenschwesterstation soll im
nächsten Sommer eine Kleinkinderschule eingerichtet werden.
Auch andere Nöte sucht der Verein zu lindern . Wieder kamen
die von Mitgliedern reichlich gespendeten Gegenstände zur Ver¬
losung. , Der hohen Protekiorin der „Frauenhilfe ", der Kaiserin
wurde in einigen sehr ansprechenden Gedichten und durch Aus¬
bringung eines Hochs am Schlüsse der Eröffnungsansprache
unter freudigem Bestall gedacht. Diese Familienabende haben
sich als gute und beliebte Gelegenheiten, patriotische und gut
soziale Gesinnungen zu pflegen, erwiesen.

ec. Höchst, 15. Dezenrber. Nachdem die Triebwagen
von Station Limburg nach verschiedenen Richtungen sich für den
Personenverkehr recht bewährt haben, sollen mit Januar n. I,
auch von hiesiger Station Triebwagen  eingelegt werden
Die ersten Probefahrten fanden auf der Strecke Höchst-Gries-
heim-Frankfurt und Höchst-Soden statt . — Dxm früheren Land¬
rat Herrn v. Achenbach  haben die Bürgermeister des Kreises
Höchst zum Andenken an seine hiesige Tätigkeit eine kunstvoll
hergestellte Mappe  zugchen lassen, die neben einen: Widmungs¬
blatt die, bildliche Wiedergabe sämtlicher Orte des Kreises ent¬
hält . Die Mappe wurde von Herrn H. Bauer hier hergcstellt
—., Recht gewissenlose Eltern  sind die Ebeleute
Bäuerle  von Nied: sie sind spurlos verschwunden und haben
ihr einziges Kind zurückgelassen. Das Kind mutzte in Fürsorge¬
erziehung gegeben werden.

!. Dillenbnrg , 14. Dezember. In der Stadtverordneten-
Versammlung wurde Stadtsekretär Mohrmann zum Schrift¬
führer bestellt und vereidigt. Die hiesige Freimaurerloge bat der
Stadt zur Beschaffung von warmem Frühstück für bedürf¬
tige Schulkinder  den Betrag von 150 3)1. überwiesen -
die Stadtbcrtretung bewilligte in dieser Veranlassung weitere
300 M. für diesen Zweck. Dem Schuldiener wird auch der Ver¬
kauf von Milch an Schulkinder gestattet. Das Rathaus-
g e b ä u d e ist bis zum letzten Winke! zur Bureauräumcn in
Anspruch genommen und weitere Räume müssen geschaffen
werden. Man plant durch Verkleinerung des Rathaussisungs-
saales die Einrichtung von zwei Zimmern . Da auch der Ver¬
legung der Stadtkasse das Wort geredet wird, erfolgt Vcr^
Weisung der Angelegenheit an eine Kommission.

Aus der Umgekmng.
Bühne und Presse in Darmstadt.

rmk . Darmstadt , 14. Dezember. Ein K a m p f z wischen
Bühne und Presse,  der seit einiger Zeit in ein uner¬
quickliches Stadium getreten ist, macht hier in weiten Kreisen
von sich reden. Im vorigen Jahre veranstalteten die Darin-
städter Mitglieder der deutschen Bühnengenossenschaft in Ge¬
meinschaft mit der hiesigen Ortsgruppe des Landesvereins
hessischer Zeitungsredakteure ein , großes Pressefest,  dessen
Ertrag beiden Teilen in gleicher Höhe zufloß, wobei wohl zu¬
gegeben werden kann, daß den Hauptanieil an den Vor¬
führungen die Bühnenmitgliedcr trugen . Sie forderten daher
für eine Veranstaltung , die in diesem Jahre vorgesehen war
zwei Drittel der Reineinnahmen , womit die Presseanaeborigen
sich nicht einverstanden erklärten . Die Bühnenmitglieder be¬
schlossen daher nach verschiedenen Sitzungen, in denen man sieh
auch weidlich über die Undankbarkeit der Presse auslictz, cstss
eignes Fest  zu Wohltätigkeitszweckenzu veranstalten . Ast
dies den Pressemitgliedern bekannt wurde, setzten sie schleunigst
ihr Pressefest auf 8 Tage früher an . Die Presse macht bekannt
daß sie ihr Fest wie im Vorjahr feiere, während die Bühncnmit-
glieder, da ihnen die Presse jetzt verschlossen ist, in mächtigen
Plakaten hiergegen protestieren und erklären, daß sie ihr mern-s
Fest veranstalten . Sie gehen sogar soweit, ihre auswarngeu
Bühnengenossen vor einer Beteiligung an dem Pressefest zu
warnen . Die Presse will nun ihr Fest nur mit Dilettanten
zur Ausführung bringen . Eine Verständigung war bisher er»
folglos.

Der Tod im Bergwerk.
r. Biedenkopf, 15. Dezember. In den Siegerländer

Bergwerken bei Dreisbach verunglückten  zwei Berg¬
leute namens Wiederstein und Friedrich. Beide sind tot . '

°8
rs. Worms , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heust

vormittag fand die feierliche Einweihung des neuerbauten
Stathauscs  mit anschließendem Cornelianum , einer
Stiftung des Frhrn. Cornelius v. Hehl  und Geniahlin,
in Anwesenheit des Großherzogs von Hessen, des komman'
diercnden Generals des 18. Armeekorps v. Eichhorn uu>>
der Spitzen der Zivil - und Militärbehörden statt.

-c- Braunfcls , 14. Dezember. Anläßlich der Feier der
Einweihung des nun ausgebauten Wetzlarer Domes haben, weil
sie dieser beiwohnten, der Fürst zu Solms - Lich  nebst den:
Erbprinzen von da, sowie der Regierungspräsident von Coblenz
Prinz zu Ratibor,  die beiden letzten Nächte der vorigeu
Woche auf biesigem Schlosse zugebracht und am bergangenei,
Samstag ist der Oberpräsident der Rheinprovinz, Freiherr v c>jt
Rheinbaben,  am Nachmittag ebeirdort zu Besuch gewesen
Die hiesigen Herrschaften sind von einer längeren Reise nachOberschlesien und anderen Orten unlängst hierher zurück¬
gekehrt.

* Mainz , 15. Dezember. Rhcinpegel:  1 m 36 crri
gegen 1 m 46 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Mresbudsuer GsrrchLsfLlru.

Auch ein Thcaterprozeß.
ag.  Eine Entscheidung prinzipieller Statur fällte an,

Donnerstag die hiesige Strafkammer. Der Sachverhalt die¬
ser rnieressanten Verhandlung sei hier kurz wiedergegeben:
Slnläßltch der Ankunft der neuen Fahne wollte der „T u r n-
verein"  in E s ch bei Idstein am 24. Juli d. I . eine klein«
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Feier mit theatralischen und turnerischen
Ausführungen  veranstalten , doch fand das Gesuch
seitens des Bürgermeisters keine Genehmigung , weithin
vierzehn Tage später der „Kriegerverein " ein ähnliches Fest
angemeldet hatte und der Regierungspräsident aus Grund
der den Gemeinden hierdurch entstehenden Unkosten darauf
gedrungen hatte , daß solche Feste nicht im Übermaß ge¬
feiert werden sollten . Der „Turnverein " ließ sich aber trotz¬
dem nicht davon abhalten , und lud verschiedene Vereine der
Umgegend sowie etwa 25 Sommerfrischler ein, die sich in
Esch aushielton . Die Feier war dergestalt , daß der Orts-
gefftliche eine kurze Ansprache hielt , worauf die Tragödie
„Der Meineidsbauer"  zur Aufführung gelangte.
Kon turnerischen Vorführungen hatte man Abstand genom¬
men . Zur Deckung der Unkosten wurde ein Eintrittsgeld
dorr 25  Pf . pro Person erhoben . Die Polizeibehörde sah
aber in der Feier eine der L u stb a r ke i i s st euer  unter¬
liegende Veranstaltung und erließ sowohl gegen den Vor¬
sitzenden des „Turnvereins " als auch gegen den Gastwirt,
in dessen Lokal die Feier stattsand , eine Strafverfügung in
Höhe von je 5 M . Das Schöffengericht in Idstein vertrat
dieselbe Ansicht und hielt die Strafbefehle aufrecht. Einen
anderen Standpunkt aber nahm die Wiesbadener
Strafkammer  ein . Das Kammergericht sprach sich be¬
reits dahin aus , daß die Re-gierungspolizeiverordnung voin
Jahre 1891 als gültig anzusehen sei, weil das Vereinsgesetz
eine andere Materie , nämlich Erörterungen in Vereinen , be¬
handle , während die ersterwähnte Verordnung bei Vergnü¬
gungen in Anwendung komme. Darnach war eine polizei¬
liche Anmeldung erforderlich . Die Frage , ob eine gleichfalls
unter das Lustbarkeilssteuergesetz fallende „geschlossene" Ge¬
sellschaft vorliege , war zu verneinen , da die Beziehungen der
Veranstalter zu den Gästen „persönliche" tvare -n, indem die
Einladungen nur an bestimmte Personen ergangen waren.
Einzig und allein blieb für den Gerichtshof noch zu er¬
wägen , inwieweit eine steuerpflichtige Theatervorstellung in
der von dem Verein gegebenen Ausführung zu sehen sei.
In dieser Hinsicht stellte aber das Gericht soft, daß die
Tragödie „Der Meineidsbauer " bei ihrem hohen literari¬
schen Wert unzweifelhaft unter den klassischen Werken eine
führende Stellung einnchme , und es narr als lobenswert zu
bezeichnen sei, wenn derartige Stücke auch in kleineren Dör¬
fern zur Belehrung der Einwohner zur Ausführung gelang¬
ten . Es komme somit keine steuerpflichtige Lustbarkeit,
sondern vielmehr Wahrung hoher Kunstintereffen in Be¬
tracht . Aus Grund dieser Erwägungen kam das Gericht,
nachdem der . StaatKantvalt die Schuldsrage selbst verneint
hatte , bei beiden Angeklagten zu einem Freispruch  un¬
ter Belastung der Staatskasse mit sämtlichen Kosten des
Verfahrens.

Arrs a«sw «Egen GerichtEle ».
i.  Eucher Geschichten. Am 9 Mai d. I . Hielt der

Bürgerverein Ems  eine Versammlung ab, in welcher
der Kurlogirwirt Christian Sch. von Ems u. a. sagte : Der
Direktor Dt . H. habe Geld nötig ; er sei nicht tüchtig , sonst
hätte er seine Schule höher gebracht ; der Unterricht im
Französischen sei sehr primittv gewesen. Br . H. schädige die
Einser Bürger -dadurch , daß er während der Schulzeit auf
die Jagd ginge. Br . H. strengte Privatklage an und das
Schöffengericht in Ems verurteilte Sch. zu 100 M . Geld¬
strafe. Hiergegen legte Sch. Berufung ein . Die Limburger
Straftammer hatte eine sehr unffangreiche Zeugenver¬
nehmung angeordnet , da der Angeklagte den Wahrheits¬
beweis erbringen wollte . Die Zeugenaussage « waren —
wie in der Verhandlung in Ems im August d. I . — für
den Angeklagten günstig ; das Gericht hielt jedoch den
Wahrheitsbeweis der fraglichen Beleidigungen für nicht
erbracht . Br . H. habe zwar einige Lehrstunden versäumt,
doch sei nicht nachgewiesen , daß dadurch die Schüler einen
Nachteil erlitten hätten . Bezüglich eines vom Kläger ver¬
faßten , in der „Jagdzeitung " enthaltenen unsittlichen Ge¬
dichts wurde angenommen , daß dieses nur für einen engen
Kreis — den Jagdverein — Verfaßt war . Die Berufung
wurde deshalb verworfen und die Strafe von 100  M . auf¬
recht erhalten.

h . Verurteilter Bürgermeister . Die Strafkammer zu
Heilbronn  verurteilte den früheren Schultheißen
Immanuel Bauer  von Ochsenlmrg wegen Untreue und
Unterschlagung von 17 IW M. zu 9 Monaten Gefängnis
und sofortiger Verhaftung.
. . . —-- - . .

Sport.
* Wiesbadener Rhein - und Taurmsklub . Auch in diesem

Jahre bereitet der Klub den Kindern der Mitglieder eine Weih-
nachtsvorfreude durch eine Märchenvorlesung  mit Licht¬
bildern , und zwar am Sonntag , den 18. d. M., nachmittags
Sy2 Uhr, in der Turnhalle der „Turngesellschaft", Schtvalbacher
Sttaße 8.

* Jagd . Bei der gestern in der Gemarkung Unter-
l i c d e r b a ch stattgcfundenen Treibjagd wurde ein äußerst
günstiges Resultat erzielt . Ungefähr L0 Schützen erlegten
539 Hasen, ein Zeichen, daß der Wildbestand ein ganz vor¬
züglicher ist. Abends fand im „Alleehaus " ein großes Jagd¬
essen statt.
- - - - --

Vermischtes.,
* Der Frauenmord in Berlin W . Die Obduktion der

ermordeten Frau Hoffmann aus der Blumenthalstraße zu
Berlin ergab , daß die Rentnerin erschossen worden ist. Am
Kopf zeigte sich in der Gegend der rechten Schläfe eine
Schußwunde , die von einem 6-Millimeter -Geschoß herrührt.
Die Wunde war durch blutige vertrocknete Haare verdeckt,
so daß sie in der echten Zeit nicht gesehen werde « konnte.
Außerdem zeigte die Leiche am Oberschenkel einige Ver¬
letzungen , die aus eine« Kamps mit dem Mörder schließen
lassen. Der Befund am Tatort und verschiedene Einzel¬
heiten der Ausführung der Tat scheinen mit Sicherheit
daraus hinzuweisen , daß die Tat von einer Frau verübt
worden ist. Der Verdacht lenkt sich auf eine Frau die der
Toten persönlich nahestand . Sie soll vor etwa 14 Tagen
in de-m Mordhaus gewesen sein und sich nach der Rent¬
ner !« Hoffmann eingehend erkundigt haben.

Freitag , 16 * Dezember 1910 . Sette 5.

Berlin , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Zu dem
Mord» an der Witwe Hoffmann wird gcmclsrt , daß der
Täter wahrscheinlich nach der Tat verschieÄene Kasten und
Schränke durchsuchte. Er raubte jedoch nur aus Zeinen:
kleinen Täschchen eine goldene Remontoiruhr mit schwerer
goldener Kette, ferner einen ziemlich weriv ollen Brillant¬
ring und aus zwei Portemonnaies das darin enthaltene
Bargeld . Die eiserne Kassette fand er nicht. Die Meldung,
daß das Scheckbuch fehlt , bestätigt sich nicht.

KMrre
Winter in den Alpen. Die elektrische Bahn über den

Bernina -Paß wurde durch gewaltige Lawinenschläge an
drei Stellen unterbrochen . Eine provisorisch eingerichtete
Schlittenpostexpeditton brauchte drei Tage , um von Pontre-
sina über den Berg zu kommen. Der Neuschnee liegt 3 Meter
hoch.

Ein Gymnasiast als Brandstifter . In Beckinghausen bei
Dortmund wurde ein Quartaner verhaftet , der gestand , in
fünf Fällen Feuer angelegt zu haben . Darunter -in dem
Hause , wo seine Eltern wähnten.

Flammentod . In Deindorf bei Regensburg sind zwei
Bauernanwesen niedevgebrannt , wobei die Bauerstochter
Knorr den Tod in den Flammen fand.

Brand eines New Noricr Klubhauses . Tammanyhall
in New York, das Heim des unter dem Namen Tammany¬
hall bekannten demokratischen Vereins , ist zum Teil nieder-
gebrannt . Die Archive wurden gerettet.

Von einer Lokomotive totgequetscht . Aus der Ferdt-
nandsgrube zu Kattowitz wurde der Maschinist Anlauf von
einer Lokomotive erfaßt und bis zur Unkenntlichkeit tot-
gequctscht._ _ -. 1 —---- ---  -

geigte Nachrichten.
Die Schweizer Präsidenten.

Bern , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
schweizerische Volksversammlung wählte zum Bundes¬
präsidenten  für 1911 Ruchet, den Chef des Dapartc-
ments des Innern , zum Vizepräsidenten Br . Forrer , Chef
des Eisenbahndepartements , zum Präsidenten des Bundes¬
gerichts Merz und zunr Vizepräsidenten Favey . Gegen¬
kandidaten waren nicht ausgestellt. ,

Aus dem englischen Wahlkamps.
wb . London, 15. Dezember. Asquith hielt in

Glossop eine Rede, worin er äußerte : Die allgemeinen
Wahlen seien nahezu beendet. Es sei vollkommen klar,
daß sich eine überwältigende Mehrheit  für
dre Regierung ergeben würde . Wäre nicht das
P l u r a I st i m m r e cht gewesen, würden in den
Grafschaften 30 bis 40 Liberale m ehr gewählt wor¬
den sein.

** London, 15. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)
Der gestrige Wahltag brachte in Irland  in mehre¬
ren Städten erhebliche Unruhen  zwischen
O'Brienisten und Redmondisten, wobei_mehrere Per¬
sonen verletzt wurden . Heute wurde ein Mann ver¬
haftet unter dem Verdacht, in das O 'Brienisten -Lokal
eine Bombe  geworfen zu haben. In einer anderen
Stadt sollen 300 Schüler der Mittelschule ein Bom¬
bardement mit Steinen , Kartoffeln und Knüppeln
gegen das liberale Hauptquartier  eröffnet
hoben. Die Polizei ließ die Jugend gewähren.
Die Liberalen verloren  einen Sitz in Tevonshrrc
an die Unionisten . Zurzeit stehen sich 831 Ministerielle
und 251 Antiministerielle gegenüber.

Eisenbahmmsälle.
Berlin , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Heute

vormittag geriet in der Nähe des Bahnhofs Tempelhos ein
mit zwei Lokomotiven bespannter Güterzug aus einen
tauben Strang und überfuhr den Prellbock,  wobei die
eine Lokomotive die Böschung hinunterstürzte . Das Per¬
sonal komtte abfpringcn und sich retten , doch soll der
Materialschaden erheblich sein.

Paris , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Ein
aus Brauvais , Departement Oise , konimcnder Zug stieß
beim Einlaufen so heftig gegen den Prellbock, daß 60 Per¬
sonen verletzt tvurden.

Schiffslmsälle.
Hamburg , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Stach

einer bei der Reederei Slomann aus Coruna eingegangcncn
telegraphischen Meldung ist kaum noch daran zu zweifeln,
daß bei dem Untergang des Dampfers „Palermo " die
Passagiere und die Besatzung, die sämtlich gerettet sein
sollten, den Tod gefunden haben . Der Dampfer hatte bei
der Abfahrt von Coruna 5 Passagiere und 19 Mann Be¬
satzung an Bord.

Bremerhaven , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Der Bremer Tankdampfer „Manhattan " ist aus der Fahrt
von New York nach Algier vermutlich mit Mann und
Maus  untergegangen.

Neue Margarmcvergiftungen.
Heilbronn , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In

Hohenhaßlach sind nach dem Genuß von Margarine
4 Familien schwer erkrankt.

50 090 Mark geraubt.
** Glciwitz , 15. Dezember . (Eigener S .ahibericht .)

Aus dem Hauptkassenlokal der Baildon Hütte  bei
Zabrze wurden vergangene Nacht durch Einbruch 50 000
Mark geraubt , die für dir heutige Lohnzahlung auf Zahl¬
brettern bereit lagen . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Schwerer Bauunsall.
Budapest , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In

der Stationsgasse ist ein Neubau eingestürzt , wobei fünf
Arbeiter getötet  und zwei verletzt wurden.

Russischs Unterschlagungen.
Petersburg , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Der frühere Präsident  des Warschauer Magistrats
Litzinsky ist angeklagt , in Verbindung nüt sämtlichen Stadt¬
räten große Unterschlagungen  begangen zu haben.
Es handelt sich in der Hauptasche uni dett Verkauf von
W a l d u n gen.

Schroda , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Bei
der Landtagsersatzwahl im 7. Wahlbezirk des Regierungs¬
bezirks Posen wurden insgesamt 473 Stimmen abgegeben.
Hiervon erhielt Rechtsanwalt von Trampozynski -Posen
(Pole ) 372 und Landschastsrat von GüMher -Grzhbon
(Reichsp .) 101 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt.

Bremerhaven , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .^
Nach einem Telegramm des deutschen Konsuls ans Island
wurde die Leiche des Kapitäns G e o r g v o n Hü l s e n
angeschwemmt.

wb. Petersburg , 15. Dezember . Die Sozialdemokraten
brachten in der Reichsduma eine Interpellation ein , be¬
treffend das gewalttätige Vorgehen der Polizei bei
Stube nten Versammlungen,  und betreffs des
Verbots an die Zeitungen , über solche zu schreiben.

Konstanttnoprl , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Wie verlautet , besetzten die türkischen Truppen bereits
K e r a k (an der Hedschasbahn ).

Paris , 15. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Als
gestern abend ein Matrose des im Hafen von Cherbourg
liegenden amerikanischen Linienschiffes „North Dakotas"
mit einem brennenden Streichholz einen Kohlenbunker
betrat , erfolgte eine Kohlen st aubexplosio  u. Der
Matrose wurde fürchterlich verbrannt  und starb  nach
wenigen Minuten.

KetzksHM»de!s rr mk J,*idirsn.
Berliner Börse.

Berlin , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Di»
bessere  Haltung New Norks und die günstige Beurteilung
des „Iran Aqe"-Berichts (vergl. „Tagblatt "-Abend-AuSgabe)
über den amerikanischen Eisenmarkt, sowie vor allem die Geld¬
flüssigkeit in London, welche zu der Hoffnung auf eine wettere
Diskontermäßigung Londons Anlaß gab, schienen heute in den
Börsenverkehr anfangs einen frischeren  Zug hineinzu-
bringen . Auf allen Ilmsatzgebieten machte sich, allerdings in
bescheidenem Umfang, Unternehmungslust bemerkbar, die be¬
wirkte. daß die meisten Kurse gegen den gestrigen Schluß etwas
höher einsetzten. Bevorzugt waren am Montanmarkt Bochumer,
Deutsch-Luxemburger, Phönix und Gelsenkirchen. Aber auch
für diese Werte erreichten die Kursüesserungen nicht ganz 1 Proz.
Es hieß, daß in diesen Werten Käufe teilweise für Wiener
Rechnung vorgenommcn wurden . Elektrizitätswerte waren
gleichfalls gefragt . Von Bahnen waren amerikanische gebessert.
Österreichische Werte im Anschluß an Wien gut gehalten. Auf
dem Bahnenmarkte erhielt sich die schon gestern hervorgetreiene
gute Meinung . Von Schiffahrtsaktien Hansa , infolge von
Deckungskäufen, etwas erholt . Die anfänglich zutage getretene
Belebung machte späterlh  in wieder einer intensiven
Geschäfts stille  Platz , da weitere Kreise in ihrer Zurück¬
haltung verharrten , zumal die von einigen Seiten erwartete
Diskontermäßigung der Bank von England ausülieb . Tägliches
Geld 4 Proz . In der dritten Värfenftunde erhielt sich die feste
Stimmung bei vorwiegend großer Geschäftsstille. Lebhaftere
Umsätze fanden jedoch auf dem Montanmarkt statt , wo Phönix
die Führung hatte und ihre Aufwärtsbewegung fortsetzten.
Auch Kanada waren besser. Jndustriewerte des Kassamarktes
meist fest. Privatdiskont 45A> Prctz.

Familien-Aachrichten.
Zrandesamt Wiesbaden.

Rakhau», Zimmer Nr. 30; geöffnet on Wochentagen von s 61« 'M Mir: fOt OFt*
ichl-.ch»n,en mir Dien« », «. Donnerstags und Eam»ia, »0

Geburten:
8. Dez. dem Friseur Karl Fuhrmann e. S ., Joseph Philipp.
5. „ dem Wascherelbesitzer Artur Kirsten e. S ., Wilhelm.
6. „ dem Metzgergehilfen Gustav Edingshaus e. T „ Marga¬

rete Dorothea Franziska.
5. „ dem Trichinenschauer Karl Merten e. T ., Annekise

Gertruds Adolfin«.
6. „ dem Kanzleigehilfen Johannes Julius Bornscheuer

e. S „ Justus Wilhelm Hans.
6. „ dem Hoteldiener Ernst Schwerdtfcger c. S ., ErnstNikolaus.
7. „ dem Kellner Ernst Weiß e. T ., Maria Meta Elisabeth.
1. „ dem Schretnergehilfen Oskar Strutz e. S ., Oskar.
8. „ dem Maurergeh . Wilh. Hundeborn e. T ., Irma Lina.
9. „ dem Bursauvorsteher Johann Bohr e. T ., Kate Maria.

10. „ dem Glasergeh. Adolf Deuser e. S .< Erich Reinhard
Fritz.

ArisgeSot«:
MaschinenschlosserGeorg Wagner in Biebrich o. Vh. nnt

Johannette Bendmger hier.
Gärtner Karl Bruckert mit Frida Baumstark hier.
Hotelangestellter Hermann Wehrli in Albisrieden mit Luise

Auguste Neubarth in Zürich.
Kaufmann Wilhelm Helfrich mit Hilda Meffert hier.
Kaufmann Wilh . Martin Rodenburger hier mit Auguste

Maffinger in Helmstadt.
Kgl. Kreiskassenbuchhalter Gustav Adolf Schönfeld in Frank¬

furt a . M . mit Maria Magdalena Barbara Breuer in
Limburg.

Fabrikarbeiter Anton Kretzer in Gelsenkirchen mit Kunigunde
Mayer daselbst.

Eheschließungen:
Maschrnenarbeiter Johann Simmer mit Klara Haas hier.

Sterbefäve:
13. Dez. Philippine , geh. Jaeger . Ehefrau des Kreisausschuß-

Bureauassistenten Phil . Hagedorn, 56 I.
13. „ Wwe. Susanne Böhmer, geh. Koch, 72 I.
13. „ Christiane, geb. Rücker, Ehefrau des Lehrers a. D

Christian Zipp, 60 I.
14. „ Klara , geb. Gutzeit , Ehefrau des Rentners Franz

Meyer, 60 I.
14. „ Taglöhner Peter  Herrmann , 79 I.

“ " “ © SK ’ ™ "

NUm  Bme«fielt int ße Mn.
:

V

die Kinder, wenn schneidende Kälte herrscht, wenn der
Wind pfeift und der Sckneesturm durch die Straßen
heutt. So ein Schulweg im Winter ist wirklich bedenk¬
lich, und wer seine Kinder gesund erhalten will, der
kleide sie nicht nur warm — der gebe ihnen stets auch
ein paar Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen mit auf
den Weg, die gegen Erkältung schützen und vorhandene
Erkältungsch-ellundnaturgeniäß bekämpfen. Die Schachtel
kostet nur 85 Pf . und ist in allen einschlägigen Geschäften
zu haben, weise aber Nachahmungen entschieden zurück.

Ply Der heutigen Stadtauflagc liegt eine Speftai -Prr !«-
list -'. über : Fiichkonkvroen otr . von geiAicV#  Lischst « !!«,»,
(tzralten strntze  10 und Million , bei. r  154

Dre Morgerr-Jirsgade rrnrfatzt 18  Sette«
und die VerlagSbeilage „Der Roman ".

Leitung; W. Schulte voni Brühl.

BerantwortUcher Redakteur für Politik u. Handel: N. Heger , rrit , Erberchei;. ,-.
Höh«; tür Fenillcton ; W. Schulie vom Brühl . Soimenber«; für Wiköüadcner
Nachrichten: C. Rötherdt ; für Naffauijche Rachrichren, Au, der Nmaebmig
und Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für VermiichtcS. Spor ! und Bc-estaftco:
S- LaSalker ; für die Au,-eigen ». Reklamen; H. Doruallf ; iämtlich in Löicrdade»,
Druck und Berlag der L. Schellendergichen Hof-Buchdruckere, in Wieddade».
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1 Pfd. Sterling . -
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl . ö. Whrg . . . .
1 osterr .-ungar . Krone
100 kl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

1 Lei
J6  20 .40
» —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . > —.85
105 fJ.-Whrg.
. . Ji  1 .125

5.Dez. 1910.fJWÄI

zt.
Staats- Papiere.

a) Deutsch « . !a %
D.-R.-Anl. unk. 1918 M
D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »

4 .
3»/a
3. .
4. .
4.
3»/2
3. .
4 . .
«. .
31/2
3»/2
3»/2
3i/a
31/2
$1/2
31/2
3 . -
4. .
4,
4
31/2
3,
4. .
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
Zi/a
31/2
3c
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4 . Wiirttemb . unk . 19i5

Pr. Cons . unk.V.18 «
Pr. Schatz-AnweiSi »
Preuss. Consois >

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Aul. (abg .) s. fl
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 3892u. 94*
» * v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b. 06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86 ,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

» V. 1875-80,abg. »
» 1881-83 > »
» 1885U.87» »
* 1888 u. 1889 »
» 1S93 *
» 1894 »
» 1895 »
»1900 »
» 1903
»1396 »

102 .
ICO.

©3 .20
SS.

102 .25
99 .90
93 .20
84 .S0

101 .45
IC'OmOO

93 70

92 .60
©2 .80
©1 .65
91 .85
84 .7 O

3.01 25
101 .20
101 .30

©2.
33 .10

100 .öo
82 .35

101.
93 .60
©2.50
92.
83 .20

101 .
1011O

91 .B0
01 70
8140
83 .80

102 .
S4.
91 85
92 .90
©2 .90

91 .75
91 .85
84.

->) Ausländische
1. Europäische.

S. . Belgische Rente Fr.
Z. . 'Bern. St.-Anl.v.l805»
41/2'Öosn . u . Herzeg . 98 Kr.
IVal » u. Herz.02uk .l9l3 »
4. . » u. Herzegowina »
5. .IBulg. Tabak v . 1902 Ji
3. . [Franzos. Rente Er.
4 . / Galiz. Land.-A.s(fi\ Kr.
4 , , | » Propination »ö . fl.
1»/10Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
l »/4l » Moll.-Anl . v. 87 »

» » 87 25(K)r -
3. - Holländ . Anl. v. 961t.fl.
4. . Hai.amort.89,S.3u.4 Le
4. . 1 » Kirchgüt.Obl.abg. *
3*/i cons . stfr. Rte. i. G.
3*/4 10000/20000 Le
8‘lio > » 100-4000 »

» Rente i. G. »
5J/* Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
SVaNorw. Anl. v 1394 M
3. -| « cv. » v. 1888 »
•Vs Öst. Papierrente ö . fl.
I . - * Goldrente ö. fl. G.
•Vs » Silbenente ö . fl.

« * cinheitl . Rie.,cv. Kr.
* » » »1 . 5./U .»
• • • * Staats-Rente2000r*
4. » » > 20,000r»
V/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
• */2do . inn.amrt.stfr.v .05 »
S- . 'do . unif. 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. 111 »
3. . 'do . » S. !II (Spcc.) *
5. .[Rum. amort. Rte.v.03 *
4!
4
4.
4.
i.
I.
4 . .
4
4. .
4. .
41/2
4.

Conv.
» v. 1890 »

» » 1891 »
inn . Rte. (Vs 89) »
äuss. Rte. (>/,89 ) »
amort. » v. 1894 Ji

» > » 1896 »
» » » 1898 »
» * > 1905 »
> » > 1908 »
» » » 1910 *

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do .Cons .-Anl .v. 1830»

4 . . 'do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.lIIstf .v.90 »
4 . . do .Go1d-A.Em.Hv.90 »
4 . . do . » »Hlv .90»
4 . . do . » » lVv.90»
4. . do . » » V! v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94 a.K. Rbl.
4 . . » » » 1902 stfr . A
38/1 » Conv . A. v. 98 stir . »
31/2 »Goldanl . * 94 » »
3 . . » » » 96 » »
31/2 Schwcd . v. SO(abg .) »
31/2I » » 1886 »
31/2! » » 1890 »
3. .j » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4 .) » amort . v. 1895 »
4 . Span. v . 1882(abg.) Pes.
31/2
4.
4.
4.
4
4.
4.
4

4.
31/2
3.
4

Türk.-Egypt.-Trb. L
» cens .»  v . 1890 Ji
» (Administr.) 1903»
> (Bagdad) S. i »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 190« »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

Staats-Rente Kr.
» 10,000r »

St.-R.v.l897stf . »
Eis. Tor Gold » A
Grundtl . v.89 »ö .fl.

5000r » >
» LOOr» »

©3 .40
84.
99 .70

X00 .05

101 .
97 .50
97.
97 .60
51 .10
50 .10
50 .50

99 .10

99.
©8 .05
93 .90

93 .70

83 .20
64 .80
66 .60

*02.
95 CO
52.
88 .15

91 .70
98 .85
90 .50
90 .60
90 .60
00 .40

100 .70
Öfc.90
92 .80
94.

91 .50

94.
95.
93 .40
82 .90
86
77 . 50

92.
96 .90

96.
©1 .60
83 .70

87.
87.
86 .23
93 .50
86 .50
86 .75
93 .30

91 .90

81 .50
76 .50
93 .60
93 20
93 .20

11. Ausaereuropäischo.

5. «IArg.i.G.-A.v . 1387 Pe» I ^
5. . » » » abgest. » ' '
5. . » 1907 unk. 1912 »
5 . . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » äuss E.-ß. i . G. 9G£
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G.-Anl.1888 L
4-/2 » » * v. 1897 Ji
4J/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
4r/rj » » » v. 06 »'
6. . '.Chin. 8t.-Anl. v. 1895 L
5 . . » » v. 1895»
41/2, » » v. 1898 *
5. .[do . St. E. Tient.- Tuk. »
5. .|CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Â5
4'/2;do.stf.i.G.igb .abl919 »
4 . . Egy .pt unificierte Fr.
LVsj » privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .60
101 .60
10t.

©9.50
90 .30
93 .90
93 .80

102 .10
99 .90 j101 .35

102 .SO
98 .80

- t

Zf. In o/o.
3. . 1£gypt. garantierte S, —
4>/j apan. Anl. S. tl » 97 .S0
4. . io . v. 1905S. 12—19 Ji
5. . Wex. am. inn. I-V Pes. 98 .70
5. . » cons . äuft. 99 stf. L
4 . . » Gold v. 1904 stfr. Ji 92 .75
3. . * cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . ramaul.(25i.mex.Z.) » 99 .60
5. . Sao Paulo v. 03 i. G. £ 100 .60
S. . do. E.-B. in Gold jt 100 .90

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligaticnen. In »/».

4. .1Rheinnr , 20,21,31 -34 A 101.
33/4| do. 22u .23 > 97.
3«/io do. 30 95 .50
31/2 do.l0,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3J/2 do. Ausg . 19 uk.09 » 91 .10
3J/2 do . »28uk.b.l916 » 91
3Vs do. » 18 » SC.
3. . do, » 9, 11 u. 14 » 88 .SO
4. . Prkf. a. M. v. Oftu. 14 » 100 .80
4. . do .i907unt1gb.l).l8 *
4. . do.lOOö'unkdb.b.lS » loo .ao
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95 .50
3J/2 do. Lit. R (cbg .) » S4.
3J/2 do. » Sv . 1836 » So .äO
3Va do . » T * 1S91 » 95.
3J/2 do. * U «93, 99 » 9Ö.
3J/2 do. * V » IS96 » OS so
31/2 do. W v. 93 u.03 » 94r.
3J/2» do. 8tr.-B. » 1899 • 98 .30
31/2 do. v. 1« .I Abt. I . 9 3.
31/2 do. . » A.li .UI. 93 .80
3J/2 do. » 1906 A. 1,11 »
3J/2 do. » 1903 » 93 .80
3 '/a do. v. Beckenheim » 92.
3J/2 Berlin von 1.886/02 >
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4. , do. » 07 » » 12 *
31/2 do » 1898 *
3J/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
31/a ao . » 18v5 »
4. . Darmstadi v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 >
3J/2 do . abg. v. 79 •
3J/2 do. v. I33RU. 1894 »
3J/2 do. cor.v.v. 91 l -.fi. »
3J/2 01,30
3J/2 do. v. 02»m.3b 07 * 81 .30
3J/2 do. v. 05 »abiOlO» 91 .50
4. . Giessenv .iy07u.1917 » IOO.
4. . do . 09 u. 1914 > IOO.
31/2 do. v . 1890 »
3i/a do . v. 139i »
31/2 do . V..1896 kb.ab 01 » 91 .60
31/2 do. »>697 » » 02 » ei eo
3J/2 do . '* 03 uk. b. 08 » 91 50
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1903 11. 20 »
4. . Heidelberg von J901 » 99 .80
4. . do . v.1997u.1913 > XOO.
Vit do. » 4894 1- 91.
31/2 r!o . » IY0Z> 91.
31/2 do . v.05uk.b.l911» 91.
3Va Cassei (abg.) »
4. . Cöln von 1990 »
4. . do. » 1905 »
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .50
31/2 Limburg (abg.) » 93.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 100 .20
31/2 do. (abg.)1878«. S3»
31/2 do. » L. J. v. 1884*
31/2 do. von 1686u. 93 »
3J/2 do. (abg.) L.M. v.91» 91 .30
3>/2 do. von 1894 » 91 .30
3J/2 do. » 05uk.b.l9 !5» 91 .30
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » IOO,
4.  . do. » I960 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1903 u. 1913» 100 30
31/2 do. » 18S8. 91 .80
31/2 do. » 1895» 91.
31/2 do. v. 1898 k. 03»
3*/a| do . « 1Q04/05 » 90 .00
4J/2 Offeubach von 1877 »
4J/2 do. » 1879 * 100 .80
4. , do . v. 1900 k. 1.906 » 99 .80
3-/2 do . v. 189l/92abg. »
31/2 do. von 1893 »
3J/2clo. v . 1902 u. 1908 »
3-/2 do. V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895 lc.a.05 »
4. . do . ^ 1906u. 13 » IOO.
3-/2 do. » 1902u. 08 » 91.
3-/2i do . » 1904 u. 12 * 91.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3-/2 do. » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01- 100 .10
4. do. v. I903uk. 1916 »
4. do. v. I903S. IV u.I2.
4. . do . 1908, S. i,r . 1937» 102.
4. . do . 1908,S.II,u. 1910.
3-/2 do. (abg.) » 9S .30
3-/2 do. v. 1887,06, 98,02 .
3>/2 do. v. 1903S. I, Sl » 92.
4.  . Wonus v. 1901 u. 67 »
4. . do . IOLSn. 1913 »
4. . do . 1009 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » ISOök.lOOl.
3-/2 do. . 19C3k.I914»
3-/2 do. « 190511. 1010. —

3J/2 Amsterdam h. fl. | -
4J/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4J/2' do. » 1895 4050r "

4. Chrisriahia von 1894 » 100.
4. JKopenhg. v. 01 u. 11 »
vn j do . von 1836 »

clo. » 1895 »
4. Lissabon * 1886 JC 81.
4. iMoskau Ser. 30-33 Rbl.
3H|i '.Neapel st. gar. Lire 100 .40
4. Stockholm v. 1880 A 97 .80
5. Wien Com. (Gold) »
5. do. » (Pap.) ö . fl. 99 . 30
4. do. v. 189Su. CS Kr. 06 .50
4. do. luvest . Aul. 97.
3>/ Zürich von 1839 Fr. 95 .30
6. St. fiucn.-Air. 1892 Pe. 102 90
5. do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .70
4'/ [do. v . 88 i. G. £ 1 -

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
— .. j arrr :rr — — — .— .. . H

1 n . :. ^  i .7o
1 alter Gold-R»ibe! . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubal . . » 2.15
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fh süddeutsche Whrg. . . » 12.—
3 Mk. Bko. . . » 1.50

Vorl . Ltzt.

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt . In »■%
«>/r
7. .
3. .

4.
ß05.

13. .
71/2
6. .
8 '/2
y. .
6 >/2
6. .
51/8
6. .
6. .

12 ..
8'/i
4V2.

6>/2
53/4
3.

! 4.
SO!

13. •
Vit
6. . !
81/2
9. . 1
61/2
6. .
6.
6i/a
61/2!

121/2
3. . I
5. . 1

A. Elsäss , Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bank-V. >
iBerg-«.•Mctall-Bk-.Ä
Berg.-Märlc. Bank»

,Herl. Handelsg . »
I » Hyp.-B. L.A. B »
IBreslauer D.-Bk. »
Conun. u. Disc.-B. *
Dannstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

129,
133,

71
71

[123.■164.
J180.
1129
118
16
170.
3 28.
1 11

|114.
130.
2 ^0.
14 -' .
1 *0,

lv.  1
6. .
9. J
7V2
8. ,1
9 . . !
y. .
8. j
8. . :
51/4!
6V2I
6..

11 ..
6«4
6. . !
93/8
5. J
9. .
B. . |
51/2!
777 j
7. . !

lv.  i
8. .
51/2
71/2
7. .
5 . .
6. .
7. .

7. .
9. .
6. .
yr/2
81/2
8- 2!
9 ?
yi/r!
8. . !
8.
51/4!
6. .
Wh
11. .
6814
61/2

10. .
5. .
Y. .
8. .
53/4

7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5i/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch. Hyp .-I5.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »
t.isenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Th!.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natibk. f . Dtscltl. *
Nürnb. Veremsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A, ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . liyji .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Schaaifh. Bankver. »
Südcl. Bk., Mannh. »
do . Hodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. *
Wiener ßank-V. »
Wiirttbg .Bankanst. »

do. Landesbaiik *
do. Notcnb . 5̂. Jido . Vereiusbk. il.

In 0/0.
146.
174,
127.
193 80
163.
160 .70
201 .80
212 .50
167 .10
167 .60
3 02 . 10
121 .20
130 .70
236 .50
134 30

210 .25
105.
194 .80
165,
123 .50
143 .30

1138 .75
1193.
127 .70
143 .20
117 .25

|181.
115 .80
139 .80

1148 .50

!lXS .80
1 -1S .20

Div . Nicht voübezahite
Vnri’.Ltzt. Bank -Aktien . In !>/«
9. . I9. JBanque Ottomane Fr. [137.

Aküen u . Obligat . Deutscher
Koionial -Oes . .Vorl.Ltzt. In o/c.

II.

5. .

— iOtaviminen Fr. l —
- iOstafr. Eisenb.-Ges . 1

I (Berl.) Ant. gar. Ji  203.
5. . South West AfricaC .» 163 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In &*■
18.. 12. .
10. . 10. .
8 . . ! 8. .

iWßW/z
3. .

15. .
10 ..
4. .
7. .

!2'/2
8. .

10::'
3Va
8. .
4. . j

10. . [8. •

5.
15. .
9 . .
8 . .
6. .

12
7 . .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..

8. .
9. . ' 9.
6. . 5.
7. . 6.
6. . , 0.
0. .! 0.
41/2 0.
4. •! 5.

13. . 10.
0. .[ 2.14. . 14.
71/2' 61/2
4. . 14.
6. . 8.

12. . 10.
12. .
9. .
8. .
7Va

8.
0.
3.
6'/2

Alum.Ne «h.(50%)Fr. 273 CO
Aschtfbg .Bunlpap.Jf 176 .70

» Masch.-Pap. » 137,
Bad. Zckf. Wagh. fl. 184 20

augSiidd.I.öÔ/oE. Ji £6 .10
Bleist.Fabcr Nbg . » 285 .30
Brauerei ßinding » 185.

» Duisburger » 110.
» Eichbaum » 107,
» Eiche, Kiel » 183 .50
»HcnniiigerErkf .» 130.
» > Pr.-Akt. » 135 .75
» Hei kules Casttel» —
» Hofbr. Nicol . » 82
» Kcir.pff » 123 .50
* Löwcnbr . Sin. » i 45.
» Mainzer A.-B . » [205 .50» Â anrih. Act. > \ —
» Nürnberg » 175.
»^at kbrauereien » j ©4.
» Rcltcninayer » 114.
» Iiltcin. (M.) Vz. » 4S.
» Staui.n-A. » I
» Schöfferhof » > 83,25
» Sonne , Spcier. » j 84.
» Stern, Oberrad » 1191.
* Storch, Spcier » I 73.
» Tücher » [244 50
» Union (Trier) » j
» Werger » 72.
» Wonns .Oertge » |

ßronzef . Sch lenk » 136.
Cent. Heidelb . » 146 .90

► F. Kat Ist. » 1120 .20

22. . 24. .
O. J 0. .

33. . |36.
12 . . 12..
14. . 14.
27. . 127.
0. . 0.

20. . 20.
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . 1. . .
J.O. . 10. .

Lothr. Metz
Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

Bad. A. u.Sodaf. »
Blei,Silb.Braub. »
D.Gold-,Sl.-Sch.»
Fahr. Ooldbg . »

» Oi iesh. El. »
Farbw. Höchst »

» Müliihcim»
Fabr.,V.Manuh.»
Weiier-ter-Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »
Uit.-Fabr. Ver.

■114 .25
151 .60
1110
50875
1122 .50
■63 .0.
215 .30
272 .20
540.

j 03 .50341 .40
231 .25
523 .50
262.
1173.

l2*/2 12,/ajfl  Accum . Berlin » 226.9V»;10. .
13. 14. .
18. .118. .
4.
6. .
7. .

10. .
5. -

11. .
6. .

4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .

7. . 7.
9. . 1. 8.
0. . 10.

10. . 10.
9. . 9.
7. . 7.
4. - 0. .
9. . 10. .
10. . 8. .
10. 12.
3. . ! V/2

!0. . 10.
25. - 25.
0. 4.

12 . . 12. .
17. . 23. .

Deut. Uebersee » 164 40
xGes .Allg .Bcrl. « 267.
» Bcrgm.-Werke » 1249 .40
»W.Homb.v .d. H. » - -
» Lahmeyer » jllß:
» Licht u. Kraft » 138 .60
» Lief .-Ges.,Beil. » -150.
» Scliuckert » 1156 .90
» Siem.tt. Hals. » 244 .25
» Siemens , Betr. > 1124.
» Tel.-G.Dtscli .A. * !196 .80

Feinmechanik (J.) > 154.
FilmfabrikFulda » 140 .50
Gasges .Frankfurt » 200.
Guntmif.Bc-i l.-rrkf » 2 40.
Heddernh . Kupf. » 130,30
Gelsk . Oußst. » 70.
Kalk Rh. Westf. » 163 .50
Kunstseide»., Frkf. » 98 .50
LcUerf. N. Sp. » 215.

> Rothe, Kreuzn. » 3. 13 .
Ludwigsli . W.-M.

30
.80

.50

40
.60
.IO
.50
40
.40

.30

Masch. A., Kley er
» Arinat. Hilpert»
» Badenia. Wh. »
» Bielefeld D., »

7. . 7. . » Faber w. Schl . »
5. . 7V2 » Gastn . Deutz »

:Z. . 14. . » Grit/.11., Durl. »
14; . 14, . » Karlsruher »
!2»/2 UVii » Mamicsm.-R. »
18. . 24. . » Moeuus *
3*. 4. . » Mot . Oberurs . *

12. . 12. . »Schii .Frankenth.»
25. . 25. . » Witten. St. »

4. . Mehl- u . Br. Haus . »
10. . 10. . MeUllGeb .Bing,N .»
8.’ . Bi/ä'Ölfab . Ver . D. »
0.*. 2Vz Prz. Stg . Wessel »

23. . 10. .[Pressli.,Spirit. abg .»
8. . 8. . Pulverf ., Pf ., St .l . »

. Schuld . Vr. Frank. »
9. ISchuhst . V. Fulda »
7 *1 do . Fi «mkf . , Herz »
7*jSeiünd . (Wolff) »

j 5*[jGlatnud. Siemens »
71/2 Spinn . T»_ic., Bes. *
A i » Westd . Jute »
4] * D Verlags -Anst.

10. . 10.
8. .
7. .
8. .

20. .
6.  .
9. .
5. .

12*! 12. Waggon Fuchf
15. '. 15*•; " " "/.eilst -Fahr.Waldh. c

429 .25
I 8 6.
1915 .50
416.
143.
125.
266.
■181,20
920 .20
335.

SS .80
257 .50
230 50

99.
200 ,
154 . 50

92 .70
228.
138 .60
173 .30
157.
113 .50
129 .50
263.
131.
124.
115 .70
186 .20
360 .

Vorl
10. .
8. .
3. .
9. .

11. . :
10. . .
10. J
10. .
41/2

Uzt.
11..
8

8. .
5. .
9. .

10..
4i/i

Deutsch-Lnxemh. J-
iEsch weder Bergw. »
IFriedrichsh. Brgb. »
Gelseukirchen » ?
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers1,. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A.

In <,/a.
208,60
1184 .75
1132 .50

laT .bO
190.

!l6ö,
329 .50
103 .25

Div  Bcrgwetks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In <Va.

, 12. .;i2 . .' Boch . Bb. u. G. Jt 29A
6. . 5. . Budci > Flseuw » I • . 50

i 10. . i ö. . . Ccnc.  Bei üb.-G. » 1 —

6. . S\h Massen er Bergbau > —
]»/a 0. . Oberschi . Eis.-ln. » 96 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 243 . SO

12. . 42 . . Riebeck. Montan »
10. , 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171.
20. . [18. . Östr. Alp. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per SL in .«
- — [Gew . Rosslcben Ji 12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt,
Die Id. a) Deutsche.

Vor .Ltzt.
8. . 8.. Lubeck-Buchen. Ji  124.
5-/2 6. . Allg. ü . Klesnb. »
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-ß .» 100 .80
8'/4 8'/« Berliner gr. Str.-B. » 138.
4-/2 4J/2 Cass. gr . Str.-B. » 160.
6-/2 6’/2 Danzig El. Str.-B. » 13S.
5. . 51/2!) . Eis.-Betr.-Ges . » 111 .76
AVi 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 139 .10
51/2 6 . . Südd. Eiscnb .-Oes. » 121 .50
0. . 6. , Mamb.-Am. Pack. * 142 .90
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 106 .10

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » 3S.

'?S!2t 7J3/21Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 10'/? do. Lit. B. »
!"[«. 116}ao Czäkath-Agram » 24 .50
5. . 5. . cio. Pr.-A.(i.G-) »

5. . Fiiufkircheit-Barcs » IC 0.2 5
6Vs 63/5 öst .-UtiK. Si.-B. Fr. 160 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 22 .10
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabÖd -Ebeniurt» 27 .60
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. »
7. . 6V5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-B?tr -G ISS.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 128.
6. . ~er. AnatoL Eis.-B. Ji 113 .80
5. . 4</5 Prince Henri Ft 147.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 193.

Pa“,-Ob iigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In V»,

3. JAIIg. D. Klcinb. abg. Ji 75.
4, . 'Allg. _oc.-u.Str.-B.v.93 » 100 .50
4*/2 Sad. A.-Q. f. Schiff. » 101
4. . Cass' ler Strassen bahn »
4-/2 D. E -if.~Hetr.-G. S. il » IOO.
4. . D. Ei senb.-ü . Serie I » 94 .70
4J/2! do. (Ff.) S. Il u. IV , 102 . 90
4. do Serie I n. III » 94 .80
4-/2. Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4'/r! do . 08 uk. 1913 »

. do. v. 02 » » 07 »
3'/2,Südd. Eisenbahn » 89 .20

b) Auslänr/Isebs.

4. .iBölim . Nord stf . i. O. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G. J6
4, . 1 do . do . von 1893 Kr.
4. . !Do«au-Dampf .82stf.O. Ji
4. . do . do . Sh - i.G »
4. . Elisabethb . stptt . i- O. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in SUb. ö. fl.
5, JFüufkirch .-Bares stf .S. »
4. . Cial. K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 39 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. Lcmb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schl es. Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
33/2 do . do , conv . v . 74 »
31/2 do . do . v. 1903l_it . C. »
5. . do . Lit . A. stf , i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
33/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tt.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (LmI).) sf. i. G. Ji
4. . do . do . »
26/U) do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i . O. »
5. - do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. *
3. - do . v. 1895 stf. i. O. Ji
4. . pilsen -Priesensf . i.S. ö . fl.
3. . Prag-Duxl89bsür. i. G. »
3. - R. Öd. Eb. stf. i. G. >
3. . do . v. 91 stf. i. O-  »
3. . do . v. 97 stf. i. <j. »
4. Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. 3. »
4. . do . Sal/.Vg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarl berg stf. i. S. _»_
2VioTtaT.7tg. £ .B:s ;A-E: Le
4. .j do . Mittel in. stf. i.G. *
2VioI.ivoriio Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. *
2Vi'iS£id .-Ita1. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian. V. 79 Fr.5. .! do. v. 1880 Le
3V2 Gotthardbähn Fr.
3j/2 Jura -Siiupion v. 94 gar . »
4. . 'Schweiz -Centr. v. 18S0»
4V2,lwang .-Dombr . stf. g. Ji
4. . Kursk.-Kiew,stfr.gar »
4. .j do . (hiark. 89 * » »
4. JMosk . Jar.-A .97stf . g. »
4'/r Mosk. KasanE.-B. 1909
4. .
4. .
4.
4»/2
41/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

14 . .

do. uk. 1915 stfr. G. *
do. Wind. Rb.v, 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . »

Kyäsati-Uraisk stf. g. »do . do. v. 97 stfr. »
Warscli.-Wien stfr.gar. »

do . do S IX stfr. »
do . S. X uk. 19U *

S4 SO
94 .50
SS.
95 .30
£6 .30

98 05
85 .40

95 .10

93 .30

88 .50
04 .50

94 .40

103 .Gf
86.

103 .50
»6.

186 .30

86 .50
86 .10
99 15

56 .70

97 80
81 .550
78 .90

£7 .75
76 .80
76 .50
78 25
76 .50
75 .30
C4 .60
9445

7S .6Ö
75 .80
75.
73 .10

100 .20
73 .70

115 .60

101 .
I 94.
101 .60

98 .30
; 90 .40

90 .40
i 90.50
i SS

90 .60
50 .60
60 .60
97 .00

Zf.
4. .1 Warsch.-W. S. XIuk. i \ JZ
4. .1Wladikawkas stfr. g. »
4. .1_do . v. 1898 uk. 09 »
5. .j'Änatolische i, G. »
4>/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »

.’Saloniki-Monastir
•iTehuautepec rdcz. 1914 »

In %.

99 .40
90 .10
99.
94 .90
67 .20

101 .

Pfandhr . u . Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
Ji [loo .io

91 .90

Zf.
3V2|Allg . R.-A., Stuttg.3*/a Bav.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.buk.1912 »
3V2 do . do . Ser. 1 u. 15 »

do . Hyp .- u.W.-Bk. »4. . do . 00 . (unvcrl.) »
3»/2 do. do . »
31/2 do . do . (unvcrl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,\Vzbg. »
4. . do . do . 8 .9 u. 10 »
4. . do . do . 3 . 11,12,14 >
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do . do . S.l , 3-6,20 , 21 »
31/2! do . do . kdb . ab 07 »
4. . Niirnb.V -B.,3.13.20.21 »
4. . do . S. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 27-32,unk .18 »
3*/2 do. »
4. .'Berl. Hypb . abg . SOVo»
3J/21 » do . * 8Ü% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . 1 do. Ser. 7 >
4. .! do . » 9 u . 9a »
4. .1 do . S.IO.tOa uk.1913 »
4. . | do . 3.12. 12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 . 1916 .
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 «. 4 »
3V2 do. » 5 »
31/2 do . » 8, unk . 1905»
3»/a| d<». » 11, * 1913»
4. .!D. Hyp .-B. Ber’inS . 10 »
4. . do. S. il . uU. b. 1914»

do. S. 15u. 16.uk. 17»
do. S.l8u .l9utlgb .l9»
do. S. 20u. 21 uk.  20 *
do. 13u . 13ank. 13 *
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 1i »
do . do. S. 20uk. 1915 »
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. i7 *
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do . do. Ser. 12, 13

X00 .40
Dl SO

10040
100 .40

83 .10
91 .70
95 .30
95 .60
95 .60
95 .60
91 .80
87 .50

100.
100
101

91 40
99 .80
90 .80
99 .70
39 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 60
99 .70

101 .

do. do. S.15,kb. 1906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . ‘ . .
do.
do.

4. . do . do . S.43 uk. 1913»
4. .! do . do . S. 4ö, kdb.08»
4. .1 do. do. S. 47uk.l915*
4. , | do . do . 8 .43uk .1917»
4. . do . do . S. 49uk.l919 »
4. . ! do. do . S.50 v;k. 1920 *
33/41 do. do. S.44 nk. 19 13»
31/zl do . do . S 28-31) u. 32 »
31/2! do . do . S. 45, tügb . »
4. . Hanibg .H . B. S. 141-400 »
4. . do. S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916»
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
3>/2 do. 311-350uk. 1913*

. . Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . oo . do . S. 8 uk. 1911»
4. . do . do . 8 . 9 . 1914 »
4. . do. do. 8. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 19J7 *

do. do. S. 13 » lv '8 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05 u.07 *
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-l Jyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Uyp .-B. uk. 1917 »
Pr.Ö.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. i8ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 54uk. 1916 »
do. S. 25 uk. 1913 »
do . 5 . 26 » 19 !9  »
do. S 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr.Centr.-B.-C.-ß. v.9G»
do. do. v. 1899u. 01 »

do. v. 1903 uk. 12 »
do. do. v . 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 47 »
do. do. v. !Qi-Q » 19 »
do. do. v. 191) . 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 18S9 »
do. do. v. 1994 »
do. do. v. U>96kb . 06 »
do. do. v. 1904 uk .13 »
do . do. Com.tl kd.19»
do do. do . 08 uk. 17 »
do. do. do . v. 1887 »

3«/2!do . do. do . 96uk . 06»
3V?ldo.  do . do . 06 » 16 »
32 i«oo . Hyp .-Act. Bank »
28/todo. do. do. »
4l/j,do . do . Sr. 125 J auf f »

do. J90°o] »
do. I abg. j. »
do. v. 04 uk. 13 »

92 .50
91.
99 .50

4*.

100 .20
100 60 Z

90 .SO 4. .
SO.SO 4. .
93 .40 4. .
91 .50 4. .
9 .1 50 4. .
92 .50 4. .
99 .80 4>/2
99 .40 4J/2
99 .80 4J/2
99 .50 4. .

XOo .10 V-100 .20 5- ■
100 .7 0 4. .
ioo .so 4. .

95. 4>/2
92 .30 41/2
99 .50 4J/2
99. «"2
99 .50 4'/2

100. 4. .
4. .

90 .50 5. .
90 .50 4. .
99. Vu
99. 4-/2
99 .20 4. .
99 .20 4J/2
9930 1J/2
SV 60 4. . !

100 .50 5. . ,

do.
do.
do.
do.
do.

üo.
do.
do.

mdo.
4,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
4.

do.
do . do . v.05
do.

14

4. . do.
4. .[do.

do . v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do . Kom. v . 08 uk. 18 »
do . do. v. 09 uk. 19 >
do.Hvp .-V.-0 .(Ant.Ctf) »
do . do. do.
do. Pfbr.-ßk.E. 18u. 19 *

do. E. 22 uk. b. 12 »

90 .70

90 .60

do. E. 25 * » 14
4. . Ido. do . E. 27 » » 15 *
4. .[do . do . E. 23 » »17»
4. . do . do. E. 29 » » 19 »
ZV* do . do . E. 23 » » 12 *
31/4-do. do . E. 26 » » 14»
3‘/2 do. do. E. 17u. 18kdb. »
3 2 do . do. E. 24 uk. b. 12»
3 / i do . Kleinb.E. !kb ab 04 »
3»/a do. Kom. S 3uk . b. 12 »

do . LandschCentral »
Rhein. Hyp .-B.kb.ab 2̂ »

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3i/i[

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
» » 1912
» » 1917
» » 19

* » 1914

92.
99 .25

100 .50
S2.

100.
©1 .60

114.
99.
99 .10
SM.
99 .60
99 .60
99 .90

100 .10
92.
93.
90 .30
99 .20
99 .20
99 .50
09  70
99 .70
99 .90

100.
90 IO
90 .10
89 50
89 50
90 .40
97 .20

loi.
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97.
SO 70
93 .30

| 99 .30
[ 99 .30
100 .30
100 .80
100 .20
1 99.

91 .30
98 .60
99 20
93 .10
99 .30
99 .90

100 .30
131.

93 .10
99 .10
90 .60

| 95.90 .60
103.

99 .20
99 .20
99 .30
99 .60

100,50
90 .30
90 .10

Zf.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/>
4
3'/r
4. .
4. .
3V2
3*/a
4. .
3i/2

do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do . S. 7 u. a 8 11.8a »

» 9u . 79auk. 12 »
» 10 uk. 1915 »
»11 » 1918 »
»12 » 1920 »
» 2 . 4 u. ö »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
do. do. »

In c/o.
99.
9  8.7£
SS.
99  lo
99 .70
91.

100 .50
01 .65
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
59 .80
92 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .

4. .
4. .
31/2

31/2!
4..
4..
4. .
3J/2
3«/2
4. .
4. .

4. .
3V«
3V.-*
3‘/2
3J/2
3J/2;3J/2

Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

do. S.!4-15u.!7uk. 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6 -8 »
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 *
do. Com. Scr. 5—-6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. clo. » 10— 12 »
do do . » 1 - 3 »
do Scr. 4vei -I. uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22uk.1914»
do. » 8 .21 » 1916»
do. » 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »
do. do . Lit. J »
do. do . F,G , H.K. L »
do. do . M, N , 1'. Q »
do. do . Lit. R, S, »
do . do. Lit. T »
do . do. Lit. O. »

10 O.7 &
92 .70

100 .90
101 .

91 .70
91 .10
91 .30

100 .7 c
100 .90
101 .40

92 .90
Sl 50

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

SS.
94 .70
Ö4.5Q
94 5 Q
94 50
94 .5 ©
LS

Amerük .Eisenb .-Bonds.
96 .SO
90 .60

106 .Go
do.
Lien j 90 .90Lien 70 .60IM. 101  lo
I M. 94 .40

Centr. Pacif. I Ref.
do.

Chic. Milw.St. P., D . P.
do . do.

North . Pac. Prior
do. do. Gen.

San Er. u. Nrth. P.
South. Pac. S. B.

Diverse Obligationen.
In °/o.

k.schaffb .B!(ntp.Hyp ..'£ I 97 .©o
3a11 k für itidustr. U. » I —■»

SS.Brauerei Biuding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do . Mainzer Br. »
do. Rhein. (Altcb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Wcvger »
do. Oertge Worms »

id. Anil.- u. Sodaf.

1 Farbwerke H i
1 El.
chst

do . Kalte &Co. H. »
Con cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-ß. Frankf a. M. »

do . do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do. »
Ml. Accunmlat., Boese»
cio. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie 1-1V >
Ei.Dtsch. Uebcrseeg . »

41/21 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . {FrankfurterHofl fypt. »
4’Vz Gelsenktrdi .Gusstahl »
4. , iHarpen er Bergb .-Hyp .»
♦Va'Möiel Nassau, Wiesb.»
4i/2'Seilin (lust . Woift Hyp .»
4'/ 2!ZelKt .Waldhol Mannh.

91 .
102 .50

97 .60
83 .

101 .30
96 .
94 .

102 .
98 .30

101 . 50
102 .
IOO 50
104 .
102 .40
100 .20

97 .50
102 .

102 .60
IOO.
103 .

99 .50
7L . 5o

104 .25
101 .50

96
100.
101 .
101 .
102 .
103 .20
102 .40

Zf. Verzinsl . Lose , in o/n
4. jßadische Prämien Thlr . lßl .40
3. .|Belg .Cr.-Coni. v. 68 Er. j 152 .5h
5. .[Donau-Regulierung ö . fl. j
3*/2,Goth. Pr.-Pfübr. I. Thlr . —
3>/2 do . do . II. » j —
3. J Hamburger von 1866 » —
3. . Hott. Kom. v. 1871 h.fl. lOS .y^
3J/2 Köln-Minden er Thlr. ; 134 .Qq
3J/2,Lübecker von 1863 » i 135.
21/2 Lütticher von 1853 Fr . : —
3. . Madrider, abgest . » i 73 .550
/ . . jMcining. Pr.-Pfdbr.Thlr . i 137.
L .'Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176 qq
3. ^Oldenburger Thlr. 135.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 457.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. » —
?.V?StuhKveissb.-R.-Gr. 5 fl. llß, 7 ^

Unverzinsliche Lose^
Zf. Per St. in Mk.
—jAugsburger fl. 7 375.
-- Braunschweiger Thlr. 20 217,
—[Einländisch. Thlr . 10 336.—‘Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7 I —
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 ; 55tz.
—! do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 1457.
— Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 —»
-jSalm -Reiff.G. ö.fl. 40CM. ; —
— Türkische Fr. 400 ISO .qa
—ilJng. Staatsl. ö . fl. 100 393.
—'Venetianer_ Le 30 44 .sq

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsp . Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
ita.1. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Er. |

Brief. !
20 45
16 .19
16 .21
17 .

420 .

Geld.

' « •15
'g -ie
le .so

— 216.
2800 27 3  n
23 .00 _
76 .60 74 .5 Q

4 .19 4 .X Sv

"Sv,
«0 .75
3X.

169 .30 leo .an
30 .90 ÖO.» Q
85 10 85.

4 .18
80 .75
20 .45
81 .10

80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

So -9Q

Reichsbank -Diskont 5 %. Wechsel. in Mark.
— Amsterdam . fl. 100 169.20 4 <Vo Paris . . Fr. IOO 80.SJW.— Antw. Brüssel Fr. 100 80.70 5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 80.771/1

90 .30 Italien . . Lire 100 SO. 57J/2 5 -/2 0/3 St. Petersb. S.-R. IOO
London . Lstr. 1 20.4. 1/2 41/t o/o Triest . Kr. IOO
Madrid . . Ps. IOO - 4/20/0 Wien . Kr. 100 84.95 i

1 ~ * N .-York(3T .S.)D.lü0i - do. , . Kr. m.S. - 1

4
4 ‘' in
4 o/o
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Äintiqyariscüie Erwerbungen
Neis-Aosgaben Büche r für den Weihnachtstisch,

Klassiker, Sauberer Druck auf gutem Papier in mod.
geschmackvollen Leinen -Einbänden, 7Jm ~Ersd )emungm  Weihnachten 1910.

Chamisso
Eiehendorff
Freiiigrath
Goethe
Grillparzer
Hauff . .
Hebbel . .
Bjßrnstjerne Björeson

1.10 Heine . . . 4 Bände 4.40
. 2 Bände 2.20 Kleist . 1.10
. 2 Bände 2.20 Körner 1.10
, 4 Bände 4.40 Lenau , 1.10
. 4 Bände 4.40 Lsssing . . 3 Bände 3.30
. 2 Bänd« 2.30 Mörike 1.10
, 2 Bände 2.20 Reuter . . 4 Bände 4.40

Riiekert . .
Schilter . -
Shakespeare
Stifter - >

3 Bände
4 Bände
4 Bände
2 Bände

3-30
4.40
4.40
2.20

UIrland . 1-10
Wieland . 1.10

Henrik Ibsen , ausgewählte %*2&

Lauf!, J -, „Kevelaer “ , elegant
gebunden .

Herzog , K„ „Es gibt ein Glück “,
Novellen , elegant gebunden .

Viebig , Clara , „Die vor den Toren “ ,
Roman , elegant gebunden . .

BJoem, Wa Iter , „Der krasse Fuchs “ .
Roman , Volksausgabe . . .

Michaelis , Karin, „Das gefähriiche

5.
.51

1.50

Hesse , H., „Gertrud “, Musiker-
Roman , elegant gebunden .

Hermann , G., „Kubinke “, Roman,
elegant gebunden.

Ompteda. von, „Benigna “, Roman,
elegant gebunden.

Eschstruth , N. V., „Die Roggen¬
muhme “ , humorist . Roman ,

Presber, Rudolf , „Späne “,

5.50
.50

5.00

Wässd ^ LZSssSV»' ¥ © S!ks & iaeihies ’ wem ZV, 85 , 20 , 25 , 30 , 33 , 40 , 45 , 50  Pf . "dZ

TiMrdjmbm
Grimms Märchen , Reinecke
Fuchs , Stckl , kleine Erzählung .,
1001 Nacht , Lederstrumpf , J ' li
Andersons Märchen f 11

jeder Band fe W pf -- . . — ■■■. — 1 ...

f) er und Juqmdsd ) rifi @n für Knaben «
Der grosse König , Wenn du 1 Münchhausen . Fürst Bismarck,
noch eine Mutter hast , Beim ^ M i Unseres Annchens Schuljahre.
Grossmütterchen , Der Kinder - fe | | .Die  Alte Freundin , Der Wald - ffll
Lieblingsmärchen , Frau Majors | | | läufer , Rosa von Tannenburg LHW
Töehterchen . . jeder Band | jeder Band 'w W

nd Tüädd ) en.
Robinson Crusoe , Emin Pascha,
Hauffs Märchen , Deutsche Volks - g»J“
sagen , Lotte u , Käte , Das Lori , Ö | o
Kindergeschichten , In die weite K
Welt . jeder Band “*•.

Meisiernovellen aus Paul Heyse’s Novellenschatz.
Band i : 8 Meisternovellen , darunter : .

Ebner - Eschenbach , Die Freiherrn von
Gemperlein . Peter Rosegger , Marie im
Eiend . Theodor Fontane , Greta Minde u. a.

Band II : 10 Meisiernovellen , darunter:
Ludwig Anzengruber , Das Sundkind -
Conrad Ferdinand Meyer , Gustav Adolfs
Page . Ernst v. Wildenbruch , Die Danaide.
Ossip Schubin , R 'chard Voss u . a.

Tüchter-Älbum
herausgegeben von Thekla von Gumbert,

reich illustriert , elegant gebunden , ftS
früher Bd . 7,50 , jetzt Bd . 43, 44 nur
Band 48,49 , SO, 3 .25 , Band 51, 52, 3 .95

Band Hl : 7 Meisternovellen , darunter:
Friedrich Spielhagen , Die Dorfkokette,
Theodor Storm, Aquis submersus . Ludwig
Ganghofer, Der Herrgottschnitzer u. a.

Band IV: 7 Meisternovellen , darunter:
Gottfried Keller , Romeo und Julia auf dem
Dorfe . Theodor Storm , Eine Malerarbeit u.a,

Band V: 9 Meisternovellen , darunter:
Paul Heyse , Der Weinhüter von Meran,
Wilhelm Raabe, Das letzte Recht.
J . Kinkel , Musikalische Orthodoxie u . a,

Jeder Rand
440—700 8. stark,
holzfreies Papier,

geschmackvolle
Leinenbände.

2. .GO
225—250 8. stark

3..«»

„Auferstehung “ , Roman
elegant gebunden 1.50, bröseln

„Krieg im Frieden “ Roman
elegant gebunden 2.00, brosch.

„Anna Karenina “ , Roman
elegant gebunden 2.00, brosch.

„Die Kreuzer- Sonate“ und andere
Erzähl ., eleg . geb . 1.50, brosch.

Freiherr von Schlicht
Militärische Humoresken

elegant gebunden 1.50, brosch.

-JO
1.35
1.35
1.88

1.88

Deutsches Knabenbuch
ältere Jahrgänge . Zur Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftigung , ^ | | | |reich illustriert Band nur

Wi $sßnsd) ßfiliä ) e Volksbibdoffyek
G. A. Ritter, Deutsches Histo¬

rienbuch . Volkssagen , Ge¬
schichten und Legenden

Dr. Paul Guthnick,
Die Wunder des Himmels

G. A. Ritter , Götter u. Helden¬
sagen der Germanen . . .

reich illustriert.
Dr. Heinr. Samt er, Das Reich

der Erfindungen , mit zirka
500 Abbildungen . . . .

G.A. Ritter , Das Buch der Ent¬
deckungen , populäreSchilde-
rung d . Erschlies . d . Erdballs

W. Lakowltz,
Das Buch der Tierwelt . .

m
3JÖ
3.58

3.59
3.58
3.58

Herzblättchens Zeitvertreib
herausgegeben von Thekla von Gumbert.

Für junge Mädchen , reich illustriert , ^
früher Band 6.00, jetzt Band 42—46 &*&sl

Band 48, 49 2 .75 , Band 50, 51 2 .95

Deutches MädcSienbuch
ältere Jahrgänge , zur Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftigung , reich
illustriert . 1 Band nur

Soeben erschien ! Neue Folge ! Neu iqio!

Musikalische Edelsteine(Band si).
42 mod . u . beliebte Operetten und Opernschlager , darunter
a . d . Operetten : Graf von Luxemburg , 1. Walzer,
•2. Bist du es. lachendes Glück , 3. Mädel klein , — S2. Bist du es, lachendes Glück , 3
Zigeunerliebe . — Herbstmanöver . — Geisha.

Elegant geb Mk. 4.

In grösster Auswahl bei billigsten
Preisen;

Musikalien!
Weilin aelits-Albiim,

36 bekannte Lieder und
Gesänge

R

Soeben erschienen ! Neu iqio !

Für frohe Kreise (ii. Band).
Die neuesten Schlager enthaltend aus : Hailoh!
Die grosse Revue , Miss Dudelsack . Fidele Bauer.
— Förster -Christel . — Dollarprinzessin u. s. w.

43 Piecen , 208 Selten , elegant gebunden Mk.

UMbtmctds^
Kassetim.

Hiilisclio Kassette, I MiiacMs-Kassette, [ Hübsch©Kassette, j Ausstattungs-Kassette,
enthaltend 25 Bogen und j enth . 30 Bogen , 10 Kurten enthaltend 50 Bogen und j enth . 50 Bogen lila Seiden-

gg I u . 40 Kuverts , feines -j jq
25 Kuverts , gutes
färb . Briefpapier ' Ef . j Elfenbeinpapier V 50 Kuverts , feines

Leinenpapier . . . .
i batistpapier , sowie

J "5 j 50 Kuverts mit <5 10

Uebersee-Papier, Leinen-Papier, Kinder-Briefpapier, Karten- Kassetten und Ausstattungs - Kassetten in grösster Auswahl. -
fertigen wir im eigenen Hause schnellstens und sorgfältigst an bei billigster Berechnung.

Seidenfutter , , , , 2«

Prägungen auf Briefpapier

holt 3 Mk.
an.

ton Mk. 1.50 an.

Schleifen, Reparaturen, Ersatzteile.

ton 7 Mk. an.
Reparaturen schnell und billig.

-« s!er« N!.l.NM
-UW»le».M.LM«

Mmsill. Elffel MS Me!«.
Wie WMr » ASM SW.

Philipp Kramet , m 2079.

Lâer ln anierik.8c!niiiei].
Aufträge nach Maas. 1569

gMcrjii . Stickdora », Gr. Burgstr . 2.

Handtaschen , Reisekosfer,
Bittsenknffer , Mncksäcke,

Portemonnaies
und aire Leverwaren.

Größte Auswahl . Billigste Preise
Am  Iieteeffiert ;,

__ SaulbruunenuraBe 10._ 1501Strrhlverftvpsrmg.
Man verfange Prosp. usw. ohne fkauf-
zwang. Webergasse 11,8.

ÜNfl JOOST
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

5 Kranaplat ® 5.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

Gnmmi-Badewairoen. Gummi-Schuhe,
Giimmi-Wärmflaschen.Elektr.Wlrmer

öeha-Caloria-ff ärmer
1704

Hervorragende Neuheit!

— Man verlange Prospekte.
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"Was schexiJkt man Damen ?
Siefs wifikommen sind moderne

Jümdfaschn u. Theaferbeufel.
Sie finden die neueften Sachen
von 3 Mark an bis su den

eleganteften ; ferner
iffiilBesuehsttisehen ^ ftl

in überaus großer riuswabl in

Führers lederwarm - u. Hofferhaus, mer.Burdmp*m.
K87

Wir kauften vorzugsweise eine
Kollektion eleganter , moderner

Brokat-

Tascftm
bedeutend unter regulärem Preis.

Wir offerieren diese
als besondere Gelegenheit

in 3 Serien:

m, 4 S07 50  IO 50
bis Ende dieser Wodye.

Eickmeyer Jladyfotger,
Willyelmstrasse 52.

GOGO
Die Körperpflege der Fran

bleibt eino Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein-
geschnürt und verunstaltet wird.
X
X Nur Korsett*

SSrsat»
X
X

Sport”Sweater

und __-JTMbffffh
Größte TJuswatyl.
: Billige Preise. :

L Scfywmck  |

♦
♦♦

JTiüblgasse 11-13.
K77

t
♦

Kamfen Sie Nicht eher 4977

einen Paletot , Ulster , Herren - oder Kuabett -Slnmg , sowie Capes , Joppen,
Kosen (auch Tchulyose «), bis Sic mein- enorm billigen Preisen gesehen haben.
«engaste 22 , 1. Etage.

,Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Falt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Bport ist
J oliaiimt längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 8.50 an.
Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage:

Franz $cMrg,
Hoflieferant. K79

Weberg 'assö E.

äScfeessIten Sie zu Weihnachten . ein Billett
für die Weihnaclits »Ferieraffahrt 1

Wintersportreise nach St , Morit ®!
Dauer fl Tage ! Abreise 25. Dezember!

Frei* einschl. Tisch wein, Trinkgelder etc. und Bahn 2. Klasse
nur MS». LW8. Anmeld. erb. möglichst bis zum 18. Dez. an

Snterji « tii05iM .les K&eiaeburenta 85. läorn»
StVieobaiSen , EHotel Ä’sassa .t«.

Günstige Gelegenheit für WeisWachtS -GeSChenke,
Weg ' eil UliWIlg verkaufe

KronMter , Zusiompen,
Ampeln etc . aller Art für Gas und elektr. Licht

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
K . Brandstätte !?, Installationsgeschäft,

7 Bärenstrass8 7, !. Etage. — Telephon 3467.

SE0le« Mi« !NW
aus zurüEgesetzte 1802

Gummi- u. TelluLoid-
Spielwareu.

Baeumcher& Co.,
ESe der Schützenhofstr. u. Langg.

(hkl! u. dunkel)

Erstklassige

Hl
Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

Violette

Flasche
Mk. » .SO
u. * .—•

Dieses neueste Parfüm gibt den
herrlichen Duft unserer beim !»
scS»c*ra leilelien so naturgetreu
wieder , dass der köstliche, er¬
frischende Wohlgerueh geradezu
:: :: überrasche ml wirkt. :: ::

Kristallflasche
Mk. U» .—,
extra stark.

Br. Jf. ^ Ibersheim«
Tägl. frische Füllung.

Reelle prompte Bedienung.

ßergseiilössdicn-Kdlerei

Lager
Fabrik feiner Parfümerien,

amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Parfümerien und Seifen. K25

Spezialgeschäft für sämtliche Toiletlc -b’egenstänfle in Celluloid,
Ebenholz, Elfenbein, Schildpatt , Kristall , Nickel und echtem Silber.

Frankfurta. N.,
Kaisers trasse 1.

IHustr. Preisliste kostenlos.

Heinrich Kneipp, 1r❖

«s»
f
♦ GoltzgasseV — Telephon No . 2078 , ?
,.tz> empfiehlt:
-ch» Größtes Lager mechanischer, optischer und elektrischer Lehrmittel , als : -ch.
^ Dampfmaschinen , stehendu. liegend,
- von 1.20 Mk. an.

Heißluft -, Benzin - und Elektro-
motore von 4 Mk. an.

Lokomotiven — Eisenbahnen mit
Uhrwerk, Dampf- u. elektr. Antrieb,
von 2 Mk. an.

Kinematographe » — Dynamo¬
graphen — Laterna magicas
von 50 Pf . an.

4’ Experimentier -Maschinen und
■$* -Kästen von 16 Alk. an.

Betrievsmodelle , sowie Ersatzteile
für alle Maschinen.

Sämtliche Maschinen werden auf Wunsch dem Käufer gehend vorgcführt.
Eigene Reparatur -Werkstätte . 17554 .

Zu jedem annehmbaren Preise werden aus der Konkursmasse

H. L5I1,
Firma Christian Fimbarth , WeinhäindlüKg,

solange Vorrat reicht , in den Geschäftsräumen , Albrechtstrasse 4,4
Seitenbau , verkauft . Proben stehen daselbst für Reflektanten an
den Wochentagen von vorm. 9—12 und nachm . 2—7 I hr zur
Verfügung . 7526

Zahlungen sind bei erfolgter Bestellung
leisten.

Wiesbaden«
Wilhelmstrasse 30.

Versand gegen Nachnahme.

i| Bicrgrossiiandlung. m
j | Telephon 385 «. 725 . |

Man verlange au sführl iche
Preisliste . 1325
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Morgen -ANsgBe.

S. W!atL. WikMener Tirgblatt
Freitag,

16. Dezember 1910.
58 . Jahrgang.

■welche ich auf meiner letzten Einkalifsreise außergewöhnlich billir-
erstanden habe , kommen von heute ab mit grosser IPreis«

ermässigiiüs zum Yerknuf.
1

Posten

fäRRKB  ConDOR.
i  *

i
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

Tapis Oriental Extra, HÄLnI®L
zimmer-Teppicl ), Grösse ca . 215x320 . . . . Mk.
T 'lllisj f| ßhH erprobter Orient. Teppiche, geeignet
i . liijjfiÄ . 'Ein für Salon , Wohn - u. Herrenzimmer,
Grösse za. 200x300 210x320 300x100

Mk.
220.- m-

antlker Afghans,
jetzt zum Aussuclien t

Belontehistans,

i
Posten

I
Posten

1
Posten

1
Poslen

1
Posen

1
Posten

Gr. bis 2 0 x 300,
statt Mk. 850 .—

jetzt zum Aussuclien durchweg . Mb.
antike und seltene Stüoke

zum Aussuchen
statt Mk. 250 . — Mk.

Boeharas und Jainiits
durchweg zum Aussuchen statt Mk. 210 . — Mk.

feiner Persischer Yerhindnnffs-
IWjnifljA bis 300 lang , statt Mk. 145 . —
JLt/ }r| llvllV ) zum Aussuchen durchweg Mk.

feiner Ehirwans und Cabestans,
geeignet für Tischdecken , Vorlagen u. Verbindungs-
Topp., durchw. z.Au -such, statt Mk. 185 . — jetzt Mk.

75 .-

kleincr Tiibris-Teppiche
durchweg zum Aussuchen , statt Mk. 250 .— jetzt Mk.
tVhiimr » bis -im lang , durchweg zum
ItlllCI \1uiei leil , Au suchen , stritt Mk. 828 , Mk.

Grösse zu. 110x160 , zum
Ai s neben

statr Mk. 68 »— jetzt Mk.
durchweg zum Aussuchen

s :att Mk. 65 .—

Tapis Hamodan St^ eIu'S e)durc^

Gebet-Teppiche.
Tabis Persaii

Mk.
Kelim; Mk,. 86, Öö-

Ferner grosse Posten in : iortle . — Bneli — Anatol —
Eiest ämm — E'crpsr E. ,»« — .Wnsoabad — 5B« clial —
Kicrler — Sultitnabad — IHe . rlieil — >! oraglian
— Uirmnn — Tfifori » in Grössen bis 400x700 , sowie

:: * 'IsSrns -SSiraoe ,— - Sumäc . s:
geeignet für Ti ? h- und Diwandeokcn,

25M unerreicht billigen .Preisen.

Orient»Teppkli-KZ«
sStill.

Taimusstr . IK

fl « ,
'Tsfeauiwsstr . T8.

G grosse Fenster mit Freisen.
Noni ’stac 'S gsfrfFnet.

p Telephon 6533 . Frankfurter Str . 78a.

leer0
6
0
0 Eigens elektrische Anlage. Wannenbäder,
ö
aooooooooooooooooooooootJ

4*»®" Billard
von Dorfelder , wenig gespielt, vollständig neu Hergerichtet, mit allein
Zubehör, wegen Raummangels sofort zu Verkäufer' Näheres unter
jö>. an den Tastblatt-Verlag.

-D

t ? »

©

❖

”r
co

p

N

ZN guter «uh/  ui peui Dciuyrung um ver tnainr, fern van den Ge¬
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde und lebensfrohe
Nachkommen . Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville , e. kl.
nett. Stadt m. günst. Stenern. Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prospekt
und Näheres: Verkehrsverein , Eltville . F77

COHDOR*

WeRmaehtsansstellmiBl Beiz. Beschenksaehen.
gSgT“ Rissler SJarasatie der Eelsiliejt ‘■’TJEs*,

empfiehlt in reicher Auswahl
Silbergegenst &nde , eelstesi 8 «lrr»rrrv !L und.
--- ----------------- Kunstgegenstanäe ----- -------------------

®ul  audsersewÖlimliclk billigen S*re *sen

Jraa jhnalie Qrahovski, sÄ ĴKuÄn.'iäS
TOeuHstssaersstr . fl®. am Dambaebtal , Villa Emilio («nw. v. Koehhr .).

Früher Inhab . des Juweliergeschäfts Ei. Graiiowslii , Posen.
Erstklassige Empfehlungen z. Seite . — Sprechtt . 11—1, nachm . 3 —6.

VersleigerW.
Heute Freitag , den s ®. Dezember , vormittags i » Uhr und nach«

,nittagS s Uhr aufangend » versteigere ich im Aufträge des Herrn
St. Llorit - li ; -dahier, folgende antike Gegenständein meinem Versteigernngslokal

7 MorLtzftraße 7,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung, als:

1 antikes Schreibpult, 1 do. Empire-Kommode, eine Anzahl Kupferstiche,
alte Nassauer Steinkrüge, Bartmannskrug , rheinische gesdmitzte Krüge,
alte Flörsheimer und Kelsterbacher Fayence-Krüge, Weltbürger Platten,
mehrere alte Porzellantafscn, sowie viele hier nicht benannte antike
Gegenstände.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Gebot. Besichtigung am Tage
der Auktion.

Ädarn Bender, MMmtoru. MM.
Telephon 1847. — Bureau : Mioritzstraste 7.

Große» vornehmes Versteigernngsl okal._

Mchlch-MMlNr-Versteigecung
zu HaLLenheiM i . Rhg.

Im Aufträge der t&tbm  des verstorbenen Prsknratsrs Herr »»
L . zu Hatten >eim versteigere ich am SamStag , den
17. Dezember er,» nachmittags 1 Mir beginnend, im ehemaligen GutShaufe
A. Willielinj zu Hattenheim i. Sihg . folgende gebrauchte Mobiliargegcn-
stände. a(Q:

Aollst Eichen -Bett » elf . Betten , Waschkommoden m . Marmor,
Nachttische » Kleide «- und Haridtnchständcr , ein - und zweitür.
Kleider - n.  W äscheschränke , Sopha u . 6 Sessel , eis. Geldschrank,
Herrn -Schreibtisch , Schreivsessel » Kommdeu , Nutzb .-Konsot-
schrank , Etageren , Eichen -Nnsziehtisch » diverse andere Tische,
Eichen - u . an ». Rohrst ühle » Sestet , Borplatztoilstte . Spiegel»
Bilder , Gardinen . Portieren , Bestecke und sonn . Gebrauchs-
gcgcustänre , Glas , Porzellan , elektr Lüfter , Pendel ts Steh»
lampen , säst neues Wasa decken mit Zubehör , Gartenniovcl,
RmNschi-tzrvanv , Küchcnschrank und sonstige Küchenmöbel,
Küchen - rrns Kochgeschirr uno dgl . mehr

freiwllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrieh 9
Slnktionator und Taxator,

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23 . Telephon 2911 . 7569

c» f Noch fortwährend billig zu haben
ma  Ae lins-MWmOsloA.

P ' imü
knockenfreieS

mit Keule l »-Pfd . . Paket Mk. 5.80,
kno'bensrnes Nindfteisch zum selben
Preise vcrsetidet gegen Nachn.

_S4r » pat , LnngSzargen- Tilsit.

r r

MeMu .Glä$
dismiscliß Fabrik DüsseldorfL-U.

Dhaaeldorf J

Vertreter Ludwig Sciireilier.llainz.

in Originalfüllung , in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität

Heinr, Maus,
Backen

von Makronen empscdle den werten
Herren Kollegen und verehrten Haus¬
frauen meine stets friiäie gemahlene
Kokvönus ; p. Pfd. 60  Pi ., bei 10 Pfd.
55 Pf . Ferner große Backoblaten,
39 X 48 Zentim., p. Stück 8 Pf ., kein
Zuiammcnkleben notig, daher sparsam
im Gebrauch. — Mache aufmerksam ans
meine kleinen Ka sermakr. p. Pfd. 1 Mk.,
Marzipanmakr. p. Pfd. Mk. 1.60, tägl. fr.

B !akronenbäckerei
_ w . Jnn !;. Bleichstraste 9«

Schweinesch«ah 75
garantiert rein . per Pfd.

J . BBa reb.  Mü hlgafs e 17. _
jun«e BraLganse,

frisch geschlachtet u. qerupll , 10-Pfd .-Kolli
Mk. 6.50, 3 fette «Uten Mk. 7.— franko,
n . Müller , Ncuvcrun lOberjchl.).

Fette lange Hafer - Mastgänse,
8—12 Pid . schw., ä Pfd. 60—65 Pfg.,
fette Enten h Pfd . 65 Pfg., i, Mast.
Hähnchen h Pfd . €0 Pfg., frisch geschl.
und sauber gerupft, Vers, gegen Nach«.
82. B4.ro, »« *, Pokraken <Qst-Preu8en),
Geflü gclgr oßmä stcrei. Gegründet 18 84.

Bienenhonig,'
ca. 200 Pfd ., eig. Ernte, garant. feinster
Naturhonig, h Pfd . 1.2031!!. off. Hüerjm.
KolriltL , Struthütten , Kreis Siegen.

Pst
1558
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Mriblichc Personen.
Gewerb liches H'ersonak.

Selbst. Taillenarb . u. g. Zuarb.
Sei. Borkstra ste 13, Gth . 2 r . 024 773

, Tüchtige Schneiderin
für mg Haars per sofort gesucht.
Off , w. F . W5 a rr d. Tagbl .-Berda« .

Suche eine tüchtige Flickfrau
oder älteres Mädchen. Näheres
zu erfragen Eltdillsr Straße 18,
Laden , hier.

Ein Fräulein zur Unterhaltung
au alt . best. Dame nachm, gesucht.
Nä heres Lan ggasse, Hot el Burghof ._

Ges. zu leid. Dame alt . Fräulein
od. Kess. Mädch. zur Pflege ii. Bedien.
Metd . 0—10 Gartenstraße 16. 7566

^ Tücht. Mädchen fürs Büfett
foT. gesucht Wellritzstra ße 10.
rm Stütze (Verträuensperson ),

r Kochen, Nähen u . Handarbeiten
erfahren , w. für kleineren Haushalt
(Köchin und Stubenmädchen vorh.),
Kes. Off . m. Zeugn . u. Geb .-ANfpr. u.
L. 80 Tgbl .-Hpt .-Äg., Wichelmstr . 8.

Suche Köchinnen, tücht. Haus-
u . Alleinmädchen für kl. Fcvm̂ Frau.
Elise Läng , gewerbsmäßige Stcllen-bermtttlmn . Go'ld aaffe 5.
r.. , Tüchtiges Mädchen
tnr f.of. qcj. Museilmstr . 5, Gre tber.

Weiteres Ehepaar
nhne Kinder sucht Mädchen mit best.
Zeuqinsson, das gut kocht. Zu meid.
T helemannstraste 1, 1. Stock. _

Weg. Verheir . meines Mädchens
suche per 15. Jan . gewandtes Mein¬
mädchen, w. sekbständ. gutbürg . kvch.
kann . Querseldstratze 8, 1/ oder
Lcumgasfe 24, Hutgeschäft._

Hausmädchen
zum 1. Januar gesucht Biebricher
Straße 37,  2.

Küchenmädchen
zu baldigem! Eintritt gesucht Fran '-
rurter St raße 23. _

Junges fl. Mädchen
für Haus u . Hilfe int Leiden auf
1. Januar gesucht. Näh . Kirchgasfc 7,
Laden rechts._ _ _ _ __ _

Hausmädchen sofort gef.
Fran kfurte r Straße  12 . Koevv.

Fleiß . Mädchen findet g. Dienst
Sck walba cher Straße  8 , Rest.

Tücht. Mädchen f. alle Hausarbeit
gesucht Langgasse 10, 1.

, Zum 1. Januarnicht. ianb . Zimmermädchen gesucht.
Pension Albion . Abeaastraste 3._

Ein zuverl . Kindermädchen
tag süber ges. Moritzst ra ße 21. 1 r.
Monatsfrau gef. v. 8/L—11% Uhr

Bismarck ring 14, 2 r._ B24824
Tüchtige Monatsfrau

gesucht Kiedricher «stratze 4, 3 r.

Männliche Pses - ne» .
Aansmännisches Personal.

Suche tüchtige Kraft
z. Emrichten der Bücher nach Feier»
gbeud. Off . in. Gehalts -Ansprüchen
unter  P . 994 44n den Tag K .-Berlag.

Tüchtiger Platzreisender
zu-m Vertrieb eines konkurrenzlosen
Bedarfsartikels sofort gesucht. Off.
unter U. 981 an den Tagbl .-Verlag.

_ Oewerbliches IZersonal. _
Herrschaftskutscher, ledig,

gewesener Kavallerist , sucht Karl
Grimberg , gewerbsmäßiger Stellen-
vermitkler , Goldg. 17, P . Tel . 484.

Msibliche Personen.
Kausmannifchrs ^ erssual.

Nettes Fräulein
wünscht Stellung als Verkäuferin in
einem Zigarrengeschäft für sofort.
Offerten unter A. M. 1910 haupt-
postlagerud erbeten.

Hew erSliches H' ersonak.
Junge Dame,

Anfangs 20, fyiei: fremd , schlank,
blond , mit guten, llmgangssormen,
sucht passenden Wirkunaskreis . Off.
unter  R . 995 an  den Tagbl. -Verlag.

Junges gebild. Fräulein ^
aus gutem Laufe (24 Z .) sucht Stell,
als Gesellschafterin , Stütze od. zu
Kindern : ist sehr wirtschaftlich und
kinderlieb . Antritt sofort od. später.
Gehalt boscheiden. auch ausw . Off.
unter H. 891 an den Tagbl .-Verlaa.

Hochherrschaftliche Köchin
sucht zum 1. Januar od. 15. in fein.
Herpschaftshaus Stellung * Gold¬
gasse 16, 2 l ., Munck.

Tücht. Stütze sucht Stelle.
Off , u. M . 78 postl. Schützenhosstr.

Perfekte Köchin '
mit guten Zeugn. aus ersten Häuf,
sucht Stellung zum 1. Januar . Cf/
unter G . 895 an den Tagbl .-Verlau'

Fleiß . Mädchen,
welches gut bürgerl . kocht, sucht auf
1. Januar Stelle in gutem Hause
Lu erfrag . Ad elhctdstraße 63, 3.

Mädch., 20 I ., 's. v. 1. Jan . Stelle'
als Hausmädchen . Meichstr. 15, 3 ^

Männlich » Pwfone ».
Hewerükickss I 'ecwnal.

Weibliche Urrfonrn.
Kaufmännisches P ersonal.

Junge Lame
als Sekretärin nnd Empfangs¬
dame bei hiesigem amerikanischen
Zahnarzt gesucht. — Kenntnis der
englischen Sprache erforderlich.
Off, u. «r* a. d. Tagvl «-Berl.

Gesucht:
Empfangsdame mit geläufiger Hand¬
sch rift . Off. U. t ». » KS Ta gbl.-Ver l.

Wlige KklKOllll.
iu der Wäschebranchebewandert, per
1. Januar , event. auch später gesucht.
Offerten mit Zengn.-Abschr. und Bild
unter r». SißS an D . Frenz,
Mainz » erbeten. (Nr.736/ ) F55

, Heweröliches Personal, _

Klimmerjlttlgser,
perfcft im Frisieren, Bsdienilugu. Packen,
lur Aushilfe, event. Engagement, gesucht
Bicrstadter Straße 28, Vorstellung5—6.

WlsN.AMlWeMki.
Perfekte Nock- und Taillen - Arbeiterin
gesucht. Hoher Lohn ! Goldgaffe 13,1.virettrice

für

feinftesM-& MwWft
für Frankfurt a . M . gesucht. Be¬
werberinnen mit la Zeugnisse» wollen
Offerten mit Angabe der G-haltSanspr.
und Photographie unter « l. ST « N an
Ltnn .-lKxp. D. Frenz » Wiesbaden»
senden._ (No.2169W.) F 55

Tücht. perf. Köchin,
welche die franz. Küche verstebt, gesucht.

Engl . Büffet , TaunuSstraße 27.
Sehr gut empfohlenes 7335

Hausmädchen
(keine Näharbeit ) zum 1. Januar neben
Diener -n. Jungfer in Herrschaftshaus
ges. Lorstcll. von 2—l/s5 u. 7—9 Uhr.
Adr. i. d. Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr.8.

Suche für ein. kleinen herrschaft¬
liche» Haushalt am Rhein

fleißiges Mädchen,
das gutbürg , kochen k. u. Hausarbeit
übernimmt . Keine Wäsche. Zu erfr.
Kaiser -Fricdrich -Ring 82, 2.

Große Anzahl
Köchinnenß Herrschaflshäuser, Pensionen,
Hotels, Restaurants , 50—100 TU., ferner
Kaffeeköchinncn, 40—60 Mk , 1. Hotels.
Jahresstellen, Beiköchinnen, Zimmer¬
mädchen in Hotels, Babchäufer und
Pensionen, gute Jungfern , Kinderfrl. mit
Sprachkenntn., Kinderpflegcrintic», erste
Hausmädchen, Hausmädchen für Hotels,
adrette Alleinmädchen für kleine Haus¬
halt., tüchtige Büfettfrl ., flotte Servier-
sräulein, tücht. kalte Mamsell usw. sucht

Frau Lina Wallrabensiein,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Sangga ffe 10. T rle pho?» 2888 .Bels.HausMiiDchez;.̂
Gesucht wird für den 15 . Jan.

gegen hohen Lohn ein in allen Haus¬
arbeiten geschicktes Hausmädchen für
einen Herrschaft!, älteren Haushalt.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Off . u. M. 894 an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
Kansnrännisches Personal.

Lehrling ÄSifÄ«
Ostern Zenlral -Drogerie LS. Schild,
Friedrichstratze 16.

KewerSk-chrs Aerlonek.

Ntztlser AilUilitM
für ein feit Jahren eingcführtes, be¬
kanntes Reklame-ilnteruehmen

gesucht. "Mtz
Fixum und Provision. Nur gut empf.,
gebildete Bewerber werden um Aufgabe
ihrer Adresse unt . Hf. » » # an Tagbl.
Verlag gebeten.

SartoMgearbeittt
oder Buchbindergehilfe gesucht.

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapscl -Fabrtt
A . Flach , Wiesbaden , Aarstr . 7.

Meibllchs Personen»
Aansmäunisches Sersonak.

TUtige Kerkllsserill
der Haushaltungsbranchc, längere Zeit
im Ausland, perfekt englisch, sucht bald,
pass. Engagem., auch auswärts . Offert.

>unt. e*. 8 ? s an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
s. Stelle als Schreibgehilfe , Bureau,
dien-er oder sonst. Vertrauensposten.
Oss. u.  G . 683 an den T ag chl.-Verla af

Jg . saub. 'Ehepaar (Tapezierer ^ "'
w. HauSverw . zu übern . Off . unter
1l. 885 an  de n TagBl .- Verlag.

Suche per sofort
eine Aushilfsstelle als Hausdiener
bis 1. Januar 1811. Offerten unter
ü . 994 an den Tagbl .-Verlag.

_ Kewerklichss Per sonal.

@inf. besch. Frarrleiu^
ges. Alt., mit gut. Zeugn., in Haushalt
Kücheu. Krankeupfl. erfahren, sucht zunr
1. Januar Stelle b. ernz. Herrn od. fl
Haushalt . Gefl. Offerten u. a*. 0 *15
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Diele iidjesi.ri56
Wer zu Januar , Februar , März

Dienstmädchen, Landmädchen, Knechte
Köchinnen, Stützen x.  sucht , verlange
jetzt schon Brobebiatt gratis ..Der Stellen»
Bote" Heiligenstadt,Eichsseld. Fcrnr . 282

Männliche Presonrn.
Hen>erbliches Personal.

Aelterer Herr,
pensionierter Aiilitär , sucht Verir,
oder Repräsentationsposien bei nrstst.
GehaltSanjp rüchen. Offerten un >tm:
S . 967 an den Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer.
ttdelheidstr. 64, Hth. P ., 1 Zim . u.

Küche an einz. Pers . sof. 3639
ttdlerstratze 17, Hth., HK ., Kcll..

sof. od. spät . Näh . Friseur lade-n.
ildlerstrasie 26 1 Zim . u. Lküche auf

sofort od. sp ater zu verm . 3679
kldlerstratze 53 1 Zini>. u.  K üche  z . v.
tldlerstr . 63 1 Z.. Küche u. Kell. 3680
Bertr amst rOÄlZVÜD .. 1 ' Z., TTJbn
Bismarckring 36. 1 rechts, Zimmer u.

Küche an ru h. Pers . z. v. 8 21501
Bismarckring iFZ -ehr großes Zimmer

und Küche auf 1. Jan . zu verm.
Nah. Mittelbau Part . B23050

Bleichste. 15, V. D ., 1 Z„ 1 K.  3650
Meichstr. 18""M gr . Zim . m. Mche.

i. Ktü.. sof. od. sp. Näh . V. B 2 150-2
Bleichstraße 26, 1, 1 Zim . u. Küche

yd. 2 leere Maus . z>u v. B 21503
Bleichste. 43, Bdh. D ., 1 Zim., Küche

und K. zu verm.._ B20322
Blücherstr. 3 sch. l -Z.-Wohn. zu vm.

Näh. Mtb ., bei Breuer . L23784
Blücherstr. 7. M., Ms., 1 Z. u. K. a.

A. F . N. Bi Smarckr. 36, 1 l . » 21583
Bülowsträ tze 4, H„ 1 Zim. n . Küche,
Castellstraße 4/5 Mansß-Wohn.. 1 u.

2 Zim . usw. (Llbschluß) Per sof. od.
_später zu vm. Näh. 2 Tr . J*_
Ca stell straffe 9 i Zim * n. K. zu vm.
Dotzheimer straffe 16 1 Z. u. W.  s.

Nah. Adelheidstr. 19._ 4076
Dotzheim er Straffe 39 1 Frontspltz-
_ zimmer u. Küche zu verm . 8756
Dobheimer Straße 63 1 Zim . n . eure

Küche, Kell . u . 'Mans ., Hth. B23400
Dotzheimer Straße 85, Mtb .. 1-Z.-W.,

iiii Aüsckl., 1. J an . A. « . P . L24029
Dotzheimer Straße Ivl , Hth. 2,, 1 Z.

n . Küche auf sofort oder spät , zu
verm . Näh . Bdh. 1 links . §633

Drudenstraße 3, Vdh., 1 Z., K., man.
12 Mk., an  einz . P . Nt 1. B23795

Ellenbo geng. 3 1 Zim . u . Küche. 3868
Ellenbogen». 10, Fr ., Z.. K., Op
Eltville x St r._ 1. D achw. t.  Ähschll.
Emser Str . 58  Fr .-Z. m. K. §21 507
Erbacher Str . 4 1 Z. u . Küche' a.  qTT
Feld str. 9/11 IX1 K. sof. oSTspäti
Feldstraße 19 1 Zim ., Küche u . Kcll.
Frankcnstr . 5 1 Zinv. n . K. B 23781
Franten straße 5 1 Dach zim.  n . Küche.
Frankenstr . 16 gr . Dach'z. u . K. 02101'
Frankensir /23 , D achwo hn, 1 Zim ., gl'.
Göbeirstraße 8 Mans .iWohn ., 1 Zinr .,

1 K., z-u verm . B L-483-5
Göbenstr . 19. Mtb .. 1-Z.-W.  Kitz ?»
Hallgarter Str . 8, P. , 1 Z., K. 3715
HärtinMraße 6 1-Z.-W. sof. od. spät)

zu V._ Näh . Sprenger , Part . 8626
Helenensitraße 15, Dachw., 1 Z., K., Kl
He ümund str . 29, V. D „ 1 Z., K., ö.
Hellmundstraße 39 neu heraer . 1 Z.

n . Küche zu verm^ , N^ P . B19547
Hellmundstr . 42 1 Z-, K., s. N 1JZT.
Hermann straße 9 1 Z. u . K. §23993
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u. K.

per sof. od. spät, zu verm. _B21510
Herrnaarten str. 7 1 Z7 u. K._ 4114
Hochstättenstr. 14 1 Z., K. u. K. 3689
Sochstättenstr. 16 1 Zim . u . K. 3660
Jahnstr . IQ ). 1. 1 Z .. K. N. B. P ".
Iahnstr . 18, Vdh.. Ms. m K. B21512
Jahnstr . 30, 1, sch. Wohn.. 1 Z ., Küche

u . Keller, neu herg.. Abfchl. 4916
Jahnstr ^ 29, SQ li . u . K. for. 3691
Jahiisiraße 36, Gth ., 1—S-Z. -Wohn.
Karlstraße 3, Stü ., 1 Zim. n . Küche
_o u verm . Näh . Vdh. 2 St. __
Karlstraße 6 Dachtvohn. m. Abschi.,

1—2 Zim. u . Küche, zu>verm
Karlstraße 18, Mans ., Zim ., Küche,

Keller, bis 1. Jan . an ruh . Leute
__nu vernn ^Prci S 16 Mk. NA . Par t.
Kleiststraße 8, <L>tb., 1 Z. u. Küche sof.

zu verm. Näh. Vdh. 2 t,

Körnerstr . 6 1 Zinkner u, Küche per
sof. od. spät . Näh . Burk , 1 I. 36 93

Körnerstraße 8, Hth ., 1 Zimmer und
Küche sof. zu verm . %. V . P.  Iks.

Moritzstr. "38 1 Zim . u. KuHe. 4267
Nerostratze 29 1 Z. m. K. sof. 3664
Ncrostraße 36 1 Z. u . Küche zu vml
Netten,eckstr. 18, H., 1 Z„ K. B21315
Äettel beck straßch 20 1-Z.-W ., 1'6 MI.
Nettelbeckstratze 26, Ecke Westendstr.,

1 Z immer _u . Küche bill. zu verm.
Oranienstratze 6, Fsp., 1 Z. u. Küche

zu Perm. Näh . 1. Stock. 4219
Öranienstr . 15, H. D .. 1 Z., Küche rc.

"für 15 Mck. m. Näh, H. 1. 4209
ran ienstr . 47, H., 1 u. u.

Platter Str . 26 1 KT 9t.. s . 3665
O ranienstr affe 54, Dachst., I Z., K..
^ Kell.. eü. Äbschl., s. N. P . P . Y. 4196
Rh eing.,Str ^ ,1'5, Stb ., 1 Z.  in Küche.
Rhein g. Str . 17, H., 1 Z. u. K. LA öl 5
Meinst r. 100, Fsp., 1 Z. n . K.  6695
Meinttraße 103 gr . Zim . u . Küche,

8. St .. 12.50 Mk. p. M>on., an ruh.
Fa mflie zu vm. Näh. Part . 4182

Riehlstraße 2 I -Zim .-Wohn,. sof. od.
spät ._ Nah. Se rtenh. Pavt . r . 4307

Riehlst r. 7 1» u.  2 -Z.-WÄHn. s. zu v.
Röderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.
^ Kellcr auf sof. od. sp. N._P . 3866
Rom erber « 10, 1 Z. m K.  N äh . H. 8.
Nö merbe rg 16 1 Z. u , K. 42Ü9
Scharnhcrststraße 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Nah. Ädh. 1. B 24001
Scharnhorst str. 34, Wü. P .. 1 Z. u. Kl
Schärnhörststr . 36. S .. 1 8 . u . K. KK
Scharnhorststraffe 42. D., 1 gr . Z . u.
_K . per J an , zu v. N. P . r . 4228
Schlachthausstr . 55, Dachgeschoß', 1 Z.

u . Küche an .ruh . kinderlose Leute
sof.  z u vm._ Näh , int Kontor . 3648

Schulberq 19, Hth., 1 Z. u. K. z. b.
Näh. Vo rder st 1. St . vechbs. 3700

Kl. Schwaiba,her Str . 4 Dachw., 1 n.
.2 Z. ii . Küche, sof. od. Mi t , zu vm*
Sedanplatz 6, Hth., 1 Zrnt ., Küche, im

UbschluH, cut ruh . Miet . sof. od. sp.

Stei ngasse 16 1 Zint . u. Küche z.  vm.
Steiugasse 17 1 Zrm. u. K. 9677
Steing . 34, 1, Z.. K. s. o. sv/ '§ H ö17
Taunusstraßc 18 Maust mit Küche

u v. N. Reichard, Aiüllerstr . 4, P.
Walranistratzc 31 2x1 Zimmer und

Küche zum Preise von 14 u. ly Dik.
_z u verm. Näh, bei  L >chniidt. .624233
Watcrloostraße 2, Bdh. Frontsp ., sch.

große 1-Zimmer -Wohn. mit Ball,
per sof. od. spät, an tinderl . Ehep.
od. anständ . einz. Person zu vm.
Näh . Waterloostr . 4, P . r . 1122478

Waterloostraße 6 abgeschl. 1-Z.-W.,
Frontsp ., per sof. zu verm. Dcsch.

_L eibl,  Eckernför destr.  1 0, Fsp. 408!
Wcbergaffe 3, Hth., 1 Zlinst u st Kü che.
Weiß enburg str. 5 e. 1-Z.-W.  4274
Wellritzstraße 27 1 Dachtvohn., 1 Z ..

5̂ . u. K-, zu vermieten . 3703
Wellribstraße 35 1 großes Zrmmer

u. Küche. Näh, das.  2 St . 4110
Nestendstraße 6, Dach. 1 Zim . u. K.

auf sof. od. spät , zu verm . B 21526
Westendstr. 20, H., 1' Z ., K . K2274Ü
Wieland stratze 10 gr . 1-Z.-W.. 4 St .,
_p . 1. 1. 11 zu verm.  N äh . 1 St.  r.
Wieland str. Ä l. Z. u>. K. s. o. sp. 4Ä Ü
Uorkstr. 10. VÄh. Fsp., 1 Zim . u. Kst,

Abschl., a. r . Miet . sof. o. sp. B21898
Aorkstr. 17 1 Z. m K ,̂ Abschl.̂ N. 1 t.
Rorkstr. 31. H.. 1 Z u . Zb. N. 31
Zimmermannstraffc 5, Hth. 2, 1 Z.,

Küche, per 1. Jan . N. V. P . 823989
2 Zimmert.

Aarstr . 40, Sont ., 2-Z.-W. m. Zb. an
kl. Fant ., gl. o. sp. Näh. 1. 4260

Aarstraße 40 schöne Fsp.-W., 2—3 Z.,
Küche, Ball ., herrt . Ferns ., gl. od.
Kät ., an vuy. Leut«. N. J. _4250

Aöelheidstraße 14, Hth., 2-ZstWöhn.
Ädelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zimmer,

Küche u. Zubeh . sof. od. spät . 8776
Bdelheidstratze 66 ich gerade L-Zlm .-

Wohn. im 4. St . m. K. u. \.  gr.
Maus ., neu herg., s. ibill. Nh. 1. St.

Adelheidstraffe 97, Hth. 1, schöneÄ s ^
W., mrt Gas , au ruh . L. gl. 4ggi

Adl erst raffe 9 2 Z. u. Küchezn Hssi
Adler str. 37, H.. 2.Z.-W. N. V. 1. 4l4ü
Adolfsallee 6. H. 3/^ Zim . m. SitSe

Kell., mtl . 20 M k. Näh . V. 2. 86ni
Advlfstcnßc^l 2 Zimmer u . K. 8777
Adolfstr. 5 sch. Dachstock°W., 2gcr <rd-

Zimmer , preisw ., sof. od.  12 . 4279
Albrcchtstraße,,2 ir . 2-Zrm.-ZL. mst̂ ŝt
Alürcchtstr. 3, Hstchch 2-Z.-Z8.  zu Fffi'
Albrechtstr. 12, Dw ., 2 Z. u. KUst stv
Albre chtstr. 34 S'-Z .-W., 1. J ön74 ?sjn
Ber tram str. 11, H., 2 Z. N. P . Wl JTs
Bleichstraße 18, Hth., 2. u. Z-Z/st/I

Wohnung zu vermreten . Zu ersr
_ bei  Han' son. _ _ 3779
Bleichstraße 28 2-Zrmmcr -Wohnürräzu vermieten . Näh.  Pa rt . S7K0
Meichstraße stll.̂ th., 2 Zim .. Su <£T

Keller_ zu verm. B 22ftR/-i
Bleichstraße 47, Stb . Dach, sch. LstKii

Wohn . Näh. Bur , ian Hof. B2lj/y)
Blücherstraße 15, Hth. 2, 2-ZimH^
__Wchmmg,_ncu &cwend) tet . 824.9k«
Blücherstraße 18 sch. 2-Zim .-WchhfFKüche u . Zü beb., sof . od. spät. 4ir \y
Blücherstr. 27 vrachtv. Fsp .-W.,

K., Balk ., Ga s , sof. N.  1 l. 3aan
Blllowslr. 4, Hth.. 2«8tm .«® nT7 ~h
Bülowstr . 7, Stü ., sch. UZst-WD/jM
BÜlowstr. 9, Ht. . 2' Z. i. Ab  sch. Zstzi?
Castellstra ße 9 2 2 u>. K., Tacktzv^sich
Castellstraße 10 V., 2 gr . Z., K „

Zubeh . sof. oder spät, zu  v . 4999
Dambachtal 36 2 Mans . ü . K., 26 r̂feT

mtl ., an  ruh . Miet . Näh . 1. 3/ «^
Toffheimer Str . 63 zwei Mansst/fst

zimmer,mit Küche, Mittelbau \sof. ob. spat , zu vermieten . Bg j/iji'
Dotz heim er Str . 78, H., 2 Z..
Dotzheimerstraße 98, H.. 2 Z., K) X

sof., 280—300. Näh . B. 1 l
Dotzheunerstraße 98, Mtbst 2 8tm

Küche, Keller sofort. 300-—320 / mV
Näheres Vorderh . 1. St . I. 379g
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Dotzheimer Straß - 146. P .. schöne 2-,

evt. 3-Z.-W.. für 400 bis 480 Mk.
sof. oh, spä ter zu verm ._ 3837

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2--
Zim .-W. u . Werkst. sof. zu verm.
Nab, b. Webe vpols , Nr . 169^ 3787

Dreiweidenstr . 5 (Frontspß' 2 Km.
n . Küche Per sofort oder später zu
t>, Näh. BiSmarckr. 8, Hochp. 3629

Ecke rn förde st raßc 5, Hth., 2 sch. Z. u.
,_ Küchstsof. ob. spät, zu verm . 8788
'Eltviller S tr , 5, L>.. 2-Z .-W. B24412
Eltviller Gtr . g. H.. a^ CfTSab.
Eltviller Str . 14. SW . Dt, 2-Z.-W7.

Ab schluiß. etwas Hausarbeit . 4120
Eltviller Str . 16, Ht. 2-Z.-Wohn. b.
Emscr Straße 6, Sout .. unterkellert.
_2 8’im. ti. ZW . an  f bt Kam . 4266
Aaulbrunnenstr . 9 schöne 2-Zim .-W.

mit K. sof. zu vm. Näß . P . 8791
Feldstrstl2,Vh . 1 2 Z . ut' K.  3942
Ueldstraße 19 2 Arm., Küche  u . Kell.
sseldftraße 2I .̂ Htch-' H L 4M
Frankensträße 1 2 Z. u . Küche sofort

oder später zu verm. B20012
ss-raiWüü -.-. 19 2 Zim . u. K. B215S8
Frie' rrich str. 50, F fp., 2" Z., K. 379§
Getsbergstraße 11. Mtb .. Dachwvhn.,

■2 Zimmer . Küche u . Keller, zu vm.
Näh. Daunliisstvaste 7, I r . 4288

Gneisenausträße 12. Hjh., 2.J7Mhm
per sof.  od . spät, zu verm. 1120226

Gneisenaustraße 2», H.. L-Z.-Wohn.
zu verm . Näh . B.  P . r . V2153S

Wbenstraße 2, Hth . 2, 'sch. 2-Z7-W.
u . Züöeh . ans 1.  Ja nuar . 6 22998

Göüenstr . 5, M'tb.. S-Ztm .-W. 221848
Göüerestr. 7, Mtb . 2. Stock, sch. 2-Z -
^ W. Balk .. Düschl.. sof. o. sp. D24005

GSbchrstr. 9, Mldb.. ÄZ.-W. 828990
Götzenstr. 19. H., 2 Z. u. K. L21542
GMcnstr . 22, Fsp„ ZstẐW ^ Ach. 4035
Goethestraße 15. Hth. 2,  2 Z„ Küche,
_Kell ., sof. ab. sch. N. V. P . 82 1544
Gustao -Adolf-Str . 10 sch. ger . L-Z.-

Wohn. zu verm . Näh. Part . 3584
Gnstav -Adolfftraße 11 2 Km .. Küche

u. Kelchs neu herger .. 1. April . 4276
Kallgart . St r . 2,' S,,  s -Z .-L . V21545
tzällaarter Str . 3, Hth .. sch. 2-Z.-W'.

sofort zu verm . Näh. bei Löw,
Hth ., oder nebenan , Part , l. 3793

HaLgartcr Straße 7 2-Z.-W., T er.
Htlenenslraße 3 L-Zim .-Wohn. aiis

sof. od. später zu veri nieten . 8794
Dellmundstraße 26, 3, MansTWohn .,

2—73 Zimmer , zu verm._ 4242
Hellmundstr . 42 2 Z^ m7 Zjb. ,s/N . 1-
Herberstraßc 7. Hth., 2-Z.-W., 1 St.

Näh . bei Friß Dorr , Vdh. 1. 3795
Herderstrt 27  Fs p.-W., 2 Z., K.  3796
Hermannstr . 3, 1 I., 2 Zim . u . Küche

tvogzWsh,̂ p. 1. Januär zu verm.
Hermannstraße 9 2 Zim. ü. K. zu v.
Hermnnnstr . 15 2-Z.-Wohn. '823632
Hixschgraben 8, Pt , 2 Z ., K., per Jan.
Hirsche!rallen 11 2 cv. 3 Z. m. K. i.

Dachg.. m. Balk ., per sof. od. spät.
Näh. Büdingenstraß e 4,  1 ._ 8797

Hochstättenstraße 4. Vdh.. sch. Front-
svid-Wohnustg, 2 Zim . u . Küche,
neu hcrgerichtet, auf gleich oller
später zu verm. Näheres daselbst
im 1. Sto ck rechts._ F 851

Jahnstraße 20 Manf .-Wohn.. 2 schöne
Z ., K. u. Kell. sof. N. V. 1. 3798

Jahnstraßc 34, Gtht 2-Z.-W. zu ver¬
mieten . Näh. Vdh. 2. Stchl .̂ 3̂583

Jahnstr " 36, ' Vdh. u .' Hth.. 2-Z.-W,
Kaiser -Friedrich -Ring 90 sch. Frtsp ..

Südseite , 2 Zim ., Kam . u>. Zull,
p-r sofort oder später zu verm.
Nüb-rcSS . St ., 12—6 Uhr.  4805

Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küche
zu .verm._ Nah. V. jg, _ 3731

Karlstraße 40 2 n . 1 7t„  K . _fß. i_l.
Keller str. 22 2 Zi m. n .chKüche sofort.
Kircksqaffe Il ^ Frfsp ., 2 Z.,,u.,K . 8L89
Kl . Kirchgässe 1, 1. Stock, 2-Zimmor-

Wohnung ^ vermieten .,, ^ 3586
Klarcntaler Straße 6, 2, 2-Z .-Wohn.

zu verm . ^ Näh .̂ Part . NS. N244M
Kleiststr. 15, Sb .. 2-Z.-W.,' per soi.

od. spWk.. Wiclandstr . 13,  P . 3751
Körnerstraße 4, Mittelbau , 2 Zim .,

Küche, 2 Keller per sofort od>̂'
spät ., Näh^ Ddh,,P . _ 88t •

Lehrstraße 1 2-Zim.-Wohn. Jo^ zar̂ v,
Lellrstraße 31 Maw' .-W., 2 Z., K. u.

Znb . a, gl. od, spät. N,S St . 3952
Lothring . Str . 27, Hi7§-Z.-W. 1121549
tzot-rikger Str .' 34' 2 L -Ziml-W. fm

Preise v. 430 u . 350 Mi . ans io'
Näh . das. bei Zehner . 1 Tr . M l 550

LndwiststiaßeZi. 1, 2 Zim . u. K. z. v.
Luifrnstr . 40. 2 I ., Fvontsp .-Wohn..

2 Z. u. Küche per sof. zu vm. 3567
Luxemburglllaß 2, Souter ., AZ im.

Wohn, zu vm. Näh . 2. Schock. 4065
LnrenrbvrM . 1 tz Z? u . K. i. WC

Stb . Dach. Näh . MH . 2 l . 3302
Lnremllurgstraße 0, Hth., gr. 2-Z.-W.

sof. od. spät/Nnch chfch. Par t . 8803
Mainzer Str . 66 2 Zim .. Küche u
' Keller. 850. Mb . sof. zu jit « ; 4064

. Mauergasfe 8. Hth. 3. 2 kt. Z ., Küche
u .' K' . zuchvcrm,. Näh . Mau eng. 11.

Meimerstass« 14ch? Zim . u. Kü«k»e. 3887
Michelsllcra 16 2 Zim . u. Küche zu

verm . NäbereS^ nn Laden._ 3804
Morillstraße 1, H. 1. 8-Z.-W., nebst

Zubehör ver sof. od. später zu vni.
M . Nathgeber ._ 3805

Mnritrstr . 7. Hth., ücköneS-Z.-Wohn .,
sof. od̂ . svöt. , Näh . das. _ 352J5iil

Marißstr . 17 ist eine 2*  od . 4»Zim .»
Wähn zu vm._ Näh , i . Lab. 3885

Moribstroße 25 2 Zim . u.^K._ 394i
Mo rillst raße 23, Stb . Dach, 2—8 Z.

u . Küche sofort oder ' Väter zu vm.
Näh . Norderba \\S 1 . Eßäflk'. _ _

Norillstraße 48 2 Zim .. K. R . V. P.
MÄllerstr. 0, B,'. st"sch/'Nst-'W7Z' st

an ruh . nnst^ einz, Leute zhchverm.
Nettelbeckstraßc 12, bei Steiß , schöne

L-Z.-Möhn. ' per sof . z. v, N24602
Rieberwaldstraße 14, Mb ., 2-Zimmer-

Wohn. zu vm. diät). B . 1 r . 3993

Oranienstraße 12 2 Zim . u . K. (Stb .)
per sof. od. sp äter zu verm . 8806

Öraniensträtze 17. Hih. P .. 2 Zim .,
Küche u. Keller per 1. Jan . zu vm.
Nah, das, bei Schön, Hth . 1. 4038

Oran ien str. 47l Z. -W7lNäh . V. 1 I.
Örani enstr. 49, H. D ., 2-Z.-W., K., K7
Oranienstraße 54, Mtb'., 2 Z., K7stK7
_p , 1. Febr . dersehnnä-sha-tb. 4272
Philippsbergsträßc 24, 3, 2 Z„ K.,

Keller  p er sofort zu verm.  3807
Plätter Str . 17, Frontsp ., 2 Zim .,

.Ericheu . Zub ., ev. m. Garten , auf
sof. od.  später . Näh . Part .^ . 3299

Plätter Str . 32 zwei 2-Z/-W. sos. odf
spät , zu verm. Näh. 1 St .^ 8708

Platter Str . 62. 3. St ., 2 Zimmer
u . Küche per sof. od.  später . LM8

Rauentalrr Straße 5, LMtb., 2 Z. u.
Küche auf sof. od. später . B 24094

Rau ent . Str . ß sch. 2-Z.-W., 2 Bastk.
Bad , tve gzugs h. sof. N. Lad. 82S8 70

Nauenthalerstrnße 9^ H., sch. 2-Z.-W..
per sof. oder spät . N. Vdh. 11215 52

Rauentäler Straße 10 sch. 2-Z.-W.,
Küche u . Zubch.. Mtb .. p. 1. Fan.
zu verm . N. Mtb . P .. Koch. 824217

Rauentaler Str . 11 bi st. 2-Z.-M . 4M8
Rauentaler Str . 21 2-Z.-D . WK '29
Rheins . Str . 14, Fsp., 2-Z.-W7 N7 '1l
Rheing . Str . 15, H., 2 Z. in K. 821558
Rhein g. Str.  16 , S b. 1/2 Z. N. V7P'
Rheingäu er S tr. '17, § st'2°'Z.-M73811
Mein gäuer_ Sir . 13 2/Zi>in>.-Wvhn.
Rheinstraßo 62, Stb ., Dachw., 2 Zim.

u. Küche sof. od. spät , zu vm. 3812
Riehlstraße 2. Gth7 S7Z.-D7HSt7,

sof. od. spät . Näh. Part . r . 4306
Riehlstr . 6, 8/7573, Ml . L-ch-WHi813
Riehlstr . 17, 2-Z.-W. Näh . V. 3877
Nöderstratze 24, Frontsp ., 2-Z'immcr-
„ Wohirung^per fos.chd̂ später . 8817
RSderstr.  28 . Stb ., 2- Z/Wl , sof. 8848
Röderstraß e 34  2 Z. u. K.  z u ve rm.
Römerberg 6 2 Z. u . K. 1. Jan . 8820
Nömerberg 24, 1, 2 Zim . u. K. gl. od.

sp. an rulh. Leute billig zu v. 3821
Rüdesbcim . Str . 22. H., sch. 2-Z.-W.,

m. G„  1 . >!. 2. S t., s. ob,  später.
Rü desh. Str . 31 2 Z . u. K. L2 1W4
Rübesstei mer S tr . 33 2-Z.-W.  3W2
Rüdesheimcr Straße 38, H,, sch. 2-
_Zim .-Wohn, per sofort . KS4208
Schacht str. 8 fvdi. K. 2->Z.-Dohn . z. v.
Scharnhorststräße 46, Hth., 2-Zim .-

Wohn. gleich oder später an ruhige
Lsute ^ zu_ vermieten . 8 20495

Schierstciyer Straße 12 sehr schöne
2-Zimmer -Wohnung , Stb . 1. aus

_1 . -April zu vermieten ._ 4311
Schiersteinerstr . 11, Mtb ., 2-Z,-Wohn.

N. P . od. Albrechtstr. 7, Lad. 3823
Schierst. St r . 19, H., 2-Z,-887^ 21556
SÄulbera 21, aes. r . Lag«, sch. 2-Z,-

W. a. kl.  F . N. A. Maurer . P . 4A 5
Sckwalbacher Straße 2 2—3 große

Wans , nid&ft .Küche sofort . 4273
S ckwal bach er Str . 19, Fsp., 2 Z,, T
Schwulbacher Straße _10, H., 2 Z., K.
Sckwälbach'er Str . 23. Httz. 2, 2 A. u.

K. Sill , zu verm . Näh . Bdh. 1 Sr.
Schwalbacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh. Leute . Näh. V. P . 3953

Schwalb. St rl  43 . M,7-W. 2 Z. 4187
Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z.-W.

per sof. od. später zu bin._ _4343
Seeroben str. 31. S „ sch. 2-Z.-W. 42 68
Steingasse 12 I Z,-Wohn, gl. od. sv
Steingaffe 18 2- od. K-Zim.-Wohn.
Steingas se 28_gr . 2-Z.-Wohn._ 382S
Steinaaffe 34 2 Z. u . K. R . 2. 382'9
Stifisträße 24,2 ^ Fronts pstzz. 'm. Zb.
Wällufer Str . 8. Hth . D .. 2-Zim .-W.

mit et was  Ha usarbeit zu vm. 4105
Walramstr .,9 2 Z., K. Ä.  H . Part.
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim .-W., Parst

Besckeio b. Hausverw . Leibl.  38 <8
Weberaaffe 3. Gth ., 2 Znrst u. Küche

im 3. Stock an ruhige Leuste per
ws. od. spater zu  vcrin . 3882

Webergaffe 50 2- it, 3-Z.-W7 17 Äprist
Webergasse 52 2- u. I -Z .-Wohnung,

im G'Iasabschluist zu vermieten.
Weilstr . 6. B. Ms.. 2lZ77W.. iofT~4084
Weilstr . 8, V. D7"2 Z„ Küche. 4087
Weißenburgstraße 8 schöne W. von 2

Z., K., im Gartenh .^ zu Zu 3666
Wellribstraße 57, 2, 2 Z. u. K., m.

Msd., p,,.sofort ^ Näh , dorsts. 4100
Westendstr. 10. H. Dachst., 2 Z. u . K,

an r, L„ sof, N. V. 1. 8 21558
WeffenWestW ?-Z7W „Ztẑ b. Wlbög
Westcndstrahe 44, Vdh. u. Hth.. 2-Z7-

Wohn., in- Gas , Balk., s. b. V24 Ä11
Wörthsrraß « 18, Dach, 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten . 3668
Wörtbstrst 26 Mans, -Wl, 2"'gr . Zim.

u. Küche zu vm. Näh . 1 St . 8885
Korkstraß« 2 2-Zin:>.-W>öhn. mit allem

Zubehör >'of.,od . spä,W , , V 24731
ft  erfflrnr>e'? ' 2 Z7'7st "^  soC L 21562
Aorkffraße 29 neuzeii ! 2-ZimstWohn,

im 3, Stock Iv-egzugsbälbcr auf
1. April . Näh , das. od^ Part . 4̂317

Zietenring 3, H.. 2 Z. i>. Küche zum
1. Jan . N. b. Geron,Jö _2. B2_& 20

Zimmermannstratze 10, H. 3, schöne
" 2-Ziinmer -Wobn. gl . o. sv. 1124012
2-Zimmer -Wohnnnst zu verm. Nab

Ädelheidstraste 51, Part ._ 4266
Fchöue " 2-Zimmrr - Wohnnnft, Hth,,

nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Bork str aste 29, 2 l,, oder
Maiiritiusstraste 7, Part , V351

3 Jirmuer.

Ablerstraße 8 sch. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Adlerstr . 19 sch. st-Zim .-W. svf . 3712
Ädolssällee 6, P ., 3 Z., Küche u. gr.

Balk.. nebst Zub . Näh. 2. St . 3899
Älbrechtstr. 30 3-Z7-W. Jan , o. sp.  4 316

Aarstraße W sch. str. 3-Z .-W., 1 Mi' ,,
2 Kell., Preis 400 Mk. _ 4257

Ädelbeidstr. 45, Stb . 3. 3 Zimmer u.
Zubeh . sof. ^ Mk. 300._ _3S82

Ädclbeidstst 63 (Süd ' .) Part ., Pen 'etz,
beckü. 3 Z. u . Z. an 1 od. 2 Herren.
Dol. 2696. , Näh—1.„ Etage ._

Adelheidstraße 101, Hth. P ./8 »Z.-W.
zu verm. Näh. Bdh. P  8826

Adlerstr. 3. Nöub., H„ Z-Z.-W. SWL

Arndtstr . 5 8-Zim.-Mohn ., der Neu¬
zeit enispr ., m. 2 Ball ., Bad . Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
spät., 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh. 1. Et . I. od. Bur . P . 3841

Bahnhofstr . 22. Hth., 8-Zim .°Wohn.
_so fort zu vermieten. _4233
Bertramstraße 14 sch. 3-Zim .-W>ohn.

mit Zubehör p. 1. April 1911 zu
verm. Lkäh.  b ei Kneib.  4294

Bertramstraßc 22, Hth,, 3-Z.-Wr>hn.
_zu verm . Näh . Vdh. 2 I . ^ 4197
Bleichstraße 28 3-Zimmer -Wohnung

zu vermieten . Näh. Part . 3843
Biücherpl. 2. 1. 3 sch. Z„ Badez. u.

r . Zubeh. p. April 1911. Näh. das.
6. Weise, P ., o. Adelheidstr. 14. 4298

Blüchcrstraße 9, Hth. 1 l.. 6 Zim . u,
Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
Näh. Hth. Part ., bei Metz. K 30101

Blücherstr. 12, Mb . Ms .. 3 Zim . m.
Zub. sof. o. sp. N. Mtb . 1. B21564

Blücherstraße 19, V'dCZ3-Zim7Wohn.
sof. od. Ipät . Näh. P art , r . 3844

Biilowstraße 4, 1 St ., 8 Stimmt u.
Küche zu vernl . Näh . Part , r . 3845

Bülowst raste 9. Hochsü̂ 8-Z.-W. 4315
Bülowstraße 11 schöne 3-ZlM . zu v.

Preis 550 Mark . 4264
Dotzhcimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.

sof.  od . später zu verm. B 21 565
Dollhermerstr . 98, V., 3 Z7," K., Kell.

sof.. 290 Mk. N. 1 St . W . 3846
Dobheimcrstr . 98, Mtb ., 3 Z7 K7. K-

sos., 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3847
Dell heim er Str . 105, V., mod. 3-Z.-

Wvhn. mit Zubehör auf gleich od.
spät er zu  verm iesten._ 3848

Deicheimer Straße 110, 2, zwei 8-
Zim .-Wohnungen , mit Erker , zwei
Balkons , Bad-e-Einr . zu v. Näh.
dasclbiHSst .. bei Wolf.  F329

Dotzheim er Straße 124 gr . 3-Z.-W.
sof. od. später bi lli g. _ 3850

Drudens tr . 5, H., 3-Z.-W. gl. L21566
Drndcustraße 8 3 Zim . u. Zubeh . im

Bdh.. zu verm . Näh . Vdh.̂ 1._ M51
Elconorenstr . 1, 3, frK7 ' 3-ZMmW.

per  1 . Apri I 1911 zit nrt . 4287
Eleonoren strafte 4, 1. St ., 3-Zimmcr-

Wohnung mit Balk. sof. od. spät,
z. v. Näh . Langgassc 25, 1. 3852

Eltviller Str . 5 3-Z.-W. gir ~BS4410
Eltviller Str . 8, 2 St . 77 geräumige

8-Zim .-Wohn., reichl/Zu -bch. 4822
Eltviller S'tri 12, Mb . 3. 3-Z.-W. s.

Moritzstraße 7, Vdh. Frtsp . u. Mtb .,
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu
vermiet en . Näh. daselbst. _4195

Moritzstraße 12, Gartenh . Dachstock,
3 Zimmer u . Küche an kinderlose

^ Leut e sof. od. spät, zu verm . 8894
Moritzstr. 60, Hth., S-Z.-Wähn . zu v.

Näh. Borde rh. 3 li nks. 4189
Nerostraße 26, 1. Etage , 3 Zim ., K.,
_2 . Mans, , per 1. April  zu vm, 4299
Ncugaffe 21 3 Zim . u. Zubeh., 1. st .,

auch für gssch äf tl . Zwecke, per  sof.
Niederwaldstr . 1, 3, Z-Z.-Wr m. Kwv.
Niederwaldst r. 5, H.. 8-Z.-W7Nl!. 3902
Öranienstr . 25, Hth . P ., 3 Z., Küche,

ev. 1 Mcms., auf Apostl  z . v. 4073
lranienstraße 35, Müh., sch. 3-Z.-W.,

2 St ., aus März  oder April,_

Eltviller Str . 16, Vdh., S-Z.-W. bill7
Einser Str . 56 schöne Frontsp .-W.,

3 Zim . u. K., 280 Mk., an ruhige
Mieter zu verm . 4136

Einser Straße 69, Hochph 3 Zim . ü,
Zubeh. auf gleich od. später . 3854

sp-ldstraße 23 sch. 3-Z 7W.  gl . 4108
Orankensträße 15 Z-Zrur.-W. 4252
syrankeustr. 23.  Mtb ., 3-Z.-W. gle ich.
F-rank'enstraßc 24 8-Z.-Wohn. sos. zu
_Perm . Näh, bei Gäbet , B. V24 657
Friedrichstr . 8, Hth. 3f 3 Zim ., Küche

los. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser . _ 38 55

Frredrichsträße 44, H. 3, drei graste
Zimmer , Küche sos. zu verni ., cvt.
mit Msd. N. bei  Hrch . Jmrg . 3717

Deora -August-Str . 8. Mtb ., 3°Z„ K7
u. Zub . sof. o. sp. N. Mtb . 1. 82 4567

Gncisenaustraße 12 neu Hergericht.
3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per

_sop . zu verm . N. das. P . 0 21568
Gnersenaustraße 14. Mb ., 3-Zim .-W.

psr 1. April 1911 zu veomieten.
Miheves Part , rechts,_ B24456

Gneisenaüstr . 18
Gneisenäustr . 20, Bdh.' u. Hth., 3-Z.-

Wo hn.  z . v. Näh. V. P.  r . »21569
Gneisenaustraße 33, 2, sch. 8-Zim,-

Wahn . mit Bad u . reicht. Zubeh . z.
1. 1, 11. Näheres daselbst. S 24173

Hallgartcr Straße 8 mod. 8-Z.-W. p.
1. Jan . zu ti._Näh . Part ._ 3635

Hellmundstr . 33, V.. 3 Zim ., Küche
^uiw. per 1. J anuar zu vm._ 82 1572

Hellmundstr . 54 sch, 8-Zim -W. gl.
Hellmttndltraße 56, Stb . P .', 3»Zim ..

..W. u. Werkst, zu v. N, 2 r.  Z18Ft
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad

sof. Näh. Büdingen str . 4. 1. 3861
Jabnstraße 14, 2. schöne gr . 3-Z<im.-

WobnungApril.  N .̂ P 3862
Jalmstr . 36, freie Lage, 8-Zim-,-W, m.

Bcklk. (500 Mkf per 1. April . R . P,
Kellcrstraße 6 eine 3- u. eine 2-Z.-

Wohnnnq , mit Zubehör u , Stall,
für 2-—3 Pferde , per 1. Januar
zu vermieten . _ _ _ 41S8

Kellerstr. 22, 1, ' 3-Z.-W.. 7400—ch25i
Kirchqaffe 9 8 Zim ., Küche u . Keller,

Hth. 1 St ., per '' ofort oder später
zu verm. Näh, Vdh. i St , l. 3671

Kirchg. 11, Sib, . schf'3°Zi 'nML ." 4226
Klarentaler Straße 6, Hochp. u. 2,

große 3-Z.-Mohn ., mit Bad , zu
verni . Näh. Part . links, _ 82 4401

Meiststraße 6. 3. große 3-Z.-W. per
Jan . od. April weg. .Versetze zu v,

Kleiststraße 13 2 gr . elcg. 3-Zimmcr-
Wahmmgen zu vermieten . , 4W7

Kleiststr. 45, i , eieg. 3-Zim .°Wohn.
ver sof, od. später zu verm . Näh.
Wielandst  raste 13, Par t._ 3982

Klovstockstraße9 3-Zim .-Wohn ., der
Neuzeit cntspr ., mit Zentralhciz.
zu verin^ Näh, dase lbst. 6961

Lehrsträtze 23, Part ., 3 Z.-W. zu v.
Nah ! 1. Stock, bis 4 Uhr . 3720

Lorelepring ' 5 2'"8-Z.-Woh'nungen zu
vermieten . Näh. Lorcleyring l<
Hinterhaus Parterre ._ 820118

Lorcleyring 7 sch. ' 8-Zim .-Wohn, mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonncns .,
per 1. Januar 1811 zu vermieten.
Haltestelle elektr. Bahn . _ B 20679

Swifenftr. 16, Hih. 1, ist eine schöne
Wohnung , 3 Z. u , K., nebst Zubeh.,
p. i'of. zu verm . Nah. das. 3392

Öra nienstr . 58, M., ö-Zt-W. N.B. 4078
Bbilipvsbergstr . 9, P ., 3 Z ., BlkM3906
Philippsbergstr . 37 sch. 3.Z .-W. 4261
Bhilipp sberg straße 39, F sp., 3 Z. , K,
Rauentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn. per sofort zu verni . Näh.
daselbst bei Blum . Mtb . V. 8686

Rauentät . Str . 11, Mb ., gr . 3-Z.-W.
Pr . 400. M Einser Sir . '39. 4268

Rheing . Str . 16 wegzugshT' el7'0 Z.
W. z. 1. Jam 1911. N. P . r , 891,1

Riehlstr . 2 P .-W., 3- H Z.. a. f. Gc-
schä ftszw . geeig. N. Sb . P . r . 4034

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. 3-Z.-Wohn .,
2 Balk. u. reichl. Zub . sof. 3912

Riehlstratze 8 schöne gr . S-Zim .-W.
zum April billig zu verm.

Riehlstr . 13 3-Z.-W., Bitb . Part . 3913
Riehlstraß e 27, Htst , 3 Z . so f.  8014
Röderstratze 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wobnung  z u vermieten.  3915
Röderstratze 21, 1. 3 Z., Küche u . Zb.

auf glei ch ob. später zu vm.  3916
Rüdosheimer Straße 25 3»Zim .-Wvhn.
_sos . od. spät, zu vm. N. das, 4820
Rüd esheimer Straß e 40, 1, 3-Z.-W.
Scharnhorststraße 7, 2, 3-Z.»Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rech ts . _ F 353

Scharnhorststr . 12 sch. 3-Zim .-Wohn>.
mit Zub ehör, 2. Stock, per 1. April.

Scharnborststratze 37, 1, mod. 3-Zim .-
Wohn. zu verm . Näh. P . l. 3918

Scheffelstratze 10. 4. mod. 3-Z.-W.,
Küche u. Speise !.. Bad , 2 Balk,,
2 Kell., Kohleuaufzttg , Gas u . cl.
Licht, m. u. o. Ms., Bodeuverschl.,
1. Jan . od. später zu vm. Näh.
10—2 Uhr b. Maurer od. 4 St.

S chwalb. Str . 43, Mtb ., 3 Z. 3919
Kleine Schwalvacherstraße 4 3 Zim.

u. Kü che zu ver mieten . _ 3920
Sedanstraße 3 schöne 8-Z.-Wvhnung,

1. Et ., sof. od. spät,  z . vm. B 21578
Sedanstraße 9 schöne Wohn., 3 Zim .,

K. u. Z., sof. od.  s päter . L 215 79
Seerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z.-Wi

billig ., Näh.,Vdh . 1 &t . _  824037
Walluferstraße 9, H!b.. sch. 3-Z.-W,
_zu beeilt._ Näb , Vdh. Part . 3922
Waterloostrnße 2 ». 4 (nur Vorder¬

häuser ) schöne 3-Zim .-Wohnungen
mit Mansarden od. gr . Frontspitz-
Zimmer u. Zubehör , per sofort ob.
später billigst zu vm. Näh . beim
Hausverwalier das., Nr . 4, Part . r.
od. Bleichste. 47, Bur . Hof. B21007

Weilstr .lsch Fsp.-W., 3 Z. u . Zb.
Westendstr. 39 3-Z.-W. Näh . daselbst.
Westenbstraße 44 sch. 37Z.-W. p. 1. 4,
Wieländstraße 13 eleg. 3'-Zim .-Wk>n7,

1. St, , der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät. Näh, das. Part. _4236

Winke!erstr. 3 sch. 3-Z.-Wohnungen
mit Zeniralheiz . per sof. od. später

_zu verm . Näh , dasel bst. 3923
Uorkstraße 10 3-Z.-Wohn. per sofort

oder sp« . Näh. 1 St . l ._ B2S630
Schöne 3-Zim .-Wohn mit 2 Balk. u.

Bad usw. sos. zu v. Näh . Bertram --
str. 17, Bursau im Hofe. B 24311

An der Kurpromenade n. Sonncnberp
reiz ., mitten in Gärten befindl .,
8-Z.-W.. 2 Tr ., zu v. Näh . b. Hirsch,

_JSa lkm ühlstr , 47. Tel.  3 599. 4082
Sch. 3-Aim.-Wr>lm. im Hth . föf. zu

verm . Pr . 30 Mk. Näheres bei
Schmidt , Walramstr . 31. 8 22633

Z-Zim .-Wohn.. Hinth . Pt .. 350 Mk.
R . Weisten burgstr , 2, P . r . B23270

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche.
Keller u. Mansarde per sofort od.
lpäter billig zu vermieten . Näh
Norkstraste 29, 2 r ., od. Mauritius-
straste 7,̂ Parst _ __ F 351

Für Wäscherei große 3-Zim .-D 'ohn.,
Part ., mit Heller Waschküche u,
Meichplatz auf 1. April zu verni.
Näh, im. Tagbl .-Verlag . B 24811 Dn

4 Zimmer.

Eckernfördestr. 15, 1 rechts. 4-Z^W.
sofort oder^ später , mit Nachlech. ^

Emser Straße ' 28. 1. u , 2, SiockH
4—5-Zim, -Wohn. per sos. NaheveS)
daselbst, Luksenstr. 19 u , Schare

chorststrastc ch, bei Christi an,.
Ems, S -r. 69, P .. 4—Ü-Z.-W7 B24AL
Erbacher Str . 8 4 Zim , mit Zubeh.
_per 1. 4. zu verni . Näb . 1 r . 434a
Friedrichstraße 49, im 2. Stockchstbörre

4-Zim>,-Wohn. zum 1, April 1911
zu boom, Rah . Kaiser-Friadrich-
Rin g 59. 1, _ _ 4276

Gneisenaustraße 14, Vdh., ! Zim.-W.
p. 1.  April 1911. Näh.  P . B24467

Göbenstraße 2, 1. Et ., sch. 4-Znru»
_ Wohn, mit i~. Zub . sofort . B 21591
Göüenstr . 9. 1, 4-Zim .-Wohn . B2159Z
Gocthestraße 18, EckeMoritzstr ., « che

Bahnhof , gr . 4-Z .-W., Erker , z. v.
Hallgarterskraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk .,
Badezim . usw. zu verm . B 21593

Horderstr . 21. Lochpart , r ., sch. 4-Z^
Wohn, mit Bad . Balkon, Kamaner
u . Keller per sofort oder später zu
verm . Näh. dasellfft l. 3957

Horderstr . 27. 2.  Sich
Näheres 1. «stock.

4-grm .-Wohn.
_ 4102

Käiser -Friedr .-Rinä 14, 2 l .. 4 Zim»
_JäJßb 2 K . aus April old, früh . 486l>
Käiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim.»

Wobil. mit Zubehör auf sofort
_od . später zu vm. Näh. P . l. 3966
Karls tr . 29 sch, ar . 4--Z.-W. 1. 4. o. sch
Karlstr . 39, i . sch. 4-Zim .-W. söf. od.

spät. z. vm. Näh. das. b. Hausmstr ..
Mittelbau 1 Sto ck._ 3967

Klopstockstr'ähc 19 elrg . 4-Znn(7Wohn7,
der Neuzeit enispr ., auf 1. April zu
verm . Näh, das. Part ., Kopp. 43L1

Körncrstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer»
K„ Bad .' 2 Ms., 2 Kell̂ 2 Ball .»
Gas , elektr . L„  sofort . Näh . P . I.

Körnerstraße 5, Pari ., 4-Zim .-Wohn.
auf los. Näh, b. Seel , 1. Et . 4116

Marktstraße 20, 2. u . 3. Stock, je 4-Z.-
Wohnung sofort oder spät , zu vm.

_Näh . Part ., bei Herrn Jahn . 6675
Michelsberg 22, 2. Et ., 4- od, 6-Zrm.-

Wohnuna sofort oder später zu
vm. Näh. Schokvlad,-Gesch. 3965

Moritzstraße 40' 4 Zim .."Küche, Kelt..
Z Stock , zu Perm. Näh . P . M71

Moritzstraße 64. 4 Zrm ., 1 Frtsp .-Z .,
1' Mans ., 2 Ke ller , st April. zu vm.

Nerostraße 9 4-Zim .-W. rn. Kabinett
zu vermieten >. _ _ 4319

Philippsbergstraße 16 sehr sch. Part .-
Wohn., 4 Zim ., mit Badez ., Blevch-
platz, sonst, reicht. Zubeh-, zu bet «'
mieten . Näh . P . l . od. 2 r . 4271

KlMppSbcrgstraß 'e 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohu . zum 1. Jan . 1911 zu
verm. Näh. 2. Et . rech ts . 3977

Rauentaler Str . 15, 1, el-cg. 4̂ ^ .»
Wohn., Zentralh eizunN. _ B 24.150

Rhein gäuer S tr . 13 4- Zim,.-Wohn.
Rheingäuer Str . 15" schone 4-Zrm .-

Wöhn. mit veichlichom Zube'st per
1. April zu vernr. R,. P . r . BL4842

Richlstraße 3, in sehr ruh . Hause,
schöne 4-Zim .-Wohnung s3. Et .)

_a uf  sof . zu verm . Näh.  P . 3979
Nödersiraße 39. 2. H. v. d. Taunus,

stvaste, 4 resp. 5 Zim . mit Zubeh .,
2. Et ., zu Vm. Näh . Part , r . 3980

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub . sos. od. spät , zu vm. 181525

Sckie'nkendorsstr. 6 herrschaMI 4-Z.-
W. per Apri l z. v. Näh . P . r . 4098

Schiersteiner Straße 34, Neub ., herr-
schastl. 4-Z.-W., Etag .-Zentralhz ..
zu v. Näh . Nebenhaus , 1. B 21596

Schllchterstr. 7. Kp„ 4-Z.-W.. r . ZÜD7,
eöekt. Licht,T-sw . 1 . Avril . 4104

Schlichterstraße 13, HP., sch. 4-Z.-W..
_r . Zb ., z. Äpr . z. v. Näh . 3. 4230
Schwalbacher Str . 57 mod. 4-Zim .»

Wbhnu mg a uf sos ort oder späber.
Seerobenstr . 19 4-Z.-Wöhnung , der

Neuzeit entsp r . Näh, i. Lad. 3983
Seerobenstraße 33. 4 Zim .. 2 Keller,

1 Mcms.. 2. St ., per 1, April z. d.
Besichtigung von 11 Uhr an . 4224

Albrechtstraße 36. 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zim .-Wohnung^ zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
Fr ^ Rauch. Röderstratze 35. . 3961

Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim.-Wohn .,
2. Et . z. 1. Jan , zu verm._ 3840

Bortramstraße 3, i . u . 3. St ., große
4-Zim .-Wohn. verseslungshalb . sof.
zu verm . Näb. Baubureau Hildner,
Doizheimer S tr . 43,  Sout . B 22559

Blücherstraße 20 kam Biücherp.atz) 'ist
der 3. Stock, 4 Z., Küche, Msns . re.
(neu herger .) sof. od. später zu v.
Näheres ' Schwalbacher Straße 41,
bei Riegler . _̂ __ _ 430^

Bülowstraße 11 schöne 4-Z,-W. zu vi
Preis 680 Mark ._ _ 4262

Dotzheimer Straße 43, am Ring)
Hochpavt., große neuzeiil . 4.-Zi>nr.-
Wohnung , mit Bad und Garten-
terrassc , auf gleich aber sp. Näh.
daselbst, im Bauburean . _ B24S60

Dotzheimer Dtr . 102. 1, 4-Z.-Wohn.
i'of. Näh . 1,  6 . Fröhlich ._ B21589

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4 Zi 'numsr
mit reich!. Zub . p. 1. Jan . o. spät.

_zu tun. Näh , das. 6.' Schi int , 3882
Eckernfördestraße 19, P ., 4-ZrmZW.

mit kotnpl. Bade-Einrichtnng auf
1. April oder früher zu vermieten.
Aähvres bei NoLtwsim. 4293

Taunusstraße 13 4 Zrm., vollst. neu,
bevger., Heizung , Lift , elektr . Licht,
sofort zu Perm. Näheres TaunuZ-
straße 13, 1. _ _ 3984

Tan 'nnsfträße 29. 3. 4-Z.-W. m. ZÜLI
p. sof.  od . st AprA. Näh^ L.ad . 4254

Walrämstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh.
_aus sof. od. spät . Näh. L. B21598
Wcüergllffe 3!) 4-Zinrmer -Wohn una,

1. Stock, gWenüver dem Adlerbcw,
auch für geschäftst Zwecke geeignet,
aus 1. April 1911 zu verm . Näh.
daselbst im Eckladene 4278

TLielandstr. 13 eleg. 4-Z.-W., 1. St .,
der Neuzeit entsprech., per sofort
od. spät . Näh, daselb st Pa rt . 4237

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnurrx,en
mit Zentralheizung sof. od. später
zu verm . Nab , daselbst. _ 3986

Norkstraße 1, 8. Et ., a.  Bismärckr .,
sch. 4-Z.-W. sof. o. sp. Näh . 1 115.

Aorkstr. 11, 2. sch. 4-Z.-W., 8 BalkH
Freist u . Dienst ., 2—4 od. 1 St . r.

Korkstraße 12. P . l„ sch. 4-Zrm.-W>ohn.
joj _oi >. stpät̂ bill. zu vm. B 21509

Korkstr. 17 4.Z.-W. sof.  od . sp. N. 1 r.
Rorkstraßc 27 4—6 Zimmer per

sofort od. später . Näh . 3 r . 3987
Schöne 4-Zimmcr -Wohn. per sofort

od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh.  Pl atter S tr . 12. 8988

4—5 3 „ ruh ., frei , gr . Gart .-ANNI
ca.  750 Mk. Näh. TagBl.-Venl. « «

F Zimmer . _
Ndelbeidstrnße 14 große 5-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr ., u . reichl. Zub .,
per April 1911. M . Kleb er . 4358

Adelheidstr. 45. Part ., 5 Zim .. Balk^
Povparteu uto „ per 1. April . 418g

Adolheidstratze 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,
mit groß . Veranda , sof. od. spät , zr;
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheürsträbe 66, 1.



Seit - 12. Freitag , 16 . Dezemücr 191V. WsssbadMee SagdLatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Matt. Nr. 885.

Adelheidstr. 75 schöne 5-Zim .-Wohn.
_rat glllLbZ , t). 1. Avril 1911. 3990
Alvrechtstraße 5, 2, an icr Rikotas-

stratze, herrschaftliche S-Z- Wcchn.,
mit allem Zubehör, ' aus 1. April
zu vermieten . _ _ 4310

Lrndtstr . 8. 47 5-Z. -W. fof. B23711
Bahnhofstraße 6, Borderh . 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Zubehör,
hefte Geschäftslage für Etagen«
geschüft oder Bureau , sofort zu
verm . Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wikhelmstrahe 22. 3992

Bismarckring 2, Neubau , Herrschaft!.
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu verm.
Näh, daselbst links . _ _ BJ22567

Bismarckring 39 ö-Zim .-W. im 3. St.
zu vorm._ Näh, da selbst . _ B 21634

Bülowstr . 2, 1, L-Z.-W., mob. cbn-ger.,
in bess. ruh . H., k. Hth., preisw . zu

, verm. (WaldeSnähe .) N. b. Nöll, 3 l.
Dembachtal 14, Gth . Part ., sofort u.

2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z.,
Balk ., Zub ., sof. m  vm . Näh . Set
C. Phikippi . Da mb ach ta ! 12, 1. 8993

Goethestr. 1 5-Zi m.-Wohn. sof. , 4181
Gsekhestraßr 12 herrschaftl . 5-Zim.«

Wohnung , nebst großem DadeZim.
u . Balkon , sof. od. später . Nah.
3. Etage bei Fran ke. 8996

Koetiiestraße 15, 2, an d. Adolfsaller,
schöne neuhergerichtete 5-Zimrrer.
Wohnung mit reim !. Zubehör aui
sofort od. spät . Näh . P . 8 21604

Goethestraße 18, 3, Eiüvohn., Nahe
Bahn !,.. 5-Z.-W. Pr . 800 Ack. 3997

Boethestrahe 23, 8, 5-Zim .-WöhnurWs
mit reich!. Zubeh ., per los. od. spät.
M berm . Näh. im Hause oder
Blaichstraste 9. Di -ehl._ B 21605

Fahnstraße 29, 3, S-Znn .-W. m . Bad.
Balk . ü . Zu beh. sof. od. spät . 4914

Klärentaler Straße 2, b. d. Ringt .,
qr . herrsch. 8-Z.-W., 1. Et ., per los.
od. spät er . Näh . Part.  I ._ B2 1606

S larent aler Str . 5, 2. 5-Z. -W. N. ds.
Langgaffe 3 5-ZtÄ!.-Wohnl mit möd

Ausstatt , zu vm. Näh . Baubur.
Bildner , Dotzh eimer St r . 41. 4OO1

Luxcmburgviatz 3 schöne Part .-Wohit..
5 Zim ., Garten ufn>., per 1. April
1911 zu verm . Näh . daselbst oder
Wiel andstr . 5, 3, d. Schramm . 4095

Moritzstr. 7 sch. 5-Zim.-Wohnung :n
mit reich!. Zubeh. aus sösort oder

. 1,  A pril 19 11. Näh , da Et . 4121
Moritzstraße 25 sehr schöne 8-Zim .-

Wohnung mit Zubehör auf sofort
oder spä ter zu ve rmi eten . _ 4002

Moritzstraße 43, 3, 5 Zim .. Balkons)
Bad u. reich!. Zubeh. sof, od. spät.
zu  v erm . Näh , das.  1 ._>sk ._ 4003

Moritzßraße 52 2 sch. b-Z.-Wvbnuug.
!vcg zug-sh. mit groß . Nackst. 821607

Müllerstraße 9, 2. Et ., 5-Z.-W., Bad
n, Zubeh., per sofort od. Januar.
Näh.  Pa rt .. 10— 1.2 u . 3--5 Uhr.

Kerotal , Fränz -Abt-Straße 6, Hoch¬
part ., 5-Z.-Wohn„ Wintergarten,
Bad . Speiset ., 3 Maus , eleitr . L,.
auf 1. April zu v. Näh . bei Ehr.
Cramer , ob. Frank furte r St r . 8958

Neugasse 3 ist die 2. Etage , 5 grosse,
freundliche Zim ., Bad , Küchen.

' Walkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . das. Bureau
Zriedr . Marbtrrg , Wein hdl . 4201

Niederwaldstraße 4 herrsch. 5-Z.-28.
^ L, Apr il zu vm. Näh . P . r. _4005
Nicdcrwaldstr . 5, 1, S-Z.-W. p. Jan.
Drämeustrl 45 o Zim ., Dadez.. Bcklk.,

2 Mau s., 2 Keller zu verm, _ 4277
Rauentaler Straße 15, 2, elegante

5-Z.-Wohn., Zentral! ,.  B216O9
Rauentaler Str . 18. P ., sch. W. von

5 Z., Küche, Speiset ., Bad, 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 Mid .,

_ L Jan , od. spät . N. So ut,  4V59
Meingauer Straß « 1, 1, ist eine sch.

modern yuSgestattete 5-Zunmer-
Wohnuna rn. Zentralheizung , Gas,
el-Är . Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. ad. später zu verm.
R . An der Ringkirche 11,  4 . B21610

Rheinstr . 67 S-Z.-W. sof. od. .spät , zu
. . Perm. . Näher es Bureau Weinhdl.
ß»hei«rstraße 115 gr . S-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , usto.
billig , zu 1250 ME., zu vermißen.
Kann sofort bezogen werden.
Näh., daselbst ü Etage ._ 8755

KWeWimer Str . ’l 'Sj 3, 5-Z W. v
_Zb .,_neuz., gl. o. sp. N. G . P . 4101
Riide

Wilhelmstraße 2a, 2, Hochherrschaft!.
5-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk.,
u . reich!. Zubehör , per sofort od.
sp äter.  Näh . Lad ., Part , r ._ 4013

Wö rthstr . 7,. 2, 5-Z.-W-. 8o0 M . 4225
Zietenring 4 sind auf 1. April 5 Z.

und Zubehör zu vermiet . B24639
6 Dimmer.

Adelheidstraße 50. 1, 6-Zim>.-Wshu.
sof. od. 1. April zu verm . Näh.
zwischen 11 u. 18 das. od. Schtval-
oacher St raße 40, 1._ 4289

Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .»
Wöhnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh. beim Hausverw.
oder Rheinstraße ' 66, 1. 4015

Jriedrichstraße 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit reicht. Zil-beh., p. 1. April
1811 zu verm . Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näh
bei Moritz Herz u. Cie . 3786

Geisbergstr . 14 g-Z.-Wohn. 3660
Kaiser -Fr .-Ring 96, 3, 6 Z., Küche u.

Zub . p. 1. April zu v. Ev. Wünsche
s. Neuherrichtg . berücksichtigt. Näh.
daselbst . 8—6 Uhr ._ _ 3948

Kirchgafse -12, Ecke Faulbruuneustr .,
O-Zim .-Wvhu ., im 2. Stock, auf gl.

_zu ,Verm. Näh , daselbst._ B21 613
Langgaffe 10, Tu . 2, je 6 od. 3 Zim.

Näh . nur Kais .-Friedr .-Rina 55, 2,
de Kallois  m «vg. 9¥2—11% . 4314

Luiseüstrnße 49, 1, 6 Zim ., Küche,
Mit Speiset ., 'Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.

_MhereS _2. Etage links . _ 4326
Marktplatz 7 ist die 3. Etage , be¬

stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche Nlit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u. elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof, od. später zu verm. Näheres
trn Bureau der Weinhandlung
daselbst. 4018

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reich!.
Zulu , 3. St ., f. 060 Mk. a. sof. ob.
sp ät«r^ Nüh,_J . S t . links . 4010

Müller straße 1, Bel-Etage , 6 Zimmer
mit Ballon u .Zubehör 3. 1. April
zu vrm, Anzm'._bon 16—18._ 4247

Rheinstr . 86 gr . 6-Z--W., P . 0. 3. Et .,
a . gl. od. spät. Näh , das. Part.

SÄesfrlstraße 3 schöne 6-Zimmer,
Wohnung mit reich!. Zub., 1. St.
aus 1. April zu vermieten . Nä!
b. Hausverw ., Sauterr ., 0. Herder-
straffe IO bei  I . Pauih sen._ 41)13

Schlichter Straße 14, i . 6 gr . Zim.
nebst r. Zubeh. gus 1. 'April oder

t früher. _Näh , daf-stbst ob. P ari ._
Medergasse 11, 3. 6 Zim . nebst Zu¬

behör per 1. April 1011 zu verm.
Nähe res bei £>. De noch._3670

Schwalbacher Str . 57 mioderne 6-Z.-
Wvhnnug au f soßort «de r sp äter.

Wilhelmstraße 18 eine Wohn.l 8 Z..
u . Zubeh .. Gth . 1, (21., sof. od. spat,
zu verm . Näh . im Laden . -1021

M—wi »11iü'ii niy»nr:w — i| »>>«twmhwjp.
7  Zimmer.

Adolfstrnße 4, 3. Et ., 7 Zimmer u-
Zubehör zu permieten . Näheres
Rheinstraße 10 2. ,_ _ , _ 4022

A» der Ringkirche 7, 2, 7 Z., Bad,
cbektr. Licht, GaS , 2 Mid ., 2 Kcll.

_sof ._ Näh . Karlstraße 7, 2.  4309
Billa Bieüricher Straße 36. Part .,

7 Z., gr . Korr ., Sp .-Ä., 3 Balk ., gr.
Soul ., Achd., gr . G., Gas , cl, L-,
bis April Nackl. N. Goetbestx. 2, 1.

Friedrichstraße 29 ist die 2. Etage,
7-Zimm-er-Wohnung mit Zubehör
11. 2 Mansarden , preiswert zu vm.
N. Bierstad ter S tr 9, kl. Villa . 4062

Hohenloheplatz 1 hochh«'rr>sch. 7-Z.-W.
per Avr-K »u vm. Näh. 1. Stock.

Nlieinstraße 82, 1, 7-Z.-Wohn., herr¬
schaftlich, der Neuzeit entsprechend
cinqericht , zu vermieten . Näheres
Moritzstvaße 49.±. Te l. 3322. 4023

Taunusstraße I . 2. Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon , usw. v. 1. April
1911 zu vm. Näh. bei E. Philipp !.

_Dambachtal 12._ 3722
In Villa llhiandsiraße 16 h-rrschäfil.

7-Zim .-Wohn., 2 St ., zu verm.
8 Zlmmc -e « nd mehr.

AdslfSallce^ llT" ! , herrsch. 1O-Zim7.
W. ni. reicht. Zb . u . Pers .-Aufzug
sof.__vN_ftzät._ NäP _Part^

SbÄü^ ^ i/ ^ s 'tT ^ T'i x ÜorrschlM  Rerota ! 8, Beletage 11. 2. Et ., 8 Zim .,
5-Z -W z l küA 'f 1911’ eü “ fr ! Balkon »um 1. April »u vm. 4027
LdeÄe imeti" 'Stra ^e" ^8- ^ — Eioe- ' Rhernstraße 33 herrsch. S-Z.-Wohn.«oesyermer, , « ria, ^ r . 1 wn- 1011 , » wflfiglüdesln . . , .
m,od. herrschastl . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung , Erker , Baikone u. reich!.
Zubeh., p. sof. Näh. das. 4. Et.  40,10

Niivrsh . Str . 29. P . lTvcrrsch . S-Z-
W. m. gr . Rachl^ sos. Näh . Part . r.

Rüdesheimer Str . 33, §>p., Sonncns .,
5-Z.-W.. 3 Balk.. Bad , Gas , el. L..

, pcr _1. April , evt. 8 T . fr ., 890 Mt.
Schnrnhö'rststrafte 1. Ecke Dotrh. Str .,

2 St ., moderne 5-Z . Wohn., per
Jan . oder April zu verm .. ebi. mit
Bur . u . Lag- Näh . B . lks. B22793

SMkseksträße 4 neu renib . 8»Zrm
Wohnung auf gl . od. spät . B244O8

Achenkendortilr. 5 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohn. mit Zcntralheiz . zu verm.
Nähere s bei  Pan ly. _ 4118

Schiersteiiier Straße 34, Neubau,
herrsch . 5«Z .-W .. mit Etagcn -Zcn-
t'Äjg h Nebe ichaus _̂l l « 21611

Schwal'bacher Straße 46 5-Ziutmer-
Wohn._litit_ allem Zube hör. 1k 575

Walluser Straße 8, 1. 5-Z.-W. gl.
ob. sp. Näh. Rheinstr . 99, 1.  4313

Wrelmtdstr. 1» S-Z.-W., 2. od. 3. Et .,
1. Apr., ev. 1. Jan . Näh . 1. Et.

in. Zub. et. 1. Apr . 1911 z. v. Näh.
4. St . od. Modell. Bes. 16—1. 8981

Sonnenberger Straße 13, 2. Etage,
8 Zim . u. vrichl. Zubehör , Zentr .-
Heizung , clettr . Licht, List , aus
gl . od. später zu vm. Näh . dasc-t-M

_ TN ipar t ._ __ _ 4023
Wieländsir . 13, i . Et ., herrsch. 8-Z.»

Wohnung per sofort od. spät , zu
vm. Näh . daseDst Part . 4238
Kädsn rrnd G «schiiftsrät :i«e.

Neubau Adlerstraße 3, direkt am
Rd ^rba d. Laden m. u. 0. W. 4390

Neubau" Adlerstraße 3 Werkstatt , ev.
mit Wöhnirn !g, zu verm. _4282

Neubau Ädlersiraße 3, dir . am Adlcr-
bad, Lagerrälrme , ISO gm, auch

_ geteilt , zu verm._4291
Ädlsrftr . 37 Lad . m. 0. ohne 2-Z.-Wb

ßchöercs Vordcrh . 1 r.

Bismar ckr. 32 Lad, m. Ladz. 823780
Blücherstraße 15 Laden mit ob. ohne

Ei nrichtung zu v».rm.  B 24354

4O2!>
Rdlerstraße 58 Laden lint Wohnung.
^ gleich_oder _später_ zu vermieten.
Adolfstr. 5Tch. Helle Werkst. 0. Lagrr-

ränuie , mit od. ohne gr . Keller-
räulne , preisw . zu verm-. 428V

Blüchcrstraße 27 Laden od. Bureau
mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qm-tr ., per sof. od, später . Näheres
Haberst-ock. A-türech tstraste 7. _ 4O4O

Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill.
zu vermiete n . Näh. Par t._ 4052

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .»
Nauin s. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.
Bur , u. W.. z. v. N. V. 1 l. 4017

Dotzheimer Str . iöä Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig_ zu vermieten . 4-041

Eltviller Straße 12 Helle qr . Werkst.
Emsär" Str . 69, P ., Laden, c:. a . MI.
Fautbrunueirslraße 6 Laden n>. 2-Z.-

W. Part ., a. 1 April 1811.  4092
Fräukensträße 13_ kl. u. gr . Werkst.
jsriedrichsrr. 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sos. od. spät.
zu v. Näh , b. Lxünr. Jun g._ 4042

Georg-August-Straße 8 Werkstatte
u . Lagerräume . N. Mtb. 1.  B2J616

Gneiscnaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4202

Göben str. 8 Werksi. n . Lag.  6 21617
Wbcnstratze 12, Eckladen. Näh. bei
, Trittkerf Hochparterve._ 4043

Göbenstr. 27 gr . Werkst., s. Lagerr.
Göbenstraßc 29, Part , r ., Werkstättc,

36 gm. Lagerraum , 18 gm. 1121618
Göbcnstraße 32, Laden , za. 64 Qm ..

z. Etnstell . v. Möbel uiw . B21619
Göbcnstraße 32 Werkstätte od. Lager
. r aum sof. oder später . _ B 21620
Hellmündstraße 56, Bäckerei, nach

nen-ester polizeilicher Borsche. her¬
gerichtet . mit Wohn., sof. od. sp. zu

_Perm . Näh . 2. Stock rech ts ._ 4046
Her derstr . 20 Lad, sof. zu Perm. 40 46
Herderstr . 27 Werkst. 0. Lagerr ._4047
Kaii'cr-Friedr .-Rlng 61 2 helle Part .-
_R .. a. z. Möbelcinst . Näh. 3 r . 408J
Karlstraße 39 großer ArbciiSraum,

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm . Näh. das. od, Tohheimer
Straße 28, 8 links . _ _ B 21 621

Kircha,_ >1 P .-W _̂fs G eschü ftszio. 4229
Kl. Kirchgafse 3, Laden , 2 E -chausst.,

zum 1. Jan . od. spät . N. Abülber-
straße_ 105 —8 nachm, zu erfrag .

Marktstraße 26 1. Steck, zu Bureau-
oder sonstigen (Leschäitszweckcn ge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Aäh. Part .. bci Herrn Jahn ._ 6074

Marktstr . 22 ist ein großer Läden m.
Wohn., bedeut. Lagerraum .. Werk-
statträumen rc., z. v. Näh . das. im
Glasw -arenladen oder beim Eigent.
K. SKekwf Nikolasstraße . 41._ 6965

Moritzstr. 23 hl. Werkst,  f . r . G. 4220
Morivstraße 43 Läden mit 2 Schau.

fettstent__seb1 bi lli,l_zu verm . 3735
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit W-,

an f gleich od. stzät. _$tt vet m. 4122
Moritzstraße 56 Laden mit Mahnung,

ev. Lagerräume , per sofort oder
__späterIzt r verm ictcn. _ _4128
Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm

gr . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Krastaufzug , elcktr. Licht

_u . Gas vorh. R . das. VH. 1. 4684
Nerostraße 28 Helle Werkstätt« mit

Schup pen sof. od. spät, zu vm. 4170
Nettelbeckstraße 12. bei Steiß , Laden,

gutgehender kleiner Sp -czer-ciladeii
—her, 1. Januar - Hill, zu vm-, B2 46O7
Niedcrwaldstr . 4 Sahen nt. Zim . u
_N -ebenr . fof ._oN spät , zu vm._ 4125
Rnucntaler Str . 11 Laden , für jedes

Ge sch. ge-eia..j . b. R . Mtb . 1. 3980
Rhein straße 86, Part ., gr . 6-Z .-Ä1

als Bureau für Anwalt , Arzt,
_ Architekt, auf gl . od. sp. Näß.  5_
Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein-

richt. pr . zu verm. Näh. P . l. 4127
Niehlsträße 5 schöne Helle Werkstatt,

au ch als  Lagerr aum zu vm. 41 28
Riehl str. 1z Werkst, m. NeSe nr . sos.
Niehlstraße 27 große Werkstattsrauln -c

mit Keller, Bureau , Hof., für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.

_ Näh, das.  1 . St ., bei Schäf er . 395O
Römerberg 3 sch. Werkstatt  Zu v-crm.

Zinimermanustraße 16 helle Werkst.
bezw. Lagerr . A . 0. sp.  B24013

Scharnhorststr . 1, Hoseinbau , Vnr.
u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
F-Iaschenbierhändler zu v._B 21 624

Laden Schnrnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. W., per sof. od. spät , zu

. verm. Näh. 3 Tr . rechts._ F 353
Scheffelstraße 12, Hofettrbau , ca. 25

ga>, für Bureau oder Lagerraum
zu vermieten ._ 4129

Schicrsteincr Str . I l Werkstatt -' . 4180
Schwalbecher Straße 2 1 gr . Part .!
_ranint für Bur , od. Lag . sos ._ 41,86

Schwalb. Str . 5 Lag, od. B ierk. 2186
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm . Näh . Schwal-
_ hach  er S -traste, 23, Wi rtschaft. 4060
Sedanplatz 3 gr . W-erkstätre. B 21784
Walluferslratze 16 Lad. m. 2I-Z.-W. v.

sof. od. spät . Näh. P art , l . B24Q03
Webergasse 3, Sci -ten-b. Parterre»

Raum , für Bnveau ustv. z. v. 4217
Weilstr . 6 W-crkstätie mit Lagerr ., ev.

Lagerhalle , sof. N. H. 1 l . 4115
Werberstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt.

65 qm. zu ve nuteten ._ 8809
Wieland st rnfic 9 Lagerraum ober

Werkstatt zu bermiet-cn._ 4063
WLrtl,straße 23, Laden , 2 Z., Küche u.

Zubeh., zu v. N. Kreidclf tr . 7.  4258
Zietenring 11, E-lckh., Laden in. 2-Z.»

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1 Stock. 3758

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind gvotze Läden mit grotzen,, hellen
Ober - und Untergeschossen und
N-öbenrämnen , inodern aus -ge-
stattet , sofort oder später pr-ets-
lvert zu vermieten . Näheres int
T-agblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _ _ *

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn , per
1. Fan ., Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh , bei E. Dtassing._ 4134

Eckladen (Metzgerei) mit Wohnung
sofort zu vevmieten. Offerten ti.
W. 990 an den Ta gbl.-Berlag -.

Räume , in ivelchen Wa-sch. u . Bü-g!.
mit Erfolg betrieben w., z. 1. Apr.
zu vermieten . Osserten unter
E. 995 an den Tago 'l.-Verlag ._

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstatte saf. zu verm. Näheres
Kaiser-Fr .-Ring 56, Part . 3?230

Dillen und Häuser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sof. od. später zu verm.
oder zu verlaufen . Näheres bei
L. Herscr. Käis .-Friedr .-R . 82. 4135

Mahnnuserr ohne Ziunner-
Angabr . _

Gitcisenaustraße 35 schöne Wohnung
0. Werkst, zu vermictcn . 4207

Hclencnstr . 11, H. D ., kl. W. g. Hans
arbeit p. 15- Siov. R . Park.  4058

Nikolasstr . 7. Sb ., Mns .-W. an ruch
Leute a . gleich zu vm. N. 1 r . 4200

Pliilippsbcrgstraße 24. Part . u . 1. Et .,
Balk. u. Zubehör . Nah. Lang-
gasse 13, Porzellangeschäf t. 4138

Rödcrstratze 33 schöne Dachw. gleich
oder später zu vermieten . 4206

Möblierte Dimmer,
etc.

Mansarden

Adelheidstraße 33, P .. sch. mH . Zim.
(Sü dseite) mit 1 od. 2 B etten ,or.

Albrechtstraste 12. 1. sch, möbl . Zim .
A!brecht st ich 30, Pch möbl . Z„  s -p. E.
Albrechtsträße 36. 3 r. , möbl. Zim.
Arndtstrafie 8, P . r ., e-leg. möbl. Zim.

mit u . 0. Pens ., ev. W.- u . Schlafz.
Bärenslr . 7.  3 , Zim ., 1—2 Bett. . stü.
Bertramstr . 12. 1 l. mK . Z. in,.  Klav.
Uisttntrckring 11, 1 r ., sch, gr . mb. Z.
Bismarckring 25. 2 I., mWl.  Zim.
Bismarckring 25, 2 r., tu. Z . p. Ja n.
Blückcrvlnb 3s 1 r .. möbl . Z. tu. P .
Blüchcrstraße 28, 1,chchön m. Z. frei.
Dotzheimer Str . 18, 1 !., sch. gut mbl.

Zim .. eins od. mehre re, _pr ?.isw.
Dichh. Str . 25, 3 l., saub . mbl. Man i.
Dotzheimer Str . 31. 8 !., schönes, gut
_mb 'l. Zim. mit Schrei bt isch u.  Pens.
Dr «denstreß_c_5_ B. 1. K . m. Z .bill,
Ele0nörenstr . 7, 2 r -, m. Z., w. 3.50
Emscr Straße 31, 1, gut mbl. Wohu-
_jx Schlafzimmer in ruh. Hause.

skriedrichstraste 29, 3, möbl. Z , zu v.
Fsricdrich straße 37, 3, möbl. Z . zu  v.
F-r iedrichstraße 56 m. Z. m. u . 0.  Pi
Göbenstr . 14, Fsp.. m., er. Fr . o. Mdch.
G ve thesträße 1. 1, nioblst Zim . bist.
He llmu ndstr. 8, 1 l ., m._Z. m. u . o._P^
Hellmundstr . 23, 1 l „ ü sch, möbl . Z.
Hellmundstr . 28, 2, «t . ' fL 3 Mk. iv,
Herderstr . 27 mb. u . l . Z. N. 1. S r.
Hcrmannstr . 16, ch, möb-l.  Mcrns . fr .
Herr 11gartenstrastc 7. i , 0nt möbl. Z.
Jähustr . 25, 1 r .. sch, yr. W.» u . Sck'z.
Kais .-sdriedr.-Rina 12, 3 r ., möbl . Z.

m, Frühstück Mk. 25  pro Monat.
Kaiscr -Zr .-gling 35 m. Krtzsp. N. _P,
Karlstraß e 2 möbl. Zim . z. vm. Lad.
Karlstr . 25. 1, zwischen. Adellheidstr.

u. Rbeinstc .. gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermictcn.

Karlstraß e 39 8 gr . sch, in MI. M-ans.
Kellersträße 11, P ., hübsch m-K . Zim.
Kirchgafse 18. lg gut möbl. Zim . Zu v.
Kirißäaffe 56, 2 T.. möbl . Zimmer.

Leere Zimmer nnd Mnnsardc» etc.

Lehrstraße 16, 1 l ., gut möbl. Zim.
Mauergaise 7 mWl . Zim . zu verm.
ÄUchclsberg 12, 8, inöbl. Zim . zu v.
Moritzstr . 4, 3, möbliertes _Z- zu_vm.
Mpritzstraste 16, 1. sch.  m' K. sc-p. Zim.
Rer östr aße JSOjrtt. Z. Näh. Schu hla di
Nerossr- 26 m. od. unmübl . bzb.  Mio.
Oranienstraßc 2 sch, m. Zi ttt. Penfi
Rlieinstraße 94, 3, bei Groß , gut mbl.

Zim ., g.chöcN Anz nseh- ms 2. 7487
Römerbcrg 16, Part. , tu . Z., 15 M k.
Scharithorststr . 11, P ., f. sch, m. Z.
Schtvalbachcr Straße _7_>,_2,_m. 3 . s.
SteiNgaffc i~2, V. i , 2 möbl. Z. fw .
Stiftstraße 16, Gth . P .. sehr frdl . in.

heizü. Zim ., luonatlich 30 Mlk._
Tau nus str ft je 23, 8, m . Zim . zu vm.
Wörtbstraße 25, 1, schön mbl. Wohn-
_u . Schlas zimm ier , od.  e iuz., z-n tun.
Sch möbl. sev. Zimmer m. Frühstück
_zu l -.-n it. Emscr Strastc 20, 2. Et.
Gut m. Z. an bess. H. od. Dame z. v.
_Näh . Kvedricher Str . 12, 1, Mitte.
Gemütliches Heim kann e-in älterer

Herr bei alleinsteh. Dame finden.
Hsivat nicht ausgeischlosseit. Offert,
u . D . 994 an den Tagbl .-Verlag ..

Adelheid straße 33 2 gr . Mansarden,
zusanli nen  od er geteilt , zu Herrn.

Adelheid  str . 85 leer , gr . Ms . Näh. 3.
Bahnhofstr . 12s 2, m. hzb. M. 7571
Bertramstr . 15 I. Z. p. 1. Fan . N. P.
Bleichstraße 39__1 Zim . per 1. Firn?
Feldstraß e 21 1 Z. soff zu vm. _ '
Frilnkenstraß e 9, 2 r ., hzb. Ms. 6 Ad.
Göbciistraße 5, Mtb ., leeres  Znu ._ '
Goethestraße 18 gr . Frts p.-Zim. z. v)
Hellmundstr . 34, l , gr . heizb. Mau s.
Hellmundstraße 40, 1, k. Mkd., 7 M.
Hcrrngarteustraße 7 hzb. Maus . fr.
Jahn str. 36 l. Z„  8 —0 Mk. R. P.
Karlstw_32.ch. r .. 2 l eere Zinüchh dhJ
Karlstr . 32,ch r ., l-oer. Zim .. Hth-s.
Kellerstraße 25 ein leeres Zimmer
__ per_sosort_zuchrerm. Roß bach.
Mill -elsberg 21 I, Ms-, Jan . N. ch,
Moritzstraße 28, Bdh-, 2 sch. Dach¬

kammern an ruh . Leute aus sof. 0.
spät , zu vm. 3(81). Bdh. 1. (flo ttc

Oranieustraße 3 heiz-b. HNans. zu vm.
Öranienstraße 49 2 leere Zim . mit

Nebenr ., Wass., Ggs . N. 1 st.
Philippsbergstraße 53 schön. leer . ~|g
R rinsträste 78 große Mans . zu »crui.
Rheinstraße 86 1 ar . Msd.-<stube m.

Kochof. an r . Mi et. sof. 0. sp. N. P.
Rielllitraß e 12 üc iz-b. Mans . ioio rt.
Scharnhorststr . 19 groß . Frontsp itz,.
Seerobenstr . 16, 3 r .. M s. m. .stochor.
Steingässe 18, 1, sch, beer . Z. zu  vrns
Stcingaffc _21 Mus , in. Hers u . W-asth
Taunusstr . 18. 1. 2 l. Zim. zu  vernü.
Walramstraste 13 2 Mrns . <wj nteig
Ein od zwei leere Zim ., 1. Si .. Bisä

marckring, guter Haus -h. Off . u.
U. 174 an Tgbl .-Zw'st., Bismarckr.

Nsmile «, L-taiin »gen rtr.
Bis marckr. 9 Weinkeller bill . B216 2tz
Blücherstraßc 13 Stall , für 2 Pferde,

mit od. a Wohn., sof. od. spät, zis
ve rm . Näh . Bdh. 1 r._4106

Dotzheimer Straße 61 prima Wern-
keller in. Aufz ., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sof. od. spät. >21623

Totzheimer Str . 86 Stallung f. n
Pferde m. Futterboden , auch alz
Lagerr . zu vm. Näh . Dotzheintcr

_S traße 63, Bdh. 1 links . -B23 264
Dreiweidenstraße 4 Stall , m. üemijc

zu v. Näh. Bdh. 1, b. Mees . 4140
Friedrichstraße 50 txotfT-Keller als

Lager-rau m nu_ betnt ._ 4141
Grabenstra tze 12  1 Sfetf er fof. s. jv.
Ludwigstraße 6 Stall f. 4 Pferde

Remise. Halle . Heüb., mit Wahn,'
520 Nfk., per 1. J an, od. Apr il.

Moritzstraße 66 große helle Keller
eventl . mit 3-Z.-W. zu verm., be,'
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näh eres da sei bst._ ^ 14S

Niehlstr . 12 Keller 11t. Wassert: tt . fwf
Schwalbacher Strasse 23, 1. Keller ''
chLur., Lagerr ., bill ., a. f. Werkst, g'

Sedanstraße Flas -chcnbi-erkcllcr nepst
Wohnung per 1. April 1011 zu u.
Näheres Schulberg 17. _4oC3

Wellritzstraße 16 Stallmrg für zJhch
Pferde , in. all . Zubehör , auch fstx
andere Zwecke zu verm -_ 3480

Uorkstraße 7 Stall , in. 0. ohne Wohn)
AnswäEgs Woil»;«nge«.

Sch. gr. Giebelzim . in. Küche in &c«t
Hause f. 200 Mark -an eins . Dam«
v. sofort zu Perm. Näh . tsonnen.
b-erg, Kais.-Fricdr .-Str . 6. 4109

I » diele Rubrik werden
nur Auzeigeu mit llberschrist

aufgendr-imen. — Das Hervorbebcn einzelner
Worte im Text durch fette Echrist ist uustani aik.

1 Zim . u. Küche oder 2 Zim.,
im Abichlutz, sofort gesucht. Oss.
Di, Postlagecn© Schützenchsf straße,

Gesucht »01t Dame
(Lehrerin ) zürn 1. 2. 1911 1 Ziman-er
u. Küche, mit Gas , in scp. Abschluß
in ruhigsm Hause . Offerten ,rrdter
M . 995  an don Targbl.-Äeriaa.

2-Zimmer -Wohnnng
mit Küche u. Zulbckhör, im Zentrum
per 1. Jaiiaar gesucht. Offerten ,3
F . 994 an den Ta -glll.-Berlag ._
' Kl. Fam . sucht Z-Z.-W ,̂ 1- Ö
Off . O . 177 T agbl .-Zwgst., B .-R.  Lg

Schöne 2-Zinnner -Wohnung
(ev. Froutslp.), 3 Pevs .. für 300 Mk.
per 1. April 1911 g-asucht. Off . ^
P . 985 an den Ttt-gbl.-Berla -g.

Kinderloses Ehepaar sucht
zum 1. 4. 1011 3-Z.-W.. Hth.,
od. 1. Stock. Orf . m. Preis M. yjj
an Taabl .-Zwgst., Bismarckring 29.

3-Z.-Wol,n. zum 1. April geiucht ~
von 3 Erwachs., Gth . od. frdl . Hth
Breisoff . u . N.  1 72 an d. T agbl..Verl .'

Helles großes leeres Zimmer, ' ^
mogil. Frontsp . (Nordlicht) zu mieten
gesucht. Weber, Ma uevgas se 10, 8

Billige leere llllansardc
gesucht zum Möbelu-nterstellen , Nähe
Paig-enstecherstraße. Osserten unter
B. 994 an den Tagbl .-Varlag.

ihwmi de§Wiesbadener CagAsits
ZS

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben W
des Wiesbadener Tagblatts ZN gleichen Preisen-

'SfI ^ NAtlTtz I» M gleichen Rabattfätzen und innerhalb der gleichen Auf.
V gabezeiten wie im „Tagblatt-tzausch Langgaffe 2t,  entgegen.
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KM .-Friedr .-Mng 3
fd;ö»f k>-Z.-Wohn. mit reich!. Zrib. per
1. April z.v. Anzüs. 11—1. 3 Tr . 4157

1 Zimurrr.
KUM (X«6t Sä 1=>l. 2-Ziw.-Wohnung

sofort IU vernieten. _ __ _ 4240
Ei» Zimmer, 1 Küche, l Keller,

SM ), i i foföst biNigft zu verm.
■Hä**. .Deleusnstrasie 17,  1 . F351

KZimmer.
Zwei Zimmer » 1 Küche u . r « euer,

H . Dach, sofort billigst z»r verm.
Näh . .Heienen.strose 17, 1. iTHSt

S Zimmer.
HtuauaasmKaMBiat,

WiltzelMAraße 18,
& arten!)., find 3 Alm. mit Bad . Küche

und Keller, zu Bureauzwecken geeign.,
sofort o. spät. zu vm. stk. b. Hofjuwclier

__ Heimerdinger, Wildcluistr. 38._ 4148
Drei Mmrrrer , 1 Küche 'ü . 1 Keller,

H . P -rrt . , sofort vrUiast zu verm.
Näh « Heien rn stra s e 17, 1. F 851

Drei Zimmer , 1 Küche « . 1 Keller,
.Httz« 1, sofort billigst zu verm.
Stoh . Heleneustratze 17, 1. fköi

4 Zimmer.

AVoMraße 5, 1»2schöne4-Z.-W., tu.Zubeh..o.sehr
geergn. z. Vereinigen der berd. W.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Sehr pass, für Arzt,
Rechtsanwalt , grüß. Bur . 4288

Niedevwaldftr . i ®,
im 3. Stock rechts, schöne4-Zim.-
Wohn. zum 4. April zu vermiet.
Näheres daselbst.

TMMMchelß 4 Zimmer, Litt,
_ elektr. Licht. 6971

4 -WMM6 rw ohn n stg
mit Zentralheizung u. Personenaufzug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts¬
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Wh . Hans- u. Grundbesitzer-
Verein. Luifenstratze 19. 3"Z

4 - ZimM . - Wshn . ,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., List,
elektr. Licht. Dampfhetz., per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1. 4150

5 Zimmer.

BrsWartckring S , 2 ! .»
ö-Zimmerwohnuug mit Bad und

! elcktr. Licht z. Preise von 1250 Mk.
aut 1. Avril zu vermieten. Näh.
daselbst.

Blumcnstr . 10 , Hochp., 5—6 Zimmer,
Peccmda. Bad, reich!. Zubeh. Stur»
viertel. Anzus. v. 11—2 lihr. 73i4

Damhachial 414151
herrsch. 5-Z.-W. m. a.  Komi. a. sof. o. sp.

J )t.  Streb. Sie » Jöauibacbta 41.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 Herrschaftl.

g -Zinr .-Wohn.» mit oder o. Bur .,
per 1. April 1911 zu verm. Näh.
daselbst, sowie Wallnfex Sir . 3, 2,
rr. Bism .-R. 38, 1. pfi « .J207J4
|ai er-irlê !d)-iiii872

schöne Pärtctrc -Wohnuiig, 5 Zimmer,
Küche u. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. be im Hausmeister. _ 4152

U,  Zinu -Wohn!"' 4153
Nikolassir . 20 , 2, gr. 5-Zin»n.-Wohn.

mit Zubeh. sofort od. sp. zu vm. Näh.
„Hotel Ncichsho ft,Bah :chofstr. !6. 69L6

tzchwnlvachrr Stratze 12 gr. 5-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Näh. Schwal-
baclicr ^ tratzeZÄ, bei Ka hn . 4266
MMoriaftraM Bl

(BWa mit Garten ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, reickl. Zubehör, geräumiger
Peranda per 1. April , event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erberen. Siäb beim
.Ha us meister fVirtii . Vikto riastr. 49.

Silit 5-Zim.-WoU
mit Zubehör zum 1. April , cvt. fr.
zu verm. Wilhclminenstraße 5, 1.

8 Zimmert.

Bills Ledßrrgftrsße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 in, Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reicht.
Zubehör, Balkon, Speiseaufzug, elrktr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per I . Apcil 1911 zu vcr-
nneten. Besichtig, wochentags 10—12
u. 5-6— 'hb.  Näh . beim Hausmeister
Wirt »!« Vikt oriastra ße 49._ 4300

WalkmiiNkr . 25,
Hochpart., sehr geraum . 6-Z.-Wohn.,

mit großer Dtele , reicht. Zubehör,
großer Terrasse , parkart . groftem
Garten , preiswert zu verm. Näh.
Ad- lfstratze 5,1 St . 4.281

Die von Herrn Dr . ÜBezel
seit 14 Jahren inuegebabte Woh¬
nung ß>r. Wurgstraste 13, 2,
bestehend ans 6 Zimmern, Küche
und reichl. Zubehör ist bis 1.April
n. I . zu vermieten. Näh. Ŝ riä®
HäerUs -r , Gr . Burgstr . 13.

4032 ,

7 Zimmer -.

IBöifÄlÜlSif.
itntg mit rcichl. Zubehör per l . April
19 11 zu vermieten. Näh. Part . 4160

Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , Herr¬
schaft!. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u. allem reicht.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , >:vt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Fran z-Abt-Stra ße 2. 2, 3730

Fäden und Gesch äftsr ärrms.

Adslfstraße 5
2 schöne Läden, in guter , für jedes

Geschäft geeiän. Lage, m. Ladenz.,
evt. mit schönen Lagerräume »,
auch daranstoßender schon. Wohn.,
preiswert auf sofort oder später
zu vermieten . 4282

Adolsstmße7
grostrr Laden , 2 Schaufenster,
event. auch eingerichteterWeinkeller
und Magazin, billig zu vermieten.
Zu erfragen bei Scisirs ', Wcber-
oassc1, od. Haiisbcf.-Vercm. 4166

LgWüsse 85,„ „ , , ? Bärenftr.
ist eins herrschastl., komfortable 7-Z .-
Wodnung in 2. Etage mit oder ohne
einemi. Entreso! befind!. Geschäftslokal
per 1. Avril oder früher zu vermieten.
Wegen Besichtigung beliebe man Werk¬
tags zw. 10 u. 12 Uhr im 8. St . an-
zufr. Tel. 3599. Günstigste Lage für

_ jede Pra xis, Geschäft od. Pension. 4072
« ch5 ijeü fr raste 5

hsrvi' chaftr . Wottnuna , 7 Zimmer»
Diele st. reich !. Zubehör , per
fof . o. sp. zu verrnietcr «. Nü.u«
Naubüreurr Sallgarter Slrnste 2.
Telephon 3941 . 4162

HoKirttfchasl!. WoWng
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wiihelmstraße 15,  per
sofort o . später z» vermieten.
Näheres BauhzrrsKtt . 4163

NgOkklM.Mchttis
7 Zimmern . reich!. Zubeh., Hochp.
einer Etagenvilla, in herrl. Garten
an der Biebricher Straße um¬
ständehalber sofort zu vermieten.

Näh Wohnimgsnachweisbureail
L ELik̂ie. Langg. 13.

Telephou 8524.

8 Zimmer « nd mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt:c. I
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgasse 28,
1. Etage , 8 Zimmer m. reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. B ' illielm Caner
<Ss* o ., Friedrichstraße 40. 4241

iüit-m 'iBi i , i,
herrschaftliche Wohnung von nenn
Zimmern, Zentralheizung, elektr.
Licht auf 1. April zu vermieten.
Näher. Wohnungsnachweisburcau
üjiona L s ie ., Friedrichstr. 15.

(in der Nähe des Wäldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Sit«
behvr sofort zu vermieten . 1"231

MheiNsiratze 3Ä,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht und allem
Komfort zu vermieten. Näheres
ijioä5 »& Oe . , Friedrich-
st raste 15.

fireiiltr . 7,  Cßre ßMWffe.
im 1. Stock, perl . April Geschäftslokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst tirt 3. Et ., zw.
10 u. 12 Uhr. Telephon 3599. 4071

RheiLrftrczße OO,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911. oder früher zu vermiet.
Näh. Rh eiullr . 40 , Part , l« 4242

" RtzLiustraste '168,
I Treppen, schöne 8 - Zimmer- Wohn,

mir 2 Kammern, 2 Kellern und allen!
Zubehör per sofort pr-iS'vcrt zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Paclerre , uns
Dotzhi imer jtraße  60 . _ B 21 682

jlnuti IniiHsür.66
sehr preiswert ,zn vermieten , je
nach Bedarf : Prachtvolle hoch-
herrschaftliche Wohnungen , mit
allem .Komfort ausgestattct , 17 Z.
auf einer Etage , auch geteilt ad-
,zngel>en als 10 ». 5 Zim .. oder 8,
4 u . 2 8 ., mit Küche u. reichl. Zbh.

_Näh . Adolfstra tze S, L _ 4285
Billa Biktsriaftr . 4.ii

bochherrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 8 Man¬
sarden, 2 Balkons , Speisennuszttg,
elektr. Licht, ZentralveizunA und
grvsiem Garte » per 1. April 191! zu
Vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und J/-i3—\'i4. Näheres beim
ÄgUsmeisterM- irtl » daselbst. 4243

Baünhssstraße6
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1911 zu vermieten. Näheres
K.« «!. !*Lai-rLrkkie,Wrlyclmstr . 28,
Telephon 415. 6959

Uellbll « KlMliMMg 2 . E
Ecke Dotzhcimerstr.,guteVerkehrs!.. j§
Läden in verschiedener Große »
auf sofort zu vernieten. Näh. U
Baubur . Hildner, Dotzk.-Str . 48. ■)

B16748 8

LKdeN GLeichftraße18
mit ansto». Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. v. L . ttür»,«««, » . 4167

Dotzheimer Slrche 63
die Räume der bisherigen
Automobil - ^ enirnle ' zu
vermieten . Müh . Border-
huus , I . Stock links . B21457

11 EllerrbogengMe 11
Laden mit Äadeuzimmer , event.
mit Wohnung , per April 191! od.
auch früher zu' vermieten. Näheres
bei M . USa-iaEM. 4178

FrisLrichftratze 4i
Le»den z» vermieten. 6982

Lagerräume
Fritz - B enter - Skr «ste, nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten. Ge¬
räumiger .Hof, Tunggrube, Remise,
2-stöckig, 19 m lang, 5 n> tief,
Stallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung, elektr. Lichr, sep. Ein 'ahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergericiiket werden. An-
zusehen zwischen4u5Wciktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigcn-
tiimer. Villa Lind eck. Mainzer
Straße 68. 1. St . 3954

Gswgasse 2
Lnderr mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Haiidarbeits-
gcschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei TTne ^üi -, --. 4074

r . B24006o
ist der von der Wnchhandlnng Gust.

Krausmnn « irrnegehabie Lade»
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu penn.
Näh.das. od. HU. Gödenslr.7.

Lader; Krrchgasse 13,
z. Zt . Konditorei u. Cafö, per 1. April

zu vermieten. Näb. Hutladen. 3939

Die Mm Kirchßllffe 43,
ZUN NAAeß,

großer ESladetr m « Sousol
u . groben Errtresol n . Laden
mit beionderem Eingang alt
dexKirchgasfe , l-v !) '-Meter,
11  Schaufenster , int Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

MicheLsherg 22
1. Etage, für Bureau od. Eeschäftszw.,

m. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
Soutcrr . m. Lastenaufzttgp April 1911.
Anzu!. tägl . Näh. Swok oladengesch.

19 Reugassc 19
sch. gr . Lad . nt. LErkern u. Ladenzim.

t». od. oh. Wohn. z. 1. tzipril 1911 z. v.
Weinrestaurant . 1176

mit Reberr-
raum eit,

Niederwaldfiraßs 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebernahmeder
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock bei
Brüll , oder Herderstr. 10  l> ei Paulh.

Zn jsdeM Betrieb
Fabr -kräumc Waldstraßc 49 z» verm
_Näheres Friedr ichstraste4, 8. 4231

'Ginger . Laqcrplätz , vis-a-vis dem
Güterbahnhof, sofort zu vermieten. Näh.
Lotzheitner S traße 123, 1. B24618-Gärtneret
mit kleiner ober größerer Wohnung,

letztere in neu erbautem Hause,
zu vermieten.

Näh eres Renga fie 7», Part . 3810

Ecke Kirchgaffe
z? « Kheiüstr6ße4V,
Laden mit großem Entresol zum
sof. o. sp. preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister oder
Kaiser-Friedr .-Ring 59, 1. 3392

Kranzplatz 1, 1. St .,
sind die von Herrn Hofdcntist

üraiic inncgehabten Ge¬
schäftsräume— auch für Etagen-
geschäst vorzügl. gceign. - per
1. April 1911 , evtl. sof. zu vcrm.
Näh. Kranzplatz 1, 2. St . 3628

Ifaüilimsjir. 8, Ueuta,
sind große Bureauräume, sotuie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZümnerO, auf
1. November oder später zu vm. Nah.
das. od. Kaijer-Friedr .-Ra . 31. L21004

KüjwülNcher Ar.9(Henüou)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu V:r-
micten. Näheres BiSmartkrtng «

_bei Messemer ._ _ 4178
m  ifiTiBiH e » « «

® AMSWU 25  ksße»«
H mit 2 Sebanf ., 44 qra gr., Nebmz., « g
W Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- fsg
;**räume, gr. Galerie z. 1. Apr. 1911 ^
N z.vm. N. das.Trog . Movbus. 4112 §S
ßifl aisasasiBR

Wirtschaft m. Garten
in Bicbri »!; , direkt am Rhein,sof. od.

' spät, zu vermieten. Näh. ciiehoitv
WieS daber », Kirch gasse 11. _ 4323
Zn Afchaffenhnrg,

bester Geschäftslage, gerärtinrgsr,
schöner LaDöN mit 2 grss ;-rr
Lchaufenster »» mit oder ohne Wohn,
per sofort AN
Gefl.Ost. u. 549 an Rmi « U
»o »*e , Llschaffeirvrkrg « F155

Mllerr rrrrd §8itftv.

l » D8$| t.6€JeiiQQ
prachtvolle

Parterre -LokaLitäLeu,
für größeres Cafö sehr geeignet,
mit Klub-, Gesellschasts- und
Billardsälen , auch für Kunst-, Ge¬
mälde -, Nköbel- oder sonst, feinere
Geschäfts-Ausstellungen , sowie für
ärztl . Institut passend, im Ganz,
oder geteilt preiswert zu verm.
Näh. Adolf strasie 5. 1.  42Ü4

-lu't o . ohne
Wohn, sof. Näh.  Part.

Großer BaDen ii»o
Wörthstkaße 28 , mit  2 Sckamenstcrn,

sof. od. spät, zu vecm. Näh. Eckladen

2 Räume, geeignet für
Bnreau,

sofort zu vermieten. 8840
Kwdolf Stassi u, Bahnhofstr. 4.

Für Frisenre!
Ein sehr geeigneter Laden , event. nt.

2-Zim .-Wohn. billig zu verrn. A.
Dotzhcim cr Str . 28, 1. Betz. «22191

mit Wohn. ü. Ziib. 'Hellmund-
zÜiOLli str. 42 sof. m v. Näh. 1. 4144
SIEBB8

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Karser -Fricdrich-
Ri » fl 38 , foiBtf Laser » in der
Richtstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Nähe' es da¬
selbst. 2. Etage, oder Adolfs-
allcc 28, 3. Et .' 4 84

^jeßmnte
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf fofort oder später zu vor-
Mieten. Näheres Haus- ttnd Grund-
besitzcrverein, Luisenstr. 19. 1̂ 313

II«

Langgasse 21,
sind große Lädrr » mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebmräumen, modern aus-
gestattct, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - KoriLor » rechts der
Schalterhalle. *

2 neue Läden JsSÄ
8,50 u. 9 in tief , mit Ladenz ., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u. 50 qm,
sofort od. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh, das.1. Stock b. -l .' -r»! ,---. 4094

2 Schaufenster . 85 qm
«ü.  groß , zu verm. Näh.

Wüh. Gerhardt, Maurlt iutstr. 5. 3760
Geräumige Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Norkilraße 29, 2 links,
und M auritiu sstraßc 7, Part. ,ZsZi58

mit Ladeuzim., mit oder ohiie
^Lagerräume und Wohnung per

Llpril 1911 zu verm. Näh. 4324
_ Schokoladengeschäft Michelsbcrg 22.
ifrtis,A4 * LSchanfeiist.. mod.,Oräinciü

Ulli 81 dralle 11, ev. mit Wohnung,
p„ i . April 1911 zu verm.

Näheres Vorderhaus, 1. Stock. J -218

Lade« mit Lagerraum,
Zentralheizung
elektrisch. Licht,

Rsteirtstraste (Ecke Luisenplatz.
Neubau ). Näheres WegvMstr.
kSles», Luisenplatz1. 8308

Bttill Weiudergstr . 18,
hochherrschaftlich, mit Garten , mit 6
Haupt- u. 5 Nebenzimutern, wegzugs¬
halber v. 1. Aprfl zu vertu, oder zu veck.
SSUs? & Riihl » i » im . Tel . 2708.

Csittffijäiüte « sSfflts , Schillcrstr. 14,
Ecke Nasf aüerflr., zu verm._ 7527

fftn ^ hßlU »>nSviincnb .,l8Z .g.lb00?)Hs
»JhüfjUU *»od.gci. Näh.Tagdl.-Verl.  Gq

Mohrmngen ohne Zirnmer-
Anga be. _ _

Gactstraße hM
Frontsp.-Wo hn. m. Z ntralheiz. z. verm

Möblierte Mstznungcr ».

«delhcM 54 5tS
Wohnung , Wad , möbUtwt oder
» »»Möbliert auf gleich oder später zu
verm. Näh. bei Frau ■s«*Ä.s«t»t Wtm.
Soimenbc rger  Str . Zch Tel. 2159.

Dotzheiurce Llr . "38 , Part . , rüöbli
_Wohn ., 3—4 Zi m., Küche  bill . zu vm.
" W iwier -W sh rr mr g, '
4— 5 Zimmer , Zcntralheiz ., elektr.

Licht, sofort zu vermieten . Näh.
Delaspeestr . 4, nahe d. Kurhaus.

Möblierte Zirninrr , Mansarder»
eie.

Moritzstraße 4 , 8, sreinrvl . rriövl
Zimmer zu vermieten.

Webcrgäfse 11. 3, gr. g.' mölll. sonnige
Zim. v. 2.50 Mk. an, Bad, a. W. Pens.

Behagl » möbt . Zimmer , eventuell
Peiijion, an bessere Dame zu verm.
Adecheidsiraßê9I , Part , links.

Fei »» >üöbt7 'Min »nkr a.Täge,26ochen
o. datterud. BiSmarckring 33, !,_r . 7538

Zwei möblierte Zimmev » i ' övierS
Bcttr, ». Schreibtisch re. , preiswert

_a » veym.Jtvnt) custr . 4,  1 j2 i icg c.
Prachtvoll , groß. Zimmer iu. K'avier.

pr. Pens.. 1—2 B., bill. Nh eia str.94,2.

Elcz. mölil.Zimmer,
ev. Wohn. m. Küche, Zentr .-Hriz .»
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für den
Winter ftamtcuD billig.
Eiarpin . Tatt »»u Kfteasc 40.

Auswärtig » Moijnunge » .

In Bierstadt eine Wohnung von 2
bis 8 Butt. u. Küche, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise u. Heuboden,
per 1. Jan . 1910 zu verm. Näh.
Uhrmacher Lanziener , Kl. Kirchg.

(»öalgUcher HoTspKfiRxtr

«tt ^ nmayee»

®tedS, - Ua2a ^ 2sge.

Ue ^n©ps  I®al ©I k  sa geia
v®2i *5« Ä Auxwliffta.

Anfltewahrungea
S'iS ,t  Iiurae »n <3 ’Zcit,

W erpack 'si es  geia.
üpeiiiiliiB vnn Slinterluaen.
(i -. ietifüi , ttaisteiiefa « tv . « »v.

Bureau;
5 XikolaMtrasie ä.

172?



Gerte 14. Freitag, 18 . Dezember ISIS. Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 585.

äUßfmnnit 2 Zim., Küche, Balkon
jUtipiiu | ) und Mansarde, sucht

«in älteres Beamten-Ehep. mit Mädchen
tu nur ruhigem Hause, 1. Stock, fiibl.
Stadtteil , zum 1, April 1911. Offerten
unter SK. «*aa an den Tagbl .-Verlag.

Herr
sucht ett»« Wohnung von 3 grosten»
«ventnest wenn kleineren von
4 Zim . u. d. üvl . Zubehör » im
sSdl . oder wem . Stadtteil » sum
Preise von 550 - 000 Mt . Off. erb.
tt, tu. a>» 4t « n den Tagbl .-Berlag.

S- S-ZiMM-MMM
gleich oder später ges. Ferner Raum ev.
Schuppen ca. 150 ^ n>. 7558
Iss . Bruns , n. SM ».

Möbl . Zimmer gesucht
von Herrn, meistens verreist. Nähe
Gericht, ungcn., sevar. Off. mit Preis
unt . M. N?»L an Tagbl .-Verl.

Bnrenrrräums,
Laden od, 2—8 Zim. im Mittel¬
punkte der Stadt ges. Offert, m.
Preisangabe lint. tlv. lr». 91 an
Jnvalidendank , Ann.-Exp. F506

Gutsituiertes Ehepaar
sucht zu Avril schöne 2-Zimmcr-Wohn.,
auch Front pitze, im Zentrum. Offert,
unter M. » Sil grt den Tagbl .-Verlag,

Lädem
mittlerer Größe in der Nähe Fried-
richstratze, Baynhofstraße zu mieten
gesucht. Offerten unter T. 988 an
den Tagbl .-Berlag.

FMillll -Peilslgll,
Bismarckring 37, 1, Arm. mit voll.
Pension von 55—75 Mk. monacl.

Pension „Bauer ",
Friedrichstr . 4,1 , Ecke Wilhelmstr . ,
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an Wintergäste. 7517

Wohnlings -Nachweis-
Burean

Lionk Cie.»
Mriedrichstraffe 15.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kausobjekten jeder Art.

Jeder Mieter
verlange dieWohnnngslisten den
Hass- n.Grnnööesitzer-VereiQS

BI. V.
GesoliüftsstoHo: Luinenstrasse !?.

Tolephon 439. jr 373

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgasse21.

Geld-md Jmmobilien-Mrlt des Wiesbadener Tssblatts
^sf

. . . . . e i— . Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt* kosten 20 Pfg ., arrswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Suche 1500—20  JO Mk.
gegen Sicherheit und gute Zinsen zu
leihen. Offerten unter 8 . irr an den
Tagbl.-Verlag. B24836

Kapitatien -Angebote. Suche 2000  Mark
gegen Sicherheit und gute Zinsen zu
leihen . Offerten unter L. 993 an
den Tagbl .-Berlag.HypMeken-Kapila!

an erster Stelle zu vergeben durch
JE. Jileemann , Adolfstraffe 5. 4000  his 7000  Mark

zu 5 bis 5*12 °/o auf gute zweite
Hstpoiheke nach der Landesbnnk
auf ein sehr werivolleö Grundstück
gesucht. Off. u . »<'. Bi. -si « post¬
lagernd Verlirrer Hof.

16,000 Mk. auf 1. Hypothek.
Mkch aufs Land, anszuweihen. Näh.
Luiscnstr >aff>e 19, Part . B398

Auszuleihen I
80—40,000 Mark, anfangs Januar,««f nur feine zweite Hstpotheke
Sensal Meyer  Sulzberger,
Adelheids ??. 10. Telephon 524.

Restkanf 6,500 Mk., hi nt. 6100 Mk.
Landerbink, mit 20 Prozent Nachlaß
sofort zu verkaufen. Offerten unter

an den Tagbl.-Verlag,
7 191)00 Mk. 1. Hypothek beiI I4(vuu gutem Zinsfuß gesucht.

Off. u. LS. rs« w an den Tagbl.-Verl.60 —10^ ,000  Mk.•tt1. Stelle anszuleihe«. .3«siim»Allstad«. Schiersteiner Strasie 13.
120,600 Mk.p. 1. 3. 11, auch geteilt,1.Hyp.. ans-

leihen. Offerten n. v. Selbst nchmcr u.T. US» an den Tagbl.-Verl. B24849

10 —12,660 Mark
1. Hypoth. per sofort oder 1. 1. 11 ges.
Off. tt. SÄ. 99 !» an d. Tagbl.-Verlag.

10— 15,000 Mk. 2. Hypothek ges.
Offert , u. W- 988 a„ d. Tagbl .-Berl.

Aus prima schuldenfreies Haus
15,000 Mark erste Hypothek zu
4 "lo gesucht. Off. unter W. 9 » 4
an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalien -Gesuche.

3000 Mark
auf 3 Jahre gegen gute Zinsen u. Sicher¬
heit von sicherem Geschäftsmann zu
leihen gesucht, nur von Geldgeber selbst.Off.u. M.»94 an den Tagbl.-Verlag.

fto ono ®ir  Hhvoth.ju5*/<>Uli S81 11Iges.chciMk.55000OrtS-
# | 11 11 staxe. Ausk.u.Placierung

/s H9 1 Bl 111 kostenfrei. Otto Enge!,
LI U xS gibolfftr. 3, 7531

25- 30,000  Mk.
zur 2. Stolle sof . ev. l « Slpril1911
gesucht. Off . an J . B.eemhuis,
Sckwalbacher Str . 10, 1._ 7565

25,000 —30,000 Mk. gegen hoch,
sein « zweite Hypothek zu 5°/o bis
5 ',»° ° Zinsen und event . noch eine
gute Avschlnsiprovisio « sä « de,,
Geldgeber auf vorzügl . stleschäfts-
EckhanS im Mittelpunkt der Start
unter der Bürgschaft noch eines
sehr vermög . Mannes gesucht. Off.
unter  ' ff1. an den Tagbl.-Verla g.

30,000 Mark
zum 1. April 1911 auf 1. oder gute
2. Hypothek auszuleihen gesucht auf
ein hiesiges Grundstück. Vermittler
verboten. Offerten unter M. 982
an den Tagbl .-Berlag . _

1. Hypothek , 35 .090 Mk . ,
50 °/» d. Taxe, per 1. April od. 1. Juli
19ll von Selbstdarleiher gesucht. Off.
Uliter Sv. r»K5 an dm Tagbl.-Berlag.

liiiii mn
gegen prima erste Hypothrt zu 41/*
bis 4flj'i °/o Zinsen von sehr reichem
Manne in di« Nähe Wiesbadens
gesucht. Offerten unter W . » « 8
hauptpostlagrr .v.

per 1. April 1911 von Prima Zinsz.
gesucht. Offerten von Selbstgebern
unter H. E. 5 postl. Schützenhofstraße.

Immopilirn -Vrrlmnf «.

INNchUieii-PerlichlS'
GeseliWMm. I §.,

Marktplatz 3, Part . ^
Telephon 018. 7397

Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

Kostenloser
WohnungS -Rachweis.

Hstpothekeii-Beeu -ittlung.

"ANULVÄL?
6 Tlimmer, billig zu verkaufen oder zu
vermieten. Näh. 0hoin-tr ts.Q 64. Part.

B IHäTg cfi iäi erst ra s;e 14
tAdolfühoh «), 8 Zimmer und Nebcn-
räunre, sof, oder spat, zu verk. oder zu
verm. Architekt Kd , U»>a §«»»!.Biebrich»
Taunhäuscrstraffe. Telephon 48. '-398
" GeregeNheitSkauf.
Neucrb . Eckhaus mit Wirtsch.,

sehr rentabel, verhältnissehalber fflten
günstig zu verkaufen. Offcrlen unter

»in » an den Tagbl.-Verlag._
Kleines Haus am Ring zu verk.

Off . unt . It. 988 an den Tagbl .-Berl.
Bauplätze, gute Lage, zu verk.

Offert , u. Z. 988 an den Tagbl .-Berl.

Ein rentables Haus
im fiibl. Stadtteil , mit doppelt 8- und
4-stimmr-Wohnung. Torfahrt , schönen,
Hinterhaus mit kleineren Wohnungen.
2 Höfen ec., Verhüll Nisse halber^vorr
einer Witwe sehr preisw. für die Taxe
zu verkaufen. — Geschäftlich, da bis
dahin pure« Wohnhaus, noch sehr ans¬
nutzbar, namentlich für Bäcker, Metzger
u. jeden and. Geichäftsbetr.. welch. Platz
crf. Off, u. Mi . S <*h . 2Kl» bau pipostl.

Kleines Haus
mit Garten zun. Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet, i„
gesunder ruhiger Lage, Philippsberg,
straffe, preisw . zu verk. durch Justiz,
rat Dr . Loeb, Kircbaassc 48, 1. P 2!?i

Der prachtv. Reubarr
Tannnssiraße 06,

mit allem Komfort der Nenznl ein¬
gerichtet, für Hotel , Sflniteriinit,
auch Einzelwo »nung «,r» ist preis¬
wert zu verkauico. Näh. Adolfftr .5» 1

Schön gel. Billen -Baustclle,
Mosbacher Straffe , zu verkaufen.
Kleine Villa wird event. in Tausch
genommen . Offerten unter Z. 989
an den T agbl .-Berlag . _

6 vis i (» Mareen
einoer . Garien , für Gärtner , Herrschgf,
tenj Baustellen re., im Rheingau, 20 Min.
Bahnfahrt , zu verkaufen bei kl. Anzahl.
Kl. Obiekt, Haus , Villa, Ländereien,
auch ausw., w. in Tausch, auch H P. in
Zahl , genommen. Ost. u. .V 5lf; S (itl
den Tagblatt -Vwlag.

Lokale

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

3 jg .reinraff . Zwergschnauzer
Dick. 40 Ml . Ora nienftr . 48, V. 3.
Dackel, lang. . . . ... schwarz u. rot,

% Jahr alt , Eltern prämiiert , sowie
2  Zwengsspitze , sckstvarz, , abzugeben
Biebrich, Friedhostvog. Chr ist,.

fcj
21

Nattenfänger zn verk.
Wellritzstraffc 4, Lernen.

Schäferhund , auch Wachhund.
zu verkaufen Adkerstraffe 6, Wevkst.
Schön, schwarz. Pudel , 1 Jahr alt,

zu verk. Jahnstratze 25,  l ^ rechts._
Kanarien , Stamm Seifert , verk.

billig Ernst , Bleichstvaffe 40, 8. __ _
Pr . Kanarienhähnc u. Weibchen

sSt . Seiferts zu Verl. Lu-dtoigstr. 10,
Bäckerei Kuhn . 3 24843

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
Goldfische, rote Mückeriilarvcn, Vogels.
Phil . Belte . Michelsberg 18. T . 3198.

Massiv silb. vergoldete Tasche.
sehr feine Arbeit , billig zu verkaufen.
Näheres im T a-gbl.-Verla g . Js
^Neue schwere eich. HanSnhr billig
aibz. Uh reroladen, Faulibrun >nenftr . 3.
Graues Jackenkleid f. jg. Mädchen
(schl. Fig .f, sowie Winit'erp'aletot für
10—12;. Jung . Kais .-Fr .-R. 12, 2 I.
Dkl. Äbendmantel m. Pelzkragen

Hill, zu verk. BiSm arckring 14, 2 l.
Ein eleganter Abendmantel

« . Helles eleg. Kleid billig zu verk.
Aiebricher «traff e 33, 1.
Eleg . Abendm., Pelzt ., Stola u. Blns.

zu verr. Stefngasse^sl , Bdh. 2,  nachm.
Laüg7 Pelzniantel , f. ält . D. p., verk.
Näh , im Ta<fbl.-Berlag ._ Ki

Gut erhaltener Frackanzug
if. schl. Figur billig zu verk. Gavcls-
'berlgersrraffe1

Tadelloser Frack-Anzug
Mit Smoking für groffe Figur billig

l.  Händler Verb. Worrhstr . 68, 2.tzu vk. _ _ _
Gehrock Anzug , schlanke Figur,

billig zu verk. Jahnstratze 44, 3._
Gnicrh . Herren -Anzüge, st. Fig ..

bill^ zu v̂erk. Bcrtra 'E r . 20,  1 JU.
S . bill. H.-Pelzmantel , echt Nerz,

ff. Ofen . Schreibt ., ff . D .-Raü,

Herren -Pelzmantel , sehr gut erh.,
für mittil. Größe , Werl 180 Mk., für
55 Mk. sofort zu veÄanfen . Herrn-
gartsnstratze 6, 8 St.
Ucberzieher, Anzug u. Gehrock-Änzug
zu verst. Goet'hststräffc 21, .2.

Üeberzieher, Damen -Jackett
u>. Blusen bill. zu verkaufen Kaiser-
Fr i« drich-Ring 47, P . r., bis 3 Uhr.

Neuer Ucberzieher billig zu verk.
Kleine Kirchgasse 1, 2.

Ein hochfeiner fast neuer Paletot,
mitK. Fig. (Matzarb.), weg. Albrerse
f. 15 Mk. zir bk. Ele onorerhlr. 7, 2 r.

Herrcn -Paletot (neu), Wert 65,
f. L0 Ml . ckbzugeben. Ricyler , Mar ! t-
ftraffe 10. Schneid ergeschaft._

Echt Kieler Anzug m. l. Hose,
Gr . 4, für 6—7-jähr . Knaben , eleg.
AbewdmU'ntel , hellg-ran , all. fast nen>,
soivie neues Kindor-La.mfftäüchen bill.
zu verk. Kapellenstrcrffe18, Parterr e.
^Extra-Helm, neu, sehr bill. zu verk.
«cktvalba cher « traße ^7,̂ 4 rechts.  _

Gemalter Gobelin,
1,30 X 220 m, zu verkaufen . Näh.
Luisenstraffe 3, Part . _ _ 7551
Ätttomöbil -Eßkorv, gebr. Nähmasch.

preisw . abzug.  W eistcnliurcfstr. 4, 1 r.
Antike u. moderne Kunstsachcn

zu verkaufen Adolf straffe 7.
5 groste Bilder sofort bill. zu verk.

Näh . Westenid str affe 3, 1 l . B24847
Bricfmarkeu -Sammlung,

3500 Sst., tadcllos , Katalogw . 1350,
sofori billig zu verk. Besicht. 11—ß.
Nah. im Tagbl.-Berlag . 1124796 Dt
’Schöne Skhmetterlingsamml . billig
zu verk. Bbicherstraßc 6, Htü. 1 <st.

Schöne Zehnender -Hirschgeweihe
zu verk. Niederwaldstraffe 1, Part , l.

Gartenlaube , Ileb. Land u. Meer,
Ingen,dschriften . Bilderbücher bill. zu
beckk. Sedwich latz 7, 2 r. __

SchreibMaschinc, Akkumulator,
Dina .mo- u . E-lektrifier -Mcrschine b.
Wellritzstra ff,' 27, Hth . Ba rt . Ü 24000

Schreibmaschine,
System Miynon , kaum g>ebr., billig
abzug . Rhennstraffe 15, 3. 7567

Gut erst, photsgr . Apparat billig
zu verk. Slein ^ affe ZI, ^ Parterre ._
Phot . App.. 5) X 12. üt . all. Zubeh..
f. 45 Tatz ll'st' a,w 45, Si tz. 2.

Guter Photogr . Ävp. f. 15 Mk.,
gut erb. Badew. f. 20 Mk. wog. Abr.
zu verk. Schoffelstvaffe 3, Parterre.

i erstklassige Stereoskop-Kamera
mit Görz -Doppelanastvgrnaten, eng
zusammenlegbar , mit allem, Zubehör
(Alles noch neu ) ist für 200 Mk. zu
verkaufen . LadenipreiiZ 400 Mark.
Näh . zu erfragen Kaiser -Friedrich-
Ring  47 , Pa rt , rechts.  _

Etat . Apparat , 18 X 24,
mit 1 od. 2 Objektiven bist, zu, verk.
T . Nagel, Nauenta ler Str . 7, M . 2.

Zn Weihnachten, Chemikalien
u. chem. Apparate für Knaben billig
zu verk. Wcllritzftraffc 11. Pari ._
Piano , fast neu . krcuzsäitig , billig"

zu^ verk. Helonenstrahe 18, Mtb . 1 l.
Mädler -Piano , sehr guter Ton,

billig zu verk. Jahnstraffe 44, 3.
Piänino , vorzügl . erh>, sehr billig

äbzu,geben Iah nftraffe 40, 1. B 24841
Ein gutes Tafelklavrer,

sowie ein smönies Zimmer -Aquariufn
wegen Umzugs billig, zu, verkaufen
.Hetmannstv affe 17, 2 St . r._

Wenig gebr. Klavier (Nußb.)
preisw .j,  û vI,lldr ^ T agbl.-Verl -1t

Grammophon mit Platten
billig Riedenwaldstratze 4, Part . Be»
sichti gun g von 10—1 Uhrn

Grammophon mit .32 Stücken
bill. zu verk. Herman nftraffe 19, 1 r.

350 Mk.: Eichen-Sveisezlmmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messin'gverhlasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier

Möbellager Blücher,Lederstühle.
platz 3/4. U 20702
Hochmod. herrschaftl . Slhlafzimmer,
innen u . außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Messing-
vergl., gr . 9tür . Spiegelschr ,̂ Wasch-
toilotte m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Nacküschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschvarim, natur -poliert , weit
unter Preis abzuMben Möbellager
Blücherpla tz 8 u. 4. U2469S

Seltene Gelegenheit.
..»tzb.-pol. Schiarz ., mit

Schnitzerei, großer 2-tür . Spiegvls'
Waschroil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell ., 2 Nacht schränke m. M.,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 255 Mk. Möbcl-
lager Blüch crpla tz 3 u». 4 , ^ 1!24694
W. Ilmz . 2 Bette », 2tür . Kleiderschr.,

Deckbett u . Kiffen, WaWstrm , Cpieg .,
Bilder , Stühle , Tisch n. Charsielvngue
Bertvamstvatze M. Mtb . P,. r . UÄ844

250 Mk.; Eicken-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien , mit großem 2-tür.
Spiegelschrank , Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Möbellager
Blücherplatz 3/4 . _ __ __ B 20703

Hochm. Herrschaft!. Schlafzim .,
firnen u. außen ganz Eichen, m. rcrch.
Schnitzereien , mit großem, dveitürig.
Svie -gelschvank 360 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4 ._ B24818

Gelegenhcitskauf!
Massiv EichemSchlafz . mit 160 am
groß . 3-teil . Spiegelschr . u. Wäsche-
Einricht ., kompl., 395 Däk., fern . pol.
Schlafz ., Nutzb., Kirschb., Mahagoni
usw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bis marckring 28, Part , r . B 24314

Eichen-Schlafzimmcr 255 Mk..
innerr Eichen, bestehend aus Liiürig.
Spiogelschrank, 2 Betten , 2 Nacht¬
tischen mit Marm ., Waschkom. mit
Diarm ., Spiegeltoil . u . Handln,chhalt.
Bett en-Geschaft, Maucrgasse 8._

2 eleg. Nußb.-Betten a 75 Mk.,
vcrsch. Schlafzim . von 285 Mk. an,
sch. Garnitur , bobdcau, 125, Taschen-
diwan 40. Ottom . 1>8—24, Schreibt.
lEich.f 75 Vertiko, Nußb.. 42. Wasch-
kam. m. Marm . u. Spicg 'el-Au'f;. 82,
Spiegelschr ., einz. Matr . n. Sprung-
rahnren von 14 Mk. an , AuSzunt . 20.
Scharnhorststraffe 46, £>., Möbellag er.

Bett 5. Schrank 10, Waschkom. 4,
Sofa 8, Tisch 2. Deckbett 5, Kissen
1.50, KücheMchr. 12, engl. eis. Bett 15,
gr . rund . Wirtstifch 6, do. Pol. 7,
Nachttisch 3, Nähmasch. 12, Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr spott¬
billig zu verkaufen Raucntalcr
Straffe 6, Pa rt.

VollstäniüBett 25. Ottomane 12,
kl. Diwan 18, Waschkom. 12, 1- ri.
2tür . Kleiderschr. 1b—W , Trur >eau»
sivicpel 22, Triumhhstuhl 8. Tische 8.
BoEra ße 18. Part , r ._ B 24345
Wen Umzugs 2 Betten , Kleiderschr.,

Deäoett , Kückenschr. u . Kinderbett
bill. Bleichstraßc 99. M . Ü. 8 24870
Fast neues hochh. Bett mit Roßhaar
W Mk ., eins . Bett 20 Mk., weg. Umz.
zu verr . Helenenstraße 6, Par t.
2 Beitst. m. Sprungrahm , a 15 Mk.

zu verk. Schachtstratze 17, Metzgerei.
2 Bettstellen, eiserne u. hölzerne/ "'

zu, verk̂ StifMratze 2ö. 2.

Steppdecken und Wolldecken
billig abzugeben. Betten - Geschüftz
Mawergasfc 8._ _

Billige attie Matratzen!
Seegras 9 M ., Wolle 16 Mi ., Kapok
25 Mk., Haar 35 Mk., im Betört-
Geschäft, Manergasse 8. _
Biedermeier -Garn .. Sckr ., Vertiko,^

Sp ieg cl zu verkaufen .Re rostraff,c M.
Garnituren mit Sessel, Diw ., Käst
einz. Sessel billig Franke nürap e 9.

2 schöne TaschensofaS, neu/ ~~
billig zu verk. Wöch. 8-^-12 u. 2-—5
Göben straffe  1 , Hof, Polster -Werlst.

Mehrere DiwanS , prima gcartu/
billig zu verk. Bäreustratze 4, 1

Diwan , Ottomane , istw/ ~~
bill. zu  verk . Hellmundstr . 51, Bh.

Diwans , Ottom ., einz. Sessel, neu/'
billig zu Verk. Aibrechtstr.  23 , H. P

Ehaiselongues 16 >r. 18 Mk.,
nt . D . 24, Diw ., rot u. gr . 4O—-4.5
Flur loilelie 15, Ranen da lvr Str . g'

Fast neues Berti ko 23 Mk. ■'
it. schön. L-port - u. Liegvwao. 5 D?»
zu verk. A'lbrechistraffe 37, Hth. 1. '

Billige Möbel -Offerte ! ~ *
Groß . Posten Bcvtikos v. 30—60 592
nnßb .-pol. Bücher/chr. 54, Sch reitst'
28, mit mad. Aufs. 11. Messiingveroi'
48 Mk. Bismarckring W. Perrt . r

Vertiko, Schreibtisch Ausziehtisch^
Tr .-Sp ., Perrwewr., Schlsz.- u. Küch..
Einr . spottb. Rauentaler Str.  6 .̂ P,

Büfett , mißb.-poliert n. cichen,̂ "
mit reicher Schnitzerei u . K: istall-Ber.
fllasung 130 Mk., Kleiderschr.. nußb.
pol., innen halb Eichen, 48 Mk.,
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumen ^ /
Spiegel m. schönen Säulen 38 59?»
Möbellager Blüchcrplatz 3/ 4. 8246 0^

Verschiedene ncue^Möbel:
Nußb .-pol. Büfett 135, 2-t . Spieoel»
schrank 68, groß . Auszugtisch 22 5t>dk
Snlontisch 21, Trumeäu 32, Eich,/'
Flurgard . 17.50, Plüschdiwan , 45
ferner Bilder , Uhren , Teppiche, Vvx/
laaen , Tüll - u. Steppdecken, Säulen
Tischchen u. bersch. And. preiswert
verkaufen Ne roftraffe 4, 2 St.

Kassenschrank, kl.,
sowie amerA . Schreibtisch preisüvortz
zu verk. Moritz st raffe 45, Part.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Brandksfte^
Waschkom. zu verk. S chachtstr. 25. '
Bücherschränke, BertiköS. Büfetts^

Kleiderschränke enorm billi,g zu vexf
Nävenstraße 4, 1 St,
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Spiegelschr., Nähtisch, wie neu,

Kom.. Diwan , Sofa u . 2 Sessel, gr.
Sp « >cyel, Tisch, ©etlgeasäl--he, Kibdcr,
er . Anrichte , Theke, gr . Etlayere,
Oelmeßappava -be, 2^ Gasheizöfen , cl.
Tischlomjch ufw. tLxedanpla tz 7,  2 r,
"Sch. Nipp-, Schreib -,AuSz .-, Näh-,
Sofa - u, a. Tische bill. Front enstr. 9.

Für Brautleute.
Fast neue graue Kwcheneinr., 2tür.
Meidevs-chr. 18 Mk., WÄschklMr. 16,
Itür . Keidevschr . 15, Petrol .-E'änoe.
lasisipe mit 6" Kerzenarmen 12 Ml.
Gäben  st ra ße  16 , Pa rt .,_ Tor-eiuganst.

Mod. Küchen-Einrichtung
mit Döessingverg-lasmrg 68 Mark.
M öbeMarrer  Blücherplatz 3/4 . 824602

Moderne Küchen
i>n jeder Preisl ., gestrich. u. Pttsch.
Bismarckring 28, Part , l. B24812
"Reue m. Küchen-Einr ., pr . Arb.,
mit Menrnyveralas ., für 60 M . verk.
Daiunu,sstvaßê 36, Schveinerwerkst.
" Küchenschr. 12 Mk.. ' Tisch 3 Mk.,
gr , Tisch 8, Bett , vollst., 28, ir. Bersch,
rttefit Scharnhrirststn 46, Hth-., Werkst.

Wegen Verkleinerung d. Häush.
billig zu verk. : Sehr gut erh. kleiner
Schreibtisch u . and. Tische, lack, Bett
und Sprunarahmcn . Van 10—6 Uhr
Eckernfördestratze 19, 2 rechts . _
~ Nutzt,.-Ausziehtisch, ovaler Tisch,
eis . KiroderbettsteAe ui. Spiegel zu- vk.
Drudenstraße ^8, 1 St . _ _ B 24873

Geschnitztes Eichen-Paneeibrett,
Salont -, eich, Stirble , eich. Schrank,
verschied. Oelgemälde , Spiegel und
Bilder , Vertikos , u. Betten , Wascht.
,i . and . Kommoden, Luster sehr billig
zu verk. Frankenstratze ^O. _ B214798

40 Stück ölt . vl.  neue eich. Stühle,
8, 10 Ml ., Gich.-KI-eid-er- u. BorrätS-
schränke ä 60, 8 Nutzb.-Kleiderschr.
& 30 Mk., Ausziehtische in Eichen,
SHufcb. u. Mah . Von 12—60, Dipl .-
Schreibtische in Nutzb., Mah . u . Eich.
Schreibtischsessel, Nußü .- u. Mahag .-

reibtische in Nutzb., Mah . u . Eich.,
_reibtischsessel , Nußb .- u. Mahag .-
Zhli -ndcr -Bureau , schöne Blrmren -,
Näh- u . Ni-pptische, einzelne Sessel,
Sofas , Ottomanen , Teppiche, Lüster,
fflurständer , gr . u . kl. Sdicy ., MIder,
Etwa. zu ve ffk, Adobfftr-aße 7._

Kinderstühle
wegen Platzmangels billig albzugeb.
BÄten -Geschäft, Mauergaffc 8._
" Zimmerschaukel mit Turngerät
billig zu verk. Albrechtstraße 30, 2 r.
"Blumentisch , Rodelschlitten, Hanbst
billig . Rherngauer Str . 14, Part . I.

Neue Nähmaschinen,
ist der Politur cito, beschädigt, gibt
mit 8 Jahren Garantie billigst ab.
liakob Gottfried , Grab enstr aß« 26.

Nähmaschine 25 Mk.
WellriWvahe 27,  Hth . P . B 2S99D

ff. KimrleiSWeS .x,
Marktstrabe 8, » o ;>pfl »teiu.

Elegante

Weihnachtsgeschenke
tu Brillanten , Gold- und Silbcrsachkn
kaufen Sic gut und billig bet

i . Görlach Mc tzgeraasse 16.
Brillautring-

Armband mit 8 Brillanten , Verhältn.
halber billig zu verk. Näh. tm Tagbl .-
Verlag._ Kk

Gelegenheitrkaus.
Wertvoller Anhänger, großer wunder¬

barer

Smaragd
mit Brillanten , Taxwert 6000 Mk., weit
unter Wert adzugeben. Näheres unter
3». 9 » an Tagvl .-Haupt -Agentnr,
Wilvelmstratze S. 7570

Gold. Uhr, 14-kar., m. gold. Kette
80 Mk., 1 do., 14-kar., Doppeldeckel m.
Kette 180Mi ., 2 gold. Ketten-Armbäiider
Stück 40 Mk. Uhrcnlade» Schwalbachcr
Straße 49, neben der Wartburg. ^ _

®«W schone Hrrenkleider
p. Hcrrschaftshaus abzugeben.

Mrkiti -, Adolfstrabe 5, S . 3,
i  wenig grbr . Teppich,

ca. 200 800 . . . .
1 wenig gebe . Teppich.

ca. 800 400 7 . . .
1 Perser (Chirvan)

Tcppiü,.
1 Perser (Gebet)

Teppich.
abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 34, P.
Anzusekcn von 10-̂ 2^Uhr. L24864

» . 25
65

120
70

kr
Neue Singer -Nähmaschine.

pawd- u. Fußbetri -ffv (SckiwunWhiff)
ill. zu vk. Zrm-merrna nnjstr. 7. H. j.
Nähmaschine, kurze Zeit im Gebe.,

bill . zu  verk . Bleichstraße 13, H. P . r.
Nähmaschinê . Hand - n. Futzbeirieb,
bill. zu verk. Gö'benstr . 18, Mtb . 1 r.
Fast neue mod. Friseur -Einrichtung
mit allen Zutaten weaett Abreise für
350 Mk. zu verk. Göbenstraße 15.
Mitte Äsau, bei Schül er ._ B 24860

Eisenbahn , wie neu, f. 8 Mk.
3» ' verk . Seer vbenstr . 28 , Gth , P ._ r.

Eisenbahn,
groß , wie »neu. billig zu verbauitzen
B leichstraße 34. _ B 24 873
Burg m. Sold . 3, Eisenbahn 3 Mk.,

ScharKeMerd 1 2 t.  Bl eichstr . 30, 3.
Schaukelpferd zu verk.

Kais er-Frdr .-Ring 78, 4, Li ef.-Eisig.
Wenig gebrauchtes Spielzeug

billstt, zu derf ._Scherfeist ratze 6, P . I.
Latcrna Magica , Bahngüterwagen

zu verk. Writzenburgftraße 4, 3._
Schönes Puvpcnhaus billig zu verk.

KaMt ratze 35, 1 S k_ B 247 94
Puppenstube 3 Mk., Kinematograph

7 Mk. Vorkstraße 9. Kunz. 8 24859
Puppenküchcn u . -Stube » in all. Gr.

'bill. zu verk. We rderstvaße 8, 2 l.
Puppenwagen,

vorjährige , billig aibzugeben. Bott-cn-
Gcschäft, Mauergasse 8._
1 Kindertheater , 1 SVeditionshaus,

1 verstellbarer Arbeitsftuhl für Kiinv.
preisivert zu verlausen Schenken-
dorfstrcrße 1, Parterre rechts._

Gr . Pferbestall bill. zu verk.
Karlstraße 8« , ,P , Ws.
Rollschuhe. Kränzchen 1010, Spiele

zu ve rk. Rüdesheimer Str . 1V, 3 St.
Eleganter Biktoria -Wagen,

wenig osbraiocht, zu Verkaufen.. Näh.
Lackierer stupve. Blü cĥcr stvaßc 17. _

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Gmmnirädern u . Waschtopf bill.
äbzug. Zu erfr . Metzgergasse 17, P.

Gut erh. Kinderwagen billig
zu verk.  W ielawdstraße 9, Hth. 8.

Eleg. Kinderwagen
zu verk. Anzuseben von 9—12 Uhr
vorm. Kiedr icher Straße 8, 1 rechts.

Kinderwagen,
aiut erhalten , billig zu verkaufen
Ädelhei dstraße 59, 3._

Fast neues Damenrad billig,
3-faaD. g. Kleider f. j. Mädchen, tzchw.
Zackenu . s. w.. Frack u . Gehrock-Anz .,
f. träft . Mg ., neu . Zvlinder . Puppcn-
stube b. Rauentaler Str . 18, 2. 1— 3.

Eleg . Damen - u. Herren -Rad,
Torp .-Freil ., pass. f. WeihitachiKg.,
billig . Klautz, Rheiniggucr Straße 8.

Paffende LveiknachtSgrschenke
in c.ltertümlichcn Gegenständen finden
Sie billigst Frameristraße 9._ 824346

Klinteress . Münze »-Gi»mmlnn g
prcisw. zu verkaufen. Offerten unter
K . OOS an den Tagbl .-Verlag.

KonyeOüöNieÄll
von BrockdanS II. Meyer , sowie
BrenmS Tierleven , neuest. Aust.,
eleg . gebunden lantiguar .) sind
dili . abzug. Maritz >«. MUnzcI,
Wilhelmstiaße  58. Fernruf 2925.

Neues Haacke-Wano,
best Fabr , umständehalber zu verkaufen.
Näh. Wielandstrahe 10, 2 r.
"^ Hreibtisch m. Aufs . ,'165x85 , sebr
bill. Marktstraße 12, Hth. r. Späth.

Nie wiererkeftreuder

SeleinAikW.
1 kompl. neues Speisezimmer. Eichcn,
dunkel, bcst. a. : 1 Büfett , 1 Umbau, vr.
Sofa , 1 Kredenz, 6 Lederstühlc, 1 Aus¬
zugtisch, 1 große Speisezimmer- Uhr,
früher 1101 Mark, fetziger Verkaufspreis

GÄÄ Mark.
Nur prima Arbeit.I Ssilou Mahllsoni)

1 Umbau, 1 Sofa , 2 Sessel, prima
SIrbeit, 1 Salonschrank, 1 Salontisch,
1 Siaffclei, 1 Ständer , 2 Salonstüülc,
früher 850 Mark, jetziger Verkaufspreis

550  Mark.
1 Herrenzimmer,

früher 500 Mark, jetzt
875 Mark.

Speise-o&JetrcniiminenttreH
Eichen, mit prima Werken und Gong-

fchlag, früher 185 Mark, jetzt
12© Mark.

Einzelne Bücherschränke und
Schreibtische in Eichen und Nnst»
b .,um , sowie Sptegelschränke , Um»
vans » Büfetts , Waschtoiletten,
Schrervtischseffel , Ständer . Nipp-
t -scke.Flurgarseroben,Rauchtische,
F-kisiertoilesten , SofaS werden enorm
billig verlauft. B 24874
Man wolle sich überzeugen und besuche

das MSbeltzanS

Mhr, WGr. 34.
Diese hier angebofcnen Möbel sind

nur neue Möbel, solide gearbeitet und
wird Garantie übernommen.

Güllstigste Gelegenheit
für Brautleute.

Versch. eleg. 7. ch a,zimmce in Eichen,
Kirichb., Madagaai , eleg. Küchen in
Pitsch, Speisezimmer , mod. eichene
Schreibnsche, Bncherschrsinke, Büfetts,
Vertikos, nur erstklassige Arbeit, verkaufe
von jetzt bis 1. Januar zu noch nie da«
gewesenen Preisen. B24867
Pli . Seib el , Blc ich strahe II.

Defen-Attsverkauf.
Die vvrh.Mustcröfen, irischeu. nnierik.

Systeme, weid. iintzerst vsll . abgkstostcn.
Näh. Kla renlaler Str . 1, 31» B24787

FeWschmieDe
zu verkaufen Adlerstraße 31.

Neue mod. Oese» billigst.
Ilm zu räumen verk. Oetzen in allen
Arte « u . Ausführungen spottbillig
Norkstraße lO.̂ Hof,_ B 24827

Partie Oesen, irische u. amerik .,
neu-, sehr billig abzuiFeben Klaren»
taler Straße 1, 8 -los._ B 24785
Amerik.. irische, Regul .-. Bügclösen
u. Herde, t-eil-s neu , billig . Ofensetzer
KauS. Rüd esh-ei-mer Str . 20. 8 24782

Kl. Gasheizofe » (neu), zu halb . Pr.
abzwgeben. mit Garantie . Ofentzetzer
Kaws, .Rst -d-eSheimer,Siratze 20. _

Großer Salon -Gasofen
■mit Anschlützlei-t. u. Abzugsröhrc für
55 Mt ., jorpse 1 neues Elchen--I -rlou-
sie-P ult zu verk. Rhoinstraßc 115, 1.

Zimmer -Gasofen
für 12 Mk. zu verk-anfen . Näheres
im Twgbl.-Verlog . _ _ Kh
Selbstkocher, Oekonom, 3 mal gebr.,

bMg zu verk._NÄostlsstratzt 39 , 8 r.
Die bill. u. schönst. Gasznglampen,

Spcisczk., Lüster u . Pendel k. Sie
nur Schwalbacher Str . 85, P ., l . Lad.

lHaS-snalainveir

Jugendstil -Glocken, Alles f-evtig zum
Brennen , 22.75 Mk., 4-slain . Salon¬
lüster mit häii>geiiÄ-em G-aSglühlicht,
mit allen Zutaten 35 Mk.f ferner zu
jedem airwehmb-aren Preise GsÄocher
mit Tiirh ». Badewcinucn . GaKbade-
ösen. Waschbecken, Klosetts . Aäps-
hähne, GässchläuHe , GlüWrper,
Zylinder wslw.

Messinger,
Engroslager , Kir-chgasse 11. kein Lad.,

>Leitengebäslide rechts.
Lieferant für Installateure und

tLipengil-er.
Zinkb.adcwanne , 1,76 m l., 39 Mk.,

kompl., mit bronz . Guß süßen-, Ventil,
U-eberbaus u . Ablauf , samt Llusstellen
u. Llns-Ä-li-eßen. Kinderbadewannen
aus Zink von 4.50 Mk. an , gutz-eis.
emaill . Wannen in jeder Preislage,
Badeöfen , Waschtische, Klosetts usw.
Carl Dätz, Bisma -rckri-rig 6,

2 neue gnßers. Badewannen , 1»,
weiß emailliert , sehr billi-a äbzug-even
Klare ntaler Straß -e, 1, 3 1. 824786

Vogelbauer mit Ständer,
Heußi-scher Back- u. Bva-t-app., Laterna >
Mcvgtca, kl. eis. Schlitten , div. Büch.,
u . zwar : Gute (Stabe , Uns. Flotte
von A. v. Werner , Schillers Gedicht«.
Krieg 1870/71 u. a. nt . zu verkaufen
Phi -lrppAblevgstraße 16, 2 links . _
Ülouartum, 50x35 , m. Springür . .
U'. W. f. 25 Mk. Addlheidstr. 46, S . 2.

Gutes Jagdgewehr , Modell 88.
kauf, gcß  Nah . Tclopc-phon- 1773.

Gebrauchter,
w. a. linntod., dunkl. Regenmantel
s. alt . Dans« zu kauf. ges. Offerten
unter E. 892 an^den fih»ab1.-Vvrlag.
Elebr. fchw. Winter -Cape, Mantclctt,
saub.. zu verk.  Phtl -i-ppsbe.rg str. 32, 3.

'ffs-Geige mit Bogen n. Kasten
lbill. ab zug. Helonenstr . 24, MtÄ. 1 r.

Gut erhaltene Gitarre,
wenn mögl . mit Mecha-nik, zu k. ges.
Off , in. Pr . u . N. 177 Ta gst-l .-Berlag,

Spieldose
mit einlegb . Platten zu kaufen ges.
Grah , Kl-eisiftratze 8. -1_ _ _

Kl. Eichen-Büsett für Zimmer
u. Itür . Kl-eiderschra-irk zu kaufen g-es.
Oss. u. N. 994 ttn- den Tatzbl.-V>erlag.

Möbel n. Speichersachen kaust
Klein , Coio linftraße 8. _ Tel . 3490.
Ansrang . Möbel, Sachen jed. Art

kauft Seeroben straße 28, G . P . r.
Zweischläs. gutes Bett , Küchenschr.,

HolKstühIe. Holzbank billig tzu kaufen
gesucht. Oisscrien mit Preis unter
E. 994 an den Tagpl .-Verlag ._

Gebr . gut erh. Kinderbett
von best. Familie zu k. ges. Off . u,
1788  postlagernd Biebrich,_

Langer br . Flur -Kokosläuser,
sehr gut erhalten zu kaufen gef. Oss.
m. Pr . u. O . 994 -au den Tagbl .-Vcrl.

Pferbestall , SVeditionshaus,
Laterna magica für Knaben zu kauf.
g-üsuchi Zim'in-crmaiinjstwaße 4,  1 r.

Parkettschrubber , gebraucht,
zu kaufen gesucht.. Offerten unter
K^ 994 an den Tag(bl,-Derlcvg._

Knabenrad zn kaufen gesucht.
Mayer . Wellrivirraße 27. B 24866

Ein Rollseil mit Rolle,
wird ein Durchwurf für Tüncher zu.
kaufen gesucht. Offerten u. T . 984
an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Bahnkisten
kauft Erlemann . Telephon 2439.

..

Beutelbörse mit Inhalt
Donnerstag früh v. Moritzstr . 15 bis
iNaurttiu,spl -atz v. armer Frau Verl.
Abzugeben Moritzstratze 15, Hof.

Abhanden gekommen gelber Boxer
mit w. Bruist u . breitem Ntckel-Ha-s.-
band . Gegen Delohnumg abzugLven
Dotzheimer Straße 17, ÄhrenS.

Primaner erteilt Nachhilfestunden.
für Schüler mit . Klassen. Off . unt.
G . 992 an den Tagbl .-Verlag.

Gut bürgerl . Priv .-Miktagstisch
in u. auß . d. Hause Arnidtstr. 8. P . S,
H.-Anz. w. ger., ausgeb ., anfgebüg?
f. 1.50, sow. Maßanz . v. 45 Mk. an
arges . F . t-adckll. Sitz w. gar . Josef
Pebar , Goldgasse 15, 2, Postk.  gen.

Herren -Anz. w. unt . (tzar. angef .,
Hose 5, Uoberz. 11, Röcke gewend-. 7.50.
Rep., Rein ., Aufbü-g. 1.40 Mk. Muster
z. D . L-chnoider-ei Hellnrundstr . 36,1.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich außer dem H.. pro Tag 4 Mk.
Off , u. B. 173 an den Tagbl .-Verla g.

Kleider,
Blusen h.  Hauskleider werden preis-
wert angetze-rtigi Kell-erstraß-e 11, P.
Gardincn -Wäscherei u. -Spannerel,

bill. Pr . Fa ulbrrnrnen straße 12, 2 l .
Wäsche wird tadellos gewaschen

und gebügelt Hochstä ttenstraße 18, 1.
Wäsche zum Bügeln wird angen.Faiiiorunnenftraße 12. 2 l.

Wechsel, Forderungen w. gekauft.
Offerten unter L. 49 bauptpostlag.

156—200 Mark
gsgen doppelt« Sicheübeit apf kurze
Zeit gesucht. Oss. unter L. 177 an
Tag-bl.-Zwei-gstellc, Bism -arckrirsg- 29.

60 Mark zn leihen gesucht.
Gefl . Zuschriften unter R . 177 an
Ta -a-bl.-Zwei-astelle Bismarckrin -g 29.

Wer leiht 60"Mark?
Diskretion verlangt und zugesichert.
Offerten uinter I . 994 an den
TagHl.-V-erlag.  _

Suche einen Teilhaber
zur Ausbeutung eines gesetzlich M-
schützten Massenartikels . Offerten u.
D . 27 postlag. Bis marckring ._

Theater -Abonnement,
•ein Achtel ob. ein Viertel , 3. Rang,
ges. Näh . b.  Streng , NKolasstr . 24.

Ü9tpgs| tliiti )%5.",1,1??*:
Kompl. Sctilafzim.. dunk., Wohnzim.. fast
neu. 1 Büfett, hell Eichen. 1 Brockbaus
Lexikon, 17 B., rein. 1 Zimmcr-Sitzbade-
wanne, grösstes Format , versch. HauS-
u. Küchengeräte, 1 gr. Regulator, 1 Steh¬
pult, 1 gr. Wäscheschrank, 1 Cbristbst.
lEisen) ii. kihristbaumschmuck. ? nzuseh.
von 11- 6 Uhr. Händler verveteir.
Näheres im Tagbl.-Verlag. K'

409 lefet ifsiMileS
60er Spur und 6 Kivvlowries billig zu
verkaufen. Off. unt. A.  8fi * an den
Tagdl .-Verlag. _

strock., Schwarzwälder , sowie samt!
Sorten Kohlen billig Mauritiusstr . 5.

llioch 2ss-hrjchö .eZirnwer -Palmen»
sowie 24 wunderbare Blau -T «« nen
mit Wurzeln billig zu versaufen.

He nri Arend,
80 Ztnr . c»». Klee , lo Ztnr . Heu,

abzugev. Adolf  Nerrdrrf,
Nhesngau. B24711

Gutgehende Pension
in gut. Lage, 8—12 Zimmer, bald, zu
kaufen gejucht. Ost. m. äußerst. Preis
mit. kl . Stz » »rn^Tagbl.-Berl.

Suche gutgeh. 'Zigarre »»- od. soust
Sveztalgeschäft zu üb-rnehm-n und
erbitte detaillierte Offerten u. K . 5*0»
â den Tagbl.-Verl ag cinzu rcichen.  _

Nachtve isba r guügehrnde

^olontalroartn-
von zahlungsfähig . SÄWkäutzcr ges.
Gefl . Offerten unter U. 986 an den
DaFbl.-Verlag crveten.Wo kann
ich absolut reinen Zwsrgdackel (Feuer¬
farbe! kaufen? Näheres Schierstemer
S traße 18, 2. _ __ ._
"MeW§Pelfpnntiir

zu kaufen gesucht. Oss. m. Preisang.
ii-. A. 801 an  den Tst sbl .-Derilag._2-tör. Elsschrmil*;~S
Offerten mit Preis unter Kl. SS
hauptpostlagernd._ _

A. €aeiKhßl *. Metzgcrgaffe 25,
Telephon 8738, kaust zu hohen Preisen
von Herrschaftenguterb. H.» u. Lanien-
!leider,Uiii-ormen,!.Nöbcl,g.NachI.,Pfnnd-
fchcine, Gold, Silber u. Brillanten Zahn-
geb isse. Auf Bestellg. k. ins Hans.

ksii«Lade » ,
zahl! die allerhüchster »Preise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Na chl. P osik. gen.

Hovelvank » new o». gebr ., söf. zu
kaufen ges. Secrobenstraßr 29, Hth. 1.

aller Art, Eisen,
Metall, Lumpen.

Haiemclie re., hole iedes Quantum wie
bekannt, bezahle bester als jeder.

ütli . s »Ui , Blückerstraste 6.
Zahle nach dem Werte
f. Ä»»n>pe« b. 6 Pf ., Wiilch « 10 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Pfd . ,
ferner Hnsenieüe , t»iken r». Metalle.
A.  Mrai -iHiin ». Lumpen- u. Püpierhdl.,
Hell, „ rt„ dst . 20 . R eell ve rwoge « .

Eiir gnr erffaltcrrer
zwerßtz. Sportwagen
zu kaufen gesucht Römerberg 3, 8 r.

IngMocIi,
Fraraaösiscli,
italienisch,
Spanisch,
Bussisch,
Schwedisch,
Neutsch

durch nationale Lehrer.

Berlitz School,
JLMisenKtrasse 7.

7447

lingL tnterr.SSJXV.
Englischer Dnterrleht
Mi »» Siiorii'j, »-, Luisenplat ; 6. 1.

Isi » LS-, Ausländes«
erh . n . bew . Methode gründl«

u . erfolgr . Unterr . in

deiitsclie^engUfranz.
Gram-ratik ag BuchführungKonversation 8 Rechnen
Literatur fe Handelswiss.
Korrespcnd. W Masch.-Schr.
Stillehre ®* Stenonraphie

Einz&Iniiterr, Naclitiins, Knrse.
PSarre,iiche!sberg8.

konservat. geb., ert . Unterr .. 7 Mark
monatl ., w. 2 Std - Oss. N. 89 Tgbl .-
H.-Ag., Wilholmstratze 8. 7441

An einer Arbeitsstunde
geleitet v. einer für d.höhere Lehrf. gepr.
Lehrerin, können noch einige Knaben u.
Mädchen teilnehmen Lldolfstr . 1» , 2.

Eigenheim.
Erfahrener Architekt übernimmt

schlüffelsertige Herstellung vonBittem
und Landhäusern

unter Garantie für Einhaltung der
Kostensumme. Offerten u. W. 985
an den Tagbl .-Verlag ._

fMit Ä “,
Emserftratz « 69 » Haltestelle Lahnstr.
Beobachtungen, Ermittelungei!. Slus-
kü nfte usw., streng diskret und bill ig.

(Sn. Dämenschnciderin m. Pariser
Journalen empf. s. in d. stillen Zeit zu
billigen Preisen außer dem Hause.
Adelysidstr . ,85 , 4. St ._ 7540

Mäffeuse
empfiehlt sich, tlinrlnttr K
Sch walba chcr Straße 38, 2 St. _

Emma Brack, Ledan str.  7 , P . ,

Masseuse
I "» ' »!» von 10—9 abds.
Nero str. 12. 2 r., a . Äochbru nn en. _.

Ma fflilie. ^ STe/i.
Massage—ManMire-
Salon von Fräulein V.'ilheimioc ssisno,
Me ygergasfe 28,  1 ._ (Bäd er im Hausen

Ma ss age.
NtzimslsKr! AKrsleM!
Helenensiraße18, 2 r . Rari » » «nnig.
S prech st unde von  11 Uhr  vo rmitt ags.
BerühmteHhrenoLogm.
A rha  SS*ellbacli . Michelsber g26, 2.
Pimiolopt Mise Wellder
_ Walramsir . 4, 8 St» _
Berühmte MmwlMn

u. Chiromantin für Herren lt. Damen.
Hirschgrabeu 10, 2. Wolf.

Sehr hohes Eink. erz. Jedermann
durch ein. interesi. Art. ohne Laden u.
dgl. Mk. 50 iür Ware erfordert. Off. u.
L« SSbab npo stl. jK ranrf nvt M . § 155

llnr (chefchäktsgekder), 4—67»,
dlslret , ohne Bürgen, a,

Norlostp -I Schiilüsch.,Wechsel, bequeme
AkUltrstlii Nückz. Selbstg. A\ t & Co.,
Merlin 173, Potsdamer Str . 20. ]?174,
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& >. 50,0 ® ® « r . ' LL?
einer Kommaiidit-Gescllsdiaft von 100 Mk.
ab aus -mlcihm. wür », Zivil - Inge¬
nieur, Mainz » Wallaustrabe 48, 1.

Gelduu -' eieicuheite r werden unter
strenqstcr Dir»r. geregelt. Postlager»
Larte 43 postl. Bismarckring. B 24716

MN ' eMittf. WWWM
giebt einem tcchn. Direktor ein Dar»
leben ? Gute Sicherheit vorhanden.
Bedingungen nach Uebereinkmrft. Off.
unter 84 . » «r d!- Tagbl .-Hanpt-
MgentU '.', WMselnrftr 6 . 7560

Wer erteilt linierricht im

Offerten unter .7. !59S VN den
Tagbl.-Verlag.

äst Personen fassend, für Vcrsamur-
langen usw., noch einige Abende,
auch für nachmittags , frei.

Restaurant „ßlambrinus ",
Heinr . Jahn.

I Wsr hetsiligt sich
ff oder kauft billig Auto , 4Zyl ., 6sitzig.
W Off. unter hauptvostlagernd.

1|) a|  und Hilfe für Damen.
stEz st g Amnsa  4Viirre »,
c ™ * Ncroftrahe 42, Part.

Samen
rrp . Rai in jeder Angeleuerchr Frau
Elisabeth Linke, MiclHl-sberg 82, 1.

ALleinst . gebiwete
Witwe

sucht mit eutsituicrtem älteren Herrn
eine größere Wohnnn ; zu teilen und die
Führung des Haushalts zu übernehmen.
Offerten u. t?j.  a . d. Tagbl .-Verl.

erhalten Damen in j. An»
geiegcnheit durch U24565färatui «u . Wörthstr. 34, 1.

-D -./p Mt, st m  finden frcundl. Aufm
U.n !> 51. hei einer Hebamme.

Str . Diskr. Auch briefl. Rat in all Fällen.
Frau Kwar4 , Ceiutuurbaa « 121,
Amsterdam » (Ka. 2972) FU5

Friedrichstrahe 15
ist die Rückwand nach dem Marktplatz
für Reklame zu vergeben.

SvütäetrLnT gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. stw

SB MW Aigiiiig
Vertraul . ü.Vermög . etc. ,
Kacliforsciiungew l Ileobiichtungen,

Eheafl’UrenJ Ermittelungen!
an allen Piätzen der Welt.

Streng diskret . — Telephon -4SSO.
Detektiv - Bnrean,

Schamhorststrasse 31 , 1.

Mz, Bei Manenletden jeder Art"W wende man sich vertrauen»voll an
Franziska Wagner , Kirchgasse 13, 1.
Sprechstunden von 10—12 n. 3—6 Uhr.

D HM MI AM und '^' Auskunftin jeder Auge»
—.—- lenen heit durch

Fr .Prledn Preis , Gneiscnaustr. 19,Hchp.

Alle Damezr
wenden sich rechtzeit. an Frau Mar «.
Berk, Riehlstv. 11, Mtb . 2.

Girr Kind wird in Wiesbaden in
nie Bflege gewünscht. Off. u. #6. 381
n » • Frew , Mainz . K55

Damen n. Herren-

Frau Weimer , Friedrichstr. 55,

Herren ii. Damen,

Heirat.
Witwer, 50er, m. 2 Kindern, 1 noch

iji schöner Gegend Ostdeutschland?,
80 Jahre , Reserveoffizier, große stattlich,
Erscheinung, vermögend, sucht glücklich,
Ehe mit häuslich erzogener Dame, die
über ein Vermögen von 60—80,000 Mk.
verfügt. Letztere werden hypothekarisch
sicher' gestellt. Offerten unter W . 004
an den Tagbl .-Verlag.

Weihnachtswunsch
lkkettcS Fräulein wünscht ältere»

Herrn in gutsituierten Verhältnissen
kennen zu lernen, beh. baldiger Ehe
Offerten erbeten unter M . ir . r «tu
hanptposilagernd.

Zch danke Dir!
D. l. Brief wäre mir die größte»

liebste Weihnachtrfrcude; obwohl ganz
einsam, wäre dennochv. Herzen glück¬
lich! Bitte schreib, unt . : Postlaacrknrte
No . L2 . Tausend Grüße.

Billiger$!Idbnad5ts*IDerfmuf!
in Ledenvaren und Reise-Artikeln.

Große Auswahl in:
Damen- mh  Theater-Taschen,

Damen-Gürtel, Bnes-Taschen̂Portemonnaies^
Zigarren-Etniŝ Necessaires^Picknick-Körbe.
Reife- und Einrichtnngs- Taschen billigst.

----- --- Stets Eingang von Neuheiten. ---------
:: Schulranzen in solider Sattlerarbeit. ::

. lil UtOftef , Sattler»
Spszicrk-Ledsrtrvcrverrgefchäft,
41?, Hotel Ichwayer Pack. Tel. 1898.

Kohlen , r?
r » Hausbrand h Zentner 1.28 Mk.
„ Nutz SU. LI ä „ 1.40 „
„ .. h .  1 .35 ..

ab 10 Zentner gegen Barzahlung.
Alle andere Sorten bttl.

HV. Weber,
Wellritzstraye21. Telephon 4189Baumschmuck»̂

entzückend schön,
überraschend billig.

Drogerie Ki-mio sNictco,
geg enüber den» Kochbrunuen»

und Blasenleiden (Geschlechts:. \ auch
alte Fälle , Quecksilbersiechtum. Vorzug,
liche Erfolge. Diskr. Bchandl. 8 24ti08

Robert Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heilwcise,

Wörthstr. 17, a.d.Rhcinstr., 9—12m3 —\

1 /Ufr ja *. Ak  AV iÄ AA *Läk !Mi!| CigCS-vCiilL . . . angeit. * Vergnügungen. --------
kluguste-Biktoria -Berein . Nachmittags

von SYä  Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 3 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Bereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Turngescllschaft . 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

BolkSbildungs - Verein . Abends 8.80
Uhr : Vortrag.

Athletik - Sportverein . Abends 8,80
Uhr : Uebungsstunde.

Stenographen - Seiet « Gabelsbrrgrr.
Anfänger -Unterricht : %9—10 Uhr.
Mittelschule Luisenstrahe 26, Zim¬mer 36. Vereins - Uebungsabend
8.30 Uhr.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schreh. 8.80 Uhr:
Uebungsabend.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Christi . Verein jg. Männer . E . V.
8.30 Uhr : Turnen lBlücherschnl-ct.

Sprachverein 1803. Abends 8.45 Uhr:
F t«Kieur scher Kontier sa ttons«b«n d.

Mcinnergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

JiittiglM *.? hM KchasrlprelK
Freitag , den 16. Dezember.

291. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement es.

Figara's Hochzeit.
Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus

Mozart.
Dichtung von Lorenzo dv Ponte.

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Schütz
Die Gräfin , seine Ge¬

mahlin . FrauMüllcr -Wcitz
Figaro» Kammerdiener

des Grafen . . . Herr Braun
Susann «, seine Braut Frl . Friedfeldt
Cherubin, Page des

Grafen . Frl . Engcll
Marzelline, Ansgeberin

im Schlöffe des Grafen Frl . Schwartz
Bartolo , Arzt . . . Herr Rehkopf
Balilio . Musikmeister Herr Henke

Don GuSmann, lliichtcr Herr Schuh
Antonio, Gärtner im

Schlosse und Oukel
der Susanna . . Herr Pracht

Barbarin «,scineTochtcr Frl . Röseler
Bauern u. Bäuerinnen . Bediente.

Jäger.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 17. Dezember , nachm.
8.30 Uhr : Sneewittchen . Abends
Aboirn. A : Fra Diavolo.

Sonntag , den 18. Dezember, W . D:
A>da.

ArftAeirr - Tyesireo.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phii. Herman Rauch.
Freitag , den 16. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigeriarten gültig.
Nonheit . Zum 19. Male : Neuheit.

'§ tv  FelÄhFrrNhiigsj.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda und Carl Rochier.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Der Kurfürst von

Vicenza . . . . Rudolf Bartak.
Herzog Karl Eberhard

von Frieslaud . . Theo Münch.
Rittmeister von Lntzel-

burg, sein Uügel-
adjutant . . . . Walter Tautz.

Der Äoipskomiiiandant Neinhold Hager.
Oberst von Leuckfeld. Georg Rücker.
Seine Frau . . . . Rosct von Born.
Seine Tochter Minka Marianne Wallor.
Ter Major . . . Herrn, .Reffelträger.
Seine Frau . . Ellen Erika v. Beauval.
Nittincister Turck . . Hanns Bernd!.
Seine Frau . . . . Theodora Porst.
Seine Tochter, Ada . Ltli Bcrnsdorf.
Rittmeister Mirkowitsch

von Drinabran . . Theo Münch.
Rittmeister Freiherr

von Jennewein . . KurtKcllcr-Ncbri.
Oberleutnant Riedel

von Trcuschwert,
RcgimcntSadjutant Karl Winter.

Obcrlcutnant Graf
Rimanski,Proviant - ^
offizier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberleutnant Jäger Frank Schönemann.
Leutnant Palitschcck. Willy Schäfer.
Oder Fähnrich . . . MargotBischofs.
Der Regunentsarzt . Carl Gractz.
Wachtmeister Kornga Nicolaus Bauer.
Ulan Kumts tek . ' . Alphons Rück.
Ulan Ncpa'ek ■ . . Fritz Herborn.
Ulan Lummatsch . . Henry Bark.
OfüzierSdiener Ornste nTheo Tachaucr.
Exzellenz vonHechen-

dorf, Fcldmarschall-
leutant imRuhestand Ernst Bertram.

LerBezirksdauptmcmn Fricdr . Dcgcner.
Gräfin Kopsch-

Grantignan . . . Sofie Schenk.
Komtesse Litt Kopsch-

Grantignan . . . Stella Richter.
Frau von Landresen Agnes Hammer.
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . . Rcinbold Hager.
Mali,Stubenmädchen

bei der Oberstin . Clis. Mödlinger.
Ein Gerichtsvollzieher Paul Free.
Watzlawik . . . . Georg Albri.
Eine Gastwirtin . . Minna Agte.
Ornstein? Vater . . Willy Schäfer.

Nach dein 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Samstag , den 17. Dezember : Der
Compa-gnon.

So-nntag , den 18. Dezember , nachim.
3.30 Uhr : Liebeswalzer . Abends
7.30 Uhr : Der Cmwpagnon.

Montag , den 19. Dezember : Bach-
meisels Himmelfahrt.

Kolks »Ghsatsr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kan » Wilsteinnf.

Freitag , den 16. Dezember.
Abends 8.16 Uhr.

Nentzcitl Zum 1. Male : Neuheit!

Falschspieler.
Schauspiel in vier Wien von Karl
Schüler (Verfasser von „Staatsan¬
walt Alexander " und im „Cafe

Noblesse").
Spielleitung : Direktor Wilbelmtz.

Personen:
Leonhard Westermann Direkt Wilbclmy
Ilse , seine Tochter . TrudeBucghardt
Wcra Bransdor . . Fina Walter
Harry Etr -hlen . . Erwin Marion
Baron Heinersdorf . Max Ludwig
GrafBärwaldi -Heinichen Willy Waglcr
Rcmschcider. . . . Arthur Rhode
Fron Hofrat Sardinella Marg. Hamm
Der Untersuchungs¬

richter Jans Johenny
Der Protokollführer . Ludwig Joost
Der 1. Sachverständige C. Bcrgschwenger
Der 2. Sachverständige Ad. Makowiak
Mt ricke, Port er . . Ottilie Grunert
Anion, Diener . . . Paul Hoffmann
Berta , Kammerzofe ., Btinua Schneider

Ort der Handlung : Befflin.
Der erste Auszug spielt bei Wester-
mann , der zweite bei Wera , der dritte
in der Pension der Frau Hofrat
Sardinella , der vierte im Zimmer des

Unter fuchu ngsrichters.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Anfang 8.16 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

..Samstag , den 17. Dezember : Per-
emsvovstollung.

m  W iesbailen
Freitag , den. 16. Dezamber.

Nachmittags 4 Uhr:
Äb:>ün'sments-Konzert

Kapelle des Füs .-Eegtis. von Gersdorff
(Kurhess .) Nr . SO.

Deitung : Herr Kgl . Obermusikmeister
E . Gottechalk.

1. Krönungsmarsch a. d.
Oper „Die Folkun .'er“ Kretschmer.

2. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ . Herold

3. (ieburrstagsstiindeben P. Lincke
(Sr. Kaiserl . und Königl.
Hoheit d. Kronprinzen
d. Deutschen Keich.es u.
von Preusseu gewidmet .)

4. Ein Fe t̂ in Aranguez,
span . Phantasie . . Demerssemann
(1 . Ankunft der Giiste,
2. Ballet -Bolero , 3. Auf¬
bruch zur .Jagd, 4. Span.
Nationalgesang.

5. Die Fester , Walzer , Lanner
6. a) Andante . . . . Kcckert

b) Amorettenstäudchen Kockert
7. Historische Märsche,

chronolog . Potpourri . Böttgc
(1. Einleitung , 2. Aus
Wales ( 1292), 3. Nieder¬
land (1626), 4. Sachsen
(1729 ),6 . England (1540)
6, Interade (1813—1815),
7. Em sland ( 1750), 8.
Dänemark , 9. Frankreich,
10. Schweden , 11. Oester¬
reich (General Landow),
12. Dev Pappenheimer
(SOjiihr.Krieg ),13. Italien,
14. Türkei , 15. Deutschland.

8. Niederländisches Dank¬
gebet mit Glockengeläut « Kremser

Nachmittags 5 Uhr:
Tee- Konzert.

im Wein.saaJ.e.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tageskarten , Kurtaxkarten oder Abon-
nementskarten.

Abends 7% Uhr im grossen Saale:
VI. Gyklus-Kor.zeri.

Leitung : Herr Wkssily von Safonoff,
Moskau. — Solist : Herr Ossip Gahri-

lowitsch (Klavier ) .
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortoagafolge.
1. Dritte Symphonie v. K. Schumann.
2. Klavierkonzert von Fr . Cliopin.

Herr Gabrilowitsch.
— Pause . —

3. Versunkene Glocke , symphonische
Dichtung von Wladimir Metzl.

4. Variationen für Streichorchester
von A . S. Arensky.

5. Franeesoa da rimini , symphonische
Dichtung von P . Tsohaikownky.

Die Därmen werden gebeten , auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wolle--

Wialla-Ttieater.
Heute Freitag , 16. Dezbr.,
vollständig neues Programm.

Beginn 8 '/ü  Uhr . Beginn 8 '/2 Uhr.

Deutschlands bester Komiker.

TheI Rflbys.
Amerikan . Sensations -Keuheit.

Mira Channard.
Sängerin.

WalliniSaja uJahira.
Indische Gaukler.

The8 Georgis.
Moderne Akrobaten.

Bnssoii Trio.
Parodisten.

DG GDD TDBT

Stiftstrasse 18.

Lssispiel -Ikklitgi ' LLstmilii.
(Kölner Velksbühns .)

Heute abcnil 8 .15 Ihr;
! H'eui ! ! Xeu ;

Köln KALK 11  i
®s ®« ®s ®SS8SDS
islPiräÄte

spielt täglich von abends? Uhr ab iin

Erhprinz -Reftarrrant,
Mauritiusplatz.

Jeden Sonntag Frühschoppen und y,„
4 Uhr ab: LtSYZevt.
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Knaben -Kchnürkrefek,
modernste Form,
solide durchaus,

5.50 , 6 .50 , 7.50.

Hochelegante Stielet
mit Lackkappeu, echt Chevreanx,

Grützen 27—30 für 5.50,
Größen 81—35 für6.75.

Wichsleder - SÄtttüfefef,
Grützen 25—26 für 2 . 0,
Größen 27—30 für 8 .25 u. 8 .00,
Größen 31—35 für 8 .75 u. 55.50,

zum Knöpfen oder Schnüren.

Gegenstände wie hier offeriert werden als
sicher AreNpe bereiten!

Wir bieten neben der bevorstehenden Bescherung für die Kinder unserer Kunden noch solch besondere Vorteile
hinsichtlich der Preise, daß wir durch Hinweis auf die seit Jahren sich bewährenden Qualitäten unzweifelhaft die

Aufmerksamkeitaller Kenner von Schuhwareu auf unsere Firma lenken dürften.

Wiesbadener Schuhmaren-Konfum-Gesellschaft
zwischen

Luisen straff« n. Friedrichstratze.
Fernruf Nr. 3010. 18 Kirchgasse 18, nahe der Luiscnstraffe.

Bitte Nr« 19 zn beachtenk

Leder mit Rriessatter
von 1.95 an.

Ianren - AummrschuHe
von 2.75 an.

Extra leichte Skurmslippers, sowie
echte Petersburger mit demQ Dreieck

sehr preiswert.

Schnürschuh«, braun und
schwarz, enorm preiswert.

Knopfstiesel,
wunderbare Paßformen,

7.50.

Keine eckt AorkalL -Stiefek,
elegante Fasson, von 7.50 an.

MorllalS oder (petm ’ituar,
braun u. schwarz, f. 2.50 u.3 —

Hummischnhe für Kinder,,
breite Form . . . von 1.75 an.

Leder -Kausschnße
braun Ehevreaux . . . . 5 .50,
schwarz Chevreanx . . . 4.50,
schwarz Bockleder. . . . 2 .95,

alle warm gefütt. in all.Damengrößcn.

Freitag,

16. Dezember 1916.
58 . Jahrgang.

Damen- echt «Lhevreaur-
Helen/Iiefel mit Lackkappen

von 6.75 an.
in Chromleder von 8.90 an.

Leder -Kansschnhe
Herren mit Absatzu. Frie 'sfutter 4.5V,
Tuch mit Absatz, warm gefütt. 1.2».

Kerren - feine Stieles
modernste Fassons unter Garant »«

fü- jedes Paar.
Chromleder mit Lackkapp: . '«.»0
WichSleder, sehr stark . von 6 .50 an
Box-Kalbleder . . . . . von 8.50as

System Handarbeit
Chevreanx ob. Boxkalb . . 11 .»0.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer geliebten

geb. Ferdes,
in so überaus reichem Maße erwiesene Teilnahme sagen wir
— nur auf diesem Wege— unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Julis Heideichrim.

Kesliu , Miesdaderr, Düsseldorf, im Dezember 1910.

Ster*streng reelle
Spleluoren-Ausverkauf

wegen
AM«

der Firma

Kirchgasse 64 s

muß beschleunigt werden und
verkaufe ich deshalb zu

Schleuderpreisen . Alle, auch
die neuesten Waren sind be¬

deutend im Preise ermäßigt.
Am Lager befinden sich noch
Spielwaren aller Art, darunter
in großer Auswahl : Dampf¬
maschinen , Eisenbahnen , Kine-

matographen , Blei - Soldaten,

Wagen mit Pferd, Kaufläden,
Pferdeställe , Soldaten - Aus¬

rüstung , Puppenstuben , Puppen-
:: küehen eie . etc . ::

Ausserdem sind grosse Posten Vasen , Figuren , Handtaschen , Schreibtisch -Garnituren , Bilder etc ., um
schleunigst zu räumen , bedeutend im Preise ermäßigt . ■— Ein Posten Petroleum -Tischlampen zu jedem

annehmbaren Preise . :: :: :: ::

lefsifiWer Wrl
::: für Mer! :::
fliiffo Grün

Adolfstrasi « 1. — Tel 50 t.

jjhemsir. 28.
Telephon 428 !.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seineelektrischen Lichtbäder
[3  Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbousunssmittol gocen Erkältungen aller Art . 7512

vollSOec!
Nacht - Husten - Qualen «*11111

milder» Bonnstverkdonvonö verblüffend» 30» 50 und ISO.
Taunus-, Adler- uud Schützenuof-Upot-eke. 7319

Boltbadewauncir tö Mk„ Gaskocher,
GaSlampen . Glühkörper usw. enorm
bist. Hrch, Krause , Wcllritzstratze 10.

Toilette -Koffer uod
Necessaire -Taschen

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen St -ofs-Gcrdinen und
Port -irre pr-c-istvündig^ zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor.

t Vornehmeu.schönste•

Straussfedern
Pleureusen
Paradies -Reiher
Ballblumen
Boas und Muffen
in Strauss u . Marabu

_ etc . etc.
§ Grösstes Lager I
♦ Billigste Preise!
♦ - r
| StraßfsMaiiÄtür|
! Blanck̂|
% Export , Engros, Detail, j
| Friedrichstrasse 37,2 , %
% gegenüber dem HI.Geisthospiz. «
»♦ » » » » »♦ «►0» » «-» » » » » ♦♦♦♦

Photo - Apparate
billigst.

- Ilnierricht kastenlos.
Drogerie BBrnno BacUe.

Ein strammer Junge
angekommen.

Gustav Kahn und Frau,
Frieda, geh. Kahn,

Wiesbaden, 15. Dez. 1910.
B24865

für
Damen

und
Herren.

Reichste Auswahl aller Formen.
— Billige Weihnachtspreise . -

RosenthalL David
Engl . Magazin

44 Wilhelmstrasse 44.
1«97
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DEUTSCHE
Wilhelmstrasse 22. WIESBADEN

Hauptsitz : Berlin.

Ecke Friedrichstrasse.

Kapital und Rücklagen 3G3 Honen,
Umsatz im Jaliire IBTÄ : 103  Milliarden.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte,
Sta h iks m MZe r.

Tag und Macht bewacht.

Schrankfächer(Safes) verschied. Grössen unter Mitverschlnss der Mieter zu massigen Freisen.
Besichtigung der nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbauten Stahlkammer gerne gestattet.

Bekanntmachung
Bei der ccm 7. d. Ms . sta-ttgefnndenon öffentlichen Verlosung , der

nach best betr. TAgu-ntzs-plänon am 1. Juli 1911 rückzahlbaren31h%igen
Schulddcrschreihungien der Ncmarnschen LandcAbaist Buchst. F , G. H , K
trnö X- sind die nachstehenden Nummern gezogen worden:

von Buchst* F:
39 Stück Buchst. F. a. zu 200 M. Nr. 23 44 822 367 482 510 828 606 640

798 909 998 1077 1093 1119 1335 1425 1446 1461 1590 1635 1660
1769 1801 1062 1971 1976 2006 2013 2063 2167 2347 238-2 2387
2305 2806 2785 2859 2984.

70 Stück Buchst. F. b . zu 500 M. Nr. 147 186 284 308 312 322 362 392
407 427 1133 1208 1308 1344 1376 1472 1603 1692 1749 1855 1998
1085 2032 2057 2139 2177 2015 2822 2380 2382 2434 2441 2649
2753 2758 2769 2873 2895 2948 2952 3127 3004 3249 3362 3558
3794 3856 3921 3961 3971 3991 4070 4071 4079 4139 4153 ,4241
4421 4479 4664 4710 4808 5258 5764 5783 5908 6028 6064 6352
6350

42 Stück Buchst. F. c. zu 1000 M. Nr. 36 81 144 633 664 713 750 834 1144
1347 1411 1449 1471 1923 1536 1606 1686 1711 1742 1768 1769
1775 1869 1988 2006 2172 2293 2527 2640 2699 2612 2707 2823
2857 2092 3042 3147 3162 3343 3443 3753 3766.

W Stück Buchst. F. d. zu 2000M- Nr. 130 179 265 389 356 398 516 774
804 856 903 906 912

von Buchst* Gr:
48 Stück Buchst. G. a . zu 200 Ml . Nr. 170 181 238 908 512 642 826 826

1198 1276 1305 1511 1664 1772 1890 1944 2171 2195 2459 2650
2650 2654 2900 2922 3985 3272 3568 3602 3776 3791 3819 4006
4016 4034 4076 4093 4100 4107 4221 4261 4364 4399 4402 4511
4522 4576 4579 4824.

61 Stück Buchst. G. b. zu 500 M. Nr. 116 123 144 261 641 831 1460 1481
1617 1773 1871 1876 1890 1956 1953 2364 2408 2419 2517 2602
2600 3638 2722 3125 3161 3266 3441 3544 3595 3634 3646 3968
4000 4063 4023 4606 4054 4355 4454 4472 4482 4503 4567 4925
5059 BIOS 5271 5774 5859 6869 6002. 6114 6122 6214 0307 6509
6525 6545 6600 6607 6967.

25 Stück Buchst. G. c. zu 1000 M. Nr 36 170 234 260 398 526 726 792
863 1031 1282 2173 2266 2299 2305 2545 2674 2749 2890 8338
3459 8813 3898 3862 8999.

7 Stück Buchst. G. d. zu 2009 M. Nr. 31 93 239 273 644 659 730.
von Buchst. H:

50 Stück Buchst. H. a. zu 200 M. Nr. 16 190 205 255 259 281 359 360 654
660 7-03 733 766 787 804 812 863 871 975 1002 1144 1225 1255
1687 1302 1314 1419 1675 1587 1731 1787 1844 1860 1887 1911
2122 2182 3192 2210 2296 2387 2438 2534 2706 2745 2802 2905
0919 2936 2960.

70 Stück Buchst. H. b. zu 500 M. Nr. 29 268 357 374 397 474 536 598 638
824 881 885 954 063 982 994 1122 1167 1203 1217 1232 1253 1305
1357 1417 1421 1515 1550 1564 1584 .1731 1800 1836 1862 1962
0026 2057 2053 3155 2159 2197 2239 2372 9515 2555 2705 2779
0847 2071 3019 3044 3117 3121 3174 3203 3311 3304 3469 3532
3509 3696 3747 3758 3798 3877 394-9 4058 4077 4153 4164.

37 Stück Buchst. K. c. zu 1000 M. Nr. 11 31 154 191 227 290 398 475 491
504 669 8Ö0 919 985 1073 1078 11-56 1292 1258 1326 1342 1403
4410 1429 1614 1588 16-27 1628 1671 1863 1904 1994 2011 2059
2081 2390 240-0.

8 Stück Buchst. H . a . zu 2000 M. Nr. 79 108 239 266 264 293 364 380.

von Buchst» K:
U  Stück Buchst. K. a. zu 200 M. Nr. 47 87 101 115 124 140 161 184 193

314 275 330 362 366 604 843 800 939 1088 1167 1917 1296 1858
1833 1657 1768 1780 1900 2247 2550 2652 2718 2338 2925.

44 Stück Buchst. K. b. zu 500 M. Nr. 7 162 163 215 951 367 394 603 857
909 913 1197 1387 1412 1423 1491 1494 1744 1768 1828 1880 1910
2121 2144 2178 2239 2241 2242 2340 2433 2517 2557 2583 2841
E863 2897 3034 3064 3103 3302 8203 3245 3326 3881.

82 Stück Buchst. K. <-. zu 1001) M. Nr. 75 117 137 851 875 458 517 535 619
663 673 711 939 976 99.1. 1630 1204 1268 1-302 1479 1489 1575 1584
1003 1631 1787 1921 1967 2098 2068 2150 3196.

11 Stück Buchst. K. ü. zu 2000 M. Nr. 9 114 211 221 271 287 343 354 581
646 661.

von Buchst* L:
14 Stück Buchst. X>. a . zu 200 M. Nr . 149 191 240 264 402 479 532 567 575

613 763 876 890 940 993 1001 1202 .1218 1252 1297 1352 1428 1589
1667 1742 1766 1783 1897 1809 1954 2055 2184 2100 2622 2669
2672 278-1 2846 2876 2828 3157 3274 3287 3404.

76 Stück Buchst. X.. b . zu 500 M. Nr . 160 161 246 394 406 710 752 763
Sil 855 1010 1022 1028 1310 1312 1627 1985 2179 2208 2267 2280
2339 2373 2457 25:11 2577 2689 2715 2-848 2930 3040 3073 3118
3174 8806 8602 3787 3913 0919 4-028 4046 4038 4178 4183 4241.
4310 4335 4397 4430 4458 4469 4591. 4595 467! 4817 4966 4983
5009 514-4 ©336 5350 5447 5467 5518 5582 5617 5646 5686 5687 5729
5766 577-3 5603 5019 59S0 5990.

50 Stück Buchst. X.. «. zu 1000 M. Nr . 3 29 66 72 92 13-5 184 247 288 895
;- 544 770 771 832 972 981 1070 1-206 1294 1847 1369 1715 1773
1866 1869 19.15 1970 2052 2310 2584 258-0 2625 2735 2769 2877
2927 3079 811(1 8236 3237 8409 3-122 3442 3456 3497 3549 3642
3784 3798.

16 Stück Buchst. X,. a . zu 2000 M. Nr . 65 00 M 120 208 258 278 350 478
63i 736 753 789 958 1065 1003.

Die Rückzahlung der aus -gelo-sien KahitaWeträge erfolgt am 1. Juli
1911, mit welchem Tage bk Verzinsung auf hört , gegen Einlieferung der in
kursfähigem Zustande befindlichen Sehu-ldverfchrci-bu-n-gen nebst Ernene-
rmiaSscheinen (ZinSschevu-Anwersungen-) und den noch nicht fälligen Z-ins»
scheinen bei der LandrSbank-HauPtkaffe in Wiesbaden und bei sämtlichen
Landcsüankstellen. sowie bei der Preußischen Zentral GenosscuschaftSkassein
Berlin u-nid der Direktion der Drskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M,

Die EiNlösu-ng durch die Lan-desbanikstell-en geschieht nur insoweit,
als dir verfügbaren Kassenbestände reichen.

Bereits früher ausgelost und bis ietzt nicht erhoben sind:
Buchst. V. ». 9 1t.  1269 . I lRückzahlbar

Buchst. F . c, Nr . 1031

Buchst Gr. a, Nr . 2793 . . . .
Buchst. G. a, Nr 1368 1590 2438
Buchst. Gl. b, Nr . 2660 3215 6890
Buchst! G. a, Nr . 2063 . . . .
Buchst G. b, Nr . 6605 . . . .
Buchst. H. a, Nr . 1497 1881 2249
Buchst. H. b, Nr . 110 385 . .
Buchst H . a, Nr . 224 324 449 530 782 1484 1533 203

2513 2562
Buchst H. b, Nr . 3 349 587 1784 1816 2788 3071 354

4112 . .
Buchst. H. d, Nr . 73 . .
Buchst. K . a, Nr . 2192 . .

Buchst. K . a, Nr . 316 1412
Buchst. K . a, Nr . 1685
Buchst. K. b, Nr . 1603 .
Buchst. K . a, Nr . 360 .
Buchst. K. d, Nr . 507 650 .
Buchst. K . a, Nr . 43 159 450 906 1097 2224 2761
Buchst. K . b, Nr . 61 1866 3073 3107 8389 3370 .
Buchst. K . e, Nr . 230 688 1529 1506
Buchst. IG. d, N-r. 466 . .
Buchst L. b, Nr . 4744 . .
Buchst. L. a, Nr . 2230 . .
Buchst L. h,  Nr . 794 1037
Buchst. L. c, Nr . 1878 3382
Buchst. 0. a, Nr . 348 . .
Buchst. Tr. b, Nr . 1608 . .
Buchst. Tr. o, Ar . 1*29 245-9
Buchst Tj. d, Nr . 498 . .
Buchst. L. a, Nr . 246 780 973 1707 1864 2621 2758

8043 . .
Buchst. L. b, Nr . 717 833 1742 1-972 2348 26.1-5 2621

2810 5bl7.
Buchst. Tj. c,  Nr . 55-9 584 084 IW 1785 1981 3731
Buchst. Tj.  d , Nr . 519 787 791 10-27 .

Die Frchaibor dieser Schuildverschr-eib-ung-en werden wiederholt zur
Erihdbu-ng der Kapstäl -bst-r-äg-e a-u-fge-fordert.

Anhang.
Bei dein Köuig-l. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der folgenden

Schu-ldv-erfchreibun-gen der Itaff-auischen Lamdes-bank das Aiifgcbotsverfahren
amhäriMg:

Buchst. G. b . Nr . 3460. .T. c. Nr . 841. K . d. Nr . 507. Ir. c. Nr . 2064.
M. a . Nr . 2157. M. b . Nr . 5171. M. c. Nr . 1551. 1-506

Wiesbaden , -den 10. Dez-oniber 1910.

piitfitiBB Ser Nsssnischer KnOesSM.

\ am - 1. Juli 1609.)
f (Rückzahlbar
) am 1. Ju -li 1910.)

(Rückzahlibar
am 1. Ju -li 1608.)

(Rückza-HLb-ar
am 1. Juli 1609.)

(Rückzcvhlbar
am 1. Ju -li 1910.)

(Rückzahlbar
am- 1, Juli 1609.)

am' i . Ju -ä^ l610 .)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1904.)

(Rückzahlbar
am 1. Ju -li 1.907.)

(Rückzahlbar
am 1. Ju -li 1908.)

(Rückzahlbar
cmr 1. Juli 1909.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1910.)

s (Rückzahlbar
) am 1. Juli 1905.)
1 (Rückzahlbar
< am 1. Ju -li 1907.)
l (Rückzahlbar

am 1. Ju -li 1908.)
(Rückzahlbar

am- 1. Juli 1900.)

(Rückzahlbar
am 1. Ju -li 1910.)

Nassauische Sparkasse.
Erfabrungc-gemäß entsteht an den Tagen um den Jahresschluß bei

allen Sparkassen, so auch bei der Nassauischeu SpaLkassc , ein
starker Zulauf, welcher die Abfertigung der Sparer sehr verzögert. Am
stärksten ist der Andrang gewöhnlich in der Zeit von 10 Vs bis 'l2 '/s Uhr.

Wir empfehlen deshalb allen Sparern dringend, für die Kassen¬
geschäfte bei der Nassauischeu Sparkasse , Rheinstraß- 42, P. links,
ivenn möglich, die Zeit von 8'/» bis lOffz Uhr vvrmittags oder von
3 bis 5 Uhr nachmittags- zu wühlen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß Einlagen und
Rückzahlungen ebenso gut bei den zahlreichen Sammelstcllcnder
Nassauische » Sparkasse in Wiesbaden und den Vororten erfolgen
können. Die Sammelstellen sind den ganzen Tag ohne Unterbrechung
bis abends8 Uhr geöffnet.

Die Zinsen von Spareinlagen werden auf Wunsch vom 15. Dezbr.
ab ausbezahlt. Die nicht abgehobenen Zinsen werden am Jahresschlüsse
dem Kapital und zwar ohne Vorlage der Sparkassenbücherin unseren
Kontobüchern gutgeschrieben und weiter verzinst. F 273

Wiesbaden , fccn 12. Dezember 1910.
Direktion der Nassauische » Laudesbarrk.

7568

O
0

Spieldosen
ron Mfc. Jl.SK» bis Mk. SSO.
(Hi 'aniinophoiie
(Marke schreibender Engel),
Edison-Apparate*
Hierzu Platten , Walzen,

Nadeln etc,
KrSiste Auswahl.
Billigste 8*reise.

Musikhaus is45
frz. khellenberg,

Kirchgasse 33 . |g
Mit meinem

(BohnermaS3e für lackierte
Fussböden , Parkett und
Linoleum ) höhnt man am

be ten. Brillanter stehender Glanz!
Zu beziehen durch die

Drogerie Louis Kimme!,
Ecke Röder- u. Nerostraese 46.

Telephon 8953. 1948

I Für Weihnachten! J
Wer einmal

Griechische

Weine
von Friedr.Carl

Wiirzbnrg
kennt , trinkt keine andern mehr!

Denn cs sind die
festen und preiswürdigsten

Südweine,
blutbildend, stärkend, belebend

ärztlich empfohlen
Niederlage in

Wiesbaden
hei 1604

FrieflriGh Groll,
3 13.
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Wsela« Langgasie
„Tagblatt -Haus ".

Kcholter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

WbÄemr Tagblst
ggaste LL. , , » mtföcfiiSeraSluJ

27,000 ASsnuenten.
Lczugs -Prris für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag )
Lang gaffe 21, ohne Bringerlohn . M . S-— vierteljährlich durch alle deulichen Posta,iftalteu. auzichliesilich S
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
warLrmg 22, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigcn -Auuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mstlagS; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tageslmsgavm. Nermsprecher-Rnfr
. .Tagblatt . H- uS" Nr. 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis S Uhr abends.

Bei wiederbotrer Äufnallmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt . -
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Kbenü-Kusgabe.
1. WLcrtt.

Dir Drei-Mschen-Ardett.
Es war eine kurze Tagung , die sich der Reichstag

vor Weihnachten geleistet hat . Ganze drei Wochen,
höchstens noch einen Tag länger . Ten letzten Tag
gab's zwar noch eine Dauersitzung, einen vollen Zehn¬
stundentag . Aber sonst kann der Reichstag auf seine
Drei -Wochen-Arbeit wahrhaftig nicht stolz sein, In
Frankreich tagt die Kammer häufig bis zum letzten
Tag vor dem Fest. Dabei liegt Heuer außerordentlich
viel Arbeit vor. Eine große Anzahl Gesetze noch au8
der vorigen Tagung , ganz abgesehen von den neuen
und denen, die noch eingebracht werden sollen, wie der
Verfassungsreform für Elsaß -Lothringen und der
Privatbeamtenversicherung , auf die man wenigstens
im Hause immer noch hofft.

Aber selbst die drei Wochen sind nicht gut ausge-
nutzt worden. Reden wurden genug geschwungen, aber
an Handlungen hat es gefehlt. Dem Reichstag will
es gar nicht gelingen , seine Stärke weniger im Reden
als im Handeln zu finden . Er sagt nicht: Ich stelle
das Volk vor,  deshalb regiere  ich , sondern er
erkennt die Regierung als über ihm stehend an und
sucht nur mit List und Zaudern einen kleinen Teil
seines Willens durchzusetzen. Tie Regierung ihrerseits
weiß zwar auch, daß sie abhängig ist vom Reichstag.
Wahrscheinlich viel mKhr als umgekehrt . Sie handelt
auch danach und koinmt dem Reichstag entgegen , aber
nur den Konservativen , denen sie soweit irgend möglich
- - teils direkt, teils indirekt — den Willen tut.

Man begann im November mit Interpellationen.
In allen Fällen mit einem Mißerfolg . Bei der An¬
frage über die Fleischnot lehnte die Regierung so gut
wie jedes Zugeständnis ab. Tie süddeutschen Staaten
und Sachsen haben zwar ein gewisses Einsehen bewiesen
und schüchterne Versuche gemacht, aber Preußen duckte
sich unter die Agrarier , und so blieb die Reichsregie-
rung passiv und predigte dem Volk Zufriedenheit , -so
ablehnend hat sich nicht einmal die österreichische Re¬
gierung verhalten , die doch nicht halb soviel städtische
Arbeitermassen um sich herum sieht.

Im Punkts Kaissrreden kam es sogar zu einem
auffälligen Rückschritt. Im November 1908 hatte der
ganze Reichstag darin zusammen gestanden, daß der
Kaiser in feierlichen Reden Zurückhaltung üben und
nur sprechen solle, wenn der Kanzler dafür die Ver¬
antwortung übernähme . Heuer gab der Reichstag
dem Kaiser wieder die vollste Redefreiheit zurück. Das

Zentrum wurde abtrünnig . Es hat den Anschluß an
die Regierung und an den Kaiser gefunden und will
sich artig zeigen.

Hinsichtlich der Versicherung der Privatbomuten
ist sich der Reichstag schon seit lange einig. _ Er will
diese Versicherung, und zwar sobald als möglich. Aber
die Antwort der Regierung auf eine diesbezügliche
Anfrage blieb unbefriedigend.  Es ist sehr
fraglich, ob im künftigen Frühjahr die Sache noch er¬
ledigt werden wird.

Recht wenig ist auch bei der Etatsdebatte heraus-
gekommen. Über den Etat selbst wurde nur nebenher
gesprochen. Die Frage , was zu geschehen habe, um das
Gleichgewicht im Etat herzuftellen, wurde nicht einmal
von den Sozialdemokraten scharf betont . Man hat
sich so an das Schuldenmachen  gewöhnt , daß
sich niemand darüber mehr aufregt , daß wieder 97
Millionen geborgt werden sollen. Auch über die Mili-
tärvorlage , die mit den; Etat zusammen verhandelt
wurde , wurden kaum ein paar Worte verloren , sie
ist zwar so zurechtgeschustert worden, daß im laufenden
Jahre höchstens 8 Millionen verlangt werden. Aber
das dicke Ende kommt doch in den nächsten Jahren mit
20 und mehr Millionen nach. Und wer jetzt A sagt,
hat zugleich für alle 5 Jahre B gesagt. In der Haupt¬
sache wurde die fünftägige Etatsdebatte mit Scharf-
machereieu und ödem Parteigezänk vertrödelt , wie cs
sich für Wahlversammlungen in irgend welchen hinter-
pommerschen Dörfern schicken mag , aber nicht für die
höchste Instanz des deutschen Volkes, in der eine ge¬
wisse Höhenluft bemerkbar sein sollte. Freilich hat sich
selbst der Kanzler sehr stark an dem Streit der Par¬
teien beteiligt . Er hat allerdings versucht, den noch
nicht beendigten Moabiter Prozeß gegen die Sozial¬
demokratie auszunützen, und dafür hätte ec sich zu gut
halten müssen

Die positive Arbeit schrumpft zusmmnen auf die
erste Beratung der schiffahrtsabgaben und der Vor-
lage gegen die Kurpfuscherei. Beide Gesetze sind Un-
glücksraben.  und es heißt bereits , daß sie selbst
für den schwarzblauen Block nicht mehr genießbar sind.
Tie Schiffahrtsabgaben sind eine rein preußische For¬
derung , die sonst überall auf mehr oder weniger schar¬
fen Widerstand gestoßen ist. Sie verstoßen gegen die
Reichsverfassung und gegen internationale Verträge.
Es ist sehr fraglich, ob es dein Reichstag gelingt , sie
genießbar zu machen, und es wäre möglich, daß selbst
die jetzige Mehrheit mehr nationales und internatio¬
nales Verständnis bewiese als die Regierung . Auch
das Kurpfuschereigesetzist von der Regierung mit einer
Oberflächlichkeit ausgearbeitet worden, die ihres¬

gleichen sucht. Auf das Anpreisen von Heilmitteln,
über die man sehr verschiedener Meinung sein kann, ist
einfach Gefängnis gesetzt.

Positive Arbeit ist sodann noch mit der zweiten
Lesung des Arbeitskammergesetzes geleistet worden.
Aber gerade dieses Gesetz, an dem schon mehrere Jahre
herumgedoktert worden ist, droht noch in letzter Stunde
zu scheitern. Die Regierung will den wichtigsten Be¬
stimmungen nicht zustimmen. Sie will nicht zulassen,
daß auch die Eisenbahner in die Kammern einbezogen
werden und daß die Arbeiter das Rechts haben sollen,
ihre Vertrauensmänner , die Arbeitersekretäre , zu wählen.
Tie Regieung beweist mit ihrer Opposition^ nur , daß
sie Gesetze wünscht, die nicht hieb- und stichfest sind.
Solche Gesetze aber hat das Deutsche Reich gerade ge¬
nug . Deutschland steht IN dem Ruf , hinsichtlich der
sozialen Gesetzgebung an der Spitze zu marschieren,
aber abgesehen von der Ausbildung des Kastenwesens,
ist man besonders in Norddeutschland noch wenig zum
Kern der sozialen Frage vorgedrungen . Hinsichtlich
einer wirklichen Gleichberechtigung der Arbeiterklasse
und einer wahrhaft vertieften sozialen Gesinnung sieht
es noch recht windig aus.

Man darf gespannt fein , welche Taktik bei dem
Arbeitskammergesetz das ausschlaggebende Zentrum
zeigen wird . Daß es nachgibt, hat Erzberger im „Tag ''
schon angedeutet . Es fragt sich nur noch, ob es ganz
und gar Umfallen wird.

IEisches Kelch«
* Prinz Max von Sachsen als „Ketzer. In dem römi¬

schen „Osservatore" wird Prinz Max von Sachsen als
„Ketzer" angesprochen. Das Blatt veröffentlicht auf der
ersten Seite an leitender Stelle eine Erklärung des Abtes
des griechischen Bastlianerklofters von Grottaserrata bei
Rom, Monsignore Pellegrini , in der es heißt: „Zum allge¬
meinen größten Ärgernis hat Prinz Max von Sachsen in
die auf Bereinigung der katholischen und griechischen Kirche
hinzidlende Zeitschrift „Rom und Orient" einen Artikel
eingeschmuggelt, der von Ketzereien aller Art strotzt. Es
handelt sich darin um Behauptungen, die so ungeheuer sind,
daß sie von keinem Katholiken, geschweige denn von der
Kirche und dem Papst geduldet werden können."

* Der Reichskanzler geschulmeistert von den Konser¬
vativen. Die parteicffizielle „Kons. Korresp." macht dem
Reichskanzler väterlich wohlwollend den Standpunkt klar.
Sie „legt Wert darauf", dem Kanzler den nachfolgenden
Standpunkt der konservativen Fraktion des Reichstags dar¬
zulegen: „Ohne uns in allen Einzelheiten mit dem Stand¬
punkt der Reichsregierung gegen die Sozialdemokratie zu
identifizieren, haben wir mit Genugtuung  davon- -- -

Feuilleton.
Friedrich der Große und Gellert.

(Zum ISO. Gedenktag ihrer Begegnung.)
„Der 18. Dezember 1760 war der merkwürdige Tag, an

welchem der Herr Professor Gellert nachmittags um 3 Uhr
in einem Schlaftocke, in einer weißen Mütze emballiert und
gar nicht wohl, an seinem Pulte saß und jemand an seine
Tür pochte: — Herein! — Ich bin der Quintus Jcilius
und freue mich, Sie kennen zu lernen. Jhro Majestät der
König verlangen Sie zu sprechen und haben mich her-geschickt,
Sie zu ihm zu bringen." Friedrich der Große, der damals
in Sachsen die Winterquartiere ausgeschlagen hatte, benutzte
seine Anwesenheit in Leipzig dazu, um sich durch seinen
gelehrten Major Guichard, dem er den Namen Quintus
Jcilius beigelegt hatte, die Professoren der Universität vor¬
stellen zu lassen. Der große König, der ein so herber Ver¬
ächter der damals die ersten Schwingen regenden deutschen
Muse war und ihr doch bis zum Lebensende seine Aufmerk¬
samkeit geschenkt hat, wollte dabei die beiden Koryphäen der
anmutigen Gelehrsamkeit und der schönen Künste kennen
lernen, die den Ruhm des galanten Klein-Paris an der
Pleiße ausmachten, Gottsched und Gellert. In dem ge¬
alterten und veralteten Diktator der deutschen Literatur
konnte er nur eine jener skurrilen Gestalten erblicken, „die
sich Mokiere nicht hätte entgehen lassen, wenn sie zu seinen
Zeiten gelebt hätten"; in dem liebenswürdig feinen Gellert
und seiner bescheiden zierlichen, graziös klaren Kunst trat
ihm aber eine Erscheinung entgegen, die ihm Respekt ab-
nötigte. Hier stellte sich Friedrich zum erstenmal ein deut¬
scher Dichter gegenüber, über den er nicht nur lachen und
spotten konnte, sondern der einen eigenartigen Stil , eine
harmonische Form gesunden hatte;»ein erster Vorbote jener
hohen Blütezeit deutscher Kunst, die König Friedrich durch
seine Taten heraufgeführt, ohne aber selbst noch das gelobte
Land zu betreten oder auch nur die Bedeutung des Künftigen
zu abneu. Gellert rafft sich auf die kategorische Einladung

des Herrschers mühsam von seinem Husten und .Hüftweh auf,
schasst sich mit vielem Verdruß und großen Umständen einen
Barbier und Perruquier und ist um 4 Uhr fertig. Der
Herr Quintus kommt, so erzählt uns der charakteristische Be¬
richt eines kurz danach geschriebenen Brieses, und führt ihn
nach dem Apelischen Haus, wo Friedrich Quartier genommen
hat. Von 4 Uhr bis % auf 6 unterhält sich der König min
mit dem Professor von den schönen Wissenschaften, der
deutschen Literatur und manchem anderen. So etwa läuft
das Gespräch: Der König: Sage Er mir doch, warum
wir keine gute deutsche Schriftsteller haben? — Der Major
Quintus : Jhro Majestät sehen hier einen vor sich, den die
Franzosen selbst übersetzt haben und den deutschen La,
Fontaine nennen. — Der König: Das ist viel, hat Er den
La Fontaine gelesen? — Gellert: Ja , Jhro Majestät, aber
nicht nachgeahmet; ich bin ein Original . — Der König:
Gut, das ist einer, aber warum haben wir denn nicht mehr
gute Autoren? — Gellert: Jhro Majestät sind einmal gegen
die Deutschen eingenommen. — Der König: Nein, das kann
ich nicht sagen. — Gellert: Wenigstens gegen die deutschen
Schriftsteller. — Der König fragt dann weiter, warum die
Deutschen keine guten Geschichtsschreiber hätten und weshalb
man den Tacitus nickst übersetze. — Gellert: Tacitus ist
schwer zu übersetzen, und wir haben auch schlechte französische
Übersetzungen von ihm. — Der König: Da hat Er recht.
— Gellert: Und überhaupt lassen sich verschiedene Ursachen
angeben, warurn die Deutschen noch nicht in allen Arten
guter Schriften sich hervorgetan haben; da. die Künste und
Wissenschaften bei den Griechen blühten, führten die Römer
noch Kriege. Vielleicht ist jetzo das kriegerische Säculum
der Deutschen. Vielleicht hat es ihnen auch an Augusten und
Louis XIV . gesehlet? — Der König: Er hat zwei Auguste
in Sachsen gehabt? — Gellert: Wir haben auch in Sachsen
einen guten Anfang gemacht. — Der König: Wie will Er
denn einen August in Deutschland haben? — Gellert: Nicht
eben das ; ich wünsche nur , daß ein jeder Herr in seinem
Lande die guten Genies aufmunterte. — Friedrich, der ja
stets die Pedanterie und Weltsremdheit der Gelehrten be¬
klagt, empfiehlt deni hypochondrischen Professor zu reisen
und etwas gegen seine „gelehrte Krankheit" zu tun. „Ich

habe sie auch gehabt", sagt er, „ich will ihn kurieren. Er
muß sich Bewegung machen, alle Tage ausrciten und alle
Wochen Rhabarber nehmen." - Gellert: Diese Kur uröcht«
wohl eine neue Krankheit für mich sein. Wenn das Pferd
gesünder wäre als ich, so würde ich's nicht reiten können,
und wäre es ebenso krank, so würde ich auch nicht fort-
kommen. — Der König: So muß Er fahren ? — Gellert:
Dazu seblt mir das Vermögen. — Der König: Ja , das ist
wahr , das fehlt immer den Gelehrten in Deutschland, es
sind wohl jetzo böse Zeiten? — Das Gespräch wendet sich
dann zu der Bedeutung der Alten für die moderne Literatur.
Friedrich fragt, wen der Professor für schöner halte, Homer
oder Virgil , und als Gellert Homer den Vorzug gibt, „weil
er das Original ist", sagt der König: Aber Virgil ist viel
polierter. Quintus Jcilus lenkt dann die Unterhaltung aus
GLerts Verdienste um den deutschen Briefstil. Friedrich
klagt über den Kurialstil : Aber warum wird Las nicht
anders ? Es ist was Verteufeltes, Sie bringen mir ganze
Bogen, und ich verstehe nichts davon. — Gellert: Wenn es
Jhro Majestät nicht ändern können, so kann ich cs noch
weniger; ich kann nur raten , wo Sie befehlen. Gellert mus
dann eine seiner Fabeln hcrsagen, und er wählt der
„Maler". Der König: Das ist schön; recht schön; er hat
so was Galantes in seinem Wesen. Das verstehe ich alles:
Da hat mir aber Gottsched eine Übersetzung der Jphigenia
vorgelesen, ich habe das Französische dabei gehabt und kein
Wort verstanden; sie haben mir noch einen Poeten , den
Pietsch, gebracht, den habe ich weggeworfen. . . . Friedrich
nannte Gellert später den „vernünftigsten unter allen deut¬
schen Gelehrten" und sagte: „Das ist ein ganz anderer
Mann als Gottsched." Vorher hatte er Gottsched eine Ode
gewidmet. In der Ausgabe seiner Werke überschrieb er
dies Gedicht nun : Au Sieur Geliert. Darin ruft er dem
deutschen Poeten zu: „Entreiße Du, der Sachsen Schwan, /
Der kargenden Natur den Schatz, / Und mach in Deinen:
Liede sanft / Die Sprache voller Barbarei , / Die sonst so
hart und widrig ist, / Durch Lieder, die Apoll Dich lehrt, /
Vereine Du aus jenem Pfad , / Den einst der große Maro
ging, / Mit Palmen , die der Sieg erteilt, / und die
Germanien schon brach, / Apollos besten Lorbeerkranz."
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Kenntnis genommen, daß die Reichsregierung gegenüber
dem immer stärkeren Ansturm der Sozialdemokratie sich
doll ihrer Pflicht  und ihrer Verantwortung bewußt
ist, die Grundlagen unseres Staatswesens , unserer Gesell¬
schaft und unserer Kultur wirksamer als bisher
schützen zu müssen. Wir hatten nichts anderes erwartet
und von seiten der Redner unserer Partei im Reichstag ist
etwas Abweichendes weder gesagt noch angedeutet worden.
Wohl aber war und ist es unser Recht und unsere Pflicht,
unter den obwaltenden Umständen der Reichsleitung ein
„videant consules" zuzurufen, so daß die dagegen gerichtete
Verwahrung des Herrn Reichskanzlers der
sachlichen Berechtigung entbehrte ." — Diese
Erklärung der „Kons. Korresp." richtet sich gegen die Ver¬
wahrung des Reichskanzlers in seiner Reichstagsrede vom
Samstag : „Ich kann nicht den Eindruck inr Lande auf-
Lommen lassen, als bedürfe die Regierung eines besonderen
Anspornes bei ihrer Ausgabe zum Schutze der staatlichen
Ordnung. Dieser Eindruck aber wird erweckt, wenn der
Regierung in allgemeinen Wendungen eine Vorhaltung
über ihre Pflichten gemacht wird. Dagegen verwahre ich
mich." Die „Kons. Korresp." sucht gegenüber dieser Dar¬
stellung den Eindruck zu erwecken, als ob es erst der kouser-
»ativen Mahnung „videant consules" bedurft  hätte , um
die Regierung zu veranlassen, „wirksamer als bisher" ihre
Pflicht zu tun . So wird parteioffiziell die Abhängig¬
keit  des Kanzlers von den Konservativen demonstriert, ob¬
wohl Herr v. Bethmann-Hollweg sich am Samstag dagegen
verwahrte, als nehme er »von den Wortführern einer Partei
Direktiven entgegen".

* Eine Erklärung des Berliner Polizeipräsidenten. Zu
einem Leitartikel des „B. T.", in dem es über die Moabiter
Vorgänge anssührte : „Das Polizeipräsidium ist in diesem
Falle Partei ", erläßt der Polizeipräsident v. Jagow
folgende Erklärung:  Ein fundamentaler Irrtum!
Weder der Schutzmann, der einen Verbrecher festmmmt, noch
der Staatsanwalt , der ihn verfolgt, und der Richter, der
ihn verurteilt , sind Partei . Alle sind lediglich Vertreter der
Staatsautorität , ermangelnd jeglichen persönlichen Inter¬
esses zur Sache. Staat und Verbrecher stehen sich nicht als
Partei zu Partei gegenüber, sondern befehlen oder ge¬
horchen oder strafen und bestrafen

* Der Fall Bernhard und der Kultusminister. Wie der
„L.-A." hört, hat sich der Kultusminister über die Ange¬
legenheit Bernhard Vortrag halten lassen. Man dürfe an¬
nehmen, daß damit die Frage der Einleitung eines D i s -
ziplinarversahrens  akut geworden sei.

* Die Klagen über die geringe Anziehungskraft des
Parteinamens „konservativ" in der „Konservativen Monats¬
schrift" stnd der „Kreuzztg." begreiflicherweiserecht unbe¬
quem.  Sie versichert, „daß die konservative Partei noch
niemals an eine Namensänderung gedacht hat" und daß
die „Kons. Korresp." nicht im Namen der konservativen
Partei spricht. Stolz erklärt die „Kreuzztg.": „Die An¬
hänger der konservativen Partei wissen über die Frage,
was konservativ ist, Bescheid. Sie wissen längst, daß kon¬
servativ wirken nicht heißt, erhalten, was ist, sondern er¬
halten , was gut , und verbessern , was ver¬
besserungsbedürftig  ist , daß aber insbesondere
Staat und Monarchie, Thron und Altar , Sitte und Ord¬
nung zu erhalten, die Hauptaufgabe der konservativen
Partei von ihren Anfänger: an gewesen ist und immerdar
bleiben wird." — Wenn konservativ sein in der Tat weiter
nichts bedeutete, als erhalten, was gut, und verbessern,
was verbesserungsbedürftig, so könnte jede  einzelne bür¬
gerliche Partei sich mit Fug und Recht konservativ nennen.
Denn in diesem Sinne sind alle konservativ.

* Die elsaß-lothringische Bersassungs- und Wahlrechts-
Vorlage wurde, wie der „Straßb . Post" aus Berlin be¬
richtet wird, am Dienstag im Bundesratsausschuß trotz
vorausgegangener starker Meinungsverschiedenheiten mit
unwesentlichen Änderungen angenommen. Tie zweite
Lesung wird heute Freitag stattsinden und man rechnet dar¬
aus, daß am gleichen Tage auch die Erledigung im Plenum
stattsinden wird. Der Entwurf wird noch während der
Weihnachtspanse dem Reichstag  zugehen , aber wahr¬
scheinlich schon vorher, und zwar möglichst bald, veröffent¬
licht werden.

Aus Kunst und Kden.
0 . X. Der Erfolg von Puccinis „Mädchen aus dem

Wellen". Aus New Dork wird berichtet: Puccinis viel¬
besprochenes neues Werk „Das Mädchen aus dem Westen ,
dessen Uraufführung in New York mit Spannung erwartet
wurde, hat nun in der Metropolitan-Opera seine erste Feuer¬
probe bestanden. In Gegenwart des Komponisten fand
Donnerstagnachnlittaq vor einem vollen Hause die Haupt¬
probe statt, Caruso, ' die Destinn und Amato sangen die
Hauptrollen, während Tosoanini dirigierte . Pie Probe
endete mit einem vollen Erfolg beim Publikum. Den stärksten
Eindruck erweckten die ersten beiden Akte, die mit stürmischem
Enthusiasmus ausgenommen wurden, während- der dritte
Akt trotz der hochgespcnmten Dramatik das Publikum nicht
so sehr hinriß . Die neue Schöpfung Puccinis bleibt in
ihrer Tonsprache dem vom Komponisten mit der „Tosca"
und mit der „Madame Butterfly" eingeschlagenen Wege
treu ; die Orchestcrbehandlung und nranche melodische Wen¬
dung gemahnen an diese früheren Werke. Die stärkste Szene
ist zweifellos die, in der die kalifornische Heldin ihren ver¬
wundeten Liebhaber aus dem Dachboden ihres Hauses ver¬
birgt ; der Scherif, der Verfolger des Flüchtlings, tritt ein
und das Blut des Verwundeten tropft aus der Höhe in
seine Hand. Um das Mißtrauen des Scherifs zu zerstreuen,
spielt die Heldin mit dem Beamten Poker, ein Spiel auf
Leben und Tod, und in der musikalischen Ausmalung dieser
Situation erreicht Puccini einen Höhepunkt des musikalischen
Realismus . Der Komponist und der Vaier des Librettos,
der Dramatiker Belasco, nach dessen Werk der Text ge¬
dichtet wurde, mutzten wiederholt vor dem Vorhang er¬
scheinen. Es ist das erstemal, daß das Werk eines bekannten
europäischen Künstlers aus einer amerikanischen Bühne seine
Uraufführung erlebt. Doch diesem Theaterereignis wird
noch im Laufe dieser Saison an der Metropolitan-Oper ein
zweites, gleichartiges folgen: Huniperdinck ist soeben in
New York eingetroffen, um die Proben zu seiner neuen
Over „Körngskinder" zu leiten,

WresdoLeNvI TagbLatr»
* Deutschland und England. Der Reichskanzler hatte

in seiner Rode im Reichstag gesagt, Laß in Zukunft alle
politischen und wirtschaftlichen Gegensätze zwischen Deutsch¬
land und Engssand aus dem Wege einer vertrauensvollen
Aussprache ausgeglichen werden sollen. Die englische Presse
nimmt diesen Vorschlag beifällig auf und erwartet diese
Aussprache bereits für die allernächst« Zeit. Wie dem¬
gegenüber der „Rhein.-Wests. Ztg." aus Berlin mitgeteilt
wird, beabsichtigt man auf deutscher Seite vorläufig noch
nicht an England heranzutreten, da gegenwärtig das In¬
teresse Großbritanniens -ganz auf die S"rhlen und die Veto¬
frage gerichtet ist. Sobald sich di« innerpolitische Lage in
England geklärt haben wird, dürfe dagegen mit der Ver¬
wirklichung der vom Reichskanzler gegebenen Andeutungen
gerechnet werden.

* Das neue oldenburgischc Schulgesetz. Liberal« und
Sozialdemokraten setzten im oldeüburgischen Landtag mit
knapper Mehrheit gegen das Zentrum und die Agrarier die
Annahme der Lehrerpetition um Wanderung der Dienst¬
anweisung zum Schulgesetz durch, wodurch der Einfluß
der Kirche  beschränkt wird.

* Volksziihlungsergcbmsse. Die Volkszählung in der
Landgemeinde Hamborn  ergab 101693 gegen 67 494 im
Jahre 1905

* Schwäbische Geistliche gegen den Modenristeneid.
Ein katholischer Geistlicher teilt im „Schwab. Merkur" mit,
daß eine Anzahl Geistlicher der Diözese Rottenburg ent¬
schlossen sei, den Modernisteneid nicht zu schwören; sie
würden nicht rebellieren, aber passiven Widerstand
leisten und ruhig die Folgen abwarten. Der Gewährsmann
des „Schwab. Merkur" ruft die Hilfe der katholischen Laien
an. die ihre Geistlichen nicht zu w i l l « n l o s en Sklaven
werden lassen wollen: sie möchten gemeinsam den Bischof
ersuchen, dahin zu Wirker:, daß sein Klerus ebenso wie die
katholischen Universitätsprofessoren vom Eide verschont
blieben

* Der deutsche Technikerverband hält im Jahr 1911 im
Rahmen der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden
1911 seine Wanderversammlung ab, die voni 1. bis 6. Juli
dauert.

* Wohnungsnot in München. Die Volkszählung hat
ergeben, daß München trostlose Wohnungsverhältnisse aus¬
zuweisen hat. Die leerstehenden Wohnungen machen nur
i/,j v. H. der Gesamtzahl aus . Infolge der Wohnungsnot
werden in der Presse bereits Forderungen an die staat¬
lichen und städtischen Behörden laut , Abhilfe zu schassen,
und an das Vertehrsministerium wird das Ersuchen ge¬
richtet, Verbesserungenund Erleichterungen im Vorortver¬
kehr zu schassen.

* „Adel verpflichtet". Zu der allenthalberr anzutreffcn-
den Reklame der Brauerei des Fürsten von
Fürstenberg  schreibt der „März" unter der Spitzmarke
„Adel verpflichtet": Die bayerische Regierung hat dem
Grasen Max von Tausstirchen-Guttenberg, der bei Grünstadt
in der Pfalz eine Schankwirtschast betreibt, die Führung des
Grasentitcls verboten, solange er dieses Geschäft ausübt.
Die Berechtigung zu diesem Verbot leitet die bayerische
Regierung aus dem bayerischen Adelsedikt vom Jahre 1818
her. Wie kleinlich erscheint diese Maßregel der bayerischen
Regierung, wenn man die kaufmännische Betätigung anderer
Aristokraten betrachtet, gegen die merkwürdigerweise nicht
eingeschritten wird . Wohl fast in jeder größeren Stadt
Deutschlands hat man Gelegenheit zu sehen, wie ein F ü r st
für sein Bier mit s e i n em W a p p en Reklame treibt, in¬
dem er dasselbe an den Fenstern der Wirtshäuser wie auf
jedem Bierglase anbringen läßt. Damit man aber auch den
durchlauchtigenBierbrauer kennen lernen kann, hängt sein
Bild in der Uniform der Garde du Korps  im
Lokal. Diese Art der Reklame des hohen Brauers kann man
nicht gerade als geschmackvoll bezeichnen. Sie steht ungefähr
aus derselben Stufe wie die Reklame eines Friseurs , der
auf den Flaschen des von ihm erfundenen Haarwassers sein
Konterfei anbringt . Aber solange er sich nur des eigenen
Wappens und der eigenen Person bedient, kann niemand
etwas dagegen haben. Eigentümlich aber berührt cs, wenn
der betreffende Fürst das Bier als Taselgetränk des
Kaisers  anpreist und diese Anpreisung auch auf jedem
Bierglase anbringt . Vornehm ist es doch auf keinen Fall,

Theater und Literatur.
In zweiter Auslage erschien die von Heinrich Vogeler-

Worpswede ausgestattete Ausgabe von Turgenjesfs „G e-
dichten in Prosa" (Leipzig , Insel -Verlag), jenen be¬
rühmten Dichtungen eines Greises, die so wundersam über¬
goldet sind von den letzten milden Strahlen einer zur Rüste
gehenden Lebenssonne.

Die Hundertjahrfeiervon  Alfred de M u s s e t s
Geburtstag wird in Paris  nur vom Thsätre Franqais
begangen, das im Lauf der Woche eine Reihe Mussetscher
Stücke zur Aufführung bringt.

Das antike, aus dem zweiten Jahrhundert n. Ehr.
stcwimende Amphitheater in Paris „Arönes de
Luttzce", das in den siebziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts in der Nähe des Jardin des Planlos entdeckt
wurde, ist, wie bekannt, bisher nur zur kleineren Hälfte frei-
gelegt worden. Die andere Hälfte, auf deren Terrain sich
ein Wagendepot der Omnibus-Gesellschaft befindet, soll jetzt
von der Stadt Paris angekaust und der längst gehegte Plan,
das Theater in seinem ganzen Umfang freizulegen und zu

„Alk - Heidelberg ", Las bekannt« Schauspiel
Meyer - Försters,  erlebte im Pariser  Odeon seine
100. Ausführung.
restaurieren, endlich verwirklicht werden.

Wie aus Berlin  gemeldet wird, soll auch das Neue
Theater in ein Operettentheater umgewandelt werden. Herr
Nelson,  Direktor eines Kabaretts, will es von Direktor
Schmieden  pachten. Das wäre schon das vierte größere
Operettentheater in Berlin

Die Errichtung eines Nietzsche - Denkmals  wird
von der Schwester des Dichterphilosophen, Frau Elsbeth
Förster - Nietzsche in Weimar,  vorbereitet . Die
Bildung eines internationalen Denkmalsausschusses ist be¬
reits im Gange.

Bildende Kunst and MnsiL
Der Münchener Ausstellung angewandter

Kunst im Pariser Herbstsalon ist u. a. in der

Abend-Ausgabe , 1 . matt 9tr*  586.

mit der Person dessen Reklame zu treiben, zu dessen In¬
tim sten man gehört. Das schöne Wort „Adel verpflichtet"
scheint für die kaufmännische Betätigung der bi-rbrauendew
Durchlaucht keine Geltung zu haben, was um so wunder¬
barer ist, als man allgemein in ihm die Verkörperung
des strengsten Feudalismus  sieht.

* In der Schosdorfer Kirchhofsangelegenheit— Be¬
schädigung evangelischer Gräber aus Anordnung des katho¬
lischen Pfarrers Br . Otte-Greissenberg — hat jetzt die
Staatsanwaltschaft  gegen den Pfarrer Anklage
erhoben.

Zerr imd Flotts»
Die Prüfung der Automobillastzüge der VerkehrS-

truppen. Di« von der Versuchsabteilung der Verkehrs-
tnippen geleitete Prüsungssahrt der Automobillastzüge, die
mit je 6000 Kilogramm Nutzlast beladen waren, erreichte
gestern das Endziel, nachdem die Strecke von 1200 Kilo¬
meter bewältigt war . Die Glanzleistung der Fahrt war
die Überwindung der 780 Meter hohen Pahhöhe bei
Schmiedeberg  am 24. Novcnrber.

Zu dem Zusammenstoß der Linienschiffe„Schwaben"
und „Elsaß". Wie wir erfahren, sind die Beschädigungen,
die das Linienschiff „Schwaben" bei der vorgestern bei
dichtem Nebel erfolgten Kollision mit dem Linienschiff
„Elsaß" erlitten hat, nur geringfügig  und befindet sich
ausschließlich an den Überwasserteilen.  Das Schiff
ist auch im jetzigen Zustand völlig reisefähig. Der Schaden
wird in einigen Tagen beseitigt sein. Nach einer Meldung
des „B. L.-A." war der Zusammenstoß, obwohl er durch
Ausweichmanöver beider Linienschiffe etwas abgeschwächt
werden konnte, doch sehr heftig. Es sollen aus dem Linien¬
schiff „Elsaß" zwei Geschütze gebrochen  und auch
die Außenhaut des Schiffes erheblich beschädigt sein. Di«
„Schwaben" ist an Backbordseite und ans Achtern beschädigt
worden; mich die Backbordschraube hat Schaden gelitten.

Ausland.
AKsroelch-Unaor «.

Große Viehseuche. Der LandeZkulturrat für Böhmen
stellt in einer Kundgebung fest, daß infolge der überaus
schnell sich ausöreitenden Maul- und Klauenseuche in Öster¬
reich rund 500000 Rinder, in Böhmen allein 80 000 Rinder,
erkrankt sind. Er protestiert daher gegen die Fleischeinfuhr
aus Argentinien und die Vieheinfilhr aus Italien , Holland,
Frankreich und anderen Ländern. Die Kundgebung fordert
eine Entschädigung der Landwirte aus dem Staatsschatz für
die ihnen aus der Maul- und Klauenseuche entstehenden
Schäden.

Ein berechtigtes Verbot. Das Rektorat der deuffchen
Universität Pva,g Hat ein Verbot erlassen, wonach das Er¬
scheinen Studierender mit slawischen Abzeichen in den Hör-
Men und Instituten der Universität verboten ist.

Zum Wiener Aufenthalt des Prrnzcnpaarrs Viktor
Napoleon. In Wien zirkulieren Gerüchte, die Wiener Reise
des Prinzenpaares Viktor Napoleon verfolge auch den
Zweck, sich darüber zu informieren, unter welchen Be¬
dingungen das Prinzenpaar ein dauerndes Heim  in
Österreich-Ungarn finden könne.

Frauirrcich.
Zur Sicherung des WadaigMeteS . Wie „Journal"

mitteilt, sind 150 Mann Kolonialtruppen von Nochefort
nach Wadai abgegangen zur Verstärkung der dortigen fran¬
zösischen Garnison. Einem anderen Pariser Watt zuiolgs
wird ein Abgeordneter demnächst in der Kammer anläßlich
der Beratungen von kolonialen Angelegenheitenden Antrag
etnbringen, Eingeborenenkornpagnien zu organisieren, wie
solche bereits von den Engländern im Sudan benutzt wer¬
den. Derartige Kompagnien sollen dann mit der Polizei
im Innern des Landes beauftragt werden.

ILKlisr ».
Abberufung des päpstlichen Nuntius in Wien? Dir

Blätter teilen mit, daß die österreichische Regie -,
r u n g beim Papst die Abberufung des päpstlichen Nuntius
in Wien, Monsignore Belmonte, beantragt hat.

Kunstzcitschrist „Die Kunst" (München , Bruckmann) ein
ausführlicher und ausgezeichneter illustrierter Aussatz ge?
widmet; Las Beste, was Münchener Künstler und Finnen
für diese Ausstellung in gemeinsamer Arbeit geschaffen und
das den Parisern so neu, so überraschend eigenartig war,
ist in diesem Aussatz für die vielen, die die Ausstellung
nicht gesehen, im Bild festgehalten. Der dokumentarische
Wert der Publikation gewinnt durch den anszugsweisen
Abdruck der Kritiken der französischen Presse, die den
Schluß des Aussatzes bilden.

Siegfried Wagners  neueste Oper „Schwarz,
schw anenreich ", von der Wir schon berichteten, ist be¬
reits ganz vollendet. Professor Eduard Reuß  hat soeben
den Klavierauszug fertig-gestellt. Dieser und die Partitur
befinden sich im Druck und werden bei Max Blockhaus in
Leipzig erscheinen.

Jan Kubelik,  der soeben um den Preis von 145Mg
Kr. -eine Geige kaufte, besitzt die schönste Stradivarius-
Geige der Welt, bekannt unter dem Namen „Emperor",
welche im Ton sogar den berühmten „Messias" überbietet'
Die Geige lag hundert Jahr unberührt in einer Samm¬
lunĝ Man verlangte ursprünglich 10000 Pfund Sterling
(200 000 M.) für sie.

Wissenschaft und Technik.
Oberbergrat r . Ludwig v. Ammon,  Honorarpro.

feffor für Geologie und Paläontologie an der Münchene«
Technischen Hochschule, begeht am 14. Dezember seinen 60.
Geburtstag . Er ist Vorstand der geognostischen Unter¬
suchung des Königsreichs Bayern am Oberbergamt zu
München.

Die Maschinenfabrik Augsburg - Nürn¬
berg boi dem Deutschen Museum in München
an, mit dem von der Firma Krupp gestifteten Eisen-material
den Dachstuhl für den Neubau des Museums herzustellen,
ohne eine Entschädigung für die umfangreichenkostspieligen
Arbeiten.
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R«st!and.
Ein StudrntimrenstreiL. Dir Höhrerinnen der Hoch¬

schule in Moskau sowie die weiblichen Studenten der
Medizin und der Technologie in Petersburg haben als
Demonstration gegen die Prügelstrafe in den Ge¬
fängnissen  einen dreitägigen Streik beschlossen.

Eine Beschwichtigung französischen Mißvergnügens.
Die „Birschewija Wjedomosti" findet das Mißvergnügen
des „Temps" über die Reichskanzlerredeum so seltsamer,
als man in Paris über die Grundlagen der russischen
Politik unterrichtet ist. Ihre Hauptaufgabe sei die Sicherung
der russischen Interessen in Persien und hierzu seien ver¬
trauensvolle Beziehungen zu Deutschland nötig. Solche
Beziehungen seien für Frankreich vorteilhaft, das frei von
phantastischen Plänen sei und aufrichtig den Frieden liebe.
Das richtige Verständnis des französisch-russischen Bünd¬
nisses verlange gute  Beziehungen zu Deutschland, wodurch
den Franzosen eine friedliche Konkurrenz bei dem Bahnbau
in der Türkei ermöglicht werde.

Politik im Boudoir. Auf Anordnung des Senators
Garin wurde in der Wohnung der gefeierten Schauspielerin
Tossina, die im Suworin -Theater auftritt , eine Haus¬
suchung abgehalten. Der Verdacht, den Garin gehegt hatte,
bestätigte sich; man fand bei ihr wichtige politische
Dokumente.

Kevdrsrr.
Kriegsmaterialbcstcllungen. Trotz aller Intrigen erhält

die Firma Krupp  die Lieferung der serbischen Gebirgs-
geschütze.

Staare « .
Zur Heeresvermehrung. Präsident Taft  hat den

Kriegssekretär angewiesen, seinen aus Anlaß einer R̂eso¬
lution des Repräsentantenhauses ausgearbeiteten Bericht
über die ungenügende Wehrkraft des Landes, der mili¬
tärische Geheimnisse enthalte, zurückzuzieheii, weil das
Repräsentantenhaus aus technischen Gründen nicht in der
Lage sei, den Bericht geheim zu halten.

Eine Schneidcrrevcolte in Chicago. Zwischen streiken¬
den Schneidern und Polizeibcamten ist es in Chicago zu
einem Zusammenstoß gekommen, bei dem einer der
Streikenden getötet, ein anderer tödlich verwundet wurde.
Mehrere Schutzleute und Ausständige sind schwer verletzt.
Der Zusammenstoß erfolgte nach dem Angriff streikender
Schneider arff Arbeitswillige, die unter dem Schutz der
Polizei sich zu ihren Arbeitsstätten begaben.

Ams Stadt rrnd Kmrd.
MissdadsusL RkchrrchtSW.

Wiesbaden,  16. Dezember.
Zur Schnellbahnverbirwung Frankfurt-Wiesbaden.
Wemr auch das Projekt aufgeschoben ist, so ist es doch

nicht aufgehoben; die Zeit ist nicht fers:, wo es wieder im
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses stehen wird. Des¬
halb ist es von Bedeutung, einmal eine Parallele zu ziehen
zwischen der geplanten Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden
und ihrem direkten Vorbild der Cölu-Bouner Rheinufer-
b-ahn. Sie besteht Anfang Januar 5 Jahre und hat sich
in -glänzender Weise entwickelt. Es verkehren dort täglich
22  Schnell - und 20 Peosonenzüge nach jeder Richtung , die
Schnellzüge fahren ohne Aufenthalt von Cöln nach Bonn
und zurück. Während 1906 nur 1653 881 Personen befördert
wurden, stieg diese Zahl 1909 auf 2644173 Personen. Frank¬
furt und Cöln, Bonn und Wiesbaden sind etwa gleich groß
Die Rheinufetbahn ist 28 Kilometer lang, die Schnellbahn
durchs Ländchen soll 30 Kilonieter lang werden. Man be¬
zahlt aus der Rheinufevbahtt in der 3. Klasse für die ein¬
fache Fahrt 85 Pf ., weniger wie auf der Staatsbahn , die
einen Umweg macht, genau wie zwischen Frankfurt und
Wiesbaden, wo die Taunusbahn 41,5 Kilometer lang ist.
Dem großen Verkehr entsprechend, sind auch die Einnahmen
auf der Rheinuserbahn sehr gut, sie hat als erste größere
elektrische Hauptbahn in Preußen gezeigt, wie gut die
Reisenden eine solche Neuerung ausnehrnen. Den Interessen¬
ten an der Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden schwebte ein
Projekr nach dem Muster der Rheinuferbahn vor und auch
die Aufsichtsbehördehatte nichts dagegen einzuwenden,
wenn die Ausführung in dieser Weise erfolgte. Natürlich
wird der Verkehr aus der mit Dampf betriebenen Staats¬
eisenbahn zwischen Frankfurt-Wiesbaden ebenso Nachlassen,
wie er sich zwischen Cöln rrnd Bonn verringert hat. Aber
die Eisenbahnvcrwaltung ist froh, .den starken Nahverkehr
aus ihren Durchgangszügen herauszubekommen. Von der
Rheinuferbahn unterscheidet sich das Frankfurt-Wiesbade¬
ner Projekt einmal dadurch, daß es als Untergrundbahn den
Wünschen der Städte gemäß beginnen und enden soll, dann
aber auch dadurch, daß die Unternehmer von Personenzügen
und Zwischenstationcnnichts wisserr Wollen, worauf aber
die Aufsichtsbehördespeziellen Wert legt. Hoffentlich ge¬
lingt es, die Schwierigkeiten zu beseitigen, damit zwischen
Frankfurt und Wiesbaden eines Tages ein ebenso vorzüg¬
licher Schnellbahnverkehr möglich ist wie jetzt zwischen Cöln
und Bonn. -§-

Dienstboten und WcihnachtSscst.
Zwei Zeitpunkte gibt es im Jahre , wo nichts das gute

Einvernehmen zwischen Hausfrau und Dienstmädchen zu
trüben vermag, und wo die Stätten für weibliche Stellen¬
vermittlung fast ausgestorben sind: das ist die Zeit vor der
Sommerreise und die Zeit vor dom Weihnachtsfest. Wäh¬
rend sich aber die Sitte , die Dienstboten mit auf die Soin-
merreise zu nehmen oder ihnen große Mitbringegeschenke
zu machen, erst allmählich einzubürgern beginnt, gibt es
wohl kaum einen mit Dienstboten geführten Haushalt , in
dem nicht das Weihnachtsgeschenk für das Dienstmädchen
eine Rolle spielt. Das Mädchen selbst erwartet cs und
weiß, daß es um so größer ausfällt , je länger sie bei der
betreffenden Herrschaft ist; sie sucht deshalb die Stelle, die
sie einige Zeit vor dem Weihnachtsfest hat, möglichst festzu-
halten. Das weiß aber auch die Hausfrau und sagt sich,
daß vor Weihnachten meist nur die ganz untauglichen
Dienstboten ihre Stellen aufgeben müssen und sie daher

WresÄKo enLr
keine große und gute Auswahl hat, und sucht deshalb mit
ihrem Dienstmädchen vor Weihnachten möglichst gut aus-
zukomnren. Man braucht nur einen Blick auf die Entwick¬
lung von Angebot und Nachfrage auf den „Arbeitsmarlt"
für Dienstboten während der Zeit vor Weihnachten zu wer¬
fen, um diese Beobachtung aus dem tägliches: Leben auch
ziffernmäßig bestätigt zu finden. Sowohl die Zahl der
siellensuchenden Dienstmädchen als der zu besetzenden Stellen
geht von Oktober auf Dezember stets außerordentlich scharf
zurück. So begreiflich diese Sitte der großen Weihnachts¬
geschenke an Dienstboten nun auch in patriarchalischenVer¬
hältnissen sein mochte, wo die Dienstboten tatsächlich noch
rnit zur Familie gerechnet wurden und in demselben Ver¬
hältnis zur Hausfrau standen wie etwa die in Naturallohn
stehenden Arbeiter zum Hausherrn, so überlebt ist sie doch
in urfferem modernen Wirtschaftsleben, in dem gerade doch
die Dienstboten sich mehr und mehr von ihrer Abhängigkeit
loszumachen trachten. Vor allenr aber ist das kostspielige
Weihnachtsgescheirk ebenso unmoralisch wie das Trinkgeld,
das ja auch gerade bei Dienstmädchen eine ungebührlich
große Rolle, spielt. Wenn in reichen und vornehmen Haus¬
haltungen das Weihnachtsgeschenk an ein einzelnes Dienst¬
mädchen manchmal einen Wert bis zu 100 M. und darüber
hat, obwohl diese Mädchen bereits neben einem an und für
sich schon sehr hohen Lohn noch ganz bedeutende Triukgeldcr-
eimrahmen, besonders während der Gesellfchaftssaison,
haben, so muß diese Überhäufung zweifellos Ansprüche bei
den Mädchen erwecken, die ihnen im späteren Leben, sei
cs nun in der Ehe oder in einem anderen Berus, meist nur
irachteilig zu werden pflegen. Bei anderen Dienstmädchen
wieder mutz das Geschenk oft das ersetzen, was ihnen in
Anbetracht ihrer Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit als
Recht zusteht; der Lohn ist äußerst niedrig, die Verpflegung
ufw. unbefriedigend, aber das Weihnachtsgeschenk unver¬
hältnismäßig groß. Und oft genug muß das Mädchen auch
Dinge annehmen, deren Brauchbarkeit sehr zweifelhaft ist.
Auf der anderen Seite aber belastet bas Weihnachtsgeschenk
für das Dienstmädchen das Budget einfacher Haushaltun¬
gen oft über Gebühr, und für Familienangehörige wird
vereinzelt nicht einmal so viel Geld zum Weihnachtsfest
ausgegeben wie für das Dienstmädchen. Es soll gar nicht
bestritten werden, daß zu Weihnachten, dem Fest des S-chen--
kcns, auch die Dienstmädchen, die in gewisser Beziehung
noch zum Haus gehören, mit einem Geschenk bedacht werden
müssen, es muß aber als schädlich bezeichnet werden, wenn
die Weihnachtsgeschenke an die Dienstboten zu einer Auslage
werden, deren Höhe bui-cfi Brauch und Ansprüche erzwungen
wird. Für beide Teile wäre es dann schon besser, höhere
Löhne durchzuführen und damit die Ärgernisse um das
Weihnachtsgeschenk zu beseitigen A. C.

»
Hierzulande werden die Dienstboten im allgemeinen

nicht schlecht bezahlt. Die Nachfrage regelt auch auf diesem
Gebiet den Preis . Namentlich tüchtige Mädchen sind ge¬
sucht und haben sich nicht über zu geringen Lohn zu be¬
klagen. Verdienen sie sich dann noch obendrein ein. Trink¬
geld, so ist damit in der Regel eine vermehrte, oft bis tief
in die Nacht dauernde Arbeitsleistung verbunden. Ähnlich
sind auch die Weihnachtsgeschenke vielfach nur als Äquiva¬
lent für vermehrte Tätigkeit im Haushalt , meist aber als
Anerkemrung für die verflossene und Ermunterung für die
zukünftige Berufserfüllung zu betrachten.

Deutscher und Österreichischer Alpenverein.
Im oberen Saal deZ „Frankfurter Hofs" hielt am

15. d. M. die Sektion Wiesbaden des „Deutschen und Öster¬
reichischen Alpenvereins" ihre gut besuchte Generalversannn-
limg ab. Wie der Vorsitzende, Herr Pfarrer Veescn-
m eher,  bei Erstattung des Rechenschaftsberichts aus¬
führte, vollendet die Sektion mit den: Jahre 1910 das
23. Jahr ihres Bestehens, die Mitglicderzahl bewegt sich,
bei 58 Zugängen und 30 Abgängen im Berichtsjahr, in
auswärtsstrebender Linie und hat zum erstenmal das fünfte
Hundert überschritten, sie beträgt heute 513. Der „Alpen¬
verein" ist einer der angesehensten und populärsten Vereine
unserer Stadt , und zu bedauern ist der Verlust einer ganzen
Anzahl von langjährigen Mitgliedern, die ohne Grund aus¬
getreten sind. Leider hat der Verein auch durch den Tod
mehrere treue Freunde verloren; es starben im Laufe des
Jahres die Herren A. Bernhard, G. Bücher, G. Herber und
A. Lossen, denen die Sektion ein ehrendes Andenken be¬
wahren wird. Die Haupttätigkeit des Vorstandes in: ab¬
gelaufenen Jahr galt der Abwicklung der durch den Bau
desMadlencrhauses entstandenen finanziellen Verpflichtuncn:
die ganze restliche Bauschuld konnte ausbezahlt werden.
Dies wurde ermöglicht durch die Bewilligung einer dritten
Baurate von. 4600 M. durch den Hauptvorstand, welche der
Sektion von der Hauptversammlung in Lindau .genehmigt
wurde. Daß der Besitz nicht immer eine ungetrübte Freude
bereitet, hatte sie in diesem Jahre an ihren beiden Hütten
auch erleben müssen, besonders waren es Wetterschäden
eines sclMereiche-n Winters und Katastrophen im Frühjahr,
die, wie bekannt, großen Schaden an den Gebäuden und
Wegen anrichteten. Die Vereinsvorträge konnten mit der
gütigen Bewilligung des Magistrats unserer Stadt in der
Aula der höheren Mädchenschule abgehalten werden und
erfreuten sich eines guten Besuchs. Ausflüge und Wande¬
rungen der Sektion, ivelich; fast regelmäßig alle 14 Tage
stattsanden, vereinigten den alten Stamn : und manch jün¬
geren Zweig an: Baun: der Sektion. Baumeister
I . Wed c r berichtete über den An- und Umbau des Mad-
lenerhauses, Reparaturen , Anlage einer Wasserleitungusw.,
welche Arbeiten er selbst leitete; durch öftere Besuche an
Ort und Stelle, Verhandlungen mit der Baufirma in
Landeck, hat Herr Weder in stets liebenswürdiger Bereit¬
willigkeit seine Zeit und Kraft in den Dienst der Sektion ge¬
stellt, wofür ihn: der gebührende Dank ausgesprochen wird.
Besonders interessant gestaltete sich der Bericht des ver¬
dienstvollen und gewandten Hüttenwarts , Herrn
W. Neuendorff,  der über den Wirtschastsbetrieb der
beiden Hütten, die Bequemlichkeit, die man Hochtouristen
und Alpenreisenden dort oben geschaffen hat, und die sich
ergebenden Schwierigkeiten mancherlei zu erzählen wußte.
Die Frequenz ist leider durch die heurige schlechte Witterung
— war doch unter 87 Tagen der „Saison " nur an 19
schönes Wetter — gegen das Vorjahr rurückaeblieben. Den
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Kassenbericht erstatteten die Herren L. Margcrie und
Ludw. Hetz , welch letzterer das Amt eines Schatzmeisters
und Kassierers jetzt 25 Jahre ununterbrochen führt, und
welchem die Generalversammlung den herzlichsten Druck für
seine mühevolle, gewissenhafte Tätigkeit ausspricht. Dre
Rechnung ist geprüft von den Herren I . Hupseld und Wey-
gandt, aus deren Antrag die übliche Entlastmrg erteilt wrrd.
Die Porstandswahl ergab die Wiederwahl der^ Herren
Pfarrer Beesenmeyer, Rentner W. Reuendorff, Inspektor
Claas , L. Heß, LandgerichtsdirektorNcizeri, I . Weder und
die Neuwahl der Herren Oberlehrer Dt . Hollack, I . Hupseld,
Fr . Schwab und C. Begerö, da die Herren Dt.  med.
Böttcher, H. Buch, Dr . Alarxhcimer und O. Nowak eine
Wiederwahl aus triftigen Gründen ablehnten. Zu Rech¬
nungsprüfern wurden Herr Wehgandt und Herr O. Flösse:
gewählt. Schließlich wurden folgende 40 Anteilscheins der
Wiesbadener Hütte ausgclost: Nr. 4, 22, 26, 27, 23, 35, 36,
39, 45, 68, 72, 54, 66, 77, 81, 108, 165, 126, 107, 154, 178.
179, 133. 214, 205, 206, 208, 132, 249, 152, 309, 260, 324,
333, 340, 342, 355, 360, 401, 405. Laut Beschluß der Gene-
valversammlung von 1892 werden die -ausgelo-rten, ÄlnLeil--
scheine, welche nicht bis zum 31. Dezember 1911 eingelöst
sind, als verfallen -erklärt. Damit war die Tagesordnung
erschöpft und wurde die Generalversammlung von dem
Vorsitzenden geschlossen.

— Vom Reichsverband gegen die Sozialdemokratie,
In einer Versammlung der Ortsgruppe Wiesbaden de§
Neichsverbands gegen die Sozialdemokratie, die gestern
abend ist der „Wartburg " stattfand, referierte Schreiner-
sneister Peter  über die freien Jugend organisationesr.
Der Redner forderte zum energischen Vorgehen gegen die
Organisationen auf, die in Wirklichkeit nur eine Pslegstätre
sozialdemokratischerIdeen und Verhetzungen seien. Der¬
artige Organisationen seien auch vorn Reichsverband ist*
Leben gerufen, aber ans -breiterer, objektiver Grundlage,
unabhängig von religiösen und politischen Gesichtspunkten.
Lehrer M a u r e r machte bekannt, daß eine solche Jugend¬
organisation seit Osten: 1909-auch hier am Ort bestehe, der
auch die Stadt ihr Interesse dadurch entgegenbrrngc, daß
sie dieselbe unterstütze srnd ihr einen Turnplatz sowie den
Saal der -Gewerbeschule für bestimmte Tage zur Verfügung
stelle. Auch die Unterstützung dieser Bestrebungen durch
Eltern und Lehrherren sei sehr erwünscht. In der sich an-
schließcirden Besprechung wurde auf die Notwendigkeit iüu-
gcwiesen, daß der -Staat die innerliche Fortbildung der
Jugend auch nach Absolvierung der Schulzeit übernehmen
müsse. In Sachsen würden derartige Organisationen gegen-
ivärtig von: Staat geschaffen. Von anderer Seite wurde
betont, daß es notwendig sei, daß der Reichsverband mehr
Fühlung -mit den gewerblichen Kreisen suche, weil dort seine
natürlichen -Stützen zu finden seien.

— KohlenverkausSgcsellschast. Zu diesem Artilcl in der
Abend-AusMbe von: Donnerstag ist zu benserken, daß die
Herren Friedrich Zander sen. und- Hans Dach bereits vor
Einberufung der besprochenen Generalversammlung von
ihrem Amt als .Aufsichtsrat zurückgetreten waren. Von
„entlassenen" Geschäftsführernkann keine Rede sein, da die
Abberufung derselben lediglich auf Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Vorstand und Ausstchtsrat beruhte und
durch die Mehrheit der -Gesellschafter alsbald rückgängig
gemacht worden war.

— 70. Geburtstag . Den 70, Geburtstag feiert am
25, d. M., am -erstes: Weihsiachtstag, unsere allbekannte, nun
über ein Jahr isn Ruhestand lebende Mitbürgerin Fräulein
Annetta B a l b o-. Der hochverehrten Meisterin, svelche auf
eine so rühm- und erfolgreiche Wirlsamkeil zurückblickt us:d
sicher nsir wirklich aufrichtige Glück- und Segenswünscheent¬
gegennehmen Svird, möge ein hoffentlich recht langer heiterer
Lebensabend beschieden sein.

— Die neue Schießcmlage der „Schützcngrsettschaft".
Schützenmeister Heiser hatte den Magistrat zur Besichtigung
der im „Paulinenschlößchen" ausgestellten Konkurrenzpläne
zur neues: Schietzanlage der „Wiesbadener Schützengesell-
schaft" cingcladesr. Die genannte Körperschaft, Oberbürger¬
meister Dr. v, Jbell an der Spitze, hat dieser Einladung
gestern nachmittag vollzählig entsprochen, Herr Heiser gab
die nötigen Erklärungen zss der interessanten Ausstellung,
die sichtlich das lebhafteste Interesse der Herren fand. Die¬
selben sprachen sich zum Schluß sehr anerkennend über das
Gesehene aus und verließen die Ausstellung mit offenkrin--
diger Befriedigung.

— Das „Einjährige". Im Regierungsbezirk Wics-
baden gestellungspflichtigejunge Leute, die durch eine
Prüfung  die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig¬
freiwilligen Dienst Nachweisen svollcn, haben ihr Gesuch uin
Zulassung zur Prüfung spätestens-bis -zum 1. Februar näch-
stcrk Jahres bei der Köm-gl. Prüsungskonrmissionfür Eisr-
jährig-Freiwillige in Wiesbaden einzureichen. Es emp¬
fiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gefischs schon jetzt zu
bewirken. Dabei ist anzsrgeben, in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, so¬
wie mitzuteilen, ob, tvie oft us:d tvo er sich einer Prüfung
vor einer Prüfungskosssmifsion bereits unterzogen hat.

— Amtsbezeichnung Mittelschullehrcr. Der Untcrrichts-
minister hat genehssrigt, daß des: an öffentlichen Mittelschulen
angestellten Lehrers:, die die Prüfung für den Dienst an
Mittelschulen abgelegt haben, sowie denjenigen Lehrern,
die diesen geprüften Lehren: gleichzustellerr sind, die Amts¬
bezeichnung„Mittelschullehrer" beigelegt werde. Dagegen
haben die nicht geprüftes: Lehrer an den Mittelschulen
(Elementarlehrer) die A-mtshezeichnung „Lehrer an der
Mittelschule" zu führen. Diese Genehmigung bezieht stch
nur aus die Inhaber von Lehrerstelles: an Mittelschulen,
nicht etwa-auch auf Lehrer, die die Psüfuwg für den Dienst
asr Mittelschulen bestanden haben, -aber s:och nicht an cisrer
Mittelschule angestellt sind.

— Das Schuljahr. Mit Rücksicht auf die späte Lage
des Osteffestes im Jahre 1911 ordnete die Köni-gl. Regie-
rsrng an, daß is: allen ihrer Aufsicht unterstellten Schulen das
laufende -Schuljahr niit dem 31. März geschlossen wird, und
daß das neue Schuljahr am 1. April zu beginnen hat. Die
Lage der Osterferien bleibt davon uswerührt,

— Die letzte diesjährige Ausstellung guter Volks- und
Ivgendschriftcn (Wiesbadener Vereinigung zur Be-
käsnpfung vosi Schussd und Schnmtz in Wort und Bild ) in
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fccr Lehrstratzemchule am 11. Dezember war gut besucht.
Unter den ausgelegten Schriften fartbcrt wir auch eine grö¬
ßere Anzahl stenographischer Werke, entnommen aus der
Bibliothek der Stenographieschule (Gewerbeschulgebäude,
Leiter Lehrer H. Paul ). Ein im „Bernfistenograph" ver¬
öffentlichter Aussatz des Herrn Paul zeigt, wie auch die
Stenographie dazu beitragen kann, dein Eindringen der
verderblichen Literatur zu begegnen. Viele dieser stenogra¬
phischen Werke sind Übersetzungen von Schöpfungen hervor¬
ragendster Schriftsteller; sie sind zu 10 Pf ., 20 Pf . und höher
erschienen im Verbandsverlag Stolze-Schrey, dann bei
Fr . Schule und Ferd. Schrch (Berlin ). Wie uns versichert
wird, werden diese Schriften von alt und jung der Steno-
graphiekundigcn recht gern gelesen. Auch illustrierte Zeit¬
schriften, „Die stenographierende Jugend " usw., sowie
einige von dem Aussteller verfaßte Werke: „Die Geschichte
Her Stenographie in Nassau", „Die Geschichte der Steno¬
graphie in Luxemburg" usw., waren ausgelegt. Sehr in¬
teressant ist die zweibändige Sammlung der Zeitungsbe¬
richte (mehr denn 200 Druckseiten) über die von Herrn
Paul innerhalb 25 Jahren gehaltenen Vorträge stenographi¬
schen Inhalts . Wir haben die Überzeugung, daß die steno¬
graphische Leseliteratur, die durchgängig bei allen Systemen
Übertragungen bester Autoren enthält, sehr wohl der
Schundliteratur entgegenwirken kann.

— Verkehrsstörungan der Riviera. Die hiesige Agentur
der Internationalen Schlafwagcngesellschaft (Weltreise-
bureau L. Rettenmaycr) teilt uns mit, daß infolge der an
der Riviera durch Überschwemmung hervorgerufenen Be¬
schädigungen der Bahnanlagen der Verkehr der Rord-Süd-
Brenner- und Wien-Camies-Expreßzüge auf kurze Zeit bis
Genna beschränkt wird . Die Anschlüsse werden aufrecht
erhalten, jedoch zwischen Porto -Maurizio und San -Remo
mittels Privatwagen , worauf Weiterbeförderung zu Land
zwischen Qspedaletti und Bordighera erfolgt. Die Ver¬
kehrsstörung wird aller Voraussicht nach ungefähr 14 Tage
dauern.

— Kochkunstausstellung. Eine erste Kochkunst-, Wirte-
und Hotelfach-Ausftellung mit Bäckerei-, Konditorei- und
Fleischerergruppen, veranstaltet von der Wirteinnung (Freie
Innung ) zu Mannheim, ist für nächstes Jahr geplant. In¬
folge des großen Umfangs, den die Ausstellung anzunehmen
verspricht, hat die veranstaltende Wirteinmmg beschlossen,
die Städtische Festhalle (Rosengarten) als Ausstellungs¬
lokal zu wählen. Daselbst wird die Veran.staltung definitiv
vom 1. bis 10. April 1911 stattsinden.

— Turukurse. An der König!. Landcsturnanstalt in
Berlin wird in der Zeit vom 8. bis eürschließlich 28. Juni
1911 wiederum ein Fortbildungskursus für etwa 100 bereits
im Amt befindliche Turnlehrerinnen abgehalten werden. —
Vom 20. bis einschließlich 29. April 1911 wird bei der
König!. Landcsturnanstalt in Berlin wieder ein Lehrgang
abgehalten werden für etwa 60 Turnlehrer , die als Leiter
von Kursen zur Fortbildung im Turnen und in der Ertei¬
lung von Turnunterricht, sowie zur Ausbildung von Leh¬
rern und Lehrerinnen in der Leitung von Volks- und
Jugcndspielen in Aussicht genommen sind.

— Wiesbadener Trerschutzvercin. Das vor einiger Zeit
angekündigte Blatt mit der „Bitte des Pferdes " ist nun¬
mehr fertiggestellt und wird auf der Geschäftsstelledes
Vereins, Bohnhofstraße 3, unentgeltlich abgegeben. An die
Pferdebesitzcrvon Wiesbaden und Umgebung ergeht die
Bitte , dem Blatt im Stall oder Futterraum ein Plätzchen
an der Wand zu gönnen. Die „Bitte des Pferdes " lautet:

Dir , Herr , ward ich zu eigen ganz gegeben,
Ich will dir dienen treu bis in den Tod.
Daß ich es kann mit Kraft durchs ganze Leben,
Laß mich nicht Hunger  leiden , Schmerz  und N o t.

Ich bitte, still den Durst  mir , gib mir Nahrung
Uno saub ' ren Stall,  zum Ruh'n ein schützend Dach.
Ist steil der Weg, gib freundlich  deine Mahnung,
Reißnichtasn Zügel,gib nichtPeitschen schlag!

Kann ich nicht folgen, nicht dich gleich verstehen.
Denk nicht, daß böser Wille daran schuld,
Du wallst nach Huf und Zügel  einmal sehen —
Ich will dir dankbar lohnen die Geduld.

Latz ich das Kutter  in der Krippe liegen,
Sieh , bitte , ob die Zähne  mir nicht krank.
Laß mir den Schweif,  zu scheuchen Mück' und Fliegen,
Ich weiß durch ruhiges Steht : dir dafür Tank.

Und dann, mein Herr , bin alt und schwach ich worden,
Laß mich nicht elendig zugrunde geh'n.
Latz nicht durch Hunger , Qual mich langsam nwrden.
Gib so den Tod mir , datz es bald gescheht: .

— Die deutschen Juden und ihr Recht. Am Sonntag,
oen 18. d. M., abends 8% Uhr, findet ist der „Loge Plato"
eine öffentliche Versammlung des „Zentralvercins deut¬
scher Staatsbürger jüdischen Glaubens " statt, in welcher
Justizrat Da-, Ernst Auerbach (Frankfurt a . M.) und Syndi¬
kus Dt . Ludwig Holländer (Berlin ) über : „Der Kampf der
deutschen Juden um ihr Recht" sprechen werden. Zu der
Versammlung hat jedermann freien Zutritt.

— Gegen die Hutnadeln wird die Münchener Polizei¬
direktion noch schärfer Vorgehen als der Berliner Polizei¬
präsident. Das Tragen der langen Nadelst soll durch eine
ortspolizeiliche Vorschrift, deren Genehmigung durch die
Regierung in den nächsten Tagen zu erwarten ist, nicht nur
in den Straßenbahnwagen , sondern überhaupt ganz allge¬
mein verboten werdest. So allein ivird das Einschreiten
der Polizei etwas nutzen. In Berlin z. B. bleibt die Wir¬
kung des Erlasses vorläufig noch abzuwarten, und die Hoff¬
nung derjenigen, die den Modeteufel und seine Begleiter¬
scheinungen kennen, ist gcriirg. Es wird einer stärkeren Be¬
schwörung bedürfen, bevor der gefährlichen Praxis der Gar¬
aus gemacht wird. Der Arbeiter, der auf desn Bürgersteig
eine Eifesrstange trägt , wird unnachsichtlich auf den Fähr-
damm verwiesen, weil er Leib rmd Leben feiner Mitmen¬
schen bedroht. Vielleicht ist die Zeit u.icht so fern, wo die
„ungalante Polizei " auch die Trägerinnen der über den
Ricscnhut weit hinausstehenden Nadelspitzen ersucht, ihre
Promenade auf dem Fahrdamm fortzusetzen.

— Warnung. Eine angebliche Bauersfrau aus Erben¬
heim geht mit Kalkeiern hausieren und gibt sie für frische
Eier aus . Vor der Person ivird gewarnt. Will man nicht
kaufen, so erklärt sie: „die Dame nebenan habe sie extra hier-
hergeschickt, da dieselbe jede Woche von ihr kaufe". Eine
Dame ist auf diese Weise mit 25 Eiern . das Stück 11 Pf .,
gründlich hereingefollcn. Die Frau scheint eine große
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Schwindlerin zu fein, denn als die Dame die Eier mit
2 M. und soundsoviel bezahlt hatte, meinte sie plötzlich,
die Dame habe ihr ja statt 1-Markstück ein 25-Psennigstück
gegeben. Obgleich die Dame bestimmt wußte, daß sie gar
kein solches Geld im Hause hatte, gab sie nochmals 1 M.
und nahm das 25-Pfenrrigstück zurück. Sie bemerkte dazu,
daß das Geldstück aber sehr schmutzig sei, worauf es ihr die
Eicrftan gegen ein anderes 25-Psemngstück umtauschte.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffen : Prinz Heinrich
z u « chö r: bu r g »Wa l d e nb u r g aus Schloß Droyßig im
„Hotel Rose", Kapellmeister Exzellenz Wassily v. Safonoff
aus Petersburg im „Hotel Nassau und Cecilie".

— Der erste Kllnstlcr-Märchenabend im Kurhause findet
übermorgen Sonntag , den 18. Dezember, statt . Wie uns die
Direktion mitteilt , wird Wilhelm Clobes „Rotkäppchen " mit
Busen : von Arpad Schmidhammer, „Aschenbrödel" mit Bildern
van Professor A. Münzer . „Frau Holle" mit Bildern von Fritz
Kunz, ..Schneewittchen" mit Bildern von F . Jüttner zum Vor-
trag _brtngen. Zum Schluß : „Die Himmelfahrt deH Heinz
lL>auiebraus " von C. Ferdinands , mit den köstlichen Bildern von
-u.rvad Schmiddammer. Der Mciüchenabend üeginnt um. 5
nachmittags . Der Kartenverkauf läßt bereits jetzt auf ein diät
besetztes Haus schließen.
, Schal-Nachrichten. Lehrer Adolf Albert:  in Obcr-
seclbach erhielt aus Anlaß seines Übertritts in den Ruhestand
den Adler oer Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern. — Lehrer Hermann Neuroth  in Erbach ist vom
1. Februar 1911  ab zum Hauptlehrer in Erbach (Rheingaukreis)
ernannt worden. — Dem Pfarrer Vossen,  bisher in Erbach
(Rhemgau ) , ist der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.
— Anstellungen: Lehrer Ewald Wende  in Stahlhofen , Hugo
vsUchs :n Niederzeuzheim. Versetzungen: Lehrer Ludwig
P e : l von Norohofen nach Igstadt , August Jung  von Igstadt
nach Nordhofen. Ludwig Weber  von Amdorf nach Roth,
Lehrerin Margarete Frey tag  von Okriftel nach Cronberg,
Praparandenlehrer Franz K u t t i n g von Montabaur nach
Frankfurt a. M., Lehrerin Katharina D i l l von Overursel nach
Wiesbaden. Übertritt an mittlere und höhere Schulen : Lehrer
Georg Franke  von Frankfirrt a. M. an die Mittelschule in
Wiesbaden, Lehrerin Elisabeth Prätorius  an die Mittel-
schule in Wiesbaden . Pensionierungen : Lehrer Emil Woll --
Weber  in Wiesbaden am̂ 1. April 1911, Johann Georg
Hohler  ut Oberursel am 1. Januar 1911.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Literarischer Weihnachtsabend der Literarischen Gesell¬

schaft Wiesbaden. Unter dem Kerzenschimmer emer riesigen
Weihnachtstanne waren am Donnerstag , den 15. Dezember,
Freunde der Literatur und Kunst im Wartburgsaals versammelt,
und in hoc signo nahm die Vorweihnachtsfeier einen stim¬
mungsvollen, glänzenden Verlauf . Mit rnusikalischen EngelS-
zungen und poetischerr Ergüssen ward das Fest der Feste ge¬
priesen. darein mischte sich Tannenduft , so daß dieser Abglanz
"st? ^ waber der „fröhlichen, seligen Weihnachtszeit" farben¬
prächtig erstehen ließ. In fesselnder, klarer Weise wußte unser
einheimischer Festspieldrchter und Schriftsteller Wilhelm
C l o b e s . den wir schon öfters auf dem Podium der „Wart¬
burg" hegrüßesr durften , einen formvollendeten Bortrag über
Weihnachten in der deutschen Dichtung zu bieten. ES sei
gleich hervorgehoüen, datz Herr Clobes, trotzdem sein Märchen-
iviel „Fiedelhans " an dem nämlichen Abend die Premiere an:
Hof- und Nationaltheater zu Mannheim erlebte, in anerkennens¬
werter Weise die Literarische nicht im Stich ließ ! Der Redner
skizzierte snit scharfen, sicheren Zügen (soweit es die dafür dis¬
ponible Zeit gestattete) die Anfänge der Weihnachtsfeier über¬
haupt , ließ , die kirchlichen Mysterienspiele Revue passieren, um
sailietzlich die bedeutendsten diesbezüglichenDichtungen, von dem
18. Jahrhundert bis auf unsere Tage charakterisierend, auszu-
fuhren . Als hochwillkonrmencErgänzung und Illustrierung
dieser Schilderungen dienten die im 2. Teile des Programms
von ihm gegebenen Proben moderner Weihnachtsdichtung.
ClobeS besitzt als Rezitator alle Vorbedingungen in hervor¬
ragendem Maße : das Wesentliche plastisch erfassend, packt er
seine Zuhörer allein durch die Modulationsfähigkeit seines
Organs und den durchgeistigten Vortrag , auf billige Mätzchen
und Mittelchen Verzicht leistend. Otto ErnstS philosovhierender
..MeihnachtSspaziergang". LauffS tragischer „Husar " und Holz'
bekanntes ironisierendes „Weihnachten" brachte er prächtig
heraus , nicht minder „Nach Bethlehem", jene Vergleiche orien¬
talischer und deutscher Weihnacht voll R. Presber . G. Neickcs
(des poetischen Bürgermeisters von Berlin ) lebenswahre „Heilige
drei Könige" fanden ebenfalls rauschenden Beifall und mit
Wildenbruchs begeistert sehnsüchtigen WeihnachtsstrovLen klang
das hohe Lied würdig aus ! Die geschätzte Konzertsängerin Frl.
Johanna Gasser  aus Eppeiihain konnte wieder Triumphs
snit ihrer wohlgeschulten, tragfähigen Altstimme feiern . Dian
hörte mit gespanntester Aufmerksamkeit die schön gesungenen
„WeihnachtSlieder" von P . Cornelius und mit ihrer gesühls-
innigen Wiedergabe der melodischen Gesänge des Mainzer
Musikakademie-Direktors Herrn E. Eschmege (der am
Flügel diskret begleitete) entzückte sie das Auditorium . Be¬
sonders interessierte Frl . Gassers vertonte Dichtung „Der alte
Sänger an den Tod", ferner die von frischer Erfindung zeugen¬
den Kompositionen „Das Ringlein ", „Komm, süßer Schlaf" und
„Morgenständchen". Jubelnder Applaus quittierte für diese Ge¬
nüsse. Frl . Heddy Hertel (Cello ) und Frl . Elise Müller
(Klavier) hatten den Abend snit der stimmnngsvollen Fantasie-
Transkription „Stille Nacht" von G. Holländer würdig eröffnet;
Frl . Hertel spielte ferner Franchommes getragene Romaine und
Poppers technisch gepfefferte Gavotte mit Sicherheit und ele¬
ganter Bogenführung . Auch hier ward freudiger Beifall ge¬
zollt. an dem Frl . Else Müller , welche geschickt akkompagnierte,
mit Recht partizipieren durfte . Eine Zugabe ward gerne ge¬
währt . Zum Schlüsse dankte Hofrat Dr . Spielmann sämt¬
lichen Mitwirkendcn für den in jeder Beziehung gelungenenAbend.

* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt wurde,
gebt am Sonntag , den 18. d. M„ in Abänderung des Spielplans
Verdis große Over „Aida" in Szene (Abonnement D ) ; die
Titelrolle singt Frau Kammersängerin Leffler-Burckard, wäh¬
rend als „Rhadames " Herr Joseph Tijssen vom Opernbaus in
Frankfurt a. M. ein einmaliges Gastspiel absolviert. In den
weiteren Hauptrollen des Werkes sind Frau Schröder-Kaminskb
(Amneris ) und die Herren Geisse-Winkel (Amonasro ) , Rehtopf
(König) und Schwegler (Ramphis ) beschäftigt. -— Morgen nach¬
mittag 2Vs  Uhr findet die Ausführung des beliebten Weih¬
nachtsmärchens „Schneewittchen und die sieben Zwerge" bei
Volkspreisen statt . Am Abend gelangt Aubers komische Oper
„Fra Diabolo" zur Aufführung , in welcher .Herr Otto Engelke
vom Stadttheater in Dortmund als „Lord" ans Engagement
gastiert : den „Lorenzo" singt Herr Hans Hacker vom Hoftheater
in Darmstadt , die weitere Besetzung bleibt unverändert (Abonne¬
ment A) .

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer
Straße 19. ©ist reichhaltiges Repertoire  hat das Volks¬
theater für die kommende Woche aufgestellt, so daß selbst ver¬
wöhnte Theaterbesucher ihre Rechnung finden. So kommt am
Sonntag das neue hochaktuelle Stück „Falschspieler" wiederholt
zur Vorführung , die Premiere Freitag , den 16. Dezember.
Sonntagnachmittag 4 Uhr auf vielseitigen Wunsch das beliebte
Stück „Der StabStrompeter " bei kleinen Preisen . Montag
..Oberammergau " und Dienstag das beliebte historische Schau¬
spiel „Philippine Welser". Mittwochnachmittag 4Vj  llbr noch¬
mals „Der Struwwelpeter ". Die erste Vorstellung am letzten
Mittwoch war völlig ausverkauft , so datz viele Kinder um-
kehrei: mutzten. Lauter Kindcriubel erfüllte den stattlichen
Theatersaal , als die klassischen Figuren des Struwwelpeters
vorbeizogen. der Zappelphilipp, der Daumenlutscher und der
Nikolas mit dem großen Tintenfaß . Am ersten. Weibnachts¬
feiertag gelangt zum erstenmal zur Aufführung „Was Gott
zusamsnenqefügt". Schauspiel in 5 Akten von Ernst Ritterfeld.
Diese Novität ist m Berlin snit alänzLndem Erfolg 60 Mal auf¬

geführt worden und wird auch hier größte Sensation erregen.
Die gute Besetzung der einzelnen Rollen und sorgfältige Vor¬
bereitung lassen einen künstlerischen Erfolg erwarten , welcher
der Direktion Wilhelmy viele neue Freunde zuführen dürste.

Krrs dem ZemdkEs WLesdsdLA.
88 Erbenheim, 14. Dezember. Um den Obstbaumschäd-

linaen wirksam entgegen zu treten , wurden vor einigen Wochen
auf Veranlassung der Gemeindeverwaltung Klebringe um die
Kernobstbäume gelegt. Bei dieser Gelegenheit wurde die statt¬
liche Zahl von 9348 Äpfel- und Birichäumen ermittelt . — Unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Merten fand heute nach¬
mittag eine Versammlung im Gasthaus „Zum Schwanen" statt,
in welcher über die Konsolidation des Bauge¬
ländes  beraten werden sollte. Als Sachverständige waren
erschienen Herr Regierungsrat Oppermann , Vorsitzender der
Kommission für Güterkonsolidation , sowie die Herren Ober-
landmeffer Hildebrandt und KreiSlandmesser Leineweber von
Wiesbaden. ' Bürgermeister Merten legte zunächst die Gründe
dar . welche dazu geführt haben, daß bei einsichtigen Grundbe,
sitzern und, Bauunternehmern der Wunsch nach Konsolidation
des Baugeländes entstanden sei. Hierauf ergriff , Herr
RcgierungSrat Oppermann das Wort und betonte, daß, die
Grundstücke so eingerichtet werden müßten , daß sie rationell
bebaut werden könnten. Der vorhandene Bebauungsplan genüge
nicht. Hauptbedingung sei, daß die Grundstücke recht-
wrnklich zur Straße liegen müßten . Dans: erst könne man die
Bauplätze richtig ausnützen und ein Liegenblechen von Resten
fei vollständig ausgeschlossen. Der Zweck der Konsolidation sei
nicht, größere Parzellen zusammen zu legen, sondern nur srr.
datz sie rationell bebaut werden könnten. Die Vermessnngs-
kosten seien keine hohen, es würde nur so viel verlangt werden,
als wirklich geleistet würde . Der Staat würde nur etwa 27 M.
vro Hektar erbeben, sobald die ganze Gemarkung konsolidiert
würde, würden sich diese Kosten auf höchstens 15 M., vro
Hektar stellen. Neben anderen Vorteilen betonte er die, daß die
Steigerung der gesamten Bauplätze im Durchschnitt 80 Proz ..
bei den einzelnen iedoch bis zu 50 Proz . betragen würde. Die
Anwesenden waren von der Zweckmäßigkeit der Konsolidation
so überzeugt, daß sie durch ihre Namensunterschrift ihre Zu¬
stimmung e.ur Konsolidation de? nachstehenden Geländes er¬
teilten : i . Rechts und links der Wiesbadener Straße , umfassend
die Feldlager „Im Herzen", „Weglachs" und „Allee". 2. An
der Hochheimer und Frankfurter Straße bis zum Rennplatz,
umfassend die Feldlager „Durch den Hochheimer Weg" .
„Vorderer Wachtelsack", „Dornheck". „Rechts und links desn
Kuhweg" und „Mittlerer Boden". 3. Das Gebiet der „lim
gehungSstraße" hinter bei: Hofierten der Grundstücks an der
Frankfurter -. Ring - und Ludwigstratze bis zur Rheinstraße, das
Wiesental überspringend und weiter bis zur Biebricher Straße.
Da in nächster Zeit ein rascheres Wachstum unseres Dorfes zn
erwarten ist, so wäre eine AuSführsing dieses Projektes sehr
wünschenswert. Wenn icder einzelne persönliche Wünsche und
Vorteile der Allgemeinheit zun, Opfer bringt und auf der
anderen Seite wieder den Glauben von der Hand weißt , daß
er übervorteilt werden soll, so werden die Schwierigkeiten., die
der Ausführung dieses Projektes entgegenstehen, zu heben sem
zu Nutz uyd Frommen unserer Gemeinde!

RassemLsche MacherchteA»
Zum Rheinganer Winzerkrach.

II . Eltville, 15. Dezember. Der erste große Schritt zur
Erledigung der Eltviller Win-eraffäre ist heute in der
Generalv ersammlung der nassauischesr
la n d io i r ts cha f 11i d>en Gen o ss ens chafi skas  s e
Frankfurt a . M. getan. Es waren vertreten 12 Winzcrver-
eine und eine Winzergenossestschast, anwesend waren ferner
Justizrat Dietrich  als Leiter der landwirtschaftlichen
ZentraldarlehnAasse für Deutschland und Reichs- und Land¬
tagsabgeordneter Ilr . Dahlem.  Zweck der Versammlung
sollte die Auslösung der nas säuischen Kasse
sein. Sie hat, wie Direktor Neiden ausfnhrte , keine
Existenzberechtigung mehr, zumal die Schssldenlast der ver¬
krachten„ZentralvertaufsgenosseirschaftRheingauer Winzer-
Vereine", als ihrer Hauptschuldnerin, jährlich um 65090 M.
wächst, außerdem erhöht der zu erwartende Ausfall dorr
Haftsummen den Verlustanteil der Mitglieder der uassauischen
Küsse in diesem Jahre schon aus den Betrag vo-r 320 M.
Diese unheimliche Rückwirkung läßt das heutige Vorgehen
der Kasse als eine Pflicht erscheinest. Wird der Auflösungs-
befchlutz nicht gefaßt, dann dürfte der Konkurs  unver-
snerdlich sein; den aber gerade will die Regierung  ver-
snieden sehen, die jetzt, auch angetriebesr durch die Noslago
dcr Winzer infolge der Mißernte, sich über die allgemeines,
Hilfeverheißungen erhöben hat und finanzielle
U utc  r st ützung  z u f i chert . Sie stellt dazu als ihre
Forderungen: Anerkennungen der Perlustqnoten durch die
Winzervereine als rechtliche Verpflichtung und allmähliche
Abwicklung bei Eintritt der Sanierung unter Vermeidung
des Konkurses. — Justizrat Dietrich erklärt, daß die Regie¬
rung dicht vor dcr Jriangriffnahme der Hilfsaktion steht.
Trägerin der gasrzen Sanierungsaktion wird die Zenrral-
darlehnskasse sein. Es handelt sich im ganzest um Deckung
einesBetragesvonI 3 00000  23. durch die Winzer;
Liesen Schuldbetrag sollen sie anerkennen. Die Regierung
wird sich mit einem namhaften Beitrag beteiligen, außerdem
wird die Zentraldarlehnskaffe nicht nur aus den Reiner¬
trägen einen Zuschuß im Verhältnis der Leistungsfähigkeit
der Winzer geben, sondern sich mit einer bestimmte«
Zahlungsverpflichtung Linden. Die garrze Sanierungs --
aktion soll sich aus die D a u e r v o n 15 I a h r e n erstrecken.
Justizrat Dietrich verwahrte die Zentraldarlehnskasse noch
gegen den Vorwurf, daß sie durch die Übernahme des Weisr^
lagcrs von dcr Winzergenossenschaft einen großen Gewinn
gehabt hätte; sie hat im ©egenteil daran 1 Million Mark
eingebüßt. Lange debattiert wurde über die Leistungs¬
fähigkeit der Winzer, zu welchem Jahresbeitrag sie sich für
diese 15 Jahre verpflichten könnten. Op. Dahlem erklärte,
daß sich die Winzer früher auf 15 000 SN. geeinigt hätten'
Justizrat Dietrich erklärte wiederholt, daß sich auf die Rück¬
sicht, wieviel der einzelne Winzer wohl leisten könne, der
ganze Sanrcrungsplan überhaupt aufbaue, und daß es der
Regierung gewiß nur angenehm fein dürste, hierüber eine
bestiinmte Asrsicht der Winzer selbst zu hören. Nach langer
Debatte faßte die Versammlung folgende 4 Beschlüsse:
Dar Z cniralvierkanfs genosstesischaft derrt^
scher Winzervereine  ist aufzugeben, vis Ende des
Jahres ihre Asrgelĉ enheiten zu regeln, also die Haftsununen
als Schulderkeinrtsris an die nassanische Kasse abzugeben und
ihre Liquidation bis dahin zu beendigen, ferner soll die
nassauische Kasse den Geschäftsanteil auf die Höhe des Ver-
lustasiteils von 320 M. setzen, beides unter der Voraus¬
setzung, daß Zahlung erst damr erfolgt, wenn mit der Durch¬
führung des Sanierungsplans begonnen wird. Die Ver¬
sammlung erklärt sersser. daß 15000 M. Jahresbeitrag auf
15 Jahre hinaus von sämtlichen an der Zentralverkauss-
genossestfchastund an der naffauischen Kasse beteiligten
Winzcrveremen den Höchstbetrag darstellen, den die Per»



Nr SS©» WiesSa - errrr TagbLarr» Seit - 8Mend-AuSgabe, 1. Blatt.
eine cU  Abbürdung ihrer Haftsummen übernehmen können.
Dieser Beschluß wurde mit 10 gegen 6 Stimmen gefaßt.
Weiter wurde mit Einstimmigkeit die Auflösung der
nassauischen Kasse beschlossen.  Der rechts¬
kräftige Beschluß hierüber wird in einer neuen Versamm¬
lung am 29. Dezember gefaßt. Die Verhandlungen zwecks
Einleitung der Sanierung werden seitens der Regierung
mit dem Landesverband Wiesbaden bereits Anfang Januar
ausgenommen werden. Somit dürste die Angelegenheit in¬
folge der Initiative des neuen Generaldirektors Dietrich
nun endlich ihrer Regulierung, auch zur Zufriedenheit der
Winzer, entgegengehen.

Gerichtliches»
Aus «rrsirmvAgerr GeriMsr 'Klerr.
Der Mißhandkungsprozesrvon Miclczyn.

sh, Berlin , 14. Dezember. Heute wurde zunächst der
Fall Garste verhandelt. Garste ist deshalb in Fürsorge
gekommen, weil er gegen den 8 175 gefehlt hatte. Nach
seiner Flucht aus der Anstalt habe er sich mit Homo¬
sexuellen  in gewissen Berliner Casts hernmgetrieben
und darüber den anderen Zöglingen Räubergeschichten er¬
zählt. Die ersten 50 Schläge hat er aus Befehl Breithaupts
von dem Angeklagten Engels erhalten, dann ist der Zög¬
ling zunächst einige Tage und Nächte in der Zelle geblieben,
worauf er der Straflolonne überwiesen wurde. Der An¬
geklagte Engels erklärt, daß die dem Garste verabreichten
Prügel das übliche Maß nicht überstiegen hätten. Aller¬
dings sei auch ihm das Hemd vor der Züchtigung herauf¬
gezogen tvorden. Garste sitzt gegenwärtig wieder wegen
eines homosexuellenVergehens in Tegel. Der Zeuge er¬
zählt, daß er nach seiner Wiedercinlieferung in Mielczhn
sich sofort bis auf Hemd und Hofe entkleiden mußte, daß
ihm darauf große breite F u tzs e ss e l n an beiden Beinen
angelegt wurden, so das; er sich nicht zu rühren vermochte,
und nnn sei er mit einer Reitpeitsche 50mal geschlagen
worden. Er habe in ganz jämmerlicher Weise geschrien,
und es sei daher unwahr , wenn der Inspektor Engels
gestern gesagt habe, daß er gar keine Schmerzenslaute von
sich gegeben habe. Der Zeuge ist nach Aufdeckung der
Äielczhner Vorkommnisse von dem Kreisarzt Dr. Böhm
untersucht worden und dieser hat noch damals Verletzun¬
gen an seinem Körper festgestellt. Der Zeuge selbst erklärt,
daß er stoch heute tiefe Narben, von den zweimaligen Züch¬
tigungen hcrrührend, am Körper habe. Nachdem er die
Prügel erhalten hatte, habe ihn der Aufseher Wrobel in die
Arrestzelle geführt, wo er in i t einer Kette  an einen in
der Wand befindlichen Ring angcschlosscn  worden
sei. Auch die Fußfesseln, die ihn sehr geschmerzt hätten,
habe man ihm in der Zelle nicht abgenommen, so daß er
sich nicht hinznlegcn vermochte. Er habe vielmehr, um über¬
haupt in eine einigermaßen erträgliche Lage zu kommen,
nch auf den Rand eines Wassereimers setzen und in dieser
Stellung schlafen müssen. Es sei unwahr , daß er irgend
etwas anderes an Nahrungsmitteln während des zwölf-
eägigen Arrestes erhalten habe als dreimal täglich Wasser
und Brot , und auch dies nur tu sehr kleinen Rationen. Als
er aus der Zelle herausgekommensei, sei er abermals über
einen Schemel geschnallt und durch den Inspektor Engels
noch einmal mit 25 Peitschenschlägen  traktiert wor¬
den. Dann sei er zur Strafkolonne gekommen, die Feld¬
arbeiten verrichten mußte. Eine Strafverschärfung bestand
noch darin, das; man sich während der Arbeitspausen nicht
setzen durfte. Das sei ihm bei seinen Schmerzen in den
Füßen besonders hart angekommen. Durch das stunden¬
lange Arbeiten auf den verschlammtenMelczyner Feldern
habe er sich außerdem eine rheumatische Erkrankung zuge-
zogen. — Rach weiteren Vernehmungen wurde die Ver¬
handlung auf morgen vertagt.

hi-, „Da sieht man die schwarzen Gesellen." Am 5. Juli
fuhr der Kaplan H ee p in Oberlahnstein  mit der
Westerivaldbahn durch Hadamar. Er saß mit seiner
Cousine in einem Abteil 2. Klasse am Fenster. Auf der
Station Hadamar  wurde der Geistliche von einem Herrn,
dcr auf dem Bürgersteig mit einem andern stand, höhnisch
fixiert. Die beiden stiegen dann, obwohl sie Fahrkarten
3.'' Klaffe halten, von der Plattform zur 2. Klasse ein, und
der eine sagte im Vorbeigehen: „Da sieht man die schwarzen
Gesellen, wie sie es treiben." Es war darauf gemünzt, daß
der Kaplan eine Dame bei sich hatte. Der andere sagte:
Hur, hm, ja . ja." Rur mit Mühe gelang cs dem Geist¬

lichen, die Namen der beiden sestzustellen. Sie mutzten erst
aus dem Zuge verwiesen und dann die Polizei requiriert
werden. Da stellte es sich heraus , daß der Hauptmissetäter
der katholische Lehrer Heinrich Eisenmenger war , der seit
dem 1. Oktober beim 87. Regiment in Mainz bient. Der
Bruder , der „Hm, hm" gesagt hatte, ist schösfengcrichtlich
wegen öffentlicher Beleidigung zu 50 M. Geldstrafe ver¬
urteilt worden. Der Lehrer und Soldat wurde vom
Kriegsgericht  der 21. Division mit 10 0 Mark  Geld¬
strafe belegt.

= Begnadigter Mörder . Der Zugführer der Kaiser-
jäacr, Laüthalcr,  der am 15. Dezember hingerichtet
werden sollte, weil er im Sommer einen russischen Advo-
faic« ermordete , ist aus Grund eines vom Innsbrucker
Korpskommando eingereichten Gnadengesuchs vom Kaiser
von Österreich zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe be¬
gnadigt  worden.

rs. Landlcute und Gendarmerie. Von den gelegentlich
einer Kirmetz in Mandern mit der Gendarmerie in Konflikt
geratenen 23 Landleuien wurden von der Strafkammer in
Trier  12 zu je einer Woche Gefängnis verurteilt . Die
11  anderen wurden sreigesprochen.

i ; „GrrttMu." Der Schuhmacher Wilhelm Sch. von
Limburg  hatte im August und September d. I . ein
Lederputzmittelmit der Bezeichnung „G u t t i l i n" in den
Verkehr gebracht. Der Kaufmann Friedrich Künkler in
Mannheim hat aber ein LederpuHmittelmit dieser Bezeich¬
nung beim Patentamt in Berlin augemeldet und sich ge¬
setzlich schützen lassen. Sch. wurde deshalb von der Straf¬
kammer in Limburg wegen Vergehens gegen das Gesetz
zürn Schutz der Warenbezeichnung  zu einer Geld¬
strafe von 150 M. verurteilt.

Kleine Chronik»
Drei Sna &cn beim Spiele » ertrunken. In Schlich

(Mari Brandenburg) ertranken drei Knaben im Alter von
7, 8 und 10 Jahren , als sie beim Spielen ins Wasser ge¬
fallen waren.

Ein Grubenunglück. Im Kohlenbergwerk von Denver
wurden infolge einer Explosion 14 Bergleute «ingeschlossen.
Die Rettungsversuche waren bisher vergeblich. Das Feuer
im Bergwerk ist noch nicht gelöscht.

An einem Apfelstückchen erstickt. Das zweijährige
Töchterchen des « preeschiffers Richter zu Berlin er¬
stickte infolge eines Alfelstüüchens, das ihm in die Luft¬
röhre gekommen war.

Ein Kampf mit Banditen . Auf dem Bahnhof in
Lodz entstand, als fünf langgesuchte Banditen ver¬
haftet werden sollten, eine Schießerei , bei der ein Offi¬
zier und ein Polizeiagent erschossen, ein Gendarm und
ein Kaufmann schwer verwundet wurden . Tie Ban¬
diten entkamen.

Verhaftung eines Defraudanten . Die Berliner
Kriminalpolizei verhaftete den Leipziger Kaufmann
Jaffa , der wegen Unterschlagung von 40 000 M . von
der Kriminalpolizei verfolgt wird.

Der Schissbruch des Dampfers „Palermo " fand
unterhalb Eorrubedo in der Nähe von Villagarcia an
einer gefährlichen Stelle statt , wo schon mehrfach
Schiffbrüchs vorgekommen sind. Die vom Meer ans
Ufer geworfenen Waren werden von Zollwächtern und
Gendarmen bewacht, um Plünderungen zu verhüten.
Mehrere Dampfer sind nach der Unfallstelle abgegan¬
gen. Das Meer schwemmte mehrere Leichen an . die
vermutlich m der Besatzung des untergegangenen
Sloman -Tampfcrs ' „Palermo " gehören. Tie eine
dürfte die Frau des Kapitäns sein.

Erschossen aufgefundcn . Ein junger Mann namens
Meyer wurde in der von ihm bewohnten Etage im
Tudley -House zu London von seinem Bedienten _ er¬
schossen aufgefunden . Ein Revolver lag neben ihm.
Wie die Blätter melden, soll sein Vater ein reicher
Mann und früherer Bürgermeister sein, der in Frank¬
furt a. M. lebt. Meyer war 22  Jahre alt und Volon¬
tär in einer Schweizer Bank in London. Sein Tod ist
ganz rätselhaft.

Ein Raub in der Berliner Stadtbahn . Zwischen
den Stationen Wedding- und Pullitzstraße zu Berlin
wurde eine Dame ini Stadtbahnzug beraubt . Ter
Lieb hat die Riemen der Handtasche durchschnitten, in
welcher sich vier Hundertmarkscheine und ein Scheck
über fünfhundert Mark befanden.

Eine Revolte in eurem Armenhaus . Im Armen¬
haus bei Sutton in der Grafschaft Surrey (England)
karn es zu schweren Ausschreitungen . Die Insassen
weigerten sich, Hafermeblbrer zu essen, und bewarfen die
Beamten mit Messern, Gabeln und Geschirr. 350 Mann »
nahmen au der Revolte teil . 40 Polrzeibeamte , die
zur Hilfe herbeigeholt worden waren , wurden mit
einem Hagel von Messern, Gabeln und Tellern emp¬
fangen . Tie Beamten waren gezwungen, ihre Knüttel
zu gebrauchen. Nach der Verhaftung von 86 Ruhe¬
störern war die Ruhe wiederhergestellt.

landel . Industrie.
Volkswirtschaft. GEE3

(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkt,
Eigener Bericht des „Wiesbadener Tajblalts ".

# Berlin, 15. Dezember.
In den ersten Tagen der Berichtszeit war dis Haltung an der

New Yorker  Börse ein wenig zuversichtlicher , wobei der
leichtere Geldstand und eine günstigere Beurteilung der wirt¬
schaftlichen Lage als Anregungen dienten. Späterhin wurde
die Tendenz aber wieder schwächer, doch kam es bei dem
äußerst geringfügigen Geschäft nicht zu größeren Rückgängen.
London  verriet anfänglich Schwäche, weil das neuerliche
Anziehen des Privatdiskonts und die innerpolitischen Verhält¬
nisse Bedenken erweckten. Späterhin befestigte sich der Markt,
weil die Geldsätze wieder zurückgingen und staatliche Käufe
in Konsols vorgenommen wurden. Nur amerikanische Werte
lagen im Einklang mit Wallstreet anhaltend matt . Paris,
das anfänglich gute Disposition zeigte, lag weiterhin nach unten,
wofür zum Teil der Rückgang der Kupferpreise und die Nach¬
richten aus Brasilien als Ursache anzusehen sind. Als letztere
schließlich besser lauteten , trat eine Befestigung ein, die durch
die Rede von Kiderlen-Wäehter im deutschen.Reichstag noch ge¬
fördert wurde. In Wien  riefen die innerpolitischen Verhält¬
nisse und Reportskündigüngen seitens einzelner Banken zu¬
nächst Verstimmung.hervor , doch stellte sich am Schluß eine
bessere Haltung ein. Die Erleichterung am Geldmarkt, die
schon zu der Hoffnung auf eine weitere Londoner Diskont¬
ermäßigung Anlaß gegeben hatte , machte in den letzten Tagen
wieder "einer Versteifung Platz . Im Zusammenhang mit dem
Anziehen des Londoner Privatdiskonts stieg dieser hier auf
45/s Proz., und der Satz für tägliche Darlehen stellte sich mit
ca. 31/2 Proz . ebenfalls höher . Diese Tatsache hat die an und
für sich nicht sonderlich freundliche Stimmung noch sehr be¬
einträchtigt, und die Widerstandsfähigkeit , die man anfäng¬
lich den wenig befriedigenden Nachrichten von Wallstreet ent¬
gegensetzte, verschwand im weiteren Verlaufe. Allerdings halten
sich die Rückgänge meist in engen Grenzen. Einesteils wurde
hin und wieder durch Auftreten des Deckungsbedürfnisses eine
Befestigung herbeigeführt, und sodann war die Unter¬
nehmungslust und infolgedessen auch der Verkehr so gering¬
fügig, daß stärkere Veränderungen fast außerhalb des Bereichs
der Möglichkeit lagen. Unter dem Einfluß Wallstreets hatten
in erster Linie die amerikanischen Bahnwerte zu leiden. Aber
auch das Gebiet der Montanpapiere wurde dadurch ungünstig
beeinflußt , weil sich dis Mißstimmung der New Yorker Börse
in erster Linie gegen die Shares des Stohltrusts gerichtet hatte.
Für das letztgenannte Gebiet lagen aber noch andere ver¬
stimmende Momente vor, und zwar die nicht gerade be¬
friedigenden Berichte von den heimischen Eisenmärkten . Be¬
sonders ungünstig wurde die Situation am Stabsisenmarkte hin- &
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gestellt, und ferner machten sich Bedenken bemerkbar , die mit
dem Fortbestand einzelner Verbände im Zusammenhang
standen. Einige Anregung, denen speziell Harpener hin und
wieder eine Bevorzugung zu danken hatte , boten freundlichere
Berichte vom Kohlenniarkle . Die anfängliche Vorliebe für
Banken, die auf günstigen Gerüchten über die voraussicht¬
lichen Jahresergebnisse basierte , ging späterhin wieder ver¬
loren. Dagegen trat am Rentenmarkt gute Meinung für
heimische Staatsfonds ein, die aus diesem Grunde eine statt¬
liche Erhöhung aufweisen. Die Ursache hierfür lag darin, daß
gelegentlich der Staatsdebatten im Reichstag über die deutschen
Finanzen befriedigende Mitteilungen gemacht wurden. Am
Kassamarkt war die Tendenz unregelmäßig und zuletzt nach
unten gerichtet. Relativ fest lagen einzelne Maschinen- und
Metallwarenfabriken.

lEergp- und Hüttenwesen.
* Fiskalisches Bergwarkseigsntum. Der preußische Fiskus

hat sich das Bergwerkseigentum auf weitere 3 Steinkohlenberg¬
werke verleihen lassen, nämlich unter dem Namen „Münster¬
land" 349 Millionen Quadratmeter in den Kreisen Lüdinghausen,
Beckum, Warendorf , Münster Land, Münster Stadt, unter dem
Namen „Rees" 88 Millionen Quadratmeter im Kreise Rees und
unter dem Namen „An den Borkenbergen" .19.85 Millionen
Quadratmeter im Kreise Lüdinghausen.

Hanken itad JBerse.
* Die Hohsoil-EinnaJima an Beächssteinpalsteaei auf

Effekten betrug im November 3 171023 M. (Oktober 4 643 802
Mark, November 1909 2 183 407 M.) und somit seit 1. April 1010
32 44-4 058 M. (in der gleichen Vorjahrszeit 24 918 357 M.).
Davon entfielen im einzelnen für November auf inländische
Aktien 2 000 308 M. (Oktober 3 103 698 M.), Kolonialanteile 0
(5120 M-), ausländische Aktien 207 705 M. (473 758 M.), inlän¬
dische Industrie-Obligationen 181911 M. (273 016 M), inlän¬
dische Kommunal- und Hypothekenbank-Obligationen 244 287
Mark (413 582 M.), ausländische Staats - und Eisenbahn-An¬
leihen 424 621 M. (39 556 M.)> sonstige ausländische festver¬
zinsliche Werte 17 803 M. (16 747 M.), Kuxe 85 393 M. (153 135
Mark), Genußscheine 92 M. (165 189 M.).

Yerkelirswessüs
* Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft, Dannstadt. Die

Gesellschaft vereinnahmte im November d . J. 663 059 M. gegen
623 214 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 549 951 M. oder 44 289 M. mehr als im Vorjahr und auf
den Güterverkehr 110 031 M. oder 3784 AL weniger. Seit Be¬
ginn des Geschäftsjahres (1. April bis 30. November 1910)
wurden insgesamt 5 747 732 M. oder 256 614 M. mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen . Die Betriebs¬
länge der Nebenbahnen beträgt wie im Vorjahr 320.99 Kilo¬
meter. Die Länge der Kleinbahnen hat sich um 7.59 Kilometer
vermehrt und beträgt 1.14.53 Kilometer gegen 106.94 Kilometer
im Vorjahr.

Marktberichte.
bs. Weilbuig, 14. Dezember. Am gestrigen Christmarkt

waren auf dem Viehmarkt aufgetrieben 16 Schweine und 113
Ferkel . Die Preise stellten sich auf 68 bis 70 M. pro Zentner
Schlachtgewicht, Ferkel kosteten 28 bis 36 M. das Paar . Der
Ivrammaikt war von Verkäufern und Käufern sehr stark besucht,
wie seit Jahren nicht.

Industrie und Kandel-
* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmaikt Nach dem

Wochenbericht des „Iron Age“ ist die Lage unverändert und
eine baldige Änderung der wenig befriedigenden Situation nicht
zu erwarten . Die schwebenden Schienenkontrakte wurden so
oft als belebender Faktor gemeldet, daß deren Verwirklichung
jedenfalls eskomptiert sein wird. Der Schienenauftra .g von
150 000 Tonnen der Pennsylvania Fiail Road wurde wegen
strikter Qualitätserfordernisse noch nicht akzeptiert und der
Auftrag der New York Central Rail Road von 100 000 Tonnen
unterliegt einer ähnlichen Verzögerung. Die schwebenden
Waggonaufträge belaufen sich auf 2500 Stück, die Lokomotiv-
aufträge auf 153 Stück. Baustahl wird noch gekauft, indessen
sind die Preise gering. Weitere Hochöfen wurden ausgeblasen.

* Hüstener Gewerkschaft, A.-CL in Hüsten, In der General¬
versammlung veranlaßt«; das ungünstige Ergebnis und die miß¬
liche Finanzlage stundenlange Erörterungen . Die Frage, ob
nach Fertigstellung der Anlagen angesichts der ungünstigen
Frachtenlage das Werk überhaupt noch lebensfähig sei, wurde
bejaht. Für die Zukunft erwarte die Verwaltung, wenn die
technische Umgestaltung vollendet sei, eine angemessene Ren¬
tabilität um so mehr, als durch die Fusion mit dem Soester
Eisenwerk die Möglichkeit gegeben sei, die volle Produktion
abzusetzen . Der Regelung der Finanzen soll erst dann näher¬
getreten werden, wenn nach Vollendung sämtlicher Bauten die
Grundlage für eine Rentabilität geschaffen sei. Darauf wurde
der Fusionsvertrag und die Kapitalserhöhung genehmigt.

* Uexdingsi Waggonfabrik, A.-G. In der Generalversamm¬
lung wurde die Lage des Waggonbaues im vorigen Jahre als
ungewöhnlich schlecht bezeichnet. Es seien bei den Sub¬
missionen Offerten abgegeben worden, die nicht einmal die
Selbstkosten deckten. Trotz dieser mißlichen Lage des Waggon¬
baues habe sich’ die Staatsbahnverwaltung bei der Vergebung
neuer Aufträge nicht entschlossen, bessere Preise anzulegen,
vielmehr sei ein weiterer Preisdruck erfolgt. Der Auftragsbestand
betrage zurzeit 4 200 000 M. und sei damit um 1200 000 M. höher
als zur gleichen Zeit des Vorjahres : den Gesamtumschlag des
vorigen Jahres übersteige er um £00 000 M. Dio Verwaltung
sei bemüht, sich mehr den Spezialwerteri zuzuwenden , in denen
bereits gute Erfolge erzielt wurden. Angesichts der allenthalben
auf tretenden Klagen über Wagenmangel sei bestimmt damit zu
rechnen, daß die Eisenbahn Verwaltung für das nächste Jahr
ihr rollendes Material ergänze. Die Dividende wurde auf
6 Proz . festgesetzt.

* Verdingung von Altmaterialien. In dem bei der Eisen¬
bahndirektion in Mainz stattgefundenen Verkaufstermin von
alten Werkstattsmaterialien wurden folgende Höchstgebote er¬
zielt : 190 Tonnen Kemschrott 5.64 M., 220 Tonnen Eisen- und
Stahlspäne 5.12 M., 82 Tonnen Radreifen 7.00 M., 60 Tonnen
verbr. Guß 4.03 M„ 150 Tonnen unverbr . Guß 5.11 M.. 100
Tonnen Blechsohrott, sämtlich Darmstadt , 5.50 M. und 60
Tonnen Blechschrott Mainz 5.61 M.

* August Scherl-Konsortium. Zwischen der August Scherl
G. m. b. H. und einem von der Allgemeinen Deutschen Kredit¬
anstalt in Leipzig geführten Konsortium, dem auch die Diskonto-
Gesellschaft und die Berliner Handelsgesellschaft angehören, ist
ein Vorschußgeschält von 10 Milk M. zum Abschluß gelangt.
Dem Konsortium sind Sicherheiten gestellt worden, bei denen
das Vertragsrecht einiger von der August Scherl G. m. b. H.
herausgegebenen Zeitungen und Zeitschriften , namentlich das¬
jenige des „Berliner Lokal-Anzeigers“, mit in Anschluß gebracht
worden ist. Der jetzt gewährte Vorschuß dient in der Haupt¬
sache zur Rückzahlung von 9 Mill. M. fälligen Geldern, mit
denen süddeutsche (württembergische) Bank- und Buchhändler-
kreise an den Seherischen Unternehm-mnen bisher beteiligt
waren.
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w. Deutschlands Außenhandel erreichte im Spezialhandel
ohne Edelmetalle 735 Mill. M. in der Novembereinfuhr, 7781
Mill. M. in der Einfuhr der abgelaufenen elf Monate, 1910 gegen
7730.2 Mill. M. in dem gleichen Abschnitt des Vorjahres, 619.3
Mill. M. in der Novemberausfuhr , 67H Mill. M. in der Ausfuhr
der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 5921.4 Mill. M. der
abgelaufenen Jahresabschnitte dieses und der gleichen Ab¬
schnitte des letzten Jahres . Die Gold und Silbereinfuhr hatte
einen Wert von 14.6 Mill. M. im November, 510.3 Mill. M. in
der Einfuhr der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 297.2 Mill.
Mack in den Monaten Januar bis November dieses und des
abgelaufenen Jahres ; die Gold- und Silberausfuhr hatte einen
Wert von 4.1 Mill. M. im November, 229.1 Mill. M. in der Aus¬
fuhr der abgelaufenen elf Monate 1910 gegen 256.9 Mill. M.
in den elf Monaten Januar bis November dieses und des ver¬

gangenen Jahres.
Temh Sedeaea.

— Verband Deutscher Filialbetriebe. In einer am 30. Nov.
dieses Jahres in der Handelskammer Berlin stattgehabten Ver¬
sammlung von Filialbetriebsinhabern aus allen Gebieten des
Deutschen Reiches wurde einstimmig ein ganz Deutschland
umfassender „Verband Deutscher Filialbetriebe “ mit dem Sitze
in Berlin gegründet. Zweck des Verbandes ist die Wahrung
und Förderung aller gemeinsamen, durch steuerliche Maß¬
nahmen seitens der Bundesstaaten und Kommunen stark gefähr¬
deten Interessen der Filialbetriebe . Verbandsvorsitzender ist
Herr Regierungsrat Sommerguth in Firma Loesor u. Wolff,
Berlin. Im dringenden Verlangen nach ausgleichender Gerech¬
tigkeit halten sich die Inhaber von Filialbetrieben für ver¬
pflichtet, an all den Stellen , die seither dem Drängen auf
Sonderbesteuerung der Filialbetriebe weitgehendst entgegenge¬
kommen sind, den Schutz und die Gleichbehandlung zu ver¬
langen, auf welche sie als wichtige und im Interesse weiter Be-
völkerungsschichten unentbehrlich gewordener Glieder im
modernen Wirtschaftsleben berechtigten Anspruch zu haben
glauben. _ _ ___ _ __ _ _

Wiesbadener ScMaclitvIclinsarkt.
Bericht der PreiBnotierungs-Kotnmissionjvom 12. De ze mber 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen : a) vollfleisch., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlacht-wertes, höchst. 6 Jahre alt 47—50 85—87

b) j .,fleisch.,nicht ausgem.u. ält .ausgem.
c) mäsg. gen. junge u. gut gen. Liters

42—46 81—84
38—41 76—87

d) gering genährte jeden Altern . . . —

Lullen : a) vollfl.ausgew.höehst. Schlachtw. —

h) vollfleischige, jüngere. —
c) mässig gen. jung . u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe : a) vollfl. ansgemästefce
Färsen höchsten Schlachtwerts . . 42- 49 76—86

b) vollfleischî e außgemästete Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu T Jahren 36- 39 69—70

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe u. Färsen 30—35 60—67

d) massig genährte Kühe und Färsen . 28—30 76—86
e) gering gonährte Kühe und Färsen .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —

Kälber : a) Doppellender, feinste Mast - -
b ) fste. Mast- (Yollm.-M.) u. beste Saugk.

54:—60 90—100
4-7—öS , 78—88

c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 42—46 72—78
d) geringere Saugkälber. 30 76

Schafe: aj Mantläm. u. jung. Masthämmel —
b) alt . Masthäm. u. gut genährte Schafe —
c) mäss. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.) — —
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — •—

Schweine : afvcllfi. Lohw. bis2 Ztr.Lebendg..
51—53

—

b) vollfl.Schweine über2Ztr . Lebendgev. 66— 8
c) vollfl.Schweine üb.SVsZtr. Lebendgew. 51- 53 66—68
d) Fettschweine über 3 Ztr Lebendgew. — —

e) fleischige Schweine. 50—51 64—66
f) Sauen . . . . . . . . . . . . — —

Auftrieb : Binder 74, Kälber 43, Schafe 24, Schweins 319
Marktrerlauf : Binder langsam, Kälber flau, Schafe mittelm

Schweine gedrückt . '

Berliner Börse.
Letxte Notierungen vom 16.Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. c/» _ Vorletzte letzte

Notierung.
8 Berliner Handelsgesellschaft » » ,
6 Commerz - u, Diseontobank • > ■ « •
Ü‘/a Darmatädter Bank , . » » . » » »

l2 >/, Deutsche Bank . » > » » >
8 Deutsch -Asiatische Bank
5 Deutsche Effekten- u. Wechselhank >
91/* L-sconto-Commandit , . « « « • •
8‘/j  Dresdener Bank
6l/a Nationalbank für Deutschland » . . »

10 OesterreichischeKreditanstalt » » ,
5.83 Reichsbank > > . . . . » » » » »
7*/s Schaathausener Bankverein - » »
7‘/i Wiener Bankverein . . » • • • •
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . ■ ■
8‘/a Berliner Grosse Strassenbahm . . . .
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft .
6 Haznburg -Amerik. Paketfahrt « , . ■
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , 1 . 1
6®/s Oesten 'eich -Ung . Staatsbahn . . • ■
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . .
6*/s Gotthard.
6lf* Oriental. Eisenb.-Betrieb .
ß Baltimore u. Ohio , * . . k ■ * *
6 Pennsylvania . « . . . » « • « »

14*/s Lais.  Prinz Henri
0 Neue Bodengesellschaft Berlin , » .
5 Südd. Immobilien 60 % » » . » » .
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . .
U Cementw. Lothringen » . °

27 Farbwerke Höchst . . . . . . . .
32 Chem. Albert
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. . . .
6 Felten & Guilleaume Lahm, . . . .
5 Lahxneyer . . . » > »
g Schuckert . . » ■ » • « ►» » •

10 Khein.-Westfäl. Kalkwerke . . . . .
25  Adler Kleyer . . » » » » » ' » -
jg Zellstoff Waldhof . . . . . . . .
12  Bochumer Guss,
5 Buderus . . - - . » • * » • • •

11  Deutsch -Luxemburg . » » » » . »
g Eschweiler Bergw, . . . . . . . .
3 Friedrichshatte .
g Gelsenkirchener Berg » « » » » >
0 do. Guss . . . . . . .
8 Harpener . . . . . . . . . . .

15 Phönix » » > » » » » » » » » »
4 Laurahütte . . . . . . . . . . .

14 Aügem, Elektr, Gesellach. • . . . .

170.20 170.10
114.20 114
130.90 130.80
259.75 259.90
144.75 145
110.60 110.50
194 194.20
162.30 162.60
130.50 130.50

143.10 142.75
142.40 142.30
140 —
147 146.50
18/.90 187.30
122.25 121.30
143.10 143.20
106 106
161.50 _
22*90 21.90

157.50
107.70 107.50

146.75 146.50
151 154.25
83.70 86
84.25 85

114.25 114 25
539 510
524.80 523
185.L0 181.50
166.75 166.25
118.50 1.18.25
158.30 156.30
163.50 163.25
429.50 427.50
260.50 259.75
224 224.75
114.25 113.25
203.25 203.21
184.25 183.50
152.70 132.70
212.70 213
74.40 74,50

185 186.50
244.40 211.75
170.60 171.25
2,7 266.25
Tendenz: fest.
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Kstzttz MachrichtbU.
Aeroplane für die deutsche Marine.

dä . Berlin , 16. Dezember. Nach der „Tägl . Rund¬
schau" Hat sich das Reichs-Marineamt gleich dem
Kriegsministerium entschlossen, eine Anzahl Flug-
maschinen in den Dienst zn stellen. Frankreich be¬
sitzt gegenwärtig 3 6 See - -Aeroplane,
die in Toulon und bei Marseille stationiert sind. Auch
England hat bereits mehrere Flugzeuge , die eigens
für den Hafendienst konstruiert und ausgerüstet sind,
erworben und Amerika hat eine große Anzahl Farnian-
Flieger für diesen Zweck angekauft . Da es sich bei
der Erwerbung der neuen Aeroplane in erster Lime
darum handelt , äußerst stabile Apparate von bedeuten¬
der Tragkraft zu erwerben, hat sich das Reichsmarin.e-
amt durch Korvetteu -Kapitün Lübbert mit den A l b a-
tros - Werken  in Verbindung gesetzt.

Spionageverdacht.
1:6. Paris , 16. Dezember. Unter dem Verdacht der

Spionage wurde gestern ein Deutscher namens
Fischer-Marx in Belfort  verhaftet , welchem,es an¬
geblich gelungen sein soll, sich in mehreren Befestigungs-
Werken bou Belfort einzuschleichen.

Die Meuterei in Rio de Janeiro.
hd . Berlin , 16. Dezember. Nach den hier einge-

laufenen amtlichen Meldungen aus Rio de Janeiro hat
der Prozeß gegen die Meuterer  vom See -Bataillon
auf der Insel Tos Cooras bereits am Donnerstag vor
dem Kriegsgericht begonnen. — Nach den werteren
Meldungen herrscht in der brasilianischen Hauptstadt
Ruhe . Sämtliche Matrosen , die an der Meuterei vom
22.  November ieilgenommen haben, wurden setzt in
ihre Heimatsorte abgeschoben und aus der Marine
ausgestoßen.

Die Mordaffäre Hoffman».
M . Berlin, 16. Dezember. Im Zusammenhang mit

dem Morde in der Blumenthalstraße an der Frau Hoff-
mann hat die Polizei zwei Männer festgenommen, die
einigen Zeugen dadurch ausgefallen waren, daß sie bis vor
kurzen: in ganz abgerissenen Kleidern austraten, nach dem
9. Dezember aber plötzlich in neuen Kleidern  sich
zeigten. Die Beiden sind gestern in Rixdorf verhaftet wor¬
den, wo der eine von ihnen eine Wohnung gemietet hatte.
Sie behaupten, mit dem Morde nichts zu tun zn haben.
Auf einen der Beiden paßt die Personenbeschreibung, welche
vor mehreren Tagen von den: Manne gegeben worden ist,
der aus dem Mordhause entflohen war . Am Tage der Tat
wollen die Beiden mit einer Geliebten in Berlin gewesen
sein.

Die Kabinettsbildung in Österreich.
M . Wien, 16. Dezember. In parlamentarischen

Kreisen verlautet , der Kaiser werde nach den Weih¬
nachts-Feiertagen den Auftrag zur Bildung eines
Kabinetts erteilen.

Aeroplane für die französischen Kolonien.
b6 . Paris , 16. Dezember. Der Kolonialminister hat

einen Kredit von 400 000 Frank verlangt , um Versuche
mit einem Dienst von Aeroplanen im Westen Afrikas
zu machen. Die verlangte Summe ist zum Ankauf von
vorläufig sieben Aeroplanen bestimmt.

Die russisch-französischen Beziehungen.
■wb. Paris , 16. Dezember. Ein Mitarbeiter des

„Echo de Paris " berichtet, ein Vertrauensmann des
gestern hier ein getroffenen russischen Botschafters
Jswolskr  habe ihm folgendes erklärt : Die Ge¬
sinnungen Rußlands gegen Frankreich werden in der
feierlichen Ansprache bekräftigt werden, die Jswolski
morgen bei der Überreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens bei dem Präsidenten Fallitzres halten werde.
Die Herzlichkeit seiner Erklärungen werde jede Zwei¬
deutigkeit ausschließen und die Mißverständnisse zer¬
streuen, die mehrere französische Politiker beunruhigen
und veranlaßt haben, sich mit Herrn Pichon über die
Unterredung des russischen Ministers des Äußern
Ssassonow mit dem Reichskanzler v. B e t h m a n n -
H o I l w e g und dem Staatssekretär des Äußern
v. Kiderleu - Wächter,  sowie über die im
Reichstag abgegebenen Erklärungen zu unterhalten.

Das spanische Sperrgesetz.
66 . Paris , 16. Dezember. Ter „Matin " meldet

aus Madrid : Tie Beratung des Sperrgesetzes gegen
die Kongregationen , welches vom Senat angenommen
ist. begann gestern in der Kammer . Die Karlisten.
werden die äußerste Opposition . gegen den Gesetzent¬
wurf in Szene setzen. Sie haben bereits über hundert
Znsatzanträge eingebracht und verlangen u. a., daß das
Gesetz solange nicht in Wirksamkeit trete , wie noch
drei Logen  in Spanien existieren.

Die spanische Heerespräsenzstärke.
wb . Madrid , 16. Dezember. Tie Kammer hat gesterir

den Entwurf des Gesetzes augenonuncu , welches die
H e e r e § p r ä f e n z st ä r k e uni 25 000 auf 136 000.
Mann erhöht.

Tie Lage in Brasilien.
M . Wien, 16. Dezember. Ter „Neuen Freien

Presse" telegraphiert man aus London : Das Fehlen
jeder Nachricht aus Brasilien erregt hier Besorg-
u i s . Leitende Finanzhäuser , die in Brasilien Ver¬
tretungen haben, erhielten auch auf drahtliche Anfrage
keine Antwort.  Tie Telegraphen -Zensur in Rio
muß besonders streng sein. Nicht einmal drenst-
l i che Nachrichten  sind durchgelassen worden.

Das Ende des Zopfes.
hd. London, 16. Dezember. Die „Times" meldet aus

Ticnh'in: Nach einer lebhaften Debatte in der Kammer er¬
klärte sich diese mit großer Mehrheit für ein Memorandum,
welches dem Throne zugunsten der Abschaffung des Zopfes
unterbreitet werden soll.

Blinde Passagiere.
lul . Triest , 16. Dezember. Nach einer aus Neapel

eingetroffenen Meldung stellte die dortige Behörde

fest, daß auf einem Schiff der Auftria -Amerika-Linie
eine Anzahl blinder Passagiere die Strecke befahren
hat . Die amerikanischen Behörden wurden um ihr
Einschreiten ersucht. Einige der blinden Passagiere
wurden verhaftet.

wb. Saarbrücken, 16. Dezember. Bei der gestern hier
stattgehabten feierlichen Einweihung einer neuen vierten
Saarbrücke teilte der Oberprästdeut der Rheinprovinz, Frhr.
v. Rheinbaben, der an der Feier teilnahm, mit, daß der
Kaiser aus diesem Anlaß dem ersten Bürgermeister Dr.
M angold (ein geborener Wiesbadener.  D . R.)
den Titel eines Oberbürgermeisters verliehen habe.

wb. Paris , 16. Dezember. Das „Amtsblatt " veröffent¬
licht heute den Erlaß des Ministers des Innern , durch den
die nächste Volkszählung  auf den 5. März 1911 fest¬
gesetzt wird.

wb. Paris , 16. Dezember. In einer von mehreren
Blättern veröffentlichten Zuschrift erklären Angestellte der
R o xdbahn,  der Dienst leide insbesondere durch den
Umstand, daß infolge des letzten Streiks an 1090 Eisen¬
bahner  entlassen wurden und bisher nicht ersetzt  wer¬
den konnten. Die Wiederanstellungderselben werde zweifele
los viel zur Wiederherstellungdes normalen Betriebes bei¬
tragen.

Letzte fjsw &elöMaritriditm,
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ra- Lanaaasie 18.$
Frankfurter Börse, 16. Dezember, mittags l2 1/3 Uhr.

Kredit-Aktien 210.25, Diskonto-Kommandit 1941/«, Dresdner
Bank 162.50, Deutsche Bank 2597/s, Handelsgesellschaft 17 W/„
Staatsbahn 160.25, Lombarden 22, Baltimore und Ohio 1073/*
Gelsenkirchen 213.25, Bochumer 224, Harpener 186, Türfenloie
181.50, Norddeutscher Llohd 1063/8, Hamburg-Amerika-Vaket
143.25, 4proz. Russen 93.25, Phönix 2451/8, Edison 267.25
Schuckert 156,50, Übersee 183.25. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 16. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
669.70, Staatsbahn -Aktien 750, Lombarden 117.70, Mark¬
noten 117.60.

Sri

Öffentlicher Wetterdienst.
wEttervoraussage

bex  Dienststelle §?rcm &fuvt a . W.
(Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 17. Dezember:
Wolkig, etwas Regen, wenig geänderte

Temperatur.

Gcuancrcs durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die SöcttcraörauSfnfjen sind außerdem in der

Tagblatt -Hauplaaeiltur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bi§marckring29,täglich ausgehängt.

GeschüMches.
2SS

BEDEUTENDSTES LAGER IN WIESBADEN
HÖCHSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT
WEITGEHENDSTE GARANTIE

ERSTKLASSIGE REPARATUR -WERKSTÄTTE

43 Wilhelmstrasse ♦ Fernsprecher3116 • Wiosbaden

Wichtig fite Kapitalisten!
In einem groben industriellenUnternehmen von über 6,0!0.000 M.

welches 107., Dividende abwirft und in eine Aktien-Gesellschaft
umgewandelt wird, sind noch zwei AufstchtsnatstkUe » mit je
800,600 M . Ketriiiauns zu vergeben, welche hohe Tantieme^
abwerfen. Zuschriften unter Sö. isssg  an den Tagdl.-Verlag.

Schirmfabrik ff*» MässilsäaoF ^sn,
Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr , 42.

Renommierte Bezugsquelle . la Fabrikat.

Die Abend -Airssettze ittnfufjt 3© Seite « .
, Leitung: W. Schulre »um sürütjt.

Veranrworllicher Redakteur dir Politik >I. Kaude! i A. HegerHorÜ , Erbenheimer
Höh-. i iür Feuilletvn : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberai für Liiesvasecn,
isiachrichteu: C. 8tötberbt ; für Staiiauifase iiladuiftttn , Aus der Ite ’tliung
mit (üeriditäiüal : H. Dirlenbach : für Vermachtes, Sven und Brirüaften:
L- LoSaikrr : für die Anrrineii II. Sleflaiimi: io. DornaIIj : jämtUdi in ül‘:f:
Druck und Lerlag der L- Schrllenbergjchcu Hoj-Buchtruckere, in iLikttstra.

Lvrcchltmideder Redektim.' 12 bt51 Kkt.
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(jeseflschafts -Kieidunq.

Fertig am Lager Vorrätig in feinster Ausführung
und hervorragend schöner Passform.

Frack-Anzüge m .48. 55 .65 bism .85.
5moking-Anzüge m . 55 ,65 ,70  bis mk.82.
Gehrock-Anzüge m .36, 45. 55  bis Mk.85.
Jackett -Anzüge m .45  bis m .68.-

Anfertlgung nach Mass In tadelloser Ausführung
zu billigst gestellten Preisen.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K82

mit dem
schädlichen

nerven-
zerriittcnden
*£<»!«*»<-n-

ItaJFee
11. schwarzen

Tee.

Trinkt
Mährsal ®- 84 atfee

per Pfd. 45 Pf.Bfentschem Tee
per Pfd. Mk. 1.20

Siährsalz . Cacao
per Pfd. Mk.2.—bis 3.

Baaanen - f 'acao
per Pfd. Mk. 2.20

dem

Kneipp- und Reformhaus Jungborn
Telephon 3719. TI  K,heis »sitra *«»ie>Ti.  Telephon 3719.

Dieselben bieten nicht nur veilen Ersatz , sondern nähren , stählen nnd beruhigen
die Nerven. — Proben gratis. 1827

Kaiseroel
Kaiseroel

nicht explodierendes
Petroleum, ist voll¬
ständig sjefalir-
los u. iibertrifft

aa Eeuorsieherbeit sämtliche anderen Petroleumsorten.
LS»

ist vollständisj
vvassex -lteil und
frei von S” «‘tro-
leumgrrucli.

Woll. Sclilatfkcken
von Mk. S . 'J’S an

taelaar -Decken
von Mk. 8 . OO an

Stepp-Decken
von Mk. 10 .6 © an

Baumwollene

Jacqoard-Öeckeii
von Mk. -1 .7"•> an

hübsche Muster, bis zu den
feinsten Qualitäten.

li.
19 Marktstr., Ecke Grabenstr.1.

Telephon 005 . 1770

Hörem
itte Apparate , e
»Mmophon tat

und staunen
Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen

werden Sie über den wundervollen Ton
und die billigen Preise.
Großes Wlattenlager,
Murtaulchv. MlaLten.

Stadel» 1000 Stück von 1 Mk. an.

Uhrmacher,
30 Michrlsbrrg. MichslSderg 20.

fteh . M/f

Weygmdf,
Ecke Weber- und Saalgasse,

empfiehlt als

Woifynacfyfs-
Geschenke:

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Hob len kästen,

Waschmaschinen,
THangeln , Wringer,

Treppenleitern,
Werkzeugkasten,

Werkzeugschränke,
Lauhsägekasten,
Stahlkassetten,

Jiausbattswagen,
Kochkisten,

Christ&aumstämier
etc . etc.  1778

Margarine.
Die in bet Prasse weitverbreiteten MWeAnngen über Todes-

fälle und Erkrankungen infolge von Märgarincgenntz beruhen im
wesentLichen auf einer groben Entstellung der Sachlage . Es ist
bisher auch nicht ein einziger Todesfall erwiesen oder auch nur
wahrschMnÜch amnachk. Die Erkrankungen werden überwiegend
soweit solche übsrhcrnpt Vorliesen — auf der durch die Vretz-Asi-
tation herborgernfenen Angst beruhen . Wer jetzt an Magenverstim¬
mungen oder deral . leidet , betrachtet sich, wenn ex Mcrryarine ' ge¬
nossen hat , crlä dadurch ertrankt . Der vorhandene , bisher noch durch¬
aus unbewiessne Verdacht richtet sich nach den angestelbten Ermatte-
lungen einzig und all-sin gegen einen bestimmten gxrringon Teil
unserer Produktion , der in der Zeit Zwischen dem 23. und 26. Nov.
I. Js . hergestellt worden ist und gegen ein damals verwendetes Otofb
fett . Obgleich dieser Verdacht bisher durchaus nicht erwiesen ist,
haben wir doch für alle Fälle sowohl die betreffende Margarine , wie
auch jenes Nohfett gänzlich aus beut Berkehr und aus der Fabri¬
kation ausgeschieden, sodass damit jede etwaige Gefahr
■beseitigt ist . Hiervon haben sich die znständichsn Medizinal -,
Pv'lizei - und Gcwerbebehörden bei der ani 12. Dezember l ., IS.
ststtgchMten eingehenden Besichtigung unseres Kabrikbetriehes
überzeuig-t. Sie Häven deswegen irgend welche Anständ-e gegen
diesen Betrieb nicht erhoben. Auch die Königliche Staatsanwalt-
sthäfit in Altona hat am 12. Dezember 1910 zunächst auf eine^bei
ihr cingelaufene Anzeige hin einschränkende, Anordnungen über
unseren Betrieb verhängen wollen, hat, diese jedoch nach Kenntnis¬
nahme von der Sachlage noch am nämlichen Tage zurückgezogen und
Fabrikation wie Verkauf freigegeben.

Hieraus ergibt sich, daß unser Betrieb und unsere Ware in
gesundheitlicher Beziehung gänzlich einwandsfrei ist . Daß
auch die bezüglich der Vergangenheit gegen uns erhobenen Vorwürfe
ungerecht sind, werden wrr an zuständiger Stelle dartun . Zurzeit
genügt es, darauf hmzuweiserr, datz die seit dem 26. November l. Js.
von seiten der Behörden und der ersten staatlichen Chemiker Deutsch-
lands angestellten Untersuchungen jenes Teiles unserer Ware und
des dazu verwendeten Rvhstvffas irgend ein uns belastendes Er-
a-cbnis nicht erbracht haben können, da dies uns sonst zweifellos
bekannt geworden wäre.

Bei diesem Sachverhalt dürfen wir an das Publikum die
Bitte richten, sein Vertrauen uns nach wie vor zu erhalten.
Die Besichtigung unseres Betriebes steht jeder Behörde und
jedem Privaten bis in die kleinsten Einzelheiten offen . Wie
in der Vergangenheit , so werden wir auch in aller Zukunft
unseren Betrieb als den Musterbetrieb gestalten , als welcher er
von jelher bei Behörden und Privaten bekannt gewesen ist. Wir
werden uns hierin durch Angriffe einer mißgünstigen Konkur¬
renz nicht «erschüttern lassen u. garantieven unseren Abnehmern
tadellose und einwandsfreie Ware.

Altona,  den 13. Dezember 1910.

Altonaer Margarine -Werke
F155

■

Mohr & Co., G. m.  b . H.
J . H . Mohr.

WWW
von Mk. —.70 an.

MiMWkN

Kaiseroel ist in Bezug auf
&e u c h t -Bir st fi

unüberlroircn u.
schont d. Augen.

Kaiseroel brennt sparsam
kann für jede Petro¬
leumlampe u. -Koch-
Maschine lerwandt

werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material znr Speisung
von Petroleum-Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschäfte
Engros-Niederlage: Süd. Weygsmit , Wiesbaden, Kirchgas-e 34.

Name »,Kaiser ®<“l f‘ ges . geschützt . Fabrikanten : t *etroleum-
KitfSJ Jisrie vorm . August Btorlff , Blremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht sieb
strafbar . 1180

Weftmae ten 1910.
Solide gediegene Koffer,

-jS-HraHwgggg*̂ Reiseartlkel und feine
*"**’"*"'' z} ' ILetierwareii kaufen Sie

| stets am besten u. billigsten
: beim Spezialgeschäft und

_ . - -- wirklichen Fachmann.jagaiWHHBIHilKfc , -Ml - WKMWMMWMs Udoif PQiSlSe
g a ttSer U. TaSCIUier.

Bahnhofstr. 14. Tel. 4212.
Extra - Anfertigung . — Reparaturen . 6978

Nahmaschinen
aller Systeme, ans den reuomm erteste« Fabriken
D - itschlandl mit ven neue wn , überhaupt existierenden
Verbesserungen e p eh!r bestens 1831

Ratenzahlung 1 LaugiShrige Garantie!

8^. in IFals , Mechaniker,
Kirchgasfe K8. Telephon 3 ^G4.

Eigene Reparatur-Werkstäte.

1 Liier 8eW 85M..
uut diese Woche. Drog . Bruno Backe.

Sie bereuen den Kauf billiger Oefen!
fetroSemn-
KeizBfen äA§sssr*

o,

LEW»8i
1

mit WÄ ich vollständig

allen neuen

Verbesserungen

gefahr-

und geruchlos.

Auf Wunsch Auf Wunsch

zur Probe. zur Probe.

MS»»-' —JS. 0\J

B„Sr ”a6sse . LÜck ÄKpltLv
Anssteuer -ltagazin für Haus und Küche.



Günßge Haufgetegetibeifff  I
ESSia)

jDa ich gleich nach \Veihnadcten mit der Inventur beginne und bis dahin
mein Lager möglichß geräumt sein muß, gewähre ich auf sämtliche

Schüttwaren 3

10 Prozent
Mauptpreislagen:

irrenSfiefef DamenSfiefeligoZ

Bober’s Scfyufrwaren

lühlgasse 11- 13.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für gestrickte Herren-
Handschuhe.

Aparte Neuheiten in:

Kragsnschoiisr,
Krawatten,

Kragen, ianschetfen,
Hosenträger.

Größte Auswahl in bunten

Bitte genau auf Firma und Nummer su achten.

Stets Neuheiten.

gehen ist oft gleichbedeutend mit sieh
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter in
dar Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine SohaohtelW y b ert-
Tabletten  mitzunehmen , die jede

Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Schachtel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. — Depots
in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“, Knchgasse 26, „Bismarck-Apo¬
theke “, Bismarokring 29, „Kronen-Apotheke“, OranienBtrasse, Dr.
Lade’s „Schützenhof-Apotheke“, Langgasso 15,

„Viktoria -Apotheke“, Rheinstrasse 41, F146
,;Taunus - Apotheke“, Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 2261.

Puppenklinik
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
RatioueRe Heilung

bei K . KchmeitzLr , Hoflieferant
Erstes und ältestes 1027

Spielwarengeschäft Wie?baden?.
W%T  EllerwogsttgKkse 13.

staunen über meinen diesjährigen

6 ^ 0886 Kl !8MAK!
nützlicher Geschenk-Artikel.

Nur beste Qualitäten«
Vorteilhafte Preise.

Verlangen Sie meine Weihnachts-
Jiste mit vielen Abbildungen

und beachten Sie gefl. meine
Schaufenster. nvergleichliche Vorteile biete ich Ihnen in allen

Abteilungen meines enormen Lagers , welches mit
den letzten Neuheiten ausgestattet ist.

Tel. 2!3. Kirchgasse 47.
Spezial -Magazin K 65

für Haus - und Küchengeräte.

ist der Einheitspreis eines grossen Posten;

für das Alter von 10— 14 Jahren.

Zum Aussuchen , reeller Wert bis zu 30 Mk,
garantiert wasserdicht,

für Wdclmerinnen . Bi ranke und Sünder.
von Mk. an  P er  Meter.

Wir *rlpShriCtf ' Slßr * bester Schutz gegen Er-
Wf IBiyuSlIÖÖUiiüii,  kältung , zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
ParagummistofT , sehr haltbar , per Stück von
Mi . 1 .75 an . 139;

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Wochenbettpiiege.
Chp . Tauber , Hr‘Äk °'

este aus la Kammgarn und Cheviot , passend
für Anzüge , Paletots , Hosen etc . zu ganz

, enorm billigen Preisen.

Als passende WeilmacSitsgesclieiiSie
empfehle in grosser Auswahl:

Operngläser, Feldstecher, Barometer,
Brillen, Klemmer , Lorgnetten u . s. w.

zu den billigsten Preisen.

Dplisclie Anstalt tonst Höhn,Jä

Fernsprecher 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 42,
Spezial- Geschäft für Herren -, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.

Hochfeine Anfertigung nach blass.
K70

Telexh. 4öid . 'xjk
Lieferant V,

dss Bsamtünvereiiis.

Veite S* Freitag , 16 . Dezember 1916. Mesbadsnss Tagblatt» NSend -Arrsgabe , 1 . Blatt» Nr . 586.



Nr . 586.

Abend -AnsgaSe.
2.  Blatt.

Freitag,
16. Dezember L9L9.

RS.  Jahrgang.

jOO Seric 111 150L Meter L

25 Serie II!
Meter isai

Reste und Kupons, passend
für Kleider, Blusen, Röcke,
Kinderkleidchen . . . . MeterMeter

Reste und Kupons, aus¬
reichend für Kleider, Blusen
und Ausputz . . . . . MeterMeter

kommen

grosse Mengen
« Kupons Serie I

für Kleider,
tj | | Blusen, Unt'er-

/ rocke, Schürzen
einige 1000 Meter Reste Serie I
und Kupons, Hemden¬
tuche und Ilandtuclistoffe Meter

MeterMeterMeter

Meter

Reste und Kupons, Restbestände,
einzelne Fenster, Stores, Bettdecken
Roulleaus . ’

Restposten u. trübgeword.
Damenhemden, Bein-

i kloider, Jacken . . .

Wiener Hüte, Restposten Serie I JUT'1*
Garnierte Damenhüte, „ . , M 50

Restposten . . . . beide I ^

Hutformen, Restposten . Serie I fff) Pf.
Restposten, bestehend aus (“V
vorgez. Milieux, Läufer, , J'
Ueberhandtücher . . . . Serie I 8 ¥

die sich während

des Weihnachts - Geschäfts

1 Posten Jackenkleider,
sonstiger Preis bis 50.00,

durchweg Stück

lammelt haben

1 Restposten Kinderjacken, verschiedene Grössen.
Stück

Meter MeterMeter

ein Posten,
verschied. Fassons,

Diplomaten, Regattes u. Selbstbinder,

Restbestände Gürtel, Jabots und Rüschen,
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Verzeichnis
der irr der Zeit vom 4. Dezember bis
eiAfchließlich 14 ., Dezbr . 1910 bei der
Königlichen PrTizei - Direktion an-

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 Ärmiband , 2 Herren-

stiegenischirme . ein Darne -nrinA ein
KrrideNape , 1 Damenpels , 1 Rosen-
fmm  in einem ©tun, eine Haar¬
nadel von Schildpatt . 2 Trauringie,
1 Merzipscl , 1 goldener Ring , ein
Ärinunerlragen , 1 Handleitertnagen,
eine Damenuhr , 1 Knopf von einer
'Dam >enbutnadel , 1 HervenNape.
, Zugelausien : 5 Hunde. _*

Bekanntmachung.
Samstag , den 17. Dezember er.,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Haulse Helenenstr . 7, hier : 4 Pianos,
2 Büfetts , 1 Garnitur , best, in Sofa
u . Sesseln , Sekretär , Schreibtisch,
Spiegelschrank , 2 Diwans , 2 Wasch¬
toiletten , Warenschrank , Eisschrank,
Tische . Spiegel u. A. m. öffentlich
mristbiet . zwarmsw . gegen Barzahl.

LonSdorfer , GerichtSvollziehcr,
_S charnh orststra ste 7, B24865

Bekanntmachung.
SamSiag , 17. Dezember , mittags

>2 Uhr , versteigere ich Helenenstr . 24
zwangsweise:

2 Äaiserbilder in Goldrahmen,
Kleiderschrank . 2 AnSstellkasten m.
Glasdeckel , 1 großer 2-tür . Laden-
schr. mit ca . 1000 Papier -Wappen
n . Schildern , 1 Klavier , 1 Hobel¬
bank , 1 Vertiko , 1 kompl . Schweiß¬
anlage . 1 Büfett , 1 Fahrrad . 8»
Mausefallen in Blech , 1 Kreissäge
mit Motorbetrieb u . Zubehör,
7 Sack -Hafer , 1 Sofa , 1 Damen¬
schreibtisch , eine Registrierkasse.
16 Hirschgeweihe , 1 Wanduhr , eine
Pat . - Kartofselansmacher , ein
Küchenschr ., 1 Aktenschrank . 33 Ge¬
fach, 1 Arbektswagen , 4räd .,
26 Ungarn , u . 4 garn . Damenhüte,
Herren - u. Damenstosse usw.

ffentl . meistbietend gegen Ba -rzahl.
Wiesbaden , den 16 . DeZember 1916

Siclafs . Gerichtsvollzreher,
Dreitvetdenstraste 6, 1. '

Bekanntmachung.
Samstag , den 17. Dezbr ., nachm.

2 Uhr , werden in d . Verfteigerungs-
lokale,

Helenenstraße 24, dahier:
1 Waschkommode mit Marmor¬
aufsatz u . Spiegel , 1 Chaiselongue,
mit einer Decke und einer Reise¬
decke. ein 2-t. Kleiderschrank und
1 Regulator

geyen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert . — Versteigerung
bestimmt.

Wiesbaden , den 16 . Dez . 1910.
Weib , Ger ichtsvollzieher , I -ahnstr . 84.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17. Dezember 1910,

»achm . 3 Uhr . werden im Hause
Helenenstraße 24:

2 Büfetts , 4 Schreibtische , drei
Schränke , 1 Partie Blumen , eine
Flurtoilette . 1 Diwan , 1 Auszieh¬
tisch, 1 Chaiselongue , 1 Teppich,
1 Kommode , Gaslampe . 1 Spiegel,
8 Stühle u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zahltmg versteigert . B24888

Wiesbaden , den 16. Dez . 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_ Wallufer Str . 12.._
Freibank . Samstag . den 17. Dez.

19l0 , morg , 8 Uhr ^ mrndevw . Fleisch
v. Ochsen , Kühen , Schweinen u . Kalb,
roh , gekocht n . gepökelt , 80 , 40 , 85 u.
25 Pf . Flcischhändl ., Metzg ., Wurst-
bersitern i . d. Erw . v. Freiokfl . Verb.
Gastw . u . Kostg . n . m . G . d. Polizeib.
gest . Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Akademische Mschneideschale
von Frl . u -.z». stein . Kirchgasse 17 . 2.
Crstc n . älteste Fachschule a.  Platze
für fämtl . Damen -, Kindergardcrobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie s. tadello 'en
Sitz . Schnittseichnen z. bekannten
Preis - Anfertigungs -Kurse pro Monat
10 Mar ?. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnitten u.
eingerichtet . Büsten ;. Große , auch nach
Maß . Prospekt gratis.

Das tütest ©m.  einzigst © |
von Direktoren dorZoolog.Gärten8
WHe*empfohloKeVôeIfutter,'n|£̂ |
.Krall ©BügcierMlr MsiSmäffiw\

3a feezioäoai ßaa ’c&s ... &
L. Simmel , Nerostraße 46,
i.  Minor , Sehwalbacher Straße 49,
W - Schild , Kriedrichstraßö 16,
K. Schirmer , Rheingauer Straße 10,
K . Seyb , Rheinstraße 101,
0 . Sichert, Marktstraße 9. 1531

auch IDetail

fogros^
IPreisetieil)

?!ettrensen rad elegante
Strass- tmd Hefter-Qarnifaren

Vornehmes Weikaehts-ßeselienk.
Gebrüder Ad lei *, Frankfurt a M.

^tltftetrssse 7 M *

Puts ^Engros --Export . X Auswahlen , x Umtausch.

ie kaufen
Weihnachts -Geschenke,

spez . Briefka ŝetten , Schreib-
zgnge , Brieftaschen , Zigarren,
Et ris, Portemonnaies etc. , —
■Weihnachtskarten , Christ -.
baum -Sf hnruck etc . billigst bei

Carl <J . LtStzAU,
Bleiclistra »*e «£E>
Ecke Walramstr . ’Ö® %■*C

30V schirme
für Damen , Herren und Kinder , mit
prachivoLiN Stöcken , werden bis Weih¬
nachten zu anHergswälinlich billige »,
Prsi en verkauft . Außerdem gewähr«
einen Extra » llavatt von l0 ",°, der
an der Kaste in Abzug gebracht wird.

Versäume Niemand diese
günstige Gelegenheit : 1853

FfIIb  Strensch,
Kircktgasse 50 , ge genüber Blu meuthal

! Stück 7 Pf.
10 Stück 65 Pf.

1428

Wiesbaden.

Vorstenland-Java, leicht und mild,
tadelloser Brand.

Eigenes Fabrikat . Enormer Umsatz.

Waaren - Expedition,
Telephon 2518 . Marktstrasse 36.

.c*
tW»' ®' 2 .E

PasieWes WerhllKcktsgsWettkl
Diese Woche Posten Palmer » und Edeltannen , schönstes in Weih¬

nachtsgeschenken. Jetzt schon gekaufte Sachen w-rden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben , und lohnt es sich jetzt zu kaufen, weil Nachfrage kurz vorm Fest über¬
hand nimmt . Ferner empfehle in Sdnüttblumen : Große Sendungen , täglich erst¬
klassige Nelken Dutzend 1.20 SO!!., Margeritten Dutzend 30 P >. . Narzissen
Ttzd. 40 Pf ., größtes Originalbnud Veilchen 35 Pf ., Mimosa Stiel 10 und
15 Pf ., Kränze v. 8st Pf . an . Tannen in Töpfen . Großer Umsatz, billige Preise.

Ebensten billig , L'L'LL .:

Puppen-
Perücken,
Zöpfe.

sowie alle Haararbeiten billigst bei

W . Kremer,
65 Schwalbacher Str . 65, Ecke Michelsb.

Verbandstoffe,
ßamenbinden,

Alles zur Kinder - u . Kranken,
pflege gehörige

in der B 23395
Luxemburg-Drogerie

Fritz Rottdier,
Kaiser - Fr .- Ring 52

Telephon 786.

■ H
entzückend schön;
viele Neuheiten!

Nickittropsende Kerzen und wohl»
eiecki ende Wa Ae li chte.

Glttsthende Lichtbalter.
Fertig geschmückte BLumcher ».

Gcschent -S-rtikel.
Silvefter -Ueberrafchunge « .
Punsch, Kognak, Shttlt.

LlMir lies IliA.
Parfümene -Spezilllstrsck äft,

_gegen ' der dem Koch brnn nen.

tF 'i'  Küchen^

1 Lampen
j von Mk. - .50 cm

Sf Tisch-
)i  iampe,,
Igl von Mk. 2. 75 an.
ARM Kand « und

Wagenralerne«

Fllis »ner,
Wellritz ir . 6.

dKJK  Aclg . rr. Holland.
Zntyracit l l , >

beste Marken , h Mk . 2. 10,
So . KifoTMZriirett,

ä Mk. 1. 40,
Ersatz für Rnthracit ^ verwendbar
in Füllöfen aller Svsteme . In
loser Fu re ca. 20 25 Zir . frei
Haus , in Säcken mindc -sten st 10 Ztr.
5 Pi . p. Ptr . mehr, unter 10 jtr.
10 Pf . mehr , gegen Bc-rzahlung

liefert
HVHh.

Karlstraße 39, Telephon 4586.
^ Kar

Photo - Apparate
billigst.

Nntsrrrcht kostenlos.
Drogerie isrnao üiicke.

■ gSIf- . Rusts Malen -Extrakt
zum Dunkeln der Haare der K „ »
Hof - Parsümfabri ! v. « .
,rs °-ii <cr» in Nürnberg. Prämiiert
Nein vegetabilisch, g rauiert unschädlich*

h, 80 Pf . u. 1.40 Mk.
S8r . SSrjcJjilaa Haar ?ärbe »Nuk5,

k 8 1 Pf . u. 1.40 ?Jff„ ° *
ein fein den Haarwuchs stärk. Haargt

Echtes « nd rncht avsürbendes *
Haarsärbe - Mittel

a 1.40 Mk., groß ä 2.50 Mk., da» Best.
und Einfach ' e was es gibt . 1307

Drog . Otto Lilie , Apoth ., MorioNr iz

«MMM -ZM.Jet» “
Marktstr. 9,1 . Marktstr. 9, U

Telephon 4414.
Anfertigung v. Schreiber,aschirr n-
vrbeiten jeglicher Art . Schnell,
sauber, billigst . Diskret . Dikticrzim.

»Ä!
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LeisasfflSttei
und

Inß & a

für die Festtage in bekannt guten Qualitäten.

—ümWrm.—febkuehen. =
Nürnb. Lebkuchen, Thorner

Katharinchen, Aachener
Printen, Spekulatius, Honig¬
kuchen, Spitzkuchen, Pfeffer¬

nüsse etc.

—Iaek*jlrttkei=
Mehl in diversen Qualitäten,

Sultaninen, Rosinen,
Korinthen, Mandeln, Hasel-
nusskerne, Zitronat,Orangeat,
Rackpulver, Vanillezucker,
Backoblaten, Pottasche, Am¬
monium, Margarine, Palm¬

butter.

Haselnüsse, Sizilianer, Wal¬
nüsse, fr2. Prinzessmandeln,

Paranüsse.

Deutsche u. Schweiz. Schoko¬
laden, Pralines, Kakes, Bon¬
bonnieren, Baumkonfekt aller
Art, Schokoladenfigurenorig.
Neuheiten, Marzipantorten u.
Herzen, Schokoladentorten u.
Herzen, Kaufladen- Artikel.

— Südfrüchte. =
Orangen, Zitronen, Datteln,
Feigen,Tafelrosinen,Almeria-Trauben.

Kaffee tmd Mao.
Kaffee, frisch gebrannt,

ff. Weihnachtsmischung, Tee,
Koch-Schokolade. Kakao,

deutsche u. holländ. Marken.

Ölst-, Heute- sind Üseh-Ronserant
in grossem Sortiment. ^

Jlnfselmift and1«rstwren, f
sowie sämtliche Delikatessen für den Weihnachtstisch

Weine- Liköre- Kspaks- fanseh-Sssm«.
— Oelikatessttörbe—

geschmackvolle Arrangements in allen Preislagen.

W arenhaus

'• r
K41 ch.

Kopfmassage— KaarMrsten
empfiehlt

Blam’s Flora-Drogerie.
<?fos3c  S3i «rg 's4rrassiF* 5.

X
jß\  Prima Qualitäten.

Billige Preise.

'Ü' eSegphcm L -LÄL'«

w

X
Telefon
2353 .

iHingfrei.

X
„Glück oyf“

Marl JErasst

2 Am Eömertor Z»

x
TelefonI
2353 .

Ringfrei

X

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismarokr, 30, I.
J. Koch Nacht, Moritzstrasse8.
\V. A, Koiiä, Seerobonstrasse 19. 1551

^vaMif &pe
vßexfynad?t&=

Osschenke
ist großer Auswahl:

Weifte «. bunte Wüsche,
Röcke. Korsetts und

Schürze », Handschuhe,
Hoseutrager , Krage »,

Manschetten , Schlipse,
Kragenscho ».,Strü «rpse

Socke », Sweaters
und alle Linterzenge

zu billigen Preisen
mit Weihuachts-Radatt.

MN- flies,
Wedergaff « 3V. 1834

Aquarien,
Terrarien,

MschhUsAWlfferBliiiz»
^täitaricn-fIfdie,SaubfrüftSe«.

empfiehlt

ZÄM» l &lcimifran,
l-foologtsche Handlung.

Teieph. 30S0. V!au er gaste 3/8.

LIsIjiv!-
Valvneie»»v8-
(ürm; -
injeisr Preislage empfiehlt di«
Schweizer stiGlcerei-lanufalLmr

V . Jtasnaul 1773
aus St . Gallen,

sss SSlBvinstrasse 3 K. ------

1

Eine Partie
MgeiWme u . KpllKrßßlfle.
itise-Mustcr. ti »zeln billig abzugeben.

Bletchstr. 4», 2 tintS. B24476

hSMNjKVM.
kaufen Sie bei Ehensen billig.

Herderste . 5 tt. i'n . eiiivnrgstr . iS,
Ecke Kaiser -Friedr «Ring.

Telephon 6384.

xzlZiMLEiPKAlIrL
K -hr-  u . iinütmaskhikis,
ülii't und knetet jeden Teig

in 3—5 Minuten fix u. fertig.
{»er Stiiclä Mit . 8 . - .

JL . W . Jun ^ ,
Kiroi gß *6Q 47. K»:5

ipfelweiuMt
sehr gut bekömmlich , vorzüglich zur
Bowle u. passendes Wt eihnraclits-
tesclu -i b geeignet , empfiehlt

Sasob ifsngel,
Apfelwein- Kelterei,

Soimenbcpg — 'Wiesbaden.
Niederlage in jedem besseren Deli-

kates -on-Gesehäft . _ ff 24103

buchholz-
llSßilM

in DrigitzraLfiilLnng»
in allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

P a üajtll,
Kaiser-Friedrich-Ring L4.vortailhaft

itßtrô erle Bäaclie.

Jagdverpachtung.
Die Zagdnutzungcn der Gemeinden

1) Kircbberg, groß 1177 i:a, davon 260 ha Waldung,
2) Kludenbach, „ 286 ha, 75 ha
3) Todenroth, „ 154 ha, „ 35 ha „

werden am Montag , den 19. Dezember d. I . » vorm . 19 Uhr , im Nat-
hauSsaale zu K'irckverg -HunSrück öffentlich auf die Dauer Non9 Zobr n vom
1. April 1911 ab, jede für sich, verpachtet. Kirchberg ist Station der tsnnsrnck-
bahn. Kludenbach und Todenroth sind von Kirchberg ans in einer Stunde zu
erreichen. Alle 3 Jagdbezirke find mit gutem Hühner-, Hasen- und Rehwildstande
besetzt. Die Pachtbedingungenkönnen bei den Iagdvorfiehern in Kludenbach Und
Todenroth, sowie auf dem BürgermeisteramleKilchberg-Hunsrück ciug-s-h-n werden,
sind von letzterer Stelle auch gegen 50 Pfg. Gebühren zu beziehe,. Auch wird
jede gewünschte Auskunft von dem genannten Bürgenitcister-Antte erietlt. P 291,

Kirchberg (Hunsrück), Kludenbach, Todenroth, den 21. November 1910-
Die Jagdvorsteher.

Xramerlieht,
ca . 130 Bfi 54. S.cuchthraft

bei l ‘/a Pfjf . sttindl . Gasverbrauch.
Ca . 5 » ' fo <iaser »iiarats

gegenüber dem stellenden Ga ĝlühlicht.
Ceberall anznbringen.

Grosses Lager in Ampeln , lAronlenclitcrn,
Sftruglainpe » etc ., nur moderne Muster , von der
feinsten Salonbeleucht , bis z. einfachst . Küchenlicht,

Wei 'hauf zum ( irixinal - Ijiitenpreit
der Kramerlicht-Gesellschaft.

Kompl . ICüchenbrenner von 8.00 Mk. an
Zimmerlampen m. Perlbeh . „ 13.50 „ „
Zuglampen m. Perlbehang „ 25.00 „ „

Lager und General -Vertrieb : 1776

Fritz Schmidt,
Belouchtungs - Anlagen und Installation,

Ecke Wir ein - u . Harlitrane,

Preis vierteljährlich
durch die Post tu zogen
2 Mt ., monatl. 67 Pf.

Glllladllkg
znm

AhMüMM
ans die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen
2 Mt . , monatl. 67 Pf.

gfiffefer Ügemeine ZeitNg.
Amtlicher Auteigev firr die Mestdenrstadt und den

Landkreis Cnssri.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebc fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgt
PIT * rmr 2 Mark ^
für das Vierteljahr, monatlich Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dent In - und
Ausland , politische Betrachtungen, ausgiebigste Korrespondenz»
artikel aus Stabt und Land, ausführlich- Reichs- und Landtags-
berichtc.

AnSgewählte Romane und Novellen, interessante
Feuilleton - Artitel , SountagS - Plaudereien , Theaterbc«
sprechnngen, Wittcrungsvcrtchte (direkt von der Deutschen
Leewartc), Börsennachrichteu (Geld- und Produkten-Börsc),
Brieftayen , Austuustsstelle fllr Reise und Verkehr re.

Die Sonntagsbeilage der „Caffclcr Allgemeine » Zeitung " :
—EEEE Hcrus -Areuud —~ —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Aufsätze von allen Gebiete», Historisches aus unserer engeren Heimat,
Kuustangeiegenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches. Rätsel re.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Cnsseler F-rKuenblatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner
ein vollständigesGrscnbahu -Kursvuch in Taschenformat am 1.Mai
und 1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
d-achschriftstcllern bediente

Landwirtschaftliche Berlage.
Die „ Caffelcr Allgemeine Zeitung " criweint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „ Kasseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpubiikations-

Orgau fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespalieu« §ilein?.ejie oder deren Raum mit 29 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Kasseler Allgemeinen
Zeitung ^̂ weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitrurll

der „Caffeler Allgemeitton -jecLnttg".

t
1
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Miw GZ ^ GWV8 Fabrikat,

d jffiassenauswalEl»
Älleräusserste , feste Preise.

Marktstrasse
(Motel

Telephon 2201. Telephon 2201.

Elieie- «. Taunus-Klub Wiesbaden. E. V.
Sonntasr , den ä g . Detemb «! mJ9K », nachn »i**» grs

S 1/t  Osr , in der Turnhalle der Turngesellschaft , Sohwalbacher Str. 8:
M ä r  nh p n - V orlesungenIfead.1 l/iBCal mit  8

■wozu die Kinder der Mitglieder und deren Angehörige
eingeladen werden. Wer Vorstand . F421MMliranwärtcr-Bcrein Wiesbaden.

Zu der am Sonnabend » den 17. d. M «, 8'/, Uhr abends, im Klub-
Zimmer der „ Wartburg " stattfindenden

MouatsversaMMlnug,
in weicher der Vorsitzende des Provinzialverbandes für Hessen-Nassau über Militär»
anwärterfrageu sprechen wird, find alle Militäranwärter — auch die dem Verein
nicht angehörenden— eingeladen._

Chauffeur-Verein Wiesbaden. »
E Zu dem am 12 . ESezemher , abends 9 Uhr . im Volks-
M  theaier , Dotzheimer Strasse , stattfindenden

II . Stiftungsfeste,
ladet Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein

KBer Vorstand. !
Christlicher Verein junger Männer.

Sonntag » de« 18. Dezember (4. Advent ), abends 3 Uhr, im
Saale de» Evangel. Vereinshauses. Platter Straße 2:

Weihnachts-Feier.
Redner: Herren Pfarrer Br . Meästeehe und Pfarrer Siofmann.

Deklamationen, Gesang und Musikvorträge.
Wrogranrnr 23 Pf . — Jedermann herrlich wil '-karnnre « .

Fotografie l.  W. Hurte
Weihnachts - Aufträge zeitig erbeten.

Soiütiifs dm**■»• geöffnet
1C63

« eihnachtsbitte
res Kinderheims des Vereins für SrüPPelsürsoige.

Seit Februar dieses Jahres ist die Zahl der KinderwohlsahrtS-
ftätten unserer Stadt um das Kinderheim zur Heilung ver¬
krüppelter armer Kinder vermehrt . Schon bald nach der Eröff¬
nung waren die 20 Betten des provisorischen Heims in der
Mozartstraße voll belegt und sind es seitdem ständig geblieben.
So werden denn in ihm 20 arnre Kinder das Weihnachtsfest be¬
gehen . Zum erstenmal bitten wir uns zu helfen , durch Gaben
aller Art auch diesen armen Kindern ein fröhliches Fest zu bereiten.
Gedenkt, daß sie fern von ihren Eltern und unter Schmerzen es
verleben , daß sie deshalb besonders bedürftig , aber auch besonders
Empfänglich für Freude sind . Wer selbst seine gesunden Kinder
am Weihnachtsabend fröhlich um sich sieht, wird gern unseren
kleinen Kräppelchen ein Scherflein spenden.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vor¬
standsmitglieder , der Tagblatt -Verlag , Tagblatt -Hans , Lang¬
gasse 21, und das Heim, Mozartstraße 8, ersteres auch die Nassanische
LandeZbank, entgegen . ■ F217

Die Oberin:
Hedwig von der Goltz.

Der Vorstand:
Frau Geheimrat Krehl,  Heidelberg.
Dr . phil . Fritz H all garten,  Frankfurt a . M.
Dr . med . Stein,  Wiesbaden.
Dr . med . Guradze,  Wiesbaden.
Landesrat Augustin,  Wiesbaden.

Der Verwaltungs -Ausschuß:
Geh. Kommerzienrat Braunfels,  Frankfurt a . M . ; Kommerzien¬
rat Beit,  Frankfurt a. M. ; Bankier Hermann Becker,  Wies¬
baden ; Frau Wilh . Bonn,  Frankfurt a . M. ; Geh. Kommerzienrat
Eahensly,  Limburg a . d. L. ; Frau Alfred Dhckerhofß,
Biebrich a . Rh . ; Landrat Duderstadt,^  Diez ; Justizrat v. Eck,
Wiesbaden ; Stadtrat Flesch,  Frankfurt a . M . ; Dr . med.
Gier lich,  Wiesbaden ; Frl . Hallgarten,  Wiesbaden ; Stadtrat
E . v. Cr u n e l i u s , Frankftrrt a. M. ; ^Professor Dr . K o b e l t,
Schwanheim a. M. ; Landeshauptmann Krekel,  Wiesbaden ; Ver¬
waltungs -Direktor Linz,  Wiesbaden ; Frl . Agathe Merttens,
Wiesbaden ; Sanitätsrat Dr . Stricker,  Wiesbaden ; Beigeordneter
Travers,  Wiesbaden ; Pfarrer Beesenmeyer,  Wiesbaden;

General z. D. Wahnschaffe,  Wiesbaden. _

G. Gottwald,
Goliisehasied,

7 Faulbrunnenstrasse 7 .:

Gold* &ii
TraMränge«

Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide

rrWaffen zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1775

,+ + + 4i + + + + + + + + + + + + + + + + + + * + + + + * + +

Als praktische Weihnachts-Geschenke
empfehle in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Tafel - und Kaffee -Service , Bowlen , BSmer , Trink«
Service , Wandbilder , Palmständeff , Figaren etc

Aparte HesalieiteBi — - —

K M
I

Klub'Sessel I
Ausverkauf,

auch Sofa » und dergleichen.
Alle » spottfeSHäg.

Nur echtes ent. Leder. “
21  Hirschgraben 21 .

Die
Lampen.

besten Lampen finden Sie zu
billigenPreisen bei VI. sr « »»; , Metzger¬
gasse3. — Telephon 2060. 1724

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe, Schulranzen :e.
gut ii. sehr billig Wcbergasse 3, Hth.

IiiÜ Zi « ?ß
für Mode, Ball u. Dekoration in bester
AuZf. Blottpftanzeu» Palmen»
Arrangements , gefürvtes Moos,
prcipar. Naturtanucnzweige.
SS.von Haute » , Kui'.stblumengeschäfi,

_ Maurttinöstr . IS. __
Wärmflaschen aT2*~'S

iS . Bloss i, Metzgcrgasse 3.  Tel . 2660.la,sem. Miti  W .22
ff. Blütenmchl

ff* Weizenmehl

Margarine f.

Psd. 22 Pf.
5 Pfd. 1. 0V

. . . Pfd . 20 Pf.
5 Pfd. 95 Pf.

. . . Pfd. es Pf.
Extra f. Pfd . !!0 Pf.

. . . Pfd . 60 Pf.
Extra Auslese Pfd . 75 Pf.Mandeln . i .io u. 1.20

Rosinen , Korinthen empfiehlt billigst
CJeora Keiler.

Uorkstra tze, E«ks ScharuhorWr.

Sultaninen

Direkter WaggOKheZug
aus Hottans:

l » Rotkraut von 17 Pf. an. Weiß¬
kraut von 18 Pf . an. Schwarzwurzel«
p. Pfd . 22 Pf .. Rosenkohl p. Pfd.
22 Pf ., Kelbe Rüben 10 Pfd. 43 Pf.,
Rote Rüben 10 Pfd . 48 Pf ., ferner:
Kartoffeln 28 Pf . per Kumpf.

Kur!fiutra,"Sg &lfS;2-
PS. Ein Waggon itai » Blumenkohl

trifft morgen ein und kesiet das
Stuck 20 Pf. B24830

! Sv. 8. WeilersI
Alpen- |s / \ Kräuter- %

01
^ Nieder! bei«
^ Luisenstr. 18. |

Salat - , rtoffeln
Zentner 4 Mk.

Otto llntielbav !>, Schwalbacher St r. 91.WeVchlsUeihK"
KO-ii. fäaMpfel so
Sscrobenstr . 3, Toreingang Hofkeller.

Achtung
Morgen Samstag wird

,1

cm

4WiM Pferd
J &SSBc  nur allerbester Qualität

ansgehanen.
Ferner empfehle prima

ff. Fleischtemrst,
ff* Mettwurst

nach Thüringer Art.

Hellmuudstr . 22
Hugo Kessler.

BffieMff, Me Ml!
Waschanstalt Ganymed

17. Lranienstr. 35. Tel. 4310.

in ffeicli geschliffenen Kffistall -Sclialeas , Karaffen,
Vasen , Toilette -Garnituren etc . 1767

Csarl Heppe , Langgasse
Kristall — Porzellan — Majolika,

13.

7145

r m
.lani

bewahren ihren 75-jährigen guten Ruf als unübertroffenes Fabrikat.
52000 Instrumente im Gebrauch.

ELnauss *  Pianos
Qualitäts-Instrumente in billiger Preislage. 1646

Fabrik .-'Wiederlage und Vertretung:

Wm  Köllig 1, Bismarckring 8,
Auf 'Wunsch bequemste Ratenzahlung. ~JI

mit Hoöis Backpulver
mit Zitrone, Vanille oder mit Stollengewürz gebacken, geraten vorzüglich untz
sind eine Freude für die Familie . Zu haben in folgenden Geschäften:

Emil Säecs » Hoflieferant, Gr. Burgstraße 16,
W » Schild , Friedrichstr. 16, äfi. Hiicipp , Goldgasse9, B24804
B̂ erd !. Alexi , Micheisberg9, Ernst Stoch », Scdanplatz 1.

aller Systeme,
mij . beste Fabrikate.
V erkaufsstell©

von

Himer -Oefeu,
Billige Preise.

Prompte Lieferung.

Klffelsgasse 34.
Telephon 21!. 1751
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^iugnafyme ^ reife in  SGirrken
pSf ~ tute vis Werhuachtcul - Mtz

Akr wsstfäl . Schruckc«« ahne Knochen, mild gesalzen, 4—8 Pfd. schwer,
im Gar -zverkau ? . . L Pfd. Mk.
I-ei Abnahme von 5 Stück. & Pfd . Mk.

fla Wrftf« Nußschinken , 1—2 Pfd. schw., im Ganzvcrkuuf k Pfd . Mk.
Sa Keru -Schinkeu , zirka 2 Pfd. schwer, im Ganzverkauf k Pfd . Mk.
Sa WELl . Lachsschinken im Gauzverkauf . ä Pfd. Mk. 1. 40 und
Sa Braurrfcknveiger Lacheschiuke » im Gc-uzl-erkauff . h Pfd . Mk.
Sa Pariser Lacheschiuken im Gauzvcrkauf . st Pfd. Mk. 2.— und l
Ba »oefi .at . und Holstein . Knochenschinkeu im Gauzverkauf

ü Pfd . Mk.
bci Llbnahme von 5 Stück . L Pfd . Pik.

Ja  westsstl . SchtrttenspcÄ im Gauzverkauf. k Pfd . Mk.
bei Abnahme von 5 L-tück . . . ä P fd. Mk.

Sämtliche norddeutsche Wurftlvarrrr
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen.

WovdöeuifSe zß$urft $ atte,
Erstes und größtes SpezialgefchSft am Platze,

nur 8 Warkttzraßc 8. — Icrrrsprccher 2902.

83 -P ?enttlK-
Scko?olaSe«-Woche

von heute vis Weihnachten.
Serie I:

SMw r,
«Mlik S 1 Pf.

Serie II:

5 äfete Pr
5®»!oWel3 *i.

Serie III:

4 Ml«
8« Me 8Z « .

Serie IV:

3 Tafeln «
Schokolade 3i i,

Serie V:
2 Tafeln a

Schokolade | !
u . i Wolle Croguettes ö Z«.

39 Schwalb . Str . 29 . 29 Schwalb . Str . 39,
vis-a-vis d. Inf .-5iaserne vis-a-vitzd.Jnf .-Kasernc

Telephon 3822 . Konditorei und Eaf « , Telephon 3822.
NB. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wiedcr»

verkänfer wird nichts abgegeben.

ist ein billiger Füllfederhalter .welchersich durch seine eleganfe
Form und saubere Arbeit besonders auszeichnet.

Die Preise sind 3r,h -r, 5.-,6.- Mark.
Garantie für jeden Halter.

Allein -VerSri eb:

Papierlacfer Koch
Ecke Micbelsberg u . Kirchgasse.

Cfiäsfliaiitnsehtiitielt
Prächtige Neuheiten . Billigste Preise.

Nicht tropfende CSiristisaiBesrakesraEen.
Parfüms und ff. Blumenseifen , sehr beliebte

Geschenke, mit 10 % Rabatt.
Germania -Drogerie von € . Portzehl,

SSlieinatratsse ÖS . — Tel . 32 *81 . 1329

to  T ©üioi ® to
Mandelmilch -Pflaazenbatter -Margarine

bester Naturbutter -Ereatz , 1855
» Pfund SO Pf . — Stets frisch zu haben bei

12 Grabenstr. JLltB €3E*t JSsilSIM , Grabenstr. 12.
mmmamBanmam WMWDLASVSW!

xmmt

Heichhaltige
Wirksames

Jnsernonsargan

eiger

"Cageszeilung
Probeabonrsemsrsf

auf kurze Zeif Kostenfrei

Amfsblsll Königlichen
Geschäftsstelle : Dresden

u.Städtischen Behörden!
-A., Breite Straße 7 — 9,

Geschäfts-Verlegung.
Mriner verehrten 5kimdschaft die erg. Mitteilung , daß ich mein Geschäft

von Göbeustraße 4 nach

MavSrgaffS W
verlegt habe, und findet die

Eröffnung Samstag mittag\ llhr
Iae . Kahn» Metzgerei.

Empfehle Ia Qualität Mindfleifch und Kalbfleisch.

fiatt.

Sfiar allerfelmste Markern!

Feinste Butter

ü

(Ersatz ; vom Block gibt
&

3 feinste iBaekwaren S
tnl

pa Pfund « 8, 8 « , ÖS», 1©» Pf., stets frisch.
ft

- - Ia frische Trinlieier *. - —
|

ft

Kimstbiitterliaus Franz Fliegen
Michelsberg 3 Wellritzstrasse 44. 1

Sie

Eine Frühstücksportion
iCSinep DeiIkat @ss »Br ®ts

fertig verpackt in Pergament and gesohnitt jn,
ar":'Ä”.‘ÄfH ICT* I’i M 11 M-ki- M- KS533ESE2E3SffiSaS)»
■SaSBE ®BQKSSl JäL M , jBL cs UVIllllll ll milllll

empfiehlt jFrlt * Hotbäckerei,
SS48rc !igj «.sse ! S8.

KieftttrauJeMe WeilmaeMskerzen Kart. SO fl
Parfümerieu. Drogerie Bpisko  Baske , Taunusstr. 5.

präsentkorbL

für beit Stadr - und Postversand in allen Preislagen.

Moritz str. 10  UltzllK - F^ 331* ^
Schweinemetzgerei und Wurstfabri ?.

Peiinuöts-̂ öliniicii fdjon Do!
Pfd . 95 Pf . und Mk. 1. 15.

IflPtiiMPi iirrrt!

1 guter Diwan , 1 Petroleumkocher,
1Tischlampe, den Nest Silber -, Alfenide--
u, Nickelwaren mit 25 % Rabatt , Taschen¬
uhren u. Goldwaren mit in "/« Rabatt.
Buclitieim , Bleichstr « 11. B21875

Saalbati Germania
2.

Platter Straße 168.
Durch Zufall

Klub-Sessel
in schöner Ausführung, Bill . Preise.

Faber , Albrechtstraße23.

Smyrna -Teppich,
havdgeknüpft 230.<300 cm, für 78 Mi,
zu verk Teppich-K'lopfwerk, Tel. 2989.

Achtung!
Sehenswert staunend , noch nicht

dagcwesen. Schon vom- heute ab
Verkauf von meinen pr . Feiertags-
brate -n. Empf. daher : Nur Pr. jung.
Rindfleisch p. Pfd . 50 Pf ., di« schönst.
Bratauistücke auch nur 50 Pf ., pr.
Qual . Ochfenfleisch. alle >stückc per
Pfd . nur 66 Pf ., gararrt . altvesehlacht.
zart . Ochsen-RoasDeef, fow. Hüft-e u.
LeKen ohne Beilagen p. Pfd . 80 bis
80 Pf ., pr. Schweinebraten , ganz
Mager , p. Pfd . nur 75 Pf ., vr . Mast-
u. Landkalbfleisch p. Pfd . nur 60 Pf.
Herzkoteletts per Stck. nur 20 Pf .,
frisch. Hackfleisch, Pfd . nur 58 Pf .,
pr . Mettwurst , Neischwurst u. Preß¬
kopf per Pfd . 80 Pf . empf. Metza-crei
Hirsch, Helenenstraße 24. Tel . 3175.

Keine FLerschnol mehr!
Nur durch me neu großen Umsatz bin

ich in der Lage, zu untenstehenden enorm
billigen Preisen zu verkaufen:
1. Qual . Rindfleisch . Pfd. nur 56 Pf.
„ „ Kalbfleisch . „ „ 65 „
„ „ Schweinebrat. „ „ 75 „
„ „ Schweinekotel. „ „ 90 „
Frisches Hackfleisch „ „ 60 „
18  Helenenstraße 18

Metzgerei Heinrich Kraft.
GMD. OGll-ll. RinWklslh

per Pfund 60 und 66 Pf.
Kalbst, z. Brate » Heb. Pfd.
KalbS -Nierenbraten,gerollt j S5 Pf.

Ha mn ,elfletsch 60 und 70 Pf.
Schweinebraten Pfd . nur 89 Pf.
Metzgerei 8ien >» i«, Wellritzstr. 51.
Pa . Rind - und Ochfenfleisch

68 u. 70 Vf.
Ferner alle St . Kalbfleisch nur 70 Pf .,

sowie sämtliche Wurstwaren
zu bekannt billigen Preisen.

Metzgerel Anton§ieser.
17  Vleichstratze 17 .

GGGZ bleibt
KundMnWelslhM ZOM.
Au«dKalbjleM iröOE

29  Bleichftratze 29.
Umsonst»-»Umsonst

- von grober Jagd, blutsrifch und —
'L' große Ware. §
S Hasen per Stück. . . 3.80 3,

“ST Braten . 3»— °
~  Siücke »» . . . . . .

Bleichstr. 36. Teleph. 3749.
1.70 §

Fleisch-Konsum.
Pr . Rind fl. p. Pfd. 70 Pf.

,. Kalbst , p. Pfd . 80 Pf.
„ Hammelfl . „ 70 Pf.

stets friich bei
Jakob Baum,

Metzgergasse 13.

MMest.r.TMde.NMem.
Morgen Samstag und

!_ Sonntag:
Metzelsnvpc

wozu freundl. cinladet
S' riedräcli Sil S»ereis ^ n.

®aülfl«s nun Wkilritzisl,
Westendstraße 5.

wozu sreundlichst einladet
Aix-.St.  SpüiEtierle.

,Jat Siiiit Piesbaöen“,
Schwalbacher Straße 23.

LSg .SltzlchM.
wozu sreundlichst einladet

ESeinrich Kahn.

ißjülßf ie  neuen W,
Bahnhofstraß « £1.

Morgen Samstag:
Metzelsnppe

'wozu böflichft einladet
MsZlS' l LLlCkvtiVL'.

Junges
^ ^ Pscrdefleisch(I»m«r Ia Qualitüt)

empfiehlt
E . UllüBianst,

Tel. 3244. Mauergaff« 12
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Einzige2 mal täglich er¬
scheinende Zeitung Leipzigs.
Post abonnemen tsp reis:
----- 1.20 ML monatlich, —
frei ins Haus 1.44 Mk. WpMer Tageblaü

Hochangesehenes, modernes
Familienblatt u. Handels¬
zeitung großen Stiles.
----- Amtliches Organ . ------
Probenummer kostenlos!

MrseiiW i ft
KmstIt-Mehl>!MS

Bestes Kuchenmehl
5 Psd. 85 Vf.

Zucker
Gutes Kuchenmehl

5 Psd. 80 Pf.

Mm dkyl. Wltzllft!!.
im Ausschnitt von

VristW »0 Pf . an.

I»Mastgänse « ,.?.'
8 24886offeriert

H. Kecker Wacht.,
BiSmarckr . S7. Stcl. 6 ®2S.

gemahlen,
beste Qualität

Pfund

Ncllr Mandeln Pfd. 107 Pf.
„ .Haselnußkerne„ 70 „
„ Korinthen

„ Rosinen. ft

rr„ Snltauinen
Ia Spekulatius „
la Mockschockolade,,
Neue Hastlnüssc„
Nene Walnüsse „
Kokosschmalz. „
Palmbutter. . „ öo

SWAi-Ml-
*9

vom Block vorgewogen,
Pfund 63 Pf.,

bei 5 Pfund 63 Pf.
Bessere Qualität:

Pfund 73 Pf.,
bei 5 Pfund 73 Pf.

Mllerferufte Qualität:
Pfund 83 Pf.,

bei 5 Pfund 83 Pf.

Große Treibjagd.
Schwere arosie Waldhasen

ä Stück 3 .76,
Hasenbraten . « 3 Mk.
Hascnrttcken . . . . » 17*0 „
Hasenkenl « . & 1 .50 „

Reh im Ausschnitt.
Rehrücke« . Pfd . 1 Mk.
Rehkeule . . * »»
Nenvng . „ 70 Pf.
Hasen - u. Rehragout „ 50 „
Hallgarter Str . 4 , Hth . Part.

KGM HK»!
Schw.Hascnbrat.

8 Atk.
„ Hasenrück.

1.60 Dik.
Hasenkenl.
1.80 Mk. _

Fortwährend frisches Hafenragont.
Bestellungen per Telephon und Karte

werden prompt besorgt. 8 23674
«L J «tMstraßc22,Hof.

ßAM 'GUk. junge Ware,
beste Qualität «

Pfund 4Sf-
mehrmals wöchentlich ein treffend. — Bestellungen für Weihnachts-
gänfc nehme bis auf weiteres ohne Aufschlag an. Mein Geflügel
ist nicht mit russischem, oft- oder westpreutzischem zu vergleichen,
welches oftmals tranartigen Beigeschmack hat.

Wiesbaden . 59 Schwalbachcr Straße 59,
Telephon 414 — nahe am Michelsbcrg. — Telephon 414.

Bei Weihnachts-EinKufeK
von 5 Ä!k. 1 Pfr >. Zucker gratis.

Erbse« — Bohnen — Linsen - Snvpeneittlagen — Feiertags -Kaffee
— Schokolade — Kakao — Pr . Salatol — Palmbutter 55 Pf.

10 Heringe 45 Pf . — Mandeln — Rosinen — Korinthe, ;.
--  Bei Einkäufen weniger w'e 5 Dlk. kostet 1 Pfd . Zucker 2V Pf . ----------

&itsetMU -MoMwiimre, Mctzgergaffe 81. _

45»!

'

HS iIX i
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j Sechsuudfünfzigster Jahrgang. jWW-NWMM

H «*>

<JS
Os«-S

Berliner
Börsen-Zeitung

erscheint zwölfmal wöchentlich.

Aborrrrenrerrt 8er allerr 'UcstcrrrsLcrkterr
unb  Aeiturrgsspeditionen.

jUrübenrnnmeni sendet gratis auf8 Tage
i Are GXpeörLron:

Werliu W. f 37 Kronenstraße 37.

ZWUMUKMUKW

VkrunglNLkt
«inck viele Huchen, weil
sis nicht mir dem echten
Hansa - Backpulver ge¬
backen wurden. Nähr¬
mittel - Fabrik Hansa,
Stahmer &Wilms, Hamburg

Fll

Lssksn
Stück 50 Pf.

Chignons 10 Locken 5 Mark.

Kaansstierlagett
für Frisuren jeder Art,

mit Deckhaar von 4 Mark an.
€*-. Ivette , Miohelsberg 11.

Prima MM»
Adlsrstraste 54.

ieucs Mtones IJiaiie,
sehr gutes Fabrikat , wegen
fffltt billig abMg . (6. Jahre ©araune ),
auch gegen Derlzcchl. Sedair - '" ' v. 10%

flodcs-

anch gegen
1 Lt . r . Ai zwi. tägl. Uhr.

Kl . Kasssmfchrmrk
mit Tresor zu verkaufen JahnstrL,1l.

MM - Eine sehr gut erhaltene zwcisitz.
Schulbank , verstellbar.
ein Zithertisch , ein Sportwagen , en;
Kinoervett , 1 SeHnnkelbaden -ann «,
ein Ro8ft ;hlchcn billig zu oerkaufen.
Näh. im Tagdl.-Verwg. llu

Osburts-Anrelgen l in sinfuebsr
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen i Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.SchellenDerg’sche Hof-BuGhdnjckerei

Langgasse 21.

MMMMN . rfLftcöeuben
Heißluslmotor zu kaufen ges. Off. mit
Pr eis u. « . »1» postl. 8 24881

Zwei iunge Kätzchen abzugeben.
Adelheidstratze 84, Part.

Stickerei-Antertaille verloren.
Gog. Bel. ab?,m:  Kleists tratze 14, B.

" SchiipsNKdeL ~
fPeitschenform ) auf dem Wege zwm
Kurhauise verloren . Abzugeben gegen
Belohnu-ng Hotel Berg -,

Portemonnaie verloren
v. Wörth -, Rheinstr . 6-, Lmrgg. Inh.
öS Mk., 2 Schlüssel u. Tinerkartrn.
Abzug, g . g. Bel . Kapellenffreche 8, 2.

MM

Weskavener

BeftaNungs-
Institnt

Gebr » UFUgebarrLr.
Aampf-Kri,reinere,.

Geqr. 1856.
Telefon 111. ^65

Sargmagazin
Schwalb -rchevsir . 36»
Liefer ant des Bereirrö

für Feuerbestattung.
S£fP ° Uebcrnahme von

Uebcrführuiigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

■i

Vergesst die hungernden
H l Vogel nicht!

Danksagung.

Für die vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir Allen herzlichen
Dank, insbesondere dem Wies¬
badener Militärverein , der Ge¬
sellschaft tzane-SachS, seinen
städtischen A/ttarbeitern und
Vorgesetzten, dem Gesangverein
„Liederblüte" für den erheben¬
den Grabgesang, dem Herrn
Pfarrer Grubcr für die trost¬
reichen Worte am Grabe, sowie
für'  die zahlreichen Blumen-
spcnden.

Die trauernden Hinterbliebenen
Katharina Knntz

u. Kinder.

DarrksagrrrrS»
Für die in so überaus reichem Maße bewiesene Teil¬

nahme bei dem mich so schwer betroffenen Verluste meines
inniggeliebten Galten sage ich meinen herzlichen Dank,
insbesondere den lieben Kvirdrrrr dev Rsierrrgatt -Logc
für ihre trostreichen Worte und innige Teilnahme.

MargarsZs Mäher»
geb. KochMEN.

Für die herzlichen Beweise inniger Teilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unserer lieben Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

M« KchMe Mick,
geb. Kvairm,

sagen wir unseren herzlichen Dank.

Die traucrtttjcu MlrMebenen.

Kl. Wilhelmstr . 7, 1. Etage , herrsch.
Wohnung , 1 Sabart , 5 Zun ., Küche
Badezim . u. Zübeh . f. 1. Avr. 1911
zu vovmicten. Näh. daselbst und
Kleine Webe vgasse 13, bei Kappes.

Isolierte
möblierte Wohnung.

8—4 Zimmer, nahe Wilhelmstr., jcd.
Komfort, auch als Junggesell enwohn,
an 2 Herren preisw. für die Dauer
zu vergeben. Off. u. V . KM an die

^ Tgb!.-Hpt.-Agtr., Wilhelmstr. 8. 7545

M » . f ElfliMlIß.K
Eine rote Dachstzüstdin mit

brauner Nase und kahler Stelle auf
rechter Seite entlaufen . Gegen obige
Belohnung abzulicfcrn bei W. Bon,
Alte Kolonnade 20. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Wissbstbrrt , 15. Dezember 1910. F 606

Gestern vormittag 11°/. Uhr entschlief sanit nach kurzem Leiden im
63. Lebensjahre meine gute Frau , unsere liebe Mutter und Großmutter,

Kaiharma Heister - geb. Kold - nrcrtrv.
Die trauernden Hinterbliebenen:

I . d. N. : Kart Kristrr , Gneisenauftraße 23.
Wissbaden , den 16. Dezember 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 18. Dezember, vorm. 11'/, Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

«W
Statt besonderer Anzeige.

Heute verschied mein treuer Gatte und unser treu¬
besorgter Vater , 1854

Justizrat "Ko .fI LotZ,
Rechtsanwalt und Notar,

Wiesbaden, den 15. Dezember 1910.
Fiorence Lotz.
Rupert Lotz, Leutnant

im Dragoner-Regt . Nr. 15.
Eduard Lotz.

Di©Einäscherung findet am Samstag nachm. 3 TThr in
Mainz statt . Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.
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eujchrs-Larte« in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant *«**«*«**

"***• L.Schellenberg'L°tzoflruchdmckerei SSL»und billig die

Wiesbadener fremden - Liste.
A

Abßcht, KegäerWiigEiasfi-essor, m. Fr .,
Koblenz — Hotel Nassau u. Cecilie

Altmiamn, Architekt , Petersburg
Goldener Brunnen

ßagaimowsky, Kfm., Berlin
Wiesbadener Hof

Auerbach, Kfm., Mannheim
Hotel Grüner Wald

Adle, Dr . xned., m. Fr ., London
Botel Fuhr

Amend, MüMtenbes., Rumibeä
Zur guten, Quelle

v. Asscburg, Fr . Gräfin, Münster
Friedrichstrasse 24

B
Barnes, Park — Hobel Pose
Baum, Essen — Englischer Hof
Baunnan, Kfm., m>. Fr ., Erfurt

Villa Medici
Becker, Kfm , Frankfurt

Zum neuen Adler
Becker, Kfm , Pirmasens

Taunus-Hotel
Bäcker, Fr ., m. Toeht., Petersburg

Bad Nerofcal
v. Beblwitz , Frl ., Mairiahütte

Vikt oriia-Hoteä
Blmnenfeld, Juhrau — GoM. Kreuz
Bonbags, IM., Bockwiese

ViBa Sperauza
Bösche — Hemtenstrass 4
Bracbman — Zum Römer
Bnrinski , Reifen — Prinz Nikolas
Brode, m. Farn., Swrinemünde

Hoitiel Nonnenhof
Brüggemamn, Kfm., LeipzigHotel Minerva
Bart , Kfm-., m.  Sohn , Bad DürkheimHotel Dahlheim
Behüfk«, Berlin — Zum Falken
Behrmann, Dtebnesnib-orst

Hotel Schützemhof
Berasinger, Kfm., Mannheim.

Hotel Grüner Weid
Berg, KgL Lamdrat Geheimnaf, St.

Goarshausen — Mehr. u. Monopol
Rargmßnui, Frli., FrankfurtHotel Cordan
B53a, Leute,., BraiuinschiweÄgTaunus-Hobel
Btankertz , Berifin — Hansa-Hotel
Bltam, Kfm., Mülhausen (Eis.)

Belgischer Hof
Bosch, Le, Kfm ., Berlin — Reichshof
v.  Brand , E., Vaduz — Pens. Koepp
v. Brand , L., Oesterreich

Pension Koepp
Brand , Kfm., Hannover, Hot . Berg
Braun, Ansbach -— Zuir Sonne
Breutz, Hiotribes. — WSesb. Hof
Brücken, m. Fr ., Köln — Gr. WMd
Brun», Kfm., Papenburg

Europäischer Hof
Bruns, Stud., Berlin — Europ. Hof
Bülte, Fr ., Honnef

Webergasse 11, 3
Bajeeker, Frl ., Boppard

Christi . Hospiz II
Bauer, Borkbenim — Quell pnhof
Bornheiim, Kfm-, Bielefeld

Palast -Hotel
Brandt , London — Hotel Vogel
BüÄnger, m,.Fr ., Rüsselsbeim

Zur Sonne
€

Caipune, Fr .. Kaieerdla,übern
Prof . Pagiensteahers Klinik

Cobn, Kfm,., Berlin — Europ. Hof
Cohn, Kfm., Köln — Hotel Berg
Cornelius, Kfm., Viersen

Wiesbadener Hof
Grone, Leasing — Evang, Hospiz
v. ChroustohoS, Gutsbe®.. Russin-nd

Villa Germania
Conzen, Reut ., Aimeterdaim

Hotel Nassau u. Oecilie
©

Oleräer, Frl ., Weitmar
Pension Prinzessin Luise

Oeing— Herderstrasse 4
Dibtlinigev, Jonkheer , Rittmeister , m

Farn.. Haag — Hotel Riemer
Drall, Kfen., Köln — Zum Posthorn
Deus, Frl ., Bussinn — Hotel Ross
Dem, Fr . Lan-desökanomierat, Neu¬

stadt (H .) — Wrisses Boss
Dirpo. Waldscheid — Zur Sonne
Dannert , Frl . Lehrerin , Swin-ettnündie

Christi . Hospiz II
Ddüfenherger, Karthaus

Zur Stadt Biebrich
13

Überhardt, Kfm., Dortmund
Hansa-Hotel

Eberhardt , Kfm.. Berlin — Gr. Wald
Basinger, Kfm., München

Hotel Nonnenhof
Eckeredorf, Kfm., Berlin.

Metropolis u. Monopol
Biebrodt , Gutebes., m. Fr ., Osthofen

Schwarzer Bock
Bfefeffiler, Kfm., Ems — Wfesb. Hof
Everth , Kfm., Leipzig — Framkf. Hof

¥
Fechheiauefj ja . Schwester, New-Yorik

Sendies Eden-Hobel

Fingerhut , 2 Damen, Köln
Hansa-Hotel

Fischer, Fr m. Bed., Valparaiso
Hotel Wilhelms

Fleischhauer, Kfm., BterKn
Belgischer Hof

Funkenstein . Fr ., Warschau
Prof . Pagiensteebeire Klinik

Fineke, Direktor , Barlm-Sehöneberg
Hotel Rose

Fischer, Kfm., Kölh- — Kjirchgasae 23
Flaskamp, Fabrikant , ml Fr ., Krefeld

Schwarzer Book
die ver-e Förster , Fr ., London — Rose
Frank , Kfm., m. Fr . — Union.
Friedrich, Frl ., Berlin — Hansahotel
Friedrich®, Architekt , Hannover

Taunus-Hotel
Fischer, Kfm., Neramark — Gr. Wald
Fischer, Kfm., Stuttgart

Hotel Nonnenihof
Friedman, Kfm., Mannheim

Zur Sonne
Fritz , Maistatt -Bm-bach

Augenheolanstaütt
Funke, Frl ., Köln — Wtes-badener Hof

G
Gärtner , Kfm., Paris — Reichsposit
Geiger, Kind, am Mutter , Aschöffen-

burg — Augenheitenrtalt
Giffhorm, Frl ., Potsdam, Hot . Riemer
Grauer, Kim., Kaifenuhe — Reichshof
Goeb-ete, KÄ-. Oberförster, Hachen-

bui® — Wrisses Ross
Greger, Berlin — Zum Posthorn
Griinewald; m.. Fr ., Hannover

Englischer Hof
van Gills, Kfm-, m. Fr .. Rotterdam

Taunus-Hotel
Giumnes, London — Hotel Nassau
Graber , Kfm., Reutlingen

Zum Falken
Grünberg, Kfm., Wien — Cemtr.-Hot.
Garschagen, Fr ., Godesberg

Christi . Hospiz II
Geis, Kfm., Frankfurt — Z. Römer
Gramke, Kfnn, Hamburg

Hotel Prinz NikalaB
H

Haag — Herderstrasse 4
Halralä, London — Centrd -Hotd
Hardt , Kind m. Vater , Marierborg

Augen-heilanstalt
Harmann , Kfm., London

Hotel Einhorn
Henke, Assessor, Mülheim

Metropole u. Monopol
Hentsckel , Fr ., Lodz — Palast -Hotel
Hoff mann. BerOifmStegicÜz

Zum Posthorn
Hüfefanan-n , Anirul — WIei.se,es Ross
Haas, Kfm., Dresden, Hotel Happel
Hagenbach, Dr ehern.., Baisdl

Hotel Nassau u. Cecilie
Halbe, Schriftsteller Dr., München

Metropple u. Monopol
Hartwig, Kfm., rrr. Schwester, Heide'-

borg — Wiesbaden,er Hof
Hasadt , Tnsp., Dresden — Hot . Krug
Helfers, Direktor , m Farn., Hamburg

Zum neuen Adler
Heller, Darmisibad-t — Micheüsborg 3
Heymann, Dr ., Elberfeld

Hotel Nassau u. Cecilie
van Hoc veil, Fr . Baronin, Holland

Metropole u. Monopol
Holtmann , Mühlheim — Schützemhof
Hora , Hotelfoas., m. Fr ., Neuenahr

Hotel Schützenhof
Hocken, Fr . u. Fri-.. Brpland

Pension Grandpair
Hottelimann, Frl ., Hamborn

Hotel Einhorn
Huttemnüffier, Kfm., Merangen

Wiesbadener Hof
Huadt , DreSden — Hotel Knie
Hahn , Direktor . Aachen — AEeesaal
Hairmisen, Fr ., Hairrtburg

Zum- neuen Adler
Hartung , Frl -, Bonn — Sehw. Bock
Heuesen.eta.mTn,, Bürgetrnneljetera. D.

Dr., Frankfurt — Grüner WlaM
Heicke, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Heil, Kfm,.. Kreuznach — HoM Vogel
Henkell, Lenzhurg — Hobel Rose
Hermes. Kfm., Halle — Hobel Wfeins
Herz, Kltvill’e — Au.isenhel.t.rrtalt
Herafelld, Dr . mied., Ruppichteroth

Hotel NhsMiu u. Cecilie
Ho'ksenberger, Kfm., Offenhach

Hotel Fuhr
Hieronymiue, Kfm., Hannover

Hotel Reich«post
Hübner, Kfm., Leipzig — Reichshof

I
Isay, Rechtsanwalt Dr., Beriäni

Hötel Nassau u. Cecilie
.1

Tonne, Frl . Lehrerin , Edinburgh
Oranienirtrasse 53

Jung , Essen — Englischer Hof
Jnmr, Düsseldorf — Rote1 Nizza
Jacobson., Reut ., m. Fr ., Haag

Metropole u. Mouovol
K

Kahn — Prof . Pagen Stechers Klinik
Kaitz, Dr . med., Kaiiserskutiern

Hotel Rose

Katzky, Frl -, Frankfurt , Lmsenstr . 3
Kern , Frl -, Düsseldorf

Russische»' Hof
Kessler, Kfm., Altona, Hot . Happel
Klaus, Fr ., TirtiHiinAen, Bmfcer Str . ö
Klebe, Fr . m. Begl., Fulda

Prof . Pagenstechers Klinik
Klotz, Kfm., München — N. Adler
Knorr , Dortmund — Zum Posthorn
Knupe, Bochum. — Mehr. u. Monopole
v. Kropff, Hauptm ., Brandenburg

Hotel Möhler
Kuhle wind, Zahnarzt, Düsseldorf

Schwarzer Bock
Kahn-Mai, Fabrikant , Frankfurt

Goldener Brunnen
Klidkmßiui, m. Fr ., Valparaiso

Goldener Brunnen
Kilingler, Tomkiimstleo- Pkof., Berlin

Wiesbadener Hof
Knall , Kfm., DiMenbumg— Gr. Wnld
Köblier, Frankfurt — Scbützenhof
Köttng , Düren, — Vier Jahreszeiten
Kramer, EJtviJlle — AugemheiJansItaJt
Krieger, Kfm., Kassel

Wiesbadener Hof
Kranenberger , Inspektor , Karlsruhe

Kirahgaeee 23
v. Kropff, Hauptm ., Brandenburg

WiÜbetaishedlanstaJt
Kratlhe, Kfm)., Bonn

Villa Rupptnecht
Knimbholtz , Kfm., Frankfurt.

Hotefl. Reichsposfc
Künast , Kfm., Berlin — Reichshof
Kahn, Kfm.., Nümiheig — Gr. WeJd
Kolihhenn, Kfm., Bremen

Hotel Redebidhof
Katesch, Ing., Köln — Reichshof
Kaplan, Fr ., Wilna — Bad Nerobai
Kinsehlaind, Heidelberg —- Wisesb. Hof
Korbes, Utenbach — Michetebang 3
Köppern, Fr . Prof ., m. Tochter, Mar¬

burg — Chnistl, Hospiz II
Knappen, Frl ., Marburg, Vikfcortahote!
Krafft , Fr . Kamanierzieinriat, m. Toeht.,

Offenbach — Hotel Rose
Kühn , Kfm., Worms —>Redchspost

L
Landwehr, Frl ., Ennigerloh

Oraniiensfcraisse 53
Lwubach, Kftn, Frankfurt , Erbprinz
Leehner, Frankfurt — Miehelsbeig 3
Lehmann, Amtsrichter m. Fr ., Frank¬

furt — Haissa-Hatel
Lesser, Kfm., Rrube — Grüner Wiald
Levy, Kassel — Schwarzer Bock
Lieben, Bonn — Prinz Nikotins
Lieschs, Frl ., Berlin — Schützenhof
LWy, Fr . m. Tochter Zubize-Brahoint

Palast -Hotel
Loewenthal1, Kfnu, Haimniover

Zur Stadt Biebrich
Lück, Kfm., Horchibeiim

Zum neuen Adler
Lange, am. Fr ., Frankfurt

WiieshadienerHof
Lamgenfeild'er, Nürnberg

Zur Stadt Biebrich
Levi, Kfm., Stuttgart

Kiuranstalt Dr. Abend
Lewy, Kfm.. Saarbrücken, Hot . Berg
Loeffler, Kgl. Oberförstea-, m. Fr .,

Kaub — Wiesbadener Hof
v. Löwienelau, Buenos-Aires

Eunorfiiseher Hof
Lourie, Kfm., Wien — Piaieet-Hoibel
Luazo, Rent ., m. Fr ., iMadrid

Hotel Nassau u. Oecilie
Luria., Hamburg — Hotel Nassau

15
Mahler, Fabrikant , Bamberg

Hotel Reichsposfc
Marbach, Fr ., Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
v. Bieberstein, Frhr . Marseh.aU, Land-

nat, m. Fr ., Monstabanr
Viktoria.- Hobel

Marx, Kfm., Berlin — Savoy-Hofcel
Meiritz, Dr. mied., Diez

Central - Hotel
Meäsinger, Neunkirchen

Hotel Schützenhof
Meissner, Frfl!., Kraschwitz

Hotel Schützenhof
Metz, Kfmi, Düsseldorf

Hoteä Reichshof
v. Metzseh, Hauptm . z. D„ m. Fr . u.

Dienerschaften, Köshitz
Ptension Koepp

Meyer, Kfm., an. Fr ., Koblenz
Hansa-Hotel

Meyer, Bankier, Baden-Baden
Hotel, Berg

Meyer, Kfm., St, Goarshausen
Hotel Grüner Wald

Möller, m. Fr ., Frankfurt
Central’- Hotel

Moarmatnn, Kfm,, Wleimar
Hotel Grüner Wald

Maser, Direktor , m. Ff ., Düsseldorf
Vier Jahreszeiten

Müllter, Kfm., in. Fr ., Köln
Hotel Grüner Wnld

Müller, Weggis — Prinz Nikoülas
Müller, ^larianheim' — Zur Sonne
Maden-, Kfm,, Hamburg — Hotel Krug
Mayer, Rent ., m. Fr ., Köln

Privathotel Intra
Metzncr. Fabrikant . WEien, Paflarthotel

Metzl — Hotel Nassau u. Cecilie
Mewes, Kfm., Mülheim, (Ruhr)

Metropole u. Monopol
Mifflitzer, Kfm., Reim

Metropole u. Monopol
Monte!, Fr . Baronin, Rom

Botel Kaiserhof
Müller, Kfm., Bonn — Hotel Einhorn
Müller, Kfm., Pforzheim, Hotel- Epple
Marx, Kfm., Köln, Hot . Chris tunamn
Markus, Mödling — Gold. Kette
Mai, FrL, Keittorf — Cemtiral-Hatel
MaiEene, Kfm ., m . Toeht ., Köln.

Hotel Reiehsipos*
Matth es, Fr . Geh. Hof- u Med.-Rat,

Eisenach — Weiaeee Ross
Mayer, m. Fr ., Daraustadt — Faüetef?
hlichel'sohn, Kfm,., Hamburg

Hairssta-HoteJ
Miobier, Genua — Prinz Nikolaa
MoMtor, Fr ., Godesberg

Viktoria -Hotel
Moser, Mühlenbee., Weühurg

Hotri Fuhr
Moser, Direktor , Düsseldorf

Vier Jahreszeiten
Moszkowska, Frl ., WerschauSchwas'zer Bock
Motzkin, Schriftsteller , Hallenaee-

BtedUn — Kiura.asrfia.llt Dietenimtihlie
Müffler, Anna Mar» , ThalböckellbeSmi

Augenheilaniabalit
N

Nerthert , Kfm., Frankfurt
Zum Falken

Neumamo, BaTrmleäster, Dresden
Botel Krug

Niodick, Lohbeirich
Vier Jahreszeiten

Norden, Redakteur u. Dozent, Berlin
Sanatorium Dr. Tro-bowski

Nadh-sray , Baron, m. Fr .. München
Taunus-Hotel

NautuBte, Kfm., DüsseSdorf
Grüner Wbld

Nalton, Kfm., Köln — Gr. Wald
Noyom, Fii . m. Schwester, Holland

Hotel Dahlheim
©

Oppenheim, KaieemsiDautern
Russischer Hof

P
Pelzer, Direkt ., Geteftnkirchen

Hansa-Hotel
PhiWpp, Oberförster, Archaugel

Goldenes Kreuz
Pbolpp, Kfm ., m. Fr ., Köln

Hotel Failrtaff
PolNehn, Kfm., Leipzig — Gr. Wald
Post, Hagen — Viktoria -Hotel
P-aul, Kfm.. Berit» — Einhora
Pfaff, Hotedibes., Bad Emis

Hotel Vogel
Pini , m. Fam., Valparaiso

Hotel Wilhelms,
Poschmann, Kfm., Giessen,

Friedniebstrafiöe 31
K

Rauisohenibergeir, Griesheim
Hotel Schützerjior

Reuter , m. Fr ., Marburg — Falstaff
Pripper, Dr . mied., Sao Paulo

Ho tel Fitrrtenhof
Rodehau, Kfm., Sfnassburg (Eis.)

Hotel Union
Rosenbeng, Dr., Berlin — Gr. Wiald
Rosenbhal, Kfm., Würzburg

Schwarzer Bock
Bubaek, Kfmi., Berlin — Gr. Wald
Reiemrw, Rechtsanwalt u. Notar , m.

Fr ., Pimn-ebeng — Taunus-Hotel
Richter , Chemiker, Erfenschlag

OramäenKÜrasee 53
Röch/lfing, Fabrikant , m. Fam., Mann¬

heim — Gr. Wald
Rudy, Kfm., MeckesheimOran'iienrtraese 53
Ru@el, Zahtoeester , TConirtanzWflheltashefilsmsfcalt

8
Sauer', Kfm., Kassel — Hotel1 Happel
Scheer, Kfmi., Frankfurt . CeBtnaJbotei
Schiele, Kfm., DarmstadtHansa - Hobel
Schild, Fr -, Gr.-Wdnternheim

Auigemhieüiamsbalft
Schmack — Herderstrasse 4
Schmidt, Fr . Kammer-Rat mi. Toeht.,

Hattenheim- —- Taunus-Hotel
Seh-mntt-, Kfm-., Stuttgart . — Union
Schocker, Kfm., Zwickau, Hafc-sthote®
Schorr, Kfm-, München — Einhorn
Schu-miaeher, Aachen _— Pr . Nikollae
v. Schwordtner-Pomeiiskie, Ma,ioraitdb.,

Gr. Pomeiske — Hotel, Quieisana
Siegler, hVankfurt — Zur Sonne
Sfl’oerimann, Berlin

Hetropoäie u. Monopol
Stahl , Ing., Nürnberg — Centr.-Hotel
Stascheiit, IVl. — Em-ser Strasse 5
Stein, .Beziirksteätetr, Kamerun

Hansa - Hotel
Staiauss, Kfm., Nürnberg — Einhorn
Stumpf, Erbach — Aug-eah eü-an statt
v. Subotitz, Gutsbes., m- Fr ., Podoilkei

Pension Fortuns
Ssndimeyer, Dr . ehern., Basel

Hotel Nassau u . Gecüie

Schleinitz, Kfm., m. Fr ., Dmjenan
Europäischer Hot

Schlösser, Frau , Friedenau
Hobel Adler Badha.ua

Schmidt, Fahrikanlfc, Pforzheim
Hotel Mehle*

Schmitt , Eisenhahn-Ohersekret., Saar-,
brücken — Privathaus Oettimg

Schott, Frankfurt — Sehützenhof
Schreiner, Kfm., ESberfeid

Hotel HapjK»
Schulze, Grimberg — Zur Sonne
Sen-nlaüb, Kfm., Wieiüburg— Einhorn
Simon, Kfm., Weisel, Wieshod. Hof
V. Siianiicewska, Frau , Berlin

Hotel Nassau u. Cecilie
Steinhauer, Kfm., m. Fr ., Saartouis

Savoy-Hotel
Steniemagel, Mainz — Centralhotel
Stübing, Kfm., Hatobu — Grün. WWK
Suppus, Sch er decke — Scbützenhof
Sasse, RecMStorfiauise® — Metropole
Schert»!-, Fnau Dir ., Dresden, PsjB®th.:
Scherer, Diiez— Zur neuen Post
Schmidt, Rent ., ns. Nichte, ie -ipsäg

RelcäÄnof
Schmitt, Frl ., Frankfurt

Schwarzer Bock
Schmitz, Kfm . Elberfeld — Einhonh
v. Schrottky , Baron, London

Pension Prinzesä -n Leite
Seidü, K . K. Baurat , Wf-Lu, Palasthot,
SpindBiesr, Kfm., Hamburg, Reichshof
Steiniaim, Kfm., Würzburg, Römerbad
Steimitz, Fr ., Dresden — Palasthotel
Sbeyer, Kfm., Leipzig, Grüner Weubd
Siolzenibepg, Kfm., Siegen, Einhora

T
Tietjen,, Kfm., Hamburg

Kuranstalt Dietenmüh!«
Tobias, Kfm., Berlin, Schwarzer Bock
Terbriiggen, Kfm., Dufeburg

Hotel Dahöheim
Thon, Dr ., Marierfburg — Hotel Beag
Traudt , Fr ., Würges, Augenheilanstalt
Graf Ty-schkiewicz, Gutebes., Russland

Pension Stefanieu
Ueber, Kfm., Düsseldorf — Reichshof

V
ViaLkeribemg, Rent ., Worms

Hotel Nassau u. Ceciü»
Valkeribeüg, Geh. Rat , m. Fr ., Worms

Hotel Nassau u. OecilM
Veladini, Dr., Halle — Metropole
v. Vieditz , Frau , London

Pension Prinzessin Luis»
Vogel, Frau , Breslau — Hotel Nasser
Vogelbacher, Baden-Baden, Erbprinz
Vogler, Sanitäitsraifc Dr., Ems

Metropole n. Monop|oi
Vogt, Rent ., Düsseldorf, Hotel Nassau
VoÖininghoff, Geüsemkirchen!

Hotel Bandei
Völlminghoflf, Frau-, Getoetnfcirdhen

Hotel Bendei
Vogel, Kfm., Behlin — Grüner Wftld
Vaterrodt , Rechtsanwalt , Köln

Hotel Rivian
Vigeärus, Kfm., Limburg — Einhornw
Weber, Kfm., m. Fr ., Maniriheim

Zum nieneu Adla
Weinhauidt, Inspektor , Strassburg

Hotel Mehle)
Wiertheiim, Kfm., Freudenthal

Grüner Wall
Wiiäd, Kfm., Leipzig — Zuimn. Adlej
Wiiteon, Kfm., Ruhrort , Hotel Fuhr
Winkler , Ing., Ungarn

Hotel Nassau n-, Cbc34
Witte , Dr. phil., Hirsau

Goldener Brumvm
Wulff, Regäerumgara.t , Arnsberg

Hansahote
Wialdow, Ing., WHzüar

Zum neuen Adiei
Wbifoer, Ixheräm— Schützenjhof
Weber, Kfm,, Bonn — Nomnenho#
Weber, Kfm., Kreuznach — Union
Wonnen, Nastätten — Augeniheüunstal
Whieelwright, IVau, England

Pension Grandpnf
Wiener , Fr ., m. Kind, Brüssel

Vffla HoM
Winkelmacn , Kfm., Berlin

Europäieeh«r Hd
WijHchnieipoteky, Stud ., Paris

Taunusstrasse W, 1
Prinzessin Anma v. Wfttgensbain, rns

Bed., Tegernsee — Hotel Nassau
Wolff, Kfm., Berlin — Grüner Wiald
Wolff, Fif . Schwester, Wiehl

Villa Montan»
v. Wlussow, Landrat , Dilenburg

Haraabotel
Wissssl, Rent., Schiarnbwck, Tarmoehi
Wiens, Klm., Kassel- »— Botel. Berg
Wilfiams, Tonkünstäer, Behüu

Wiesbadener Hd!
WöhJler, Syndikus Di'., Berlin

Metropole u. Monopol.
Wolfsohn, Kfm.. Berlin

Metropole u. Monopol
Wulff , Re-gäerungsrat, Arnsberg

Wiesbadener Hoiz
Zabel, Dänektor, m. Fr ., Mannheim
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Arbeitsteilung im Haushalt.
»Wie kommt es, liebe Anna, daß dein Haushalt trotz

Deiner fiinf Kinder so tadellos sauber und ordentlich ist,
während mein Haushalt bei nur zwei Kindern und einem
sehr tüchtigen Mädchen doch so vieles zu wünschen übrig
läßt, obgleich ich ebenso wie du im Haushalt mit tätig bin ?"

„Das liegt einzig und allein an der richtigen Arbeits¬
teilung zwischen meinen Kindern", erwidert lachend die
Freundin.

„Fa, aber fünf Kinder verursachen doch mehr Arbeit und
Aufregung als zwei, und meine beiden Mädel müssen doch
auch überall mit znfassen und Helsen?"

„Das ist's ja eben, dieses überall „Helfenwollen", gerade
das darfst du nicht dulden, wenn du die rechte Unterstützung
und Hilfe durch deiner Kinder Arbeit im Hause haben willst.
Gerade dadurch, daß ste planlos bald hier, bald dort an-
faffen und aushelsen, lernen sie das richtige planmäßige
Anfassen irgend einer Arbeit gar nicht kennen, ihre Hilfe
kann deshalb auch nie eine sehr fühlbare für dich werden, da
das Größte und Schwerste doch schließlich du selbst oder dein
Mädchen verrichtet. Durch dieses nur gelegentliche Arbeiten
aber lernen deine Kinder nie eirie Arbeit von Grund ans
verrichten, das ganze bleibt nur Tändelei, ein Wollen, aber
nicht Vollbringen, und verursacht mehr Aufregung als Ar-
beitserleichterung.

Meine Kinder erhalten wöchentlich ein bestimmtes
Quantum Arbeit derart zugewiesen, daß von Woche zu
Woche die Beschäftigung wechselt; hat eins derselben acht
Tage lang Staubputzcn, Blumengteßen und --pflegen be¬
sorgt, zu welchen Arbeiten auch die Sorge für die Goldfische
und den Kanarienvogel gehört, dann muß es in der nächsten
Woche den Tisch decken und abdecken, wozu natürlich auch
Spülen und Putzen der Messer gehört. Die nächste Woche
hat es die Einkäufe ständig allein zu besorgen, sofern es sich
nicht um wichtige Sachen handelt. Wieder eine Woche
'später muß es acht Tage hindurch die Schuh putzen und auf
etwaige Schäden durchsehen, und schließlich kommt als letztes
die Küche daran , wie Abwaschen, Gläser spülen, Töpfe
scheuern usw. Zn dieser Weise habe ich jedes meiner
Kinder angelernt und auch mit unserem Jungen bisher keine
Ausnahme gemacht. Sollten ihn nun in den höheren Klaffen
die verrnehrten Schulaufgaben an der Verrichtung häus¬
licher Arbeiten hindern, so hat er doch wenigstens von
Frauenarbeit einen Begriff bekonimen und wird wohl kaum
^ im Leben nichtachtend darüber urteilen können.

Unsere Mädchen aber haben in jeder der angeführten
Arbeiten durch planmäßige Einteilung und tägliche Wieder¬
holung eine solche Sicherheit erhalten, daß sie später auch
größere Arbeiten in ordnungsmäßiger Weise anfangen und
vollenden werden.

Dann achte ich aber auch streng daraus , daß jedes der
Kinder seine Schularbeiten schnell hintereinander verrichtet,
damit auch stete Zeit zum Spiel und Aufenthalt im Freien
bleibt. Niemals erlaube ich, daß ein Kind dem anderen
bei seinen Arbeiten hilft, da in diesem Falle Trägheit unter¬
stützt und gefördert würde, sondern jedes Kind darf seine
stete Zeit ganz nach eigenem Belieben verwenden. Ob¬
gleich ich, wie du gehört, von jedem .Kinde täglich nur wenig
Arbeit verlange, erleichtern sie mir die Hausarbeit alle zu¬
sammen doch derart , daß ich mit meiner Aushilfe für grobe
Arbeiten, wie Fensterputzen, Zimmer auftvaschen, Teppiche
und Decken klopfen, sowie Kohlentragen, völlig auskomme,
mir selbst aber nicht nur genügend Zeit zu Näh-, Flick-
uwd Stopfarbeiten , sondern auch zum Lesen und zur Er¬
holung bleibt. Das ist das ganze Geheimnis meiner Lehr¬
methode, ein Versuch wird dich von den Vorteilen derselben
bald überzeugen." Hedwig Krüger.

Mavripan und Mefferkircherr.
Plauderei von Else Barinlay.

Marzipan und Pfefferkuchen, also unsere eigentlich
charakteristischen Weihnachtsgebäcke, sind ihrer ganzen Her¬
stellungsart nach vollkonrmen germanischen Ursprungs. Am
älteste« von beiden dürfte wohl der Leb- oder Pfefferkuchen
sein. Die erstere Bezeichnung -hat früheren Deutern zum
Teil argen Kopfschmerz verursacht.

Heute wissen wir : das Wort „Lebkuchen" stammt aus
Dem Lateinischen, von libum, das so viel wie „Fladen" be¬
deutet, also einen flachen, dünnen Kuchen. Hauptvertreter
dieser Lebkuchenfabrikationwaren im deutschen Norden
Thorn, im Süden Nürnberg und Basel.

Zur Selbstherstellung Nürnberger Lebkuchen empfiehlt
sich folgendes Rezept: Man setze % Liter Honig in einer
messingenen Kasserolle aufs Feuer, tue, wenn er zu kochen
beginnt, % Kilogramm gestoßenen Zucker hinein und lasse
es so lange zusammenkochen, bis ein Tropfen, den man aus
einer: Teller fallen läßt, trocken wird ; gebe dann in diese
vom Feuer genommene Masse die Schale von 2 Zitronen,
80 Gramm Sukkade, 60 Granm: kandierte Pomeranzen¬
schale, alles klein geschnitten, % Kilogramm abgezogene und
über quer geschnittene Mandeln, 30 Gramm Zimt, 8 Gramm
Gewürznelken, 4 Gramm Zibeben, 4 Gramm Kardamome,
eine ganze Muskatnuß, all dies Gewürz, jedes allein, gröb¬
lich gestoßen, ein paar Messerspitzen Pottasche und ein hal¬
bes Glas Kirschengeist oder Kognak, und rühre gleich dar¬
auf, solange der Honig noch etwas warm ist, so viel Mehl
hinein, bis es ein starker Teig ist; nehme ihn dann auf das
Backbrett, welle ihn zwei Messerrücken dick aus und forme
die Lebkuchen, indem man sie in Größe einer Spielkarte
aussticht; bestreue die Backbleche gut mit Mehl, lege die
Lebkuchen darauf, backe sie bei nräßiger Hitze und bestreiche
ste, noch warm, mit Zuckerwasser. — Sie sind ganz vorzüg¬
lich, müssen aber einige Tage alt sein, weil sie anfangs fast
immer zu hart sind; auch muß man sorgen, daß vor dem
Backen keine Kälte an Teig oder Kuchen komme.

M akron en - Le bku  che n kann man wie folgt be¬
reiten: 8 Pfund geschälte nebst einigen bitteren Mandeln
Werder: im Mörser mit Eiweiß feingerieben, mit 3 Pfund
Lucker vermischt und abgeröstet. Nachdem die Masse erkaltet

ist, parfümeriert man sie mit 40 Gramm Zimt , 30 Gramm
Kardamom, 25 Gramm Nelken und der geriebenen Schale
einer Zitrone, fügt noch 400 Gramn: feinwürflich geschnitte¬
nes Orangeat und Zitronat , sowie % Pfund Staubzucker
bei, mffcht die Ingredienzien gut untereinander und gibi
soviel Eiweiß dazu, daß die Masse gut streichbar wird . Die
Masse wird auf gemehlte Oblaten gestricheru Diese legt
man auf gemehlte Bleche, belegt die Kuchen mit einem
Sternchen von Zitronatstücken, läßt etwas antrocknen, netzt
mit wenig Wasser und backt im mäßig heißen Ofen fertig.
Die Kuchen können alsdann mit Wasserglasnr glasiert
werden.

Auch mit der Bezeichnung für das andere Werynachts-
gebäck der Germanen mit dem Wort „Marzipan"  hat
man sich redlich abgemüht, bis es gelang, die zutreffende
Erklärung zu finden. Marzipan ist nichts anderes als eine
Korrumpiervng des italienischen „Marzapane", dem wieder¬
um das lateinische „Martins Panis", „Märzbrot ", zu¬
grunde liegt. Ehedem wurde nämlich dieses süße Gebäck
nicht etwa zu Weihnachten gegessen, sonder« zu Ostern im
Monat März. Es bestand aus allerhand würzigen und
kostbaren Ingredienzien , unter denen wieder Mandelbrei
und Rosenwasser die hauptsächlichste Rolle spielten. Es war
auch in dieser ursprünglichen Gestalt weniger eine Kuchen¬
art als vielmehr ein Konfekt. Am besten wurde es in den
Klöstem hergestellt, und die Mönche des Mittelalters dürfen
in dieser Hinsicht geradezu als Künstler angesehen werden.
Allmählich wurde dam: die Zeit der Herstellung dieses
Märzbrots von der Passionszeit weg direkt aus die Wochen
vor Weihnachten verlegt, und heute dient unser so beliebtes
Marzipan zumal dazu, das schöne, grüne Fest der Kinder
und des Tannenbanms der Menschheit kulinarisch Wonne-,
aber wehereich zu gestalten. Denn bekanntlich ist dieses
Kuchengebäck so schwer zu verdauen wie kaum ein anderes,
und schon in mancher Familie nahmen die Weihnachten
einen nicht völlig ungetrübten Verlauf, weil durch das
rosige Türlein Kindermund gar zu viel des köstlichen März¬
brotes gestoßen und gestopft wurde.

Ws Marzipanrezept  sc : nachstehendes ange¬
führt : 500 Gramm süße und 50 Gramm bittere Mandeln
werden abgezogen, kalt abgespült und sehr fein gerieben.
Nun knete man die Masse mit 500 Gramm: Puderzucker und
4 Eßlöffel Rosentvasser zu einem schönen Teig. Das Rosen¬
wasser muß man langsam hinzugießen, da der Teig sonst
leicht zu feucht wird. Zu einer Kugel geformt, läßt man
denselben einige Zeit ruhen. Nun rollt man davon auf
einem mit Puderzucker bestreuten Brett ans und formt dar¬
aus Figuren , Früchte, Gemüse usw., die man trocknen läßt und
bann mit den entsprechenden unschädlichen Farben anpinselt.

Marzipan und Pfefferkuchen sind unzertrennlich von der
deutschen Weihnachtstafel. Erst wenn sich der aromatische
Duft der Süßigkeiten mit dem würzigen Balsam des Weih¬
nachtsbaums mengt, ist der Boden gegeben für die rechte
frohe Feststrmmung.

' ■ »

Ein anderes Marzipanrezept.  1 Pftmd süße
Mandeln, .für 10 Pf . bittere, 1 Pfund Puderzucker, für 5 Pf.
Rosenwasser— das sind die Zutaten. Die Hälfte des Zuckers
wird aufgelöst und die geriebenen Mandeln werden in den
heißen Zucker hineingegeben, worauf der Teig mit einer
Reibekeule tüchtig durchgewirkt wird . Ist nun die Masse
soweit ausgekühlt, 'daß nran sie mit dm Händen ausarbeiten
kann, so taucht man sie immer wieder in den übrigen Puder¬
zucker, sonst bekommt man kernen derben Teig zustande. Nun
formt man beliebige Figuren , welche in Der Speisekammer
oder au einem anderen kühlen Ort trocknen. Um einen Teil
der Masse rot zu färbm , gießt man 5 Tropfen Cochenille
hinzu. Auch kann man die Formen mit einem Schokoladen¬
guß überziehen, indem man sie in eine Mischung von heißer
Schokolade mit Zucker taucht, die aber ganz ohne Wasser
znbereitet fein muß. ch. H.

Schmackhafte Nachtisch-Küche«.
Nachstehend teile ich einige neue Rezepte zu sehr

schmackhaften Rachtischkuchen mit, deren Herstellung wentg
Mühe bereitet.

Die sogenannten „Schneeb alle"  werden auf fol¬
gende Weise erzeugt: yz Pfund süße Mandeln werden ge¬
rieben und mit zwei Eiweiß beim Reiben angefeuchtet;
etwas Vanille kommt hinzu sowie nach und nach 1 Pfund
feine Zuckerglasnr, so daß sich eine ziemlich feste Masse
bildet, die man zu einer Kugel rollen kann. Man formt
aus dieser viele kleine Kügelchen, die n«m in geschlagenem
Eiweiß wälzt, bann in Zuckerglasur legt. Zun: Schluß tut
man sie in entsprechende Papierkästcheu, in denen man sie
bei schwachem Feuer backen läßt , bis sie auffpringen. Sie
dürfen aber keinesfalls Farbe bekommen, sondern müssen
schneeweiß bleiben.

Sehr wohlschmeckende Prakinö - Biskuits
werden wie folgt bereitet: y±  Pfund abgezogener Mandeln
wird .mit yz Pfund geschälten Nüssen und 1 Pfund Puder-
zucker in einem Mörser gestampft, % Pfund Mehl kommt
nach und nach dazu, und wenn die Masse sein genug zer¬
kleinert erscheint, streicht man sie durch ein Haarsieb. 16 ge¬
schlagene Eiweiß mischt man nach und nach darunter,
ebenso 14  Pfund geschmolzene Butter . Dieser Teig wird
vorsichtig auf einem mit Butter bestrichenen Blech% Zenti¬
meter hoch flach gestrichen und mild gebacken. Jetzt schneidet
man ovale Stückchen aus diesem Teig und wickelt jedes
dieser Stücke in Pralins -Masse. Für diese Pralins -Masse
muß man % Pfund Puderzucker mit y>  Pfund süßen ge¬
riebenen Mandeln auf schwachem Feuer äuftöfen, so erhält
mar: einen zähen Teig. Diesen gießt man auf eine Mar¬
morplatte , läßt ihn erkalten, stampft ihn dann nochmals
fein im Mörser, stellt ihn wieder warm und macht ihn
durch etwas Stärke-Sirup geschmeidig, damit man ihn
zum Uurwickeln der länglichen Bonbows benutzen kann.

Zur Bereitung von Anan  a sschni tt en  vermischt
man 5 Eigelb mit y2 Pfund geriebenen Mandeln, tut

50 Grmwm Butter , yz Pfund Puderzucker und etwas
Ananassaft dazu. % Pfund gewiegte Ananas uird 5 Ei¬
weiß, zu Schnee geschlagen, werden hinzu gerührt. Dieser
Teig wird in kleine, mit Butter ausgestrichene Förmchen
gedrückt und linde gebacken. Sie werden gestürzt, mit
Ananas -Glasur überzogen, die man etwas gelblich ge-
färbt hat.

Orange - Schnitten  bereitet man in folgender
Weise: Das Fleisch einer Orange wird sein gewiegt und
mit % Pfund Mandeln gerieben, sowie mit 3 Eiweiß ver¬
mischt. Dazu kommt % Pfund Puderzucker, 25 Gramm
Farin nnd % Pfund kandierte Orangenschale, die fein ge¬
hackt wird. 6 zu steifem Schnee geschlagene Eiweiß vollen¬
den diesen Teig, den man in kleinen Tortelettes -Formen
milde bäckt; beim Herausnehmcn aus dem Ofen stürzt mav
die Schnitte und bestreicht sie mit Orangen-Glasur.

Einen „aktuellen Nachtisch-Kuchen" bildet enffchieden
„Der  A8ro ". % Pfund Mehl wird durch ein Sieb aus
ein Brett gestäubt, mit der geriebenen Schale einer ganzen
Apfelsine, 10 Eigelb, % Pfund Puderzucker und Pfund
Butter zu einem mürben Teig verarbeitet , den man
yz Zentimeter dick ausrollt und mit einer Leinen, läng¬
lichen. ausgezackten Form uns sticht. Man legt die Kuchen
auf ein mit Butter bestrichenes Blech und bestreicht sie mit
zerquirltcm Ei . Man bäckt sie goldgelb und bestreicht sie
dann mit einer Orangen-Auckerglafur, unter die man fern
gehackte, geschälte Mandeln mischt. Die Glasur wird mit
einer Papierdüte dergestalt ausgespritzt, daß ein dicker
Tropfen davon auf die Mitte des Kuchens kormnt; dis
Kuchen werden nochmals in den Ofen geschoben; es ver¬
teilt sich beim Erwärmen der Glasur dieselbe über die
ganze Oberfläche; in der Mitte jedes „Aöros" kommt ei«
Scheibchen kandierter Apfelsine. Hti,

Nassaulscher Krrcherrxrttel.
a) Für einen einfacheren , b ) für einen feineren Haushalt

Sonntag, a) Hiusesuppe mit Milch. Roastbeef. Makkaroni
aamischtes Trockenobst. Ochseuschlupf mit Apf.elwein-
sauce. — b) Fleischbrühe mit Pfannkuchen , Teltowex
Rübchen will Spickgans . Hasenbraten , pommea frites
Apfelkomipatt. Manöelaufla -uf. '

Montag,  a ) Buttermvlchs'uvpe mit Anis . Gebackene Kal.
dannen , Senfsauce , Salzkartioffeln - — b) Braune Jnsl
lsnptze. Schüffelbecht, Salzkartoffeln . Gefüllte Kalbs,
brnst , Selleriesalat , Kompott.

Dienstag,  a ) Brotsuppe . Weiße Rüben , mit Kavtoffelch
durch, gekochtes Hammelfleisch. — b) Blumenkohlsupp^
legiert . Erb schon (Konserven ) mit gespickter, gebratenen
.Kalbsmilch. WWente , Salat , Konwott.

Mittwoch,  a ) Hamrwelbrühe vom Tage vorher , mit (5j.e.
müse-EiuIage . Ragout von Rindfleisch, schwäbisch-
Spätzle . —• b) Suppe mit Perlgräupchen . Schwedisch-
Schüsseln. Rumpsteaks mit gestovtem Sellerie , Salat
un!d eingelegten Kirschen. 4

Donnerstag,  a ) Zwiebelsuppe. Gehackte Beefsteaks, gc.
röstete Kartoffeln , Salzgurken . —> b) Brotsuppe irtif
Wein . Warme Appetitschnitbchen von Resten. Ge¬
bratene Ente , Rodkohl, Maronen.

Freitag.  a ) Geröstete Mehlsuppe . Gestovtes Kramt
Bratwurst , Salzkartoffeln . — b) Fleischbrühe trti£
Schwammklösichen. Hechtfrikassee in Rcisrand . Rinder-
schmorbraten , Roterübensalat , beliebiges Kompott.

Samstag,  a ) Suppe von den übrigen SalzkaÄosfeln , mit
Kräutern und Wurzeln . Kartoffelkuchen, sogenannter
Westerwälder Dtppokuchen, Trockenobst. — b) Französtsch-
Suppe . Maronenpüree mit Ha-mmelkvteletten . Ge»
bratene Hühner , Salat , Kompott.

Briefkasten dev Hansfran.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau der

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
Frau S . Welche Hausfrau ist so freundlich und besorg»

mir ein erprobtes Rezept für Weihnachts - oder Dres¬
dener Stollen?

A. Z. (Antwort .) Nutzgebackenes  lätzt sich so hex.
stellen: 1 Pfund geriebene Nußkerne, "/ä Pfund gestoßenen
Zucker und 4 Eiwertz werden zu einem Teig gemengt, woraus
Küchelchen in der Größe einer Walnutz geformt, in geriebener
Schokolade gerollt und gleich gebacken werden. Das Blech rnnk
gut mit Wachs bestrichen sein. Frau T . S . "

Frau R. H. Welche Verehrte Hausfrau ist so freundlich
mir das Rezept zur Herstellung des Belgrader Brotes
zu Verraten? Außer den einzelnen Bestandteilen wäre auch
die Angabe der Behandlung im Ofen erwünscht.

Frau R. (Antwort .) Wenn Sie spritzgebackenes
Konfekt  meinen , kann ich Ihnen ein Vorzügliches, aus-
probiertes Rezept empfehlen: %, Pfund Butter wird schäuinw
gerührt , % Pfund Zucker, 2 Eier , % Pfund gemahlene Hasel¬
nüsse (oder Mandeln ) , % Pfund Mehl sowie eine kleine
Stange Banille , fein zerstoßen, dazugefügt und gut Vermengt
Bon dieser Masse wird durch eine kleine Blechdüte mit gezackchl
Öffnung , die in den meisten Spenglergeschäften für 10 Pf . er.
hältlich ist, durchgedrückt. Auch ist die Verwendung der üblichen
größeren Konfektspritzen, die in jedem Haushaltungsgeschäft fssx
80 Pf . käuflich sind, sehr angenehm. Hier legt man ein Platt,
chen mit nicht zu großem Stern ein. Aus den schön gezackten
Würstchen formt man Kringel oder Herzchen, auch Buchstaben
nach freier Phantasie . Das Konfekt hat noch den Vorteil fü c
sich, daß es sowohl frisch angefertigt , als auch nach längerem
Liegen gleichmäßig gut schmeckt. Fr . I . B .-B . — Sprihge¬
backenes  stellt man in folgender Weise her : 300 Graurm
Butter werden schäumig gerührt , dann VA Ei, 250 Grarum
Zucker, für 20 Pf . Vanillezucker dazu getan und noch eine Weil-
gerührt . Schließlich schüttet man 1 Pfund Mehl darüber , knet-t
den Teig tüchtig und füllt ihn in die Spritze. Die verschiedenen
Formen werden auf gestrichenes Blech gedrückt und bei gute»
Hitze gebacken. Frau Frida F . — 1 Pfund Mehl . 310 Gramm
Butter , Pfund Zucker, M,. Stange Vanille , % Pfund ge¬
riebene Mandeln . Butter zu Sahne , das andere langsam dazn
sofort durch die Spritze gegeben, Y± Stunde in ziemlich heißem
Ofen goldgelb gebacken. Frau N. N. — Rühre y2 Pfund gute
Butter schaumig, % Pfund Zucker, % ohne Schale ae,
riebene Mandeln , , Eier und den Saft einer halben Zitrone
dazu, zuletzt 5/4 Pfund Mehl , das mit einem halben Pake«
Backpulver vermengt wird . Ist der Teig gut durchgeschafft
füllt man ihn in eine Spritzform , legt beliebige Kränzch-U
aufs Blech und backt es bei mäßiger Hitze. Frau Gr . —
taten : %, Pfund Zucker, % Butter , 1 Messerspitze Konfektsal-
3 Eier . Das Abgeriebene einer Zitrone und soviel Mehl das
Ganze annimmt . A(an rührt die Masse gut durcheinander,
darf sogar etwas fest sein. Beim Backen läuft das Konfekt doch
etwas auseinander . Sollte sich der Teig schlecht durch die Spritz-
drücken, so stelle man ihn auf einen Topf mit heißem Wafsex
dann geht es viel besser. Das Rezept stammt schon von meiner
Großmutter und das Spritzgeüäck wird immer vorzüglich, (gg
ist nicht nötig, das Blech mit Fett abzureiben. Man bäckt daz
Konfekt am selben Lage. Frl . S . A.
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